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Die Ihaager Friedenskonferenz
und die Dbriiitungsfrage .

Die zweite Haager Friedenskonferenz , die im Juni statt -
finden soll , wirft ihre Schatten voraus . Herr Stsad und
andere Friedensapostel flöten schon seit Monaten elegische
Friedensschamaden und nun hat sich auch der Premierminister
des in England ani Ruder befindlichen liberalen Llabinetts
Herr vampcll Bannermann , als Flötist dem Konzert an -
geschlossen . In einer neuen englischen Zeitschrift „ Mis Xation "
( » Die Nation " ) hat er neulich die Abrüstung oder wenigstens
die Einschränkung der heute zwischen den Großmächten üblichen
Rüstungskonkurrenz � empfohlen . Und am Dienstag . den
8. d. M » hat er sich im englischen Unterhause bei der Vor¬

legung des Marinebudgets ebenfalls für die Einschränkung
der Rüstungen , zum mindesten der Flottcnrüstungen , aus -
gesprochen , indem er sich darauf berief , daß eine „ starke
Geistesströmung unter den nachdenkenden
Menschen aller Staaten Europas " vorhanden
sei . sür Schiedsgerichte für eine friedliche Schlichtung
der Streitigkeiten und für das „ Loskommen von
den riesigen Aufwendungen , die der gegen -
w artige Zustandmitsich brächte ? Danach scheint
die englische Regierung die Absicht zu haben , ihrerseits dahin
zu wirken , daß das Thema der Abrüstung in jedem Fall auf
die Tagesordnung der zweiten Haager Friedenskonferenz gc -
setzt wird ; und bei dem politischen Einfluß , den England
zurzeit im sogen . Rate der Völker besitzt , wird das englische
Kabinett wahrscheinlich seinen Wunsch erfüllt sehen .

Eine andere Frage ist , ob bei dieser Erörterung mehr
herauskommen wird als auf der im Jahre 1898 abgehaltenen
ersten Haager Konferenz , die bekanntlich ihre Zusammen -
berufung einem von Nikolaus dem Blutigen im August
1897 erlassenen Friedensmanifest verdankt . Wie diese Kon -

ferenz eigentlich nichts »veiter geleistet hat . als einige neben -

sächliche Flickereien am Völkerrecht , deren Beachtung völlig
dem Belieben der einzelnen Mächte überlassen blieb , so »vird

auch das Ergebnis der zweiten Haager Konferenz höchst vor -

aussichtlich auf nichts anderes als einige allgemeine Friedens -
betcucrungen und völkerrechtliche Abmachungen hinauslaufen ,
die . wenn es zum Kampf kommt , den ersten gegenseitigen
Kartätschcnwechsel nicht überdauern .

Getviß , der englische Premierminister hat recht . Unter
„ den nachdenkenden Menschen aller Staaten

Europas " besteht eine Geistesströmung für eine friedliche
Schlichtung der Streitigkeiten unter den Nationen und für die

Verminderung der riesigen Flotten - und Heercsrüstungen . Aber

diese Schar der nachdenkenden Menschen ist — das haben die

letzten Reichstagswahlen in Deutschland wieder belviesen —

doch im ganzen ziemlich gering , und vor allem gehören
diese nachdenkenden Menschen nicht den kapitalkräftigen
Kreisen an , »velchc die Politik der Regierungen be -

stimmen . Stärker als die von Campbell Bannerman

erivähnte „ Geistesströmung " ist das kapitalistische Interesse der

herrschenden Klassen und der imperialistische Ausdehnungs -
drang . Auch vor der ersten Haager Konferenz » var diese
Gcistesströmung vorhanden , in einzelnen kontinentalen Ländern

sogar stärker als heute , und doch hat sie weder den Kampf
Englands um den Oranje - und Transvaalfreistaat , noch den

blutigen Krieg zlvischen Rußland und Japan um die Herrschaft
im nordöstlichen Asien verhindert — Kämpfe , die den beteiligten
Staaten ausschließlich vom kapitalistischen Machtintercsse diktiert

wurden .

Selbst in England ist diese Geistesströmung im ganzen
nur schwach . Das beweist die Stellungnahme der großen
englischen Zeitungen , vornehmlich der „ Times " , zu den

Nation - Artikeln Campbell Bannermans . Das beweist vor

allem die Zunahme der imperialistischen , in gctvissem Grade

sogar der jingoistischen Anschauungen in England . Und auch
von jenen englischen Liberalen , denen der Abrüstungs -
gedanke sympathisch ist , läßt sich nur der kleinere Teil von

humanen Anschauungen und völkerrechtlichen Bedenken leiten .
Die meisten verfolgen auch mit der Propagierung
der Abrüstungsforderung nur englische Eigeninteressen .
Von Campbell Bannerman mag dies nicht gelten , auch von

manchen anderen in den Ueberlieferungcn der frcihändlcrischen
Brightschen Schule befangenen englischen Liberalen nicht . Die
alte ideologische Auffassung der englischen Freihandelslehre ,
daß der freie Handelsaustausch ztvischen den Völkern zur

Beseitigung der Kriege führe , zur Völkerverbrüderung : jene
Auffassung , die ihren originellsten Ausdruck in dem Ausruf
Dr . Bowrings fand : „ Der Freihandel ist Jesus Christus ! ", spukt ,
» venu auch durch die Erfahrungen des letzten Jahrhunderts mannig -
fach korrigiert , noch immer in ihren Köpfen . Auch in einzelnen
Sätzen des „ Nation " > Artikels Campbell Bannermans kommt

diese Ansicht zum Durchbruch . Z- B. in dem Satz : „ Unsere
allbekannte Anerkennung der beidm Hauptprinzipien , daß

nämlich die Nationalitäten unabhängig und der Handel frei

ist , gibt uns das Recht zu behaupten , daß . » venn unsere Flotten
unvertvundbar sind , sie andererseits keine Drohung über See
'

: agen , sondern eine Botschaft herzlichen Wohlwollens , die

oegründet ist auf dem Glauben an eine Gemeinschaft der

Jntereffen aller Nationen . " Doch die englischen Friedens -
freunde dieser Art sind d' » Minderheit . Bei dem größeren

Teil der liberalen Befürworter der Abrüstung entspringt ihre
Stellungnahme einfach der Erivägung , daß die starken Flotten -
und Heeresrüstungen nicht nur an Englands Geldbeutel , sondern
auch an sein Menschenmaterial immer größere Anforde -
rungen stellen , während andererseits England sich eigentlich
im Besitz alles dessen befindet , » vas es beanspruchen kann und

daher nichts »vesentlichcs mehr zu geivinnen hat . Es hat
überall auf deni Erdenrund die wertvollsten Kolonien und

befindet sich seit dem Abschluß der Bündnisse mit Japan und

Frankreich in einer durchaus gesicherten Lage , die in ihm den

Wunsch erlveckt , seine Verhältnisse zu konsolidieren und an
den Mitteln zur Aufrechterhaltung seiner Machtstellung zu
sparen . Es ist jene Stimmung der Befriedigung , die den

glücklichen Geivinner im Spiel zu der Erklärung veranlaßt :
„ Wir » vollen aufhören , ich bin des Spiels
jetzt müde . "

Mit der wirtschaftlichen Lage Englands hat sich auch stets
zugleich die Ausfassung seiner Kapitalisten vom Wert der

englischen Kolonien und der Seemacht geändert . Als England
zu Beginn des vorigen Jahrhuiiderts sich inimer mehr zum
Industriestaat entwickelte und seine Jndustrieprodukte sich
im raschen Fortschritt alle Kolonialmärkte eroberten , da

tauchte in den englischen Freihandelskreisen die Ansicht auf ,

daß es am besten sei , » venn England seine Kolonien gänzlich
aufgebe und sie sich selbst überlasse . David Hume äußerte

schon 1823 im Parlament , die Kolonien vermöchten das eng -
lische Mutterland nur zu schwächen , deshalb sei es am besten ,
sie sich selbst zu überlassen . Aehnliche Ansichten äußerten

I . Stuart Mill , Cobden , Bright usw . Von ihrem Standpunkt
faßten sie völlig korrekt die Kolonien nur als Absatzmärkte
der englischen Industrie auf ; und da nun aller Voraussicht
nach diese Märkte mit ihrem Handel auch dann England er -

halten geblieben wären , wenn es aus feinen Kolonialbesitz ver -

zichtct hätte , so erschienen ihnen die Ausgaben für die Kolo -

iiialverwaltung . Kolonialtruppen , Schisssstationen usw . als
eine zfvecklose Belastung des englischen Budgets .

Kaum aber traten Deutschland , Frankreich , die Ver¬

einigten Staaten von Amerika mit England auf dem Welt -

markte erfolgreich in Konkurrenz , kauni zeigte sich , daß die

Kolonien nicht nur als Absatzmärkte für die englische In -
dustrie , sondern »veit mehr als günstige Anlagemärkte für das

überschüssige englische Kapital in Betracht kamen , da schlug
die Meinung um . An die Stelle der Schwärmerei für die

kominerzielle Friedensära trat die Forderung energischer
Expansion , an die Stelle der zärtlichen Besorgtheit um das

Seelenheil der Neger in Afrika die Besorgtheit , bei der Auf -

teilung der dortigen Gebiete zu kurz zu kommen , und an die

Stelle der weichen Stiinmungslyrik eines Tennyson die Sol -

datenlyrik Rudyard Kiplings . Jetzt , nach den Erfolgen , die

England in den letzten Jahren errungen hat : der Sicherung
seiner Herrschaft im ägyptischen Sudan , der Eroberung Süd -

afrikas , der Vernichtung der russischen Machtstellung in Ost -

asien durch Japan , der Verminderung des rnssischeil Ein¬

flusses in Persien und Afghanistan , des Abschlusses eines vor -

teilhaften Bündnisses mit Japan und Frankreich und der

Lahmlegung Rußlands durch seine inneren Wirren , fühlt sich
ein Teil der englischen Kapitalisten in gesicherter Position .
So leicht kann jetzt nichts mehr fehlgehen . Es gilt also , das

Erreichte zu befestigen , die drückenden Lasten zu vermindern .

Dieser Wunsch ist begreiflich , nur dürften die anderen

Mächte den Wunsch nicht respektieren . Die Politik des

amerikanischen Kapitalisnius verfolgt seit Jahrzehnten das

Ziel , sich die Herrschaft über den nördlichen Teil des Stillen

Ozeans zu sichern . Kaum hatte der junge nordamerikanischc
Freistaat den Zugang zur Pacisikküste erlangt , als er auch
schon 1811 mit China einen Vertrag abschloß . Dann folgte
der Protest gegen die Erbauung des von England geplanten
isthniischcn Kanals , die Expedition des Commodore Perry
nach Japan , die Festsetzung auf den Sandwichs - Jnseln und
deren Annektion , die Inbesitznahme der Philippinen und jetzt
der Bau des Panamakanals . Langsam aber konsequent hat
die Union sich die Grundbedingungen für ihre Beherrschung
der Nordhälste des Stillen Ozeans , des „ Mittelrneercs der

Zukunft " , geschaffen . Jetzt fehlt nur noch , um gegen Englanl »
und das mächtig aufstrebende , slottenbauendc Japan gerüstet
zu sein , der stetige Ausbau der anierikanischen Kriegsflotte ,
die sich die Vereinigten Staaten viel leichter leisten können

als Japan . Und jetzt , Ivo er davor steht , die Früchte seiner
Politik zu pflücken , sollte der amerikanische Kapitalismus
aus Rücksicht auf den englischen Vetter , auf die Ausführung
seiner Machtpläne verzichten oder diese hinausschieben ? Für
die Abrüstung anderer Mächte ist die Union gewiß zu haben ;
auf jedes Ansinnen , ihre eigenen Flottenrüstungen einzu -
schränken , wird sie aber mit dem Satz in Roosevelts letzter

Botschaft antworten : „ Es ist ein törichtes und übles Ding für
eine große und freie Nation , sich der Macht zu begeben , ihr
eigenes gutes Recht zu verteidiget ». " Wie tvenig die Regierung
der Vereinigten Staaten von Amerika geneigt ist , ihre An -

spräche auf den großen Ozean aufzugeben , zeigt die neueste
Meldung aus Washington , nach der das Staatsdepartement
die Anordnung getroffen hat , daß amerikanische Stille Ozean - ,
das Philippinen - und das China - Geschwader sollten sich zu
einer Flotte vereinen und Honolulu als Verteidigungsstütz -
Punkt wählen . . >

Ebensowenig kann Japan , will es seine Machtpläne im

Stillen Ozean ausführen , auf die Vermehrung seiner Flotte

gegenüber Amerika verzichten . Auch Frankreichs Kapitalisten , .

kreise sind , wie die Auslassungen der französischen Presse
zeigen , nicht geneigt , die Vorschläge Campbell Bannermans

zu akzeptieren . Und Teutschland ? Es wird , nachdem die

letzten Wahlen der Regierung die gewünschte „ nationale "

Mehrheit geliefert haben , alsbald mit vollen Segeln in die

»veltpolitische Strömung hiiteinsteuern !
Es dürfte deshalb auch diesmal bei der Haager Friedens -

konferenz nichts anderes herauskommen , als leere Ver -

sicherufigen gegenseitiger Friedfertigkeit und vielleicht einige
nebensächliche völkerrechtliche Beschlüsse . An und für sich steht
die sozialdemokratische Arbeiterpartei dem Abriistungsgc -
danken höchst sympathisch gegenüber . Sie ist die k o n

sequenteste Bekämpserin des Militarismus und fordert
in ' ihrem Programm nicht nur die Errichtung der Volkswehr
an Stelle der stehenden Heere , sondern auch die E n t »

scheidung über Krieg und Frieden durch die

Volksvertretung und die Schlichtung aller intcr -

nationalen Streitigkeiten auf schiedsgerichtlichem
Wege . Aber alle Sympathien helfen über die Tatsache nicht

hinweg , daß in der heutigen kapitalistischen Welt >v e n i g
Aussicht für eine allgemeine Abrüstung der Großmächte
besteht . Die Auffassung , daß der Krieg nur ein Produkt der

menschlichen Unvernunft ist , steht auf derselben Stufe , tvie die

Ansicht , daß die Revolutionen nur den Geistesverirrungcn
der Völker entspringen . Der Krieg wurzelt in den I n t e r -

essengegcnsätzen der Nationen , »vie die Re -

volutioncn in den Interessengegensätzen der Klassen . Die

Interessengegensätze der Stationen aber haben sich in der

heutigen Äera des Kapitalismus ebensowenig verniindert ,
wie die Klassengegensätze . Sie haben sich verschärft !

Die russische Revolution .

Petersburg und die Duma .

Petersburg . 20 . Februar , alten Stils . ( Eig . Bcr . )
Der 20 . Februar — der langcrwartcte Tag ! Die ztveil :

Duma tritt heute im Taurischen Palais zusammen . Schon in aller

Frühe füllen sich die dem Palais anliegenden Straßen . Bald ist

auch die Polizei ' zur Stelle , und die ganze Umgebung wird ab -

gesperrt . Berittene Schutzleute , Gendarmen und Geheimpolizisten
sind die Herren der Straße . Niemand wird durchgelassen , der nicht
eine besondere Legitimation bortveisen kann . Nur mit Mühe
kommen die Deputierten , die einzeln und in kleineren Gruppen
eintreffen , durch die schwarze Menschenmenge , die alles besetzt hat ,
was nur irgend zu okkupieren war : auf den Zäunen , in den

Fensternischen , auf Dächern und Treppen ein wallendes Menschen -
meer . Ein heller Petersburger Tag mit Tauwetter und leichtem
Wind , und in diesen Tag des kommenden Frühlings klingt tausend -

fach , von einer Straße in die andere getragen , ein gewaltiger

Ruf : „ Volksvertreter , verlangt die Amnestie ! " — „ Amnestie ! "

dröhnt es an den steinernen Wänden der graugelbcn Häuser

empor . Die Schulen sind heute geschlossen und die ganze Jugend
scheint sich in der Nähe des Taurischen Palais versammelt zu
haben . Eine bunte Volksmenge , ernst und heiter zugleich und die

sonntägliche Stimmung in allen Herzen . Ter Arbeitcrdeputicrte
von Petersburg A l c x i n s k i hält eine kurze Rede , seine Worte

zerfließen aber in dem Getöse , und nur das Brausen der Worte

„ Amnestie ! Amnestie ! " steigt immer gewaltiger in die Lüfte .
Die Deputierten der Linken kommen zu Fuß , die der rechten Par -
teien in Mietkutschen oder Equipagen . Kruschewan wird nut

tosenden Pfuirufen empfangen und Pfeifen und Johlen begleitet
thn die ganze Straße entlang , bis er hinter der Kette der be »

rittenen Gendarmen verschwindet , die die Straße in einer weiten

Entfernung von der Duma abgesperrt halten . Schon erscheinen

auch Infanterie und kleinere Dragonertrupps , doch man merkt , daß
die Polizei sich heute anständiger benehmen will — wenigstens
in der Nähe des Dumahauses . Immer wieder werden die

Abgeordneten der Linken hochgehoben , ihre kleinen Ansprachen hört
man aber nicht , nicht einmal kurze abgerissene Sätze , so stark

tosen die Wellen der Straße . Die sozialistischen Abgeordneten
tragen rote Blumen im Ltnopfloch und brausend kommt ihnen
immer wieder der Gruß entgegen : „ Amnestie ! Amnestie ! "

Die Eröffnung der Duma ist auf 12 Uhr angesetzt , es ist nun
bald �41, doch immer noch treffen Nachzügler ein . Die Kaleschen
mit Dienern und Kutschern in Livree werden mit Gelächter ein -

pfangen . Erst um 2 Uhr wird es auf der Straße stiller , und die

Menschenmengen beginnen sich zu zerstreuen . Wir biegen in den

Literni - Prospekt ein . Hier kam es zum ersten Zusammenstoß
heute . Vom Teck eines Straßenbahnwagens herab hielt ein

junger Arbeiter im Namen der sozialdemokratischen Partei eine

Rede . — Eine rote Fahne wurde cntfältet , und im Nu hatte sich
ein Demonstrationszug formiert , der sich dem Ncivski - Prospckt

zuwandte . Wehmütig klang in den Straßen das Trauerlied zu

Ehren der gefallenen Kameraden . Die Häupter entblößten sich .
als die rote Fahne vorbeikam , die Straßenbahnwagen hielten still .
Das war ein ergreifender Anblick , zu sehen , mit welcher Andacht

der Lärm der Straße vor dem Trauerlicd der Kämpfer und der

Arbeiterstandarte erstarb . Dem Trauerlied folgte die Arbeiter .

Marseillaise ; stolz erklang das Kampfeslicd und immer stärker

wurde die anfänglich kleine Gruppe der Manifestanten . Da

plötzlich auf den Stegen ein Zucken in allen — einige kehren um ,

und durch die Mcnschenrcihen . wenige Schritte vor uns , tauchen in

rasender Eile Polizisten auf , und schon leuchten und sausen ihre

Klingen durch die Luft . Die Demonstranten zerstreuen sich , doch

e i n Beben geht durch alle . Der �ag der Dumacröffnung ist wieder

ein Tag des selbsthexplschen MizeiMM getzeMl



' In biet DuMa hatte ivährend dessen die Eröffnung statt -
gefunden . Der Metropolit Anwnij hielt eine bombastische Wcihrede ,
Goluber las die trockene Ansprache , und dann wurde Golowin , De -
putierter aus dem Gouvernement Moskau , zum Vorsitzenden ge -
Wählt , \ vf qn

. • ' � •• » <?
' Petersburg , ö. März . ( Eig . Bcr . )

Tie Manifestationen dauerten gestern den ganzen Tag fort .
Gegen 3 Uhr sammelten sich in den Straßen bei dem Taurischcn
PalaiS wieder unabsehbare Menschcnmassen , um auf die Duma -
abgeordneten zu warten . Gegen ¥26 Uhr war die Sitzung zu Ende
und die Menge umringte — wie vormittags — mit Jubel die Ab -
geordneten der linken Parteien . Immer und immer wieder wurden
sie emporgehoben . Besonders feierte man wieder den Arbeiter -
abgeordneten von Petersburg , Alexinski , dessen Ansprachen mit

Beifallsrufen begleitet wurden . Freiheitslieder durchbrausten die

Spalernaja . rote Fahnen wurden entfaltet , es schien , als wolle
der Enthusiasmus kein Ende nehmen . Langsam , unter den stlängcn
des Trauerliedes der Revolution , bewegte sich die Menschcnmasse
zum Gefängnis für „Politische " : hier sang man das Lied noch
einmal . Tic Häupter entblößten sich vor den grauen Mauern ,
hinter denen soviel Jugend und Selbstaufopferung begraben liegt .
Durch die Spalernaja bewegte sich der Zug weiter zum Litcinij -
Prospekt , doch hier erwartete die Manifestanten dasselbe Schicksal
wie um 2 Uhr : In die friedliche Menschenmasse drang plötzlich
eine Horde wilder Gendarmen . „ Nagaiken hervor ! " — ertönte
das Kommando , und die Kosakenpeitsche schlug erbarmungslos nach
rechts und links . Einem Teil der Manifestanten gelang es , in
die Höfe und Häuser zu flüchten , ein anderer floh in die Ouer -
straßen , aber auch da waren Gendarmen aufgestellt , die von neuem
auf die Fliehenden einschlugen . Der Abgeordnete dcS Gouverne¬
ments erhielt mehrere Säbelhiebe ! Verwundet sind auf dem
Litcinij - Prospekt mehr als 40 Personen , von ihnen einige schwer .
Bis zum späten Abend durchstreiften Kosakenpatrouillcn die
Straßen .

In der Universität hatte der Rat der Studenten eine Feier
des Wahlsieges der Demokratie angesetzt , die sich zu einer
grandiosen Kundgebung gestaltete . Allmählich füllten sich sämt -
liche Auditorien der Universität . Eröffnet wurde die Versammlung
in der Aula mit dem Liebe : „ Im Kampf seid Ihr gefallen . . . "
Dem Gesang folgten Ansprachen der Studenten über die Duma -
wählen und ihre Bedeutung . Rauschender Beifallssturm ging durch
die Universität , als die Abgeordneten der linken Parteien er -
schienen . Alexinski hob in seiner Rede hervor , daß nur die Organi -
sation des Volkes die Feste der Reaktion brechen kann . „ Unsere
Fraktion in der Duma ist stärker als die im deutschen Reichstage .
Unser Parlament ist das revolutionärste der Welt , aber vergesst
nicht , daß wir auch die reaktionärste Regierung haben . " Die

Bauerndeputiertcn aus der Arbeitsgruppe sprachen von dem er -

ivachcndcn politischen Bewusstscin in den dunklen Bauernmassen .
Gegen W Uhr erschienen aus den Fabriken Arbeiter . Die Ab -

geordneten gingen von einem Zuhörersaal zum andern , und überall

derselbe Jubel . Von Polizei war nichts zu sehen , die hatte ver -

nünftigerweise vorgezogen , fortzubleiben . Um 7 Uhr war die

imposante Versammlung zu Ende , und die große Mcnschcnmasse
zerstreute sich ohne den geringsten Zwischenfall .

Abends fanden Versammlungen auch in den Arbeitervierteln

statt . Obgleich beschlossen worden war , nicht zu streiken , hatten
dennoch sehr viele Fabriken nachmittags die Arbeit eingestellt .

Es fei noch folgendes erwähnt : Als nach der Eröffnungsrede
des Beauftragten des Zaren , Reichsratsmrtgliedes Golubew , der

Abgeordnete vom „ Bund der echt russischen Leute " , Purischkewitsch .

plötzlich in den Saal hineinbrüllte : „ Es lebe der Kaiser ! " da

stimmte nur die äußerste reaktionäre Gruppe in diesen Ruf ein .

Auf den Bänken des Dumazentrums und der Linken rührte sich

nichts . Eisiges Schweigen war die Antwort . —

Der erste „Zwischenfall " .
Petersburg , V. März . ( 23. T. 53. ) Heute ereignete sich bei

ßet Debatte über die Zahl der Untersekretäre der Duma der erste

Zwischenfall . Ein Abgeordneter der gemäßigten Parteien hatte

vorgeschlagen , jeder parlamentarischen Gruppe einen Platz im

Sekretariat einzuräumen . Darauf hielt der Abgeordnete Mustafa

Mahmudoff , ein extremer Muhamedaner , eine Rede , in der er

ausführte , die Duma dürfe nur die Interessen der oppositionellen

Mehrheit berücksichtigen und nicht die derjenigen , die nur für
S t 0 l y p i n in der Duma säßen . Abgeordnete der Rechten unter -

brachen den Redner , die Linke klatschte Beifall . Präsident Golowin

erinnerte daran , daß nur der Präsident das Recht hätte ,
Redner zur Ordnung zu rufen . Andererseits müßten trotz aller

Meinungsverschiedenheiten bis zur Prüfung der Mandate alle

Mitglieder einander als Abgeordnete achten . ( Beifall auf den

Bänken der Rechten und im Zentrum . )

Bebels Parlamentarier - Jubilänm .
Als die Donnerstagsitzung des Reichstags eingeläutet wurde ,

schmückte den Platz des Abgeordneten Bebel ein Strauß roter

Rosen und Nelken . Die Fraktionskollegen hatten ihn gespendet .
um dem verehrten Genossen zu gratulieren .

Es sind gerade 40 Jahre verflossen seit dem Eintritt Bebels
in den Reichstag , damals in die konstituierende Tagung des Nord -

deutschen Bundesparlamcntes . Bebel und der Zentrumsabgeord -
ncte Graf Hompesch sind die einzigen Mitglieder der xarla -
mcntarischen Rednerschar vor 40 Jahren , die heute noch im Reichs -

tage sitzen . Mit Bebel kam — ebenfalls in der Stichwahl — sein
damaliger Gesinnungsgenosse S ch r a p s ins Reichsparlamcnt .
Das Pcrsonalregister verzeichnet die beiden Männer der Linken

also :
Bebel , Drechsler , Leipzig . Königr . Sachsen . 17. Wahl -

kreis St . Glauchau u. die Gcnchtsamtbez . Waldenburg .
Remse , Meeranc , Glauchau , Hohenstein . Ernst -
thal , Lichten st ein .

S ch r a p s , Advokat , Dresden . Königr . Sachsen .
Ig . Wahlkreis . Stadt Zwickau u. die Gcrichtsamtsbez .
Krimmitschau . Werdau . Zivickau , Wildcnscls .

August Bebel trat am 4. März 1867 ( 6. Sitzung des

Reichstages des Norddeutschen Bundes ) in das HauS ein . worin

am 25 . Februar die erste Sitzung stattfand . Am 6. März teilt

Präsident Dr . Simson mit : „ Von den seit Montag neu ein -

getretenen Mitgliedern sind die Llbgeordneten Bebel und
v. Knesebeck - Karve in die I . Abteilung verlost worden .

DaS Wort ergriff Genosse Bebel zum ersten Mal in der
32 . Sitzung vom 10. April 1867 ( vormittags ) bei Titel XlV der

Bcrfassungsberatung : „ Verhältnis zu den süddeutschen
Staaten . " Er äußerte seinen Argwohn , daß es sich bei der

Gründung des Norddeutschen Bundes um ein spezifisch preußisches
Interesse , um eine Stärkung der hohenzollerischcn HauSmacht , nicht
um die Einigung Deutschlands handle : die Regierungen
einer Anzahl Vasallenstaaten seien nur die „ Generalgouverneure
der Krone Preußen " . Die Einwendung , daß der Prager Friedens -
vertrag eine Einigung von Nord - und Süddeutschland im Interesse
der europäischen Verhältnisse verhindern , ließ Bebel nicht gelten .
Wohl beobachte Frankreich die Entwickelung zur bundcsstaat -
lichen Einigung aus Gründen der Mnchtfrage mit Mißtrauen .
Indessen habe Preußen durch die Militärkonvention bereit « die

Macht über Süddeutschland erlangt : dieser Tatsach « müsse Frank »
xeich sich fügen , sonst würde „ ganz Deutschland wie tin Mann sich

Bei der Wahl der fünf Untcrsekretäre der Duma drangen
wiederum die Kandidaten der linksstehenden Parteien , und zwar
zwei Kadetten und drei Sozialisten durch .

Im weiteren Verlaufe der Sitzung nahm die Duma mit allen

gegen eine Stimme die von der ersten Duma aufgestellte Geschäfts -
ordnung wieder an . Sodann wurde beschlossen , zur Prüfung der
Mandate überzugehen .

Konflikts - Stimmunsi .
Die Auflösunasgerüchte wollen nicht verstummen . Das „ Bureau

Herold " bringt folgende zwei Meldungen :
Petersburg , 9. März . Trotz des ruhigen Verlaufes der Duma -

sitzungcn glaubt man in Rcgimings - ivie Abgcordnctenkreifen an
keine lange Dauer der gegenwärtigen Duma . Stolypin selbst er -
klärte , daß die Regierung fest entschlossen sei , nicht die geringste
Kompetenzübcrschrcitung der Duma zu dulden . Falls es zur Auf -
lösung kommen müßte , würde die neue Duma auf Grund eines g e -
änderten Wahlsystems gewählt werden .

London , 9. März . Nach einer „ Times " - Meldung aus PeterS -
bürg sind dort allgemein Gerüchte über die bevorstehende Auflösung
der Duma in Umlauf . Wie es heißt , soll an die Lokalbchörden ein
geheimes Rundschreiben gerichtet und sollen diese angewiesen werden ,
Maßregeln zu treffen , um einen Ausstand der Eisenbahner bei
einem eventuellen Konflikt zwischen der Regierung und der Duma
zu verhindern .

Die Wahlen in Riga endigten mit dem Siege der Arbeiter -
gruppe .

politifcbe ( leberklcdt .
verlin . den 9. März 1907 .

Interpellationen .
Die Verschlepp u . n g der Interpellation

über die Schiffahrtsabgaben durch die Ncgicrnng
bestätigte heute Graf Posadowsky , der im Reichstage die Er -

klärung abgab , die Ztegierung werde dem Präsidium des

Reichstags später mitteilen , wann sie die Interpellation zu
beantworten gedenke . Damit ist die Sache auf die lange
Bank geschoben worden , und inzwischen kann die Gefahr
der Schifsahrtsabgabcn greifbarere Gestalt annehmen , denn
die preußische Regierung betreibt die Angelegenheit mit dem

bekannten sanften Druck , der der preußischen Junkerpolitik
eigen ist .

Statt dessen erklärte sich Staatssekretär Graf Posadowsky
bereit , die Interpellation des Zentrums , betreffend Rechts -
fähigkeit der Berufsvercino , Befähig ungs -
Nachweis , Ausverkaufs Wesen , Arbeitszeit
der Fabrikarbeiterinnen und Arbeitökam -
in e r n zu beantworten . Dieses Bündel sozialpolitischer
Fragen besprach in seiner Begründung der Abgeordnete
T r i m b 0 r n. Natürlich kann von einer gründlichen Er -

örterung dieser Gegenstände in einem Atemzuge nicht die
Rede sein , es handelt sich auch nur daruni , die sozialpolitische
Hetzjagd auf die Stimnien der Arbeiterwählcr für das Zen -
trum ergiebig zu gestalten . Indessen , wenn bürgerliche Par -
teien wirklich durch sozialpolitische Gesetze Mißstände beseitigen
wollten , brauchten sie nu » die von der s 0 z i a l die m 0 «

kratischen Fraktion gestellten Anträge zu unter -

st ü tz e n. Dann müßte die Sozialpolitik ernstliche Fort¬
schritte machen .

Es schien , als ob Graf Posadowsky seine Antwort
mit Rücksicht auf die Scharfmacher besonders abge -
messen habe . An dem Gesetz über die Rechtsfähigkeit der

Berufsvereine halte die Regierung fest . Es bestehe ein großes
Mißverständnis in bezug auf dieses Gesetz . Die Regierung
habe nicht die Absicht , das in Vorbereitung befindliche Gesetz
über Arbeitskammern , das in nächster Session dem

Reichstag vorgelegt werden soll , auf das Gesetz über die Be -

rufsvereine aufzubauen . Damit werde ein Teil des Wider -

standes gegen das Gesetz wohl aufgegeben werden . Die Frage
des Befähigungsnachweises werde im Bundesrat

erörtert und das Ausverkaufswescn rangiere unter das Gc -

setz über best unlauteren Wettbewerb , über dessen Revidierung
er keine bindende Erklärung abgeben könne . Dagegen glaubte
der gründliche Sozialpolitiker Posadowsky den Konsumenten
den weisen Rat geben zu sollen , nicht bei Kaufleuten und

Händlern zu kaufen , die unreell seien . Wäre so leicht festzu -
stellen , wo die Unreellität beginnt , dann wäre es nicht
schwierig , ein Gesetz dagegen zu machen . Dagegen versprach
der Staatssekretär für die nächste Session einen Gesetzentwurf
über die Regelung der Arbeitszeit für Fabrik -
arbeiterinnen . Entschieden betonte er , d r e elf -

stündige Arbeitszeit für Arbeiterinnen sei
nicht länger aufrecht zu erhalten , die zehn -

erheben und eine derartig « Einmischung in die inneren Angelegen -
Helten Deutschlands zurückweisen . Durch den von Preußen dik -
tierten Prager Friedensvertrag , der nur eine i n t e r .

nationale Einigung zwischen Deutschlands Norden und Süden

zulasse , verzichte Preußen auf die Anbahnung einer Einigung
des Südens : die preußische Regierung würde aber nie anstehen ,
den Vertrag wieder zu zerreißen , wenn ihr daraus ein Schaden
erwüchse . Innere , spezifisch preußische Gründe , bedingten den
Standpunkt der Regierung , welche befürchte , in einem Bundesrat ,
worin Bayern . Württemberg . Baden und Hessen verhältnismäßig
vertreten sind , majorisicrt zu werden , was in bezug auf Ber .

faffungsfragcn und - Veränderungen nicht gegen unser Interesse
wäre .

Nachdem Bebel das damalige ZahlenverhältniS mit dem zu
erwartenden vergleichsweise erörtert hatte , schloß er mit den
Worten :

„ Man wird sich eben einfach damit begnügen , wie jetzt schon
der Anfang gemacht ist , daß mau Militärkonventioneu abschließt ,
daß man lediglich die M i l i t ä r g e w a l t in die Hände be -
kommt im Falle eines Krieges , und im übrigen wird man sich
damit begnügen , durch Zollvcrträgc usw . wenigstens einiger -
maßen die 5llusl , die bervorgebracht ist , zu überbrücken , wohlver¬
standen : zu überbrücken , aber auszufüllen , dazu wird
man sich nicht herbeilassen . Meine Herren ß Eine solche Politik
zn unterstützen , dazu habe ich keine Lust , ich muß entschieden
dagegen protestieren , daß man eine solche Politik eine deutsche
nennt , ich muß entschieden protestieren gegen einen Bund , der
nicht die Einheit , sondern die Zerreißung Deutsch -
l a n d S proklamiert , einen Bund , der dazu bestimmt ist . Deutsch.
land zu einer großen Kaserne zu machen und den letzten Rest
von Freiheit und Volksrccht zu vernichten . Meine Herren ! Aus
diesem Grunde werde ich gegen den § 1 stimmen und schließlich
gegen die ganze Vorlage . "

An verschiedenen Stellen dieser Jungfernrede Bebels ver -

zeichnet das Protokoll ' „Lebhafter Widerspruch rechts " . Der

Präsident rief den Zwischenrufern zu :
„ Meine Herren ! Lassen Sie doch den Herrn Redner ruhig

zu Ende reden und widerlegen Sie ihn nachher ! "
Der Abgeordnete Weber . Obergerichtsanwalt in Stade

( 18. Wahlkreis Hannover ) , unternahm es , diese „ Mißtöne
iviedcr in Harmonie aufzulösen " , welche „dieser Redner auS
Sachsen , das uns - Deputierte von allen Ansichten lieferte , als Nn- >
sichten der sogenannten großdeutschcn Voltspartei in unsere Ver -
sammlung geworfen hat " . Der Traum eine » zur Föderativrepublik
geeinigten Deutschlands erzeuge de « Haß gegen Preußen .

stündige Arbeitszeik müsse eingefüßrk
werden . Aber — der Staatssekretär kündigte auch an , daß
ohne Uebcrgangszeit und Ausnahmen diese
Regelung nicht vor sich gehen könne . Auch plädierte er für
eine Wartezeit für die Regierung , die all diese Fragen nicht
überstürzen könne , er hemmt also selbst das „ Automobiltempo "
der sozialpolitischen Gesetzgebung .

In der Besprechung der Interpellation faselte der

nationalliberale Abgeordnete Hieb er davon , daß jetzt , nach
der Wahlniederlage der Sozialdemokratie die sozialpolitische
Gesetzgebung mehr gefördert werden könne . Auf diesen Un -

sinn bemerkte der Genosse H u e , daß die bürgerlichen Par - -
teien nie daran gehindert waren , gute sozialpolitische Gesetze
zu schaffen , denn sie hatten stets die Mehrheit ini Reichstage :
die sozialdemokratische Fraktion » var stets in der Minderheit .
Hue besprach die völlige Unzulänglichkeit eines gesetzlichen
Befähigungsnachweises , der das Kleingewerbe nicht gegen die

Konkurrenz der großkapitalistischen Wirtschaft schützen könne .

Der Sozialdemokratie gebühre die Priorität für die gc -

setzliche Organisation der Arbeit , denn sie habe Arbeiter -

rammern im Reichstage bereits in ihrem Orga -
n i s a t i 0 n s e n t w u r f vom Jahre 1878 gefordert .
Warum verschleppt man die Sache ? Nur auf das ununter -

brochene Trängen der Sozialdemotratic ist der endliche Um -

schwung zurückzuführen . Aber die Arbeiter werden auf

manches , z. B. daS Gesetz über die Berufsvereine gern noch

länger warten , wenn man nur erst eine gründliche ,
freiheitliche Regelung des Vereins - und Ver -

s a m m l u n g s r c ch t e s vornimmt . Alle Gegner der

Arbeiterschutzgesetze trieben die Arbeiter dazu , einheitlich
den Kamps um den Arbciterschutz zu führen , möge man die

Arbeiter auch in verschiedene Orgamsationsgruppen zu

spalten suchen . Redner kritisierte dann die diesem Zwecke
dienenden Unternehmungen und verlangte ein schnelleres
Tempo in der sozialpolitischen Gesetzgebung und Erfüllung
der von den Arbeiterorganisationen gestellten
Forderungen .

Die sozialpolitische Quacksalberei der antisemitischen
Mittclständler kam drastisch zum Ausdruck durch den Abge -

ordneten B r u h n s , der den ostelbischen Junkern empfahl ,
dafür zu sorgen , daß m e h/ r T a n z e r l a u b n i s gegeben
werde , so daß die Arbeiter von der Landflucht abgehalten
würden , indem man ihnen mehr Gelegenheit zu Ver -

gnllgungcn gebe . .

Montag : Fortsetzung her Beratung der Interpellationen .

Minister Breitenbach gegen das Koalitionsrecht .

Am Sonnabend hielt bei der Beratung des Etats der Eisenbahn -

Verwaltung der neue Berkehrsminister eine Rede , durch die er den

Beweis erbringen wollte , daß er in bezug auf die Betätigung

scharfmacherischer Anschauungen nicht hinter seinem Vorgänger zurück -
bleiben will . Wie die verstorbenen Minister v. Thielen und v. Budde ,

so duldet auch Herr Breitenbach keine Sozialdemokraten in

seiner Verwaltung . DaS Koalitionsrecht der Arbeiter steht für ihn
nur auf dem Papier , die Arbeiter dürfen sich wohl zusammen -

schließen , aber nur in staatlich konzessionierten Vereinen ,

dagegen nicht in den „ auf Umsturz der Gesellschaftsordnung "

hinarbeitenden Gewerkschaften , worunter Herr Breitenbach die

freien Gewerkschaften versteht . Ganz besonders hat er eö auf den

süddeutschen Verband abgesehen , dessen Aufruf zu den Reichstags -

wählen eS ihm angetan hat . Auch die Rede unseres Genossen

Legten auf dem Mannheimer Parteitage , worin er als Vor -

bedingung für die siegreiche Durchführung eines Massenstreiks die

Organisierung der Arbeiter im Verkehrsgcwerbe , vor allen , in der

Eisenbahnverwaltung , hinstellte , dient ihm als Vorwand für seine

Bestrebungen , die staatsbürgerlichen Rechts den Eisenbahnern noch

mehr zu kürzen .
Daß er mit seiner Rede den lebhaften Beifall des Drei «

klassenparlamentS erntete , versteht sich von selbst . Wann und wo
wäre diese „ Volksvertretung " jemals für VolkSrechie und für Volks -

freiheiten eingetreten ! Je weniger die Verwaltung den Verkehrs -
bedürfnissen gerecht wird , desto mehr stellt sie sich in den Dienst

politischer Bestrebungen . So war es unter Thielen , so war eö
unter Budde , so ist es unter Breitenbach , und so wird eS bleiben ,
bis die Arbeiterklasse die politische Macht erobert haben wird .

Am Montag wird zunächst die Geschäftsordnungskommission
über den Antrag auf Genehmigung zur st r a f r e ch t l i ch e n Ver -

folgung der Redakteure verschiedener Partei -
blätter wegen Beleidigung des Abgeordneten -
Hauses Bericht erstatten . Dann wird die Beratung des Eisenbahn -
etats fortgesetzt . —

_

Der Abgeordnete M i q u c l bedauerte gegenüber Bebel , daß
die Bundesgenossen der preußischen Regierung nicht noch mehr
Souveränitätsrechte zugunsten der Nation aufgeben konnten ; die
zu weit gehende Lilligleit und Mäßigung der preußischen Regie -
rung sei anerkannt . Preußen sei kein Militärstaat , sondern ein
Staat der K u l t u r , der Gewissensfreiheit , der Staat , der zuerst
in Deutschland den Bauernstand befreit , die Gcineindefrcihelt be -
gründet habe . Er verkenne nicht , gleich dem Abgeordneten Bebel ,
daß zum Eintritt der süddeutschen Staaten wesentliche Berändc -
rungen dieser Verfassung notwendig würden ; seine Partei erstrebe
leichtere Formen der Gesetzgebung , einfache Mehrheiten des
Bundesrates und Reichstages . In Süddeutschland schwinden mehr
und mehr die Bedenken gegen die Einigung .

Abgeordneter Dr . W i g a r d , Professor und Arzt aus
Dresden ( Stadt Dresden links der Elbe ) fand Bebels Cbarakicrisic ,
rung zutreffend ; er sei „ mit vielem , was der geechrtc Abgeordnete
Bebel angegeben hat , einverstanden " , wenn er auch in einigen
Punkten bezüglich der Schlußfolgerungen abweiche , namentlich
was die Notwendigkeit der Führung durch Preußen betreffe ; aber
eine freiheitlichere Gestaltung der Verfassung würde eher den
Süden gewinnen helfen . Bei keiner Richtung der Linken sei von
einer Föderativrcpublit die Rede gewesen .

Abgeordneter L a s k c r , Gerichtsassessor ( Berlin ) hielt den
Abgeordneten �Bcbel für einen Vertreter der „ Partei , die in Elber -
feld - Barmcn die Wahl dcS Herrn Ministerpräsidenten ( Bismarck )
sehr kräftig unterstützt hat " , der Partei , „ deren vornehmlicher Ver -
treter in der zweite » Wahl nur durch die Bemühungen der übe -
ralcn Parteien geschlagen worden ist " . . . jetzt „ mißbilligt er von
A bis Z die Politik der Regierung " . . . wobei er allerdings
«die Gespräche , wie man sie in Bierstuben zu führen pflegt , hier
klar abgespiegelt hat . " ( Der Präsident weist diese Kritik zurück . )

Bebel ( in eiüec persönlichen Bemerkung ) freut sich , infolge
LaSkcrZ Angriffe auf seine ( Bebels ) Parteistellung durch folgende
Erklärung großen Irrtümern vorbeugen zu können . Es sei nicht
wahr / daß er . Bebel , zu der L a s s a l l e scheu Partei gehöre , die
in Elberfeld den Grafen Bismarck durchdrücken half : « Ich gehöre
dieser Lassalleschen Parte * nicht an . sondern einfach der radikal .
demokratischen , oder , wenn Sie wollen , der Volkspartei , das
ist ein wesentlicher Unterschied . "

Das war das erste Auftreten Bebels im Norddeutschen Reichs -
tage . Was er seitdem dem deutschen Proletariat geworden und
gewesen und was er ihm heute ist . das steht auf den Blättern der
Parteiaeschichte und in den Herzen der deutschen Proletarier un ,
zerstörbar eingeschrieben . _



Z « den Landtagswahlen im Herzogtum Sachsen -
Altenburg

Wied uns au » Mtenburg geschrieben :
» m IS . März finden in unserem Duodezbaterländchen die

Bahlen zur „ Landschaft - , so heißt offiziell der Landtag , statt . „ Der
ganzen Menschheit Jammer " faßt den denkenden Menschen an .
wenn er sich das Wahlrecht zum altenburger Landtag , daS nach vier
Stufen abgeteilt ist , ansteht . Der Besitz hat natürlich , wie überall
in den thüringischen Raubstaaten , das Uebergelvicht . Bei der letzten
Wahl , vor drei Jahren sder Landtag ivird alle drei Jahre neu -
gewählt ) bestand die Klasse der Höchstbesteuer�en aus 388 Personen ,
die . weil ihrer gar so viele sind , von den M Abgeordneten neun
wählen dürfen . Die übrigen Steuerzahler , die nach Abzug dieser
Auserwählten noch übrig bleiben , werden in 3 Klassen eingeteilt
und jeder Klasse 7 Vertreter zugebilligt . In der ersten Klasse zählte
man 1904 ; 1579 Wähler , in der zweiten 4000 und in der dritten ,
in der das „ gemeine " Volk wählt , 24 531 Wähler . Da 9 -f - 7 nach
Adam Riese 10 ergibt , so können die beiden obersten Klassen dem
Lande nach Belieben ihren Willen aufzwingen . Fabrikanten ,
Rittergutsbesitzer und Großbauern , das heißt deren Be -

auftragte , sind die eigentlichen Beherrscher des Ländchens .
In der Hauptsache aber beherrscht der Bauer das Land , denn das
flache Land hat 18 Abgeordnete zu wählen und die Städte nur 12.
Kein Wunder , daß die Altenburger Gesetzgebung eine der rück -

ständigsten der thüringischen Vaterländer ist und daß diese Gesetz -
gebung einen vorwiegend agrarischen Charakter trägt . Die Be -

vorzugung des flachen Landes stammt noch aus der Zeit , da

Altenburg ein ausgesprochenes Bauernland war und die Grund -
st e u e r den hauptsächlichen Ertrag der Steuereinnahmen
lieferte . DaS ist aber schon lange her . Das Ländchen hat sich in -
zwischen industrialisiert , und die Steuerleistung der Städte übertrifft
schon seit langen Jahren die des flachen Landes .

Die Sozialdemokratie hat seit bald 20 Jahren , solange sie eine

Vertretung im Landtage besitzt , gegen das bestehende Wahlgesetz an¬
gekämpft . In jeder Tagung brachte sie einen Antrag auf
Einführung des allgemeinen , gleichen , geheimen und direkten

Wahlrechts ein . Ab und zu fanden sich der eine und
der andere bürgerliche Vertreter , der mit ihr stimmte ,
schließlich blieb sie mit ihrem Antrage allein . Anläßlich
der Tagung in , Dezember v. I . stimmt « sogar der einzige „cnt -
schieden Liberale " , der als letzter Rest des Liberalismus im Alten -

burger Landtage von der geschwundenen liberalen Herr -
lichkeit zeugt , der Rektor Herrmann aus Kahla für den
Uebergang zur Tagesordnung über die von 22 000 llntcr -
schristen bedeckte Petition des sozialdemokratischen Landesvorstandes .
Zur Entschuldigung dieses Verhaltens führte der wackere Mann
an , daß die Sozialdemokraten es ihm unmöglich machen , für die
Forderung ihrer Petition zu stinnnen , weil sie „ unerfüllbare
Forderungen " mit derselben verquickt hätten . Als
„ unerfüllbare Forderungen ' sieht er daS Frauenstimmrecht und die
Herabsetzung der Wahlfähigkeit auf das 21 . Jahr an .

Wie tief der Altenburger „entschiedene Liberalismus " gesunken
ist , geht daraus hervor , daß er sich mit dem Neichsverband zur ge -
meinsamen Kandidatenaufstclluug zusanunengetan hat und gleich -
zeitig mit der Mittelstandsvereinigung und dem Bund der Landwirte

Hand in Hand geht , um die Sozialdemokratie aus
den Landtage zu verdrängen . „ Heraus aus dem Land -

tage mit den Sozialdemokraten I " heult der ganze Chor der

„ Ordnungs ' sippe . Und in diesen , Sinne wirkt der „entschiedene
Liberalismus " mit . Als Ordnungskandidat der dritten Abteilung
der Slädte Kahla . Eisenberg , Roda und Orlamünde kandidiert gegen
unseren Parteigenossen Horn aus Kahla , der das Mandat schon eine

Reihe von Jahren im Besitze hat . Herr D« . Höfer . In
der dritten Abteilung der Stadt Altenburg , deren Vertreter

Genosse Edmund Buchwald seit 1888 ist . haben die
mit den „entschieden Liberalen ' verbündeten Reaktionäre aller

Schattierungen einen angeblich ebenfalls „entschieden liberalen "

Lehrer aufgestellt . In der dritten Abteilung der Städte Schmölln ,
Meuselwitz , Ronneburg , Gößnitz und Lucka haben die Reaktionäre
einen „ nationalen Arbeiter " , den sogen . Bürstenmacher sin Wirklich -
keit ist er Kistenmacher ) Magrodt als „entschieden liberalen Kandidaten "

gegen den bisherigen Vertreter Käppler , den Vorsitzenden
des Zentralverbandes deutscher Müller , aufgestellt . In den
anderen Wahlkreisen der dritten Abteilung streiten sie sich noch
mit den anderen Reaktionären um die Bente . Einig ist die Tipp -
schaft nur dort , wo die Sozialdemokratie ernsthaft in Frage kommt ,
und das sind die obengenannten drei Kreise .

Die sozialdemokratische Partei führt den Wahlkampf in alt -
gewohnter prinzipieller Art . Sie kämpft unter der Parole : Für
das allgemeine , gleiche , geheime und direkte

Landtagswahlrecht . _ _ _ _

Die positive sozialpolitische Arbeit des nationalen Blocks .

Die Ordnungspresse , die bekanntlich krampfhaft an der Fabel
festhält , daß die Sozialdemokratie keine positive Arbeit für die

Besitzlosen leiste , ist wieder einmal voller Freude . Sie verkündet .

daß ein von allen nationalen Parteien gemeinsam gestellter An -

trag Dr . Arendt <Rp. ) . Kopsch sfrs . Vp. ) . Lattmann sAntis . ) ,
Dr . Pachnicke sfrs . Vgg . ) , Dr . Paasche snatl . ) und v. Staudy sk. )
auf Erhöhung der Postbeamtcngehältcr wieder einmal der Sozial -
demokratie und dem Zentrum den Rang abgel «ufen habe , weil
er früher gestellt , viel umfassender und gründlicher ausgearbeitet
sei als die Anträge dieser Parteien . Wie sich der Vorgang in

Wahrheit abgespielt hat . mag folgende Gegenüberstellung lehren :
AlS Nr . 3 der Drucksachen der Budgetkommission erschien ein

Zentrumsantrag Müller - Fulda - Erzberger : Die Kommission wolle

beschließen :
1. Anstatt 475 Unterbeamte von 1000 bis 1500 M. zu setzen :

. 475 Untcrbeamte von 1000 bis 1600 W.
2. Anstatt 32 953 Obcrpostassistenten usw . von 1500 bis 3000 M.

zu setzen : 32 953 Oberpostassistenten usw . von 1800 bis

3600 M.

3. Anstatt 3051 Vorsteher von Postämtern 3. Klasse sPost -
Verwalter ) mit Gehältern von 1500 bis 3000 M. zu setzen :
3051 Vorsteher von Postämtern 3. Klasse ( Postverwalter )
mit Gehältern von 1800 bis 3600 M.

4. Anstatt 43475 Unterbeamte von 900 bis 1500 M. zu setzen :
43 475 Untcrbeamte von 900 bis 1600 M.

Als Nr . 4 der Kommissionsdrucksachen lag ein sozialdcmo -
kratischcr Antrag Singer - Dr . Südekum vor : „ Der Reichstag wolle

beschließen , die verbündeten Regierungen zu ersuchen , bis zur
dritten Lesung des Reichshaushaltsctats ihr Einvernehmen dahin

zu erklären , daß :
Anstatt 23400 Unterbeamte im Bestelldienste pon 800 bis

1000 M. gesetzt werde : von 23 400 Unterbeamtcn im Bestell -
bicnste von 000 bis 1100 M. "

AIS Nr . 5 der Kommissionsdrucksachen erschien dann - der Block -

antrag . Er lautet wörtlich : „ Die Kommission wolle beschließen :
Der Reichstag wolle beschließen , die verbündetes , Regierungen zu er «

suchen , bis zur dritten Lesung des Reichshaushaltsctats ihr Ein -

vernehmen dahin zu erkläre », daß . . . " Nun folgen wörtlich von

exjtxn Silbe bis zur letzten die vier Zcntrumsanträge und als

Punkt 5 ist dann noch der sozialdemokratische Antrag angefügt .
Damit aber niemand im Zweifel sein könne , daß der nationale
Block fremdes Geistesprodukt einfach gestohlen hat , haben die Herren
die Schreib - und Druckfehler gleich mit in

ihren Antrag übernommen . So liest man denn im

Antrage des nationalen Blocks , daß die Regierung ihr Ein -
vernehmen dahin erklären solle , daß ( soweit ist der sozialdcmo -
Iratische Antrag abgeschrieben ) :

Anstatt 475 Unterbcalüte von 1000 bis 1500 M. zusetzen :
475 Untcrbeamte von 1000 bis 1600 M.

Die nationalen Parteien haben sich also nicht einmal die
Mühe gegeben , daß « zu setze n " durch den Ausdruck , der in die

Satzkonstruktion passen würde , nämlich : „ gesetzt werde " , zu
ändern . Sie haben das Wäschezeichen , das das fremde Eigentum
verrät , ruhig stehen gelassen . Ferner ist durch einen Druckfehler
in der Setzerei der Zentrumsantrag verstümmelt worden : es fehlt
die Nr . 5, die folgendermaßen lautet :

Anstatt 23 400 Unterbcamte von 800 bis 1000 M. zu setzen :
23 400 Unterbeamte von 800 bis 1200 M.

Obwohl das Zentrum gleichzeitig diesen Antrag beschlossen
und gestellt hat , haben ihn die diebischen Elstern der Blockparteien
in ihrem Antrage ausgelassen , weil er ihnen erst nachträglich
als Nr . 6 der Kommissionsdrucksachen geliefert wurde . Eine

schönere Illustration der positiven sozialpolitischen
Arbeit der bürgerlichen Parteien läßt sich gar nicht denken , als

dieser Dicbstahlsversuch . » -
•

Veutlckes Reich .

Die Junker vor und nach den Wahlen .

Als die „ Edelsten und Besten der Nation " um ihre Reichstags -
Mandate kämpfen mußten , versprachen sie besonders auf
dem Gebiete der sozialen Fürsorge tätig zu sein und das Los
der Landarbeiter zu erleichtern . Aber nach den Wahlen
pfeift es wieder aus einem anderen Loche . Da kamen jüngst die Ver -
trctcr der Ostpreußischcn Landwirtschaftskammcr zusammen und

beratschlagten , wie man am besten gegen die neuen Unfall -
Verhütungsvorschriften für landwirtschaftliche Maschinen , die von
der Ostprcuhischcn landwirtschaftlichen Berufsgeiwsscnschaft geplant
sind , Sturm laufen könne . Und die Landwirtschaftskammcr er -
klärte , sie wolle nicht solche Schutzvorrichtungen ,
weil sie nicht ohne erhebliche Behinderung des Betriebes angebracht
und in Stand gehalten werden können . Weiter will die Land -

wirtschastskammer die Verantwortlichkeit des Betricbsunternehmers
ausschalten , wenn ein Unfall infolge „ grober Fahrlässig -
keit " der Arbeiter entsteht . So sieht die „soziale Fürsorge " der
Junker — nach den Wahlen ausi

Der Ostpreußische landwirtschaftliche Zentralvercin hat nach
den Wahlen in ähnlicher Weise „soziale Fürsorge " entfaltet . So

verlangte er , daß den ausländischen Arbeitern einfach an der

Grenze die Pässe abgenommen werden sollen , und . jetzt hat eine

Kommission dieses Vereins beraten , wie das Unfall -
versicherungSgcsetz für land - und forstwirt -
schaftliche Arbeiter abgeändert werden kann . Der

ZentralvcreinSvorstand hat nun dem Reichskanzler Abänderungs -
Vorschläge unterbreitet , von denen wir folgende wiedergeben :

Die Kosten für die Berufung hat der Verletzte zu
tragen , falls er mit seinem Anspruch abgewiesen wird .

Unfälle von Kindern unter 14 Jahren geben das Anrecht auf
eine Unfallrente erst dann , wenn nach Erreichung des 14. Lebens -
jahrcs noch eine verringerte ErwerbSfähigkeit vorhanden ist .

Leuten , die nachweislich durch Trunkenheit eine Verletzung sich
zugezogen haben , wird die Rente um 50 Proz . gekürzt .

Eine Rente ist erst dann zu bewilligen , wenn der Verletzte
durch den Unfall um mehr al » 33� Proz . seiner Erwcrbsfähigkcit
geschädigt ist . Dem Verletzten ist aufzugeben , nach Ablauf der
Karenzzeit ohne weitere Aufforderung ein ärztliches Attest über
seine Arbeitsunfähigkeit beizubringen . Tut er dies nicht , so muß
angenommen werden , daß er vollständig wieder hergestellt ist .

Die Unfallrentc soll ferner an Arbeiter nur bewilligt werden ,
wenn der Beschädigte erwiesenermaßen mindestens 33! z! Proz ,
weniger Lohn bezieht als unbeschädigte Arbeiter derselben
Kategorie , resp - der Beschädigte als selbständiger Betriebsleiter so
behindert ist , daß er in seinem Erwerb ebenfalls um 33 ) � Proz .
geschädigt ist .

Die bewilligte Unfallrente ruht , solange die Erwcrbsvcrhält -
nisse des Verletzten sich um weniger alS 33� Proz . verringert
haben . Simulation ist strafrechtlich zu verfolgen .

Diese Vorschläge machen dieselben Leute , die vor der Reichs -
tagswahl den Landleuten erzählten , wie sehr sie sich ihrer an -

nehmen würden , wenn sie tonservativ wählten . Geht die Re -

gierung auf diese Vorschläge ein , so werden die Landarbeiter im

hohen Maße geschädigt . Schon , daß man ihnen die Hälfte der

Kosten aufhalsen will , falls sie mit ihren Ansprüchen abgewiesen
werden , ist darauf berechnet , sie von Klagen abzuhalten . Empörend

ist . daß man Kindern unter 14 Jahren überhaupt keine Rente

zahlen will , wenn sie nach dem Eintritt in das 14. Lebensjahr
keine verringerte Erwerbsfähigkeit mehr Aufzuweisen haben . Aber

ausgebeutet sollen die Kinder nach wie vor werden . Den gcsetz »

lichen Kinderschutz auf dem Lande fürchtet der Agrarier fast mehr
wie den Teufel . Auch daß den Leuten , die sich in der Trunkenheit
den Unfall zugezogen haben , nur die halbe Rente gezahlt werden

soll , ist höchst bezeichnend . Dagegen tun die Agrarier nichts , um

die Landarbeiter auf eine höhere Kulturstufe zu bringen . Die

Arbeiter , die - kurz vor den Wahlen den meisten Fusel saufen , sind

ihnen die angenehmsten . Selbstverständlich werden vor allem die

Familien in große Not gebracht , wenn ihre Ernährer nur die

halbe Rente bekommen . Auch daß Simulation strafrechtlich ver «

folgt werden soll , spricht Bände . Wer soll denn darüber ent -

scheiden , ob der Arbeiter simuliert ?
Ihre Vorschläge wünschen die Agrarier in die Tat umgesetzt ,

wenn in der nächsten Zeit dir Zusannnensassung aller Arbeiter -

versicherungSgesctze auf ein und derselben Grundlage mit . der

gleichen Beteiligung der Arbeitnehmer und der Arbeitgeber nicht

zu bewerkstelligen ist . Dann wird noch darauf hingewiesen , daß
die Aufbringung der Kosten der Unfallver -

stcherung allein durch die Arbeitgeber „ eine nicht zu

begründende Härte darstellt . " —

Koloniale Kamelzüchter « ! .

Im „ Globus " , der bekannten Zeitschrift für Länder - und

Völkerkunde , berichtet Oberleutnant Gentz über den Versuch der

Einführung von Kamelen in Deutsch - Südwcstafrika . In dem Bc -

richt , der einen weiteren Beweis für die eminente Fähigkeit der

deutschen Kolonialvcrwaltung erbringt , heißt es :

„ Der Gedanke , in Südwcstafrika Kamele als Last - und Reit -
tiöre zum Durchqueren der wasserlosen und vögetationSarmen
Durststrecken der Kosonie zu verwenden , ist fast so alt , wie diese
Kolonie selbst . Es war jedoch bis zum Ausbruch des Aufstandes
immer nur bei Versuchen geblieben ! trotzdem diese Versuche im

allgemeinen bewiesen hatten , daß die Tiere bei richtiger Be -

Handlung gute Dienste leisten konnten , sich verhältnismäßig
leicht akklimatisierten und — vorausgesetzt , daß ihnen Gelegen -
hcit dazu geboten wurde auch fortpflanzten . Die ersten
Kamele brachte der damalige Landeshauptmann v. Franko is

1893 nach Südwest . Einige Jahre darauf wurde eine neue

Herde fjön 20 Tieren eingeführt , mit denen auch Znchtbersuchc
gemacht werden sollten . Die Beschaffung der Kamele war einem
deutschen Konsulat in Nordafrika übertragen worden : Aber die
ersehnte Nachkommenschaft entsprach an Zahl bei weitem nicht
den in sie gesetzten Hoffnungen . Als man genauer
nach der Ursache forschte , stellte sich heraus ,
daß unter den Tieren nur eine einzige Stute war .
Darauf wurden weitere Versuche leider nicht mehr gemacht . "

Vielleicht nimmt Herr Dernburg selbst die Kamclzüchtcrei in

die Hand , hat er doch sich bereits in Deutschland erfolgreich auf

diesem Gebiet betätigt . —
_

Biilow in der Karikatur .

Das Zentrum oder vielmehr die „ Germania " gibt eine Broschüre
mit Reden heraus , welche die Zentrumsabgcordneten Spahn , Gröber ,

Schädler und Freiherr v. Hertling jüngst bei den Etatsberatungen
im Reichstage gehalten haben . Das hat den „ Vertrieb patriotischer

Zeitschriften " in Berlin zu einer großen Tat veranlaßt . Er gibt als

Gegengift die Etatsreden des Fürsten Bülow heraus , aber .

um daS Zentrum zu übertrumpfen und zugleich für die

sinngemäße Erfassung der sich im Kopf des vierten Kanzlers
wälzenden genialen Gedankenverbindungen zu sorgen , mit

zahlreichen Illustrationen . Die markantesten Wendungen in den

Reden Biilows sind von einem durch die Dernburgschen Reden in

den Zustand der patriotischen Extase versetzten Zeichner mit an »

erkenncnSwertem Talent durch niedliche Bildchen erläutert .

So hat zum Beispiel Bülow geäußert , daS Zentrum hätte am

13. Dezember mit de » Sozialdemokraten eine feste Mehrheit ge »
bildet . Der Zeichner veranschaulicht dicS dadurch , daß er Herrn

Erzberger und einen Ballonmiitzen - Fritzen zeichnet , die sich beide

umarmen und stützen , als wenn sie soeben eine Kolonialrede Dern -

HurgS genossen und sich an dieser den Magen dermaßen verdorben

hätten , daß in jedem Moment ein patriotischer Erguß bevorzustehen

scheint . Das Gerede Biilows über ZickzackkurS und Fortwursteln
wird durch eine Zickzacklinie und zwei Bockwürste illustriert .

Noch drastischer ist die Stelle über den Zusammenstoß DernburgS
mit Roeren durch den genialen Stift des Zeichners erläutert : Roercn

sitzt weinend ohne Hut auf dem Boden , während Dernburg in

der Rolle eines auS dem ZirkuS Busch entlassenen Ringkämpfers
erhaben auf ihn herabblickt . Besonders schön ist auch daS Bild

des Herrn Kolonialdireltors , zmnal es nicht allein geboten wird .

sondern in Begleitung einer allem Anschein nach an Auszehrung
leidenden Herero - Schöntn und eines Dattelpalinenzwciges .

Wir können deshalb daS Heft bestens empfehlen . Die Zeich -

nungen werden jedem , der Verständnis für die unfreiwillige

Jrönksierung des deutschen Ueber - PatriotiSmuS besitzt , ein ver¬

gnügtes Viertelstündchen bereiten , zumal eS, um die Bilder in ihrer

Eigenart zu verstehen , nicht nötig ist , den langweiligen Bülowschen

Redetext mit in Kauf zu nehmen . —

Proteste gegen die Wahl de « Genossen Zubcil .

Gegen die Wahl des Genossen Zubeil sind drei eigenartige
Proteste eingelaufen . Ein Kaufmann Hofenbäuser rügt , daß cm
im Konkurs Befindlicher gewählt habe und daß in Schöneberg etwa

sechs Wähler außerhalb der Isolierzelle den Stimmzettel in da »

Wahlkuvert gesteckt haben . Daraus zieht der Protesterbeber den

kühnen Schluß : mithin muß die gesamte Wahl und die Wählerliste
an bösen Mängeln gelitten haben . Der Mann mit dieser
wunderlichen Logrk betonte — zu welchem Zweck ? — er selbst habe
nicht gewählt , weil die Bürgerlichen sich in Teltow - BeeStow - Storkow -
Charlottenburg nicht auf einen gemeinsamen Kandidaten geeinigt
haben . Die beiden anderen Proteste gehen vom konservativen und
vom nationalliberalen Wahlverein auö . Sie rügen beide , daß die
vom Regierungspräsidenten gelieferten WahlkuvertS zum Teil schon
Stimmzettel auf verschiedene im Jahre 1903 in der Provinz
Brandenburg ausgestellte Kandidaten enthalten haben . Die Kuverts
mit zwei Stimmzetteln sind für ungültig erklärt . Da durch das
einer Aufklärung dringend bedürfende Versehen der Behörde in
vielleicht hundert Wahliuvcrts 2 Stimmzettel sich vorfanden , Zubeil
aber 4306 Stimmen über die absolute Mehrheit erhielt , so glauben
die Protesterheber selbst wohl nicht ernstlich an eine UngültigkeitS »
erklärung der Wahl . —

_

Der „ Schmichlappcn des Hottentottenblocks . " In der „ Volks -
zeitung für das Muldental " kommt Genosse S ch ö p f l i n
auf die Geschichte vom Schmutzlappeu des Hottentottenblocks zurück .
Sei » Gegenkandidat im 14. sächsischen Wahlkreise , der jetzige Reichs «
tagsabgeordnete Liebe rt , hatte bekanntlich wabrhcitSwidrig im

Reichstage behauptet , Schöpflin habe „ unsre heilige nationale
schwarz - weiß - rote Fahne " mit diesem Ausdruck belegt . Nach noch -
maliger kurzer Klarlcgung des Falles schließt Genosse Schöpflin die
von ihm unterzeichnete Erklärung mit den Worten :

Ich muß an dieser Stelle antworten und den Reichstags »
abgeordneten und königlich preußischen General V. Licbert , in
bezua auf die gegen mich gerichtete Aeuherung am 1. Würz
dieses Jahres im Reichstage , für eiiren L ü g n e r erklären .

Ob der Gcuerälissiinus des Reichsverleuinderverbandes darauf
reagieren wird ? —

_

Ilm einen Bürgermeisterposten .
AuS Offenbach a. M. schreibt man uns : Weit über daS

Weichbild unserer Mainstadt hinaus halt die Wiedcrbcsctzuna des
hiesige » B ü rg ermeist e rpost ens einiges Aussohen erregt , da der oberste
Leiter der Kommunalverwaltung nach Ablauf seiner Amtszeit nicht
wiedergewählt wurde , wie das soust so üblich ist . Die aus Sozial -
demotraten bestehende Mehrheit des Stadtverordnetenkollegtums bc »

schloß, die Stelle auszuschreiben , da an eine Wiederwahl des bis -

herigen Oberbürgermeisters trotz seiner L4jährigen Tätigkeit nicht
gedacht würde . Es war ein Akt der Selbstachtung , einem Mairn das
Vertrauen zu versagen , der an amtlichen Stellen mit Nachidurck er -
klärte , verhindern zn müssen , daß die Geschäfte der Stadt nach den

Beschlüssen dar Stadtvcrorduetenmehrheit geleitet würden . Dieser
oberste Leiter des Gemeinwesens hat einmal den größten Teil der

- Bürger in recht gehässiger Weise bcschin >pft , indem er die Sozial «
demokratie als eine Partei der Lüge und Verleumdung hinstellte . .

Als der Beschluß gefaßt mar , die Stelle auszuschreiben , vcran -

laßten die bürgerlichen EtaWvätcr und ihr Anhang einen » Eub -

rüstungsrummcl , der schließlich als praktisches Ergebnis die Ab¬

fassung einer ErgebcvheitSadrcsse an den Gegangenen und die

Planung einer Serenade zur Folge hatte . Am 7. März fand nun die

WM statt . Ein bürgerlicher Staidtvatcr , der als Hauptmatadoc
der Nationalliberalen bekannte Seisenfabrikant Böhm nahm vor
dem Wahlakt das Wort , um „festzustellen ", der zu Wählende müsse
sich darüber klar sein , daß er nur der AuSerwählte einer
P artet sei . Genosse Ulrich antwortete deui Herrn in ge ,
bührender Weise . Die Wahl , ibei der außer ziveß sämtliche Stadt -
verordneten anioescnd waren , hatte las Ergebnis , daß Dr . Düllo ,
Direktor des Statistischen Amts zu Königsberg , der auch in weiteren

Kreisen durch seine Nichtbestätiguug als KömaSberger Stadtrat de -
kamit wurde und früher zum linken Flügel der Freisinnigen gehörte ,
mit 24 Stimmen gewählt wurde , 9 Stimmen fiele » aus den biSheri -
gen Oberbürgermeister , während die beiden besoldeten Beigeordneten
weiße Zeitet abgaben . Geschlossen stimmte die sozialdemokratische
Fraktion für Düllo , während die Bürgerlichen ebenso gekchlossen für
ihren Kandidaten stimmten . Jetzt hat nun der Großherzog , das
Wort , denn er hat in diesen , Falle das BestätigimgSrecht auszuüben .
Aber selbst die nationalliberale . . Offenbacher Zeitung " zwetteU an
der Bestätigung Dr . Düllo » nicht .

StaatSgefährllch « polnische Postkarte «.

Aus Bochum wird uns gemeldet : ' Ein hiesiger polnischer Ar -
beiter hatte eine Postkarte nach Posen adressiert , auf der ei » pol -

nischcr Adler aufgedruckt war . Die Post hat diese Karte
der Polizei überg - bon , die darauf in der Redaktion de » hier



erscheinenden polnischen Blattes , dcS . . Wiaruls Polskh " . eine
Haussuchung abhielt , bei der etwa 350 solcher Karten aefunden
und beschlagnahmt wurden . —

_

Sozialistenrein sollen die freiwilligen Sanitäts -
kolonnen und die� freiwilligen Feuerwehren sein I
Eine freiwillige Sanitätslolonne im Reiche hat auf eine Anfrage ,
ob ein Mitglied , das in der Wahlbewegung öffentlich als Sozial -
demolrat aufgetreten ist , noch länger in der Kolonne geduldet
oder ausgeschlossen werden muh , vom Borsitzenden des Zentral¬
komitees des Preußischen Laudesvereins vom Roten Kreuz die An -
Weisung erhalten , den Mann rauszuschmeihcn .

Die freiwillige Feuerwehr zu S ch l e i z zählt zu ihren Mit -
gliedern eine Anzahl Parteigenossen , die tapfer und brav bei jedem
Brande bemüht waren , ihre Pflicht zu erfüllen . Da sie keine andere
Zeitung wie ihr Parteiblatt , die „Tribüne " ' , lesen , stellten sie den
Antrag , die Bekanntmachungen des Feuerwehrvereins auch der
„ Tribüne " zugehen zu lassen . Und was war die Antwort auf diesen
Antrag ? Vorstand und Ausschutz beschlossen den A u s s ch l u tz der
sozialdemokratischen Feuerlvehrmänner .

Ein Sozialdemokrat darf also weder als Mitglied einer
Sanitätskolonne einem verwundeten Mitmenschen Hülfe leisten , noch
als freiwilliges Feuerwehrmitglied ein brennendes Haus löschen .
Diese Verquickung der „ nationalen " Gesinnung mit rein mensch -
lichen Liebeswerken ist so blöde und lächerlich , daß sich jedes Wort
der Kritik erübrigt . —

Militärgerichtliches .
Wie leicht ein Reservist zu einer Anklage wegen Widersetzung

kam , zeigte eine Verhandlung vor dem Chemnitzer Kriegsgericht .
Von vornherein sei bemerkt , datz Widersetzung mit Strafe nicht
unter sechs Monaten Gefängnis bestraft tvird .
Wegen verspäteter Meldung seiner Ucbersiedelung von Leipzig
nach Chemnitz wurde der Reservist I . mit einer Mark Geldstrafe
belegt . Deshalb fühlte sich I . beschwert , setzte sich hin und schrieb
einen höslichen Brief an das Bczirkskommando , iin dem er schloß ,
datz er sich an eine höhere Instanz wenden werde , wenn die
Mark Strafe nicht zurückgenommen würde .
Durch diesen Wortlaut sollte er nach der Anklage als Person des
Beurlaubtenstandes es unternommen haben , einen Vorgesetzten
zu veranlaffcn , eine dienstliche Handlung zu unterlassen . Bor
Gericht erklärte er , so etwas habe ihm ganz fern gelegen . Das
Gericht sprach den Angeklagten frei .

In der Urteilsbegründung wurde gesagt , datz der Schlußsatz .
losgelöst von dem sonstigen Inhalt des Briefes , wohl den Eindruck
der Widersetzung machen könne ; es müsse aber der ganze Inhalt
der Beurteilung zugrunde gelegt werden , und da falle diese zu -
gunsten des Angeklagten aus . Der Vertreter der Anklage hatte
diese aufrecht erhalten , obwohl er selbst zugeben mutzte , datz das

Vorgehen des Angeklagten in grotzcm Mihvcrhältnis zu der

Mindcststrafe stehe .

Hustand .

Belgien .
Der Bergarbciterschutz .

In der belgischen Kammer hat die Idee des Achtstundentages
kn den Kohlengruben in der Sitzung vom 7. März einen ersten

Sieg errungen . Seit 4 Wochen dauert die Diskussion über die

Einführung der achtstündigen Schicht in den Kohlenbergwerken des

Landes . Vor 2 Jahren wurden bekanntlich die Kohlenfeldcr der

Campine entdeckt . Anstatt aber datz die Regierung diesen Kohlen -

reichtum im Interesse der Allgemeinheit , d. h. von Staats wegen
ausgebeutet hätte , lieferte sie ihn dem Privatkapital aus . Millio -

ncn sind von den belgischen Finanziers schon „ verdient " , noch ehe
der erste Spatenstich getan ist . Die Kammer stand , wie wir seiner -

zeit mitteilten , vor vollendeten Tatsachen . Die sozialdemokratische
Linke und mit ihr ein Teil der Demokraten unternahm nun einen

Vorstoß , um wenigstens den Arbeitern in den neu zu eröffnenden

Kohlengruben günstigere Arbeitsbedingungen zu sichern . Mit

ihnen gingen auch einige von der „ jungen Rechten " unter der

Führung Hellcputtes . Nahezu 4 Wochen hat jetzt die Redeschlacht

gedauert . Als Verteidiger des Achtstundentages traten unsere Ge -

nossen Hektor Denis . Vandervelde und der Bergarbeiter
M a n s a r d sowie der Katholik Hlleputte auf . die in glänzenden
Reden für den Achtstundentag eintraten und alle Bedenken wider -

legten .
Nachdem der Kampf beinahe 4 Wochen hin und her gewogt

hatte , war in der Tat nichts Neues mehr zu sagen . Am liebsten

hätte die Regierung die Diskussion noch weiter in die Länge gc -
zogen , um Zeit zu gewinnen , aber ihre Obstruktion blieb erfolglos, '
die Linke erzwang den Schluß der Debatte , und es begannen die

Abstimmungen : Zunächst wurde über den Antrag der die Ein -

führung der Achtstundcnschicht sür sämtliche Kohlenschächte
Belgiens fordert , abgestimmt ; seine Ablehnung erfolgte mit großer
Majorität . Für ihn stimmten nur die Sozialisten . Ebenso unter -

lag der Antrag P e p i n , wonach der Achtstundentag in den Kohlen -
fchächten der C a m p i n e eingeführt werden soll , und zwar mit
33 gegen 03 Stimchcn . Hierauf gelangten dio Zusatzanträge
Denis - Vandcrvelde zur Abstimmung . Die Zusatzanträge
gehen dahin : So lange die Arbeitsverhältnisse in den Kohlengruben
des Nordens ( Limburg und Antwerpen ) durch andere gesetzliche
Bestimmungen nicht geregelt sind , darf die Arbeitszeit inklusive der
Ein - und Ausfahrt 10 Stunden nicht überschreiten . Für diesen
Satz stimmten 63� gegen 50 bei 7 Enthaltungen . Der weitere
Zusatzantrag , wonach die Arbeitszeit für die H ä u e r auf 3 Stunden
festgesetzt wird , gelangte mit 60 gegen 53 bei 10 Enthaltungen zur
Annahme . Dieses Resultat wird von den Verteidigern des Acht -
stundentagcs mit großem Jubel aufgenommen und die Minister
machen lange Gesichter . Mit der Regierung stimmten die
Doktrinären . Arm in Arm mit den Klerikalen , die sie sonst auf
das heftigste bekämpfen und als die größten Feinde des Kultur -
fortschrittes bezeichnen . Hier aber , wo es gegen die Arbeiter ging ,
waren fie alle e i n Herz und eine Seele . —

England .
Die Resultate der Grafschaftswahlc « .

London , 5. März . ( Eig . Ber . )
In unserer Korrespondenz vom 3. dieses Monats über die

„ Londoner Grafschastswahlen " haben wir die Leser auf die kam -
wende Niederlage der Progressisten vorbereitet . Seit Einführung
des Grafschaftsrates im Jahre 1889 waren jene ununterbrochen
am Ruder , und man dachte . London werde ihnen nicht mehr un -
treu werden . Die Progressisten sind nicht revolutionär , nicht
„ abstoßend " . Sie zählen in ihren Reihen gewiegte praktische
Sozialpolitiker wie Sidney Webb , John Burns , Graham Wallas .
Stets waren sie bemüht , nach bestem Wissen und Können ihren
Mitbürgern zu dienen und alle Utopien zu vermeiden . Und den -
noch kam die Niederlage , noch dazu mit einer Vollständigkeit , die
sowohl die Sieger wie die Besiegten überraschte . Ganz wie in
Deutschland . Es ist in der Tat unmöglich , an die Grafschafts -
wählen zu denken , ohne die deutschen Wahlen zu erwähnen . Aber
in London kann man den Progressisten nicht nachsagen , datz ihre
Niederlage einem „ Dresden " oder „ revolutionären Phrasen " ge -
schuldet wäre . Sidney Webb . Graham Wallas , John Burns sind
wahrhaftig keine Marxisten . Und dennoch mutzte Webb , der bis
jetzt stets ohne Gegenkandidatuc blieb , schwer um sein bedrohtes
Mandat ringen . — Graham Wallas , ein früherer Fabicr und her -
vorragender Schulmann , unterlag ! Und in Battersca , in John
Burns ' Wahlkreis , siegte nur e i n Progrcssist , statt zwei wie bis -
her .

Welches ist die Ursache dieser Niederlage ? — Die Verhetzung
der Kleinbürger , die Heranziehung der bisherigen NichtWähler ,
die skrupellose Ausbeutung von Fehlern , welche die Progressisten
begangen hatten . Diese Arbeit leisteten gedungene Wanderredncr
und die gelbe Presse , die kapitalistische Organisation der Feinde
der Sozialpolitik , die vom Grundadel und von den Unternehmern
finanziert wurde .

Der Leitartikel der „ Daily News " über die Wahlen liest sich
wie ein Artikel des „ Vorwärts " nach dem 25 . Januar . „ Die
Progressisten " , so sagt das progressistische Organ , „ haben tüchtig
gekämpft . Noch nie wurde in ihren Reihen mehr Aufopferung
und mehr Enthusiasmus gezeigt , als in diesem Wahlkampfe .
Gegenüber einer Gegnerschaft , die über unbegrenzte Mittel ver -
fügt , vertrauten die Progressisten aufs gemeine Volk . Und das
gemeine Volk folgte ihren . Rufe . Sie haben an vielen Stellen
sehr bedeutende Stimmenzahlen auf sich vereinigt — die Zunahme
bcläuft sich auf viele Tausende . Sie haben in allen Arbeiter -
distrikten gesiegt , außer wo die Korruption allzu stark war . Trotz -
alledem wurden sie überschwemmt durch die Partei der Nicht -
Wähler , durch die Bankbeamten , Buchhalter , kleinen Geschäftsleute
und die reichen Klassen . Aufgepeitscht durch die überhitzten Auf -
rufe ihrer Zeitungen , schwärmten sie zu den Wahlurnen und
brachten den Gemäßigten den Sieg . Ter ganze breite Gürtel von
Vorstädten — von Woolwich im Osten bis nach Wandsworth im
Westen und von Hampstead bis Milc - End im nordöstlichen Bogen
— wählte Gemäßigte . Kein einziger Progrcssist wurde im Westen
gewählt . Nur die Arbciterdistrikte Camberwell , Bethnal - Grcen ,
Bcrmondsey , Lambeth , Deytford , Southwark und Kennington
blieben den Progressisten treu . . . . Im Augenblick unserer Nieder -
läge danken wir allen jenen Männern , die achtzehn Jahre laiig
uns ihre selbstlosen und unbestechlichen Dienste widmeten , i - ne
haben den Gruildstein zu einer Rcformpolitii gelegt , die ivohl auf -
gehalten , aber nicht zerstört werden kann . Diese 18 Jahre haben
Geschichte gemacht . Und wenn wir uns in dieser dunkeln
Stunde vor dem Sturme beugen , so geschieht dies mit dem Eni -
schlutz , dem Kampfe nicht auszuloeichen . Unser Banner tvird uns
wieder zu Siegen führen . "

Die „ Daily Chronicle " beklagt vor allem den V c r l e u m -

dungsfeldzug gegen die Progressisten . Ferner , datz die

Mehrheit des Grafschaftsrates für Fehler verantwortlich gemacht
wurde , welche die einzelnen Gemeinden begangen haben . Die

Furcht vor dem Sozialismus — heißt es weiter — habe ebenfalls
viel zur Niederlage beigetragen .

Das neue radikale Wochenblatt „ The Nation " , das sehr gut
geleitet ist und für welches Genosse Bernstein aus Berlin korre -

spondiert , bemerkte am Vorabend der Wahl : „ Die Verleumdungen
gegen die Progressisten gleichen einem Schneegestöber : die ein -

z e l n e Schneeflocke schmilzt zwar bei der geringsten Berührung ,
aber ein S t u r ni von Schneeflocken kann uns alle blind machen . "

Im grotzen ganzen scheinen sich aus den Grafschaftswahlen
folgende Lehren zu ergeben : datz man die Wähler organi -
s i e r c n mutz und daß die kleinbürgerlichen Elemente unzuver -
lässig sind . —

Finnland .
Das Bereinigungsrecht ist in der finnländischen Verfassung im

allgemeinen anerkannt . Das Vcrcinsgesctz , das in der letzten Session
des alten Landtages zustande gekommen ist , fand jedoch weder die

Billigung des Generalgouverneurs noch die des Zaren , der die Ge -

nehmigung des Gesetzes ablehnte . Dem neuen Landtag , der Mitte

dieses Monats auf Grund des allgemeinen gleichen Wahlrechts gc -
wählt wird , soll ein neuer Entwurf vorgelegt werden .

Was dem Generalgouverneur und dem Zaren an dem Gesetz
mißfallen hat . war der § 3, der besagte , daß militärisch or -

g a n i s i e r t e Vereine , die zur Erfüllung ihrer Zwecke Schutz -
Waffen gebrauchen , nur mit Genehmigung des Senats gegründet
werden dürfen . Nach der Regierungsvorlage sollte der Paragraph
so lauten , datz alle Vereine , die « chutzwaffen gebrauchen , also auch
nicht militärisch organisierte Schützenvereine , Jagdklubs usw . , nur
nach Genehmigung des Senats und des Gcneralgouverneurs ge -
gründet werden dürfen . Es war also die Furcht ' vor bctvaffneten
Organisationen , woran das Vcrcinsgesetz scheiterte .

Uebrigens hat die Reaktionspresse in Rußland in letzter Zeit
wieder einmal eine verbrecherische Hetzerei gegen Finnland eröffnet ,
dessen neu gewonnene demokratische Verfassung ihr natürlich ein
Greuel ist . Sic behauptet steif und fest , datz Finnland zu einem ge -
waltsamen Aufstand gerüstet sei , um die russische Oberhoheit zu be -

seitigen . Das ist jedoch nichts als Lüge , darauf berechnet , die rufst -
sche Regierung anzureizen , Truppen nach Finnland zu senden und
dort das alte Schrcckensregiment wieder einzuführen . — -

Hus Induftm und Handel
Erbarmen mit den Armen .

Ueber den Rechnungsabschluß der Gewerkschaft des Steinkohlen -
und Eisensteinbergwerks Caroline bei Holzwickeda berichtet die

„ Rh . Wests . Ztg . " :
Im Jahre 1006 wurden bei einer Belegschaft von 556 Arbeitern

und 178 801 verfahrenen Schichten 154 537 Tonnen gefördert ( gegen
127 500 Tonnen bei 553 Mann Belegschaft und 154 201 Schichten
im Vorjahre ) ; sie stellt sich somit um 27 037 Tonnen — 21,2 Proz .
höher . Die Förderung von 154 537 Tonnen abzüglich des Selbst -
Verbrauchs von 9231 Tonnen mit 145 306 Tonnen gelangte

zum Absatz , letzterer überstieg den Absatzanteil um 17 540 Tonnen

gleich 13,7 Proz . , wofür eine Abgabe an das Rhein . - Westf . Kohlen -
syndikat nicht zur Erhebung kam . Bei der Gegenüberstellung
verschiedener Berichtspunkte gegen das Vorjahr ergibt sich
folgendes : Die Förderung pro Arbeitstag betrug 507 ( 418 ) Tonnen ,
die Brikettherstellung 33 005 <26 721 ) Tonnen , die Leistung
pro Mann und Schicht 0,86,4 ( 0,82,6 ) Tonnen . Die

Selbstkosten pro Tonne betrugen 8,50 ( 0,05 ) Mark . Der
Verkaufspreis für abgesetzte und brikettierte Kohlen nach Abzug der

Syndikatsumlage betrug 10,14 ( 0,75 ) M. , desgl . für Briketts nach
Abzug der Syndikatsumlage 11,62 ( 11,61 ) M. , der Beitrag zur
Knappschaft , Berussgenossenschaft und Reichsversicherung 51 731

( 42 654 ) M. . Beitrag für deSgl . pro Kopf der Belegschaft und Jahr
01,40 ( 77,13 ) M. Die im Vorberichte mit 50 Pf . pro Tonne ver -

anschlagte Preiserhöhung ab 1. April 1006 tritt in , Jahresdnrch -

schnitt nur mit 30 Pf . pro Tonne — 4 Proz . in Erscheinung , da

für das erste Quartal noch die früheren Preise in Geltung waren ,
und erhöhte somit die Einnahme um zirka 57 000 M. Dieser Betrag

reichte jedoch nicht auS , um die von 4,02 auf 4,42 M. — 40 Pf .

pro Schicht oder 10 Proz . gestiegene Lohnerhöhung zu decken , welche
71 500 M. ausmacht , so daß noch 14 500 M. hierfür zugelegt werden

mutzten . —

Run muß man doch einsehen , wie die annen Papierarbeiter
unter den hohen Löhnenj leiden . Daßldie LeistuiigZder Arbeiter ge¬

stiegen ist . ist natürlich nur ein Verdienst der Aktionäre . Und noch
eins : Immer wird behauptet , die Lohnerhöhung sei notwendig ge -
worden wegen Steigerung der Selbstkosten . Was besagt aber der

Bericht ? Die Selbstkosten sind trotz der Lohnerhöhung um 55 Pf .

pro Tonne gefallen . Verminderte Selbstkosten und Preissteigerung
machen das Sümmchen von rund 145000 M. aus . Und da sucht
man noch den Anschein zu erwecken , als ob die Aktionäre zulegen

müßten . _

20 Millionen Mark Gewinn aus Griindstücksgcschiiftcn .

In der Generalversammlung der Neuen Boden- Aktien - Gesellschaft
in Berlin verlangte ein Aktionär nähere Auskunft über die neuen

Beteiligungen der Gesellschaft an Grundstücks - , Effekten - und Kredit -

geschäfien in Höhe von zirka 2 607 000 M. Die Beantwortung der

Frage wegen der neuen Beteiligungen wurde als nicht im Interesse
der Gesellschaft liegend abgelehnt . Ferner wurde festgestellt , datz aus

neuen Geschäften zirka 7 Millionen Mark , an der Realisierung alter

Geschäfte 13 400 000 M. in sechs Jahren verdient worden seien . Hiervon
seien 12,8 Mill . M. an Dividenden , zirka 1 Mill . M. für Tantiemen

verausgabt worden , und 744 000 M, seien in Reserve gestellt . Sticht
verteilt seien zirka 2 850 000 M. . die eine jederzeit greisbare stille
Reserve bilden . Sodann erklärte die Direktion , daß die Gesellschaft
nun die Alleinherrschaft über die Grundstücke besitze und sei man in

der Lage die Objekte günstiger zu verwerten . Aus diesem Grunde

dürfte die Situation günstiger als bisher anzusehen sein . Die

Dividende beträgt 8' /� Proz , und ist sofort zahlbar .

Deutsche Bank . Bei einem Gewinnvortrage von zirka 1 Million

Mark stellt sich der Reingewinn der Bank auf 31740180 M. und

geht daniit um hart 2 Millionen Mark über das vorjährige Ergebnis
hinaus . Die Aktionäre erhalten 12 Proz . Dividende .

Vom Käse - und Krmitmarkt . ( Vom Niederrhein , den 8. März 1007 . )
Nachdem im Laufe des verflossenen Monats das Ääsegefchäf
am Niederrhein sowohl als auch in Holland sehr lebhast sich ge -
staltete , ist zu Anfang dieses Monats ein Rückschlag eingetreten .
Allgemein wird über Mangel an Aufträgen geklagt . Dieser Rück -

schlag ist allerdings auf die seitens der Landwirte und
Molkereien gestellten autzerordentlich hohen Preise .
namentlich für bessere Qualitäten zurückzusübren . Die Ladenbesitzer
sind dadurch gezlvungen , ebenfalls hohe Preise zu nehmen , wodurch der

Verbrauch selbstredend wesentlich beeinträchtigt wird . Im Kreise
Rees - Cleve und M ö r s waren die Preise folgende : Erste
Sorte Stall - und Molkereikäse , vollfett und schnittreif .
81 —85 M. . etwas kleinere Brote in gleicher Qualität 74 —78 M. .

gute Mittelsorten 68 —72 M. , geringere und kleine Brote 61 —65 M.

Edamerkäse , rotkrustig , 60 —75 M. , je nach Qualität . Im
Kreise Kempen dagegen erbrachte Stallkäse , Va - 3/4 fett ,
50 —52 M. . 54 —56 M. Magerkäse 46 —48 M. Auf den

holländischen Märkten sind die Käsezufuhren
anhaltend unbedeutend . Vielfach blieben solche diese Woche
vollständig aus . In Bodegraven , dem Haupffiapelplatz ,
kostete G r a s k ä s e dollfett , aber frisch, erste Sorte 31,50 —33 Gulden ,
zweite Sorte 20 —30 Gulden , ausgesucht große Brote 34 —36 Gulden .
E d a »i e r k ä s e ( Kugel ) 20 —35 Gulden , je nach Qualität . In
Gonda waren nur etwa 15 Wagen angefahren , die Preise
waren ziemlich die gleichen , dagegen kamen in Woerolen�nur
8 Partien an den Markt , welche zu 31 —34 Gulden schnell Käufer
fanden . Im allgemeinen war das Geschäft , wenigstens soweit die

Ausfuhr nach Deutschland in Betracht kommt , sehr
schleppend , wozu der hohe deutsche EingangsAoll
( 30 M. pro 100 Kilogramm ) wesentlich beiträgt . UebngenS
sollen weit über 100 holländische Käseexporteure an
die Reichsregierung eine Eingabe auf H e r a b s e tz u n g des

deutsche » EingangszolleS gemacht haben . Helfen wird es

nichts . Das K r a u t g c s ch ä s t ist mit Rücksicht auf die anhaltend
hohen Butterpreise sehr lebhaft und dürsten die Preise , da
die Vorräte knapper werden , bald steigen . Im Großhandel
kostet das R ü b e nkrau t 11 —12 M, , Apfelkraut ganmtiert
rein 38 —42 M, , gute Mittelsorte 30 —35 , geringeres 25 —28 M,
Alle Preise verstehen sich sür 50 Kilogramm ab Verladeplatz , Kraut
auch einschließlich der Verpackung , dagegen Käse aus Holland be -

zogen , ohneSpesen und Verpackung .

GcwcrhrcbaftUcbcs »
( Siehe auf vierte Beilage . )

Achtung , Kleber und Bauarbeiter !

Die Firmen Müller , Rochowstraße , Bauten Wilmers «
dorf , Mainzerstr . 23 , Westend , Häselerstr . 1 — 4 und 10, Charlottenburg ,
Steinplatz 4; Kreide . Steglitzerstraße , Bau von der Heydt -
stratze 12 ( Harht u. Leper ) ; Lutz . Meiningerstraße , Bau
Rixdorf , Treptowerstraße Ecke Weserstratze ( Baumelster Pätzold ) I
Schmidt . Charlottenburg . Kirch st raße . Bauten Char -
lottenburg , Suarezstr . 3 ( eigener Bau ) , Steglitz , Schloßstr . 32
(v. d. Smlssen ) ; Jahn , Lützowstraße . Bauten Hildebrandstr . 16

( Privatstratze ) ; Charlottenburg , Ecke Kaiser Friedrichstraße ,
sind für Kleber gesperrt . Verbandsleitung der Tapezierer .
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Letzte JVacbricbtcn und Depefcben .
Ter Streik in den Pariser Elektrizitätswerken .

Paris » 0. März , ( W. T. B. ) Das Syndikat der Gasarbeiter
wird heute abend in der Arbeitsbörse eine Versammlung abhalten .
um zu dem Streik der Elektrizitätsarbeiter Stellung zu nehmen .
Im Stadthans ist das Gerücht verbreitet , daß auch die Gasarbeiter
in den Ausstand treten wollen . Bei der Gasgesellschaft ist von einer
solchen Absicht ihrer Arbeiter nichts bekannt . Tie ausständigen
Elektrizitätsarbeiter tragen große Zuversicht zur Schau . Ein Mit -

gliod des Streikkomitees erklärte einem Berichterstatter : Wem , sich
die GaSarbeiter uns anschließen , dann sind wir die Herren der
Situation . ' In der heute nachmittags in der Arbeitsbörse abge -
haltenen Versammlung der Elektrizitätsarbeiter wurde die Fori -
fetjung des AusstandcS bis zum Aeußersten beschlossen und gegen die

angeblich geplante Bcrwendung von Militär in der Elcktrizttäts -
station scharf Einspruch erhoben . Ein Vertreter des Gesamt -
Verbandes des Syndikats gab die Versicherung , datz die Absicht der

Gesellschaft , - n- SIcmdische Arb . - itcr heranzuziehen , schcttern werde .
Die meisten Theater werden auch heute geschlossen bleiben . Die
meisten Abendblätter sind mit starker Verspätung , einige gar nicht er <
schienen .

Paris , 0. März . ( W. T. B. ) Zahlreiche Grotzkaufleute ,
Industrielle und Thcatcrdircktorcn begaben sich im Laufe de » Noch »
mittags auf das Rathaus , um sich zu erkundigen , welche Maßnahmen
die Verwaltung zu ergreifen gedenkt , um den nachteiligen Folgen
des Ausstandes der Elektrizitätsarbeiter abzuhelfen . Der ttabinctts -
chef des Seinepräfckten erklärte , es sei unmZglich , die Dauer dcS
AusstandeS vorherzusehen , dock, erwäge man , mit welchen Mitteln
ihm entgegenzuarbeiten sei . Es kamen auch Vertreter der Aus »

ständigen am Nachmittag auf das RathauS ; sie wurden von einen ,
Vertreter des Präfcktcn empfangen und von diesem lediglich aus »
gefordert , von den gestern im Gemeinderat gehaltenen Reden
Kenntnis zu nehmen .

Wiederaufnahme der Arbeit .

Paris , 9. März . ( W. T . B. ) Die meisten Forderungen
der ausständigen Elektrizitätsarbeiter , besonders die be »

züglich der Pensionen , sind bewilligt worden : die Ausständigen
habcndschalb beschlossen , morgen früh die Arbeit wieder auf »

zunehmen . In dieser Nacht wird also der elektrische Betrieb

noch nicht funktionieren .

Die Genickstarre .

Lodz . 0. März . ( W. T. B. ) Hier sind drei Fälle von Genick -

starre vorockommcn .

Ucberfall ans einen GeldtranSport .

Kütais , 0. März . ( W. T. B. ) Heute früh wurde » gegen einen

Wagen , in dem ein Rcntcikassierer in Begleitung von einem

Renteibeamtcn und zwei Polizeibeamten einen ( seldtmnsport auS »

führte , von Unbekannten drei Bomben geworfen und mehrere Rc -

volverschüssen abgefeuert . Der Renteibeamte , der Kutscher und

beide Polizeibeamte sind getbiet , der Kassierer und vier andere

Personen verwundet . Das Geld im Betrage von 15 00V Rubel »

wurde geraubt ; die Täter sind entkommen .

Hierzu 5 Beilagea .
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Reichstag »
14. Sitzung vom Sonnabend , den 9. März�

vormittags 11 Uhr .

Am Bundesratstisch : Graf Posadowskh , Caspar .

Präsident Graf Stoibers eröffnet die Sitzung und teilt vor
Eintritt in die Tagesordnung mit , daß er beabsichtigt , auf dem
Grabe des Ministers v. Bötticher im Namen des Reichstags einen
Kranz niederzulegen . Der Reichstag ist damit einverstanden .

Den ersten Gegenstand der Tagesordnung bilden die Jnter -
pellationen Albrecht u. Gen . sSoz . ) und Ablaß u. Gen . ( frs . Vp. )
betr . Einführung von Schiffahrtsabgaben auf
natürlichen Wasserstrasien in Preusien .

Auf die Anfrage des Präsidenten erklärt Graf Posabowsky ,
der Reichskanzler werde demnächst mitteilen , an welchem Tage er
bereit ist , die Interpellationen zu beantworten .

Es folgt die Interpellation der Abgeordneten Trimborn u.
Gen . ( Z. ) , worin erstens gefragt wird , ob im Laufe dieser Session
Borlagen zu erwarten sind , 1. betr . die Rechtsfähigkeit
der Berufsvcreine . 2. behufs Einführung des so -
genannten kleinen Befähigungsnachweises , 3.
behufs Verschärfung des Gesetzes gegen den un -
lauteren Wettbewerb und 4. zur Herabsetzung der
Arbeitszeit in Fabriken für Arbeiterinnen auf
höchstens 19 Stunden . Zweitens wird gefragt , ob der
Reichskanzler in der Lage ist . nähere Mitteilungen zu machen über
Organisation , Umfang und Aufgaben der vom Grafen Posadowskh
am 39 . Januar 1994 in Aussicht gestellten Arbeitskammern , sowie
über den Zeitpunkt , bis wann eine bezügliche Vorlage zu erwarten
steht .

Graf Posadowskh erklärt sich zur sofortigen Beantwortung der
Interpellation bereit .

Das Wort zur Begründung der Interpellation erhält der

Abg . Trimborn ( Z. ) :
An positiven Leistungen hat der vorige Reichstag nur das

Gesetz über die ' Kausmannsgerichte aufzuweisen . Das
ist nicht seine Schuld , sondern liegt teils an der mangelnden gescb -
geberischen Initiative der verbündeten Negierungen , teils an der
vor der Verabschiedung wichtiger Gesetzesvorlagen erfolgten Auf -
lösung . Jetzt liegt eine neue Situation vor ; die Wirkung der
neuen Mehrheitsverhältnisie auf sozialpolitischem Gebiet sind noch
keineswegs geklärt . Von offiziellen Kundgebungen haben sich zwei ,
die Thronrede und die des Reichskanzlers , mit der Sozialpolitik
beschäftigt . Es könnte der Gedanke entstehen , dasi die Absage des
Reichskanzlers an das Zentrum auch eine Absage an die bisherige
Sozialpolitik , deren Führung in der Hand des Zentrums lag , be -
deuten sollte . Weder der Reichskanzler noch die Thronrede hat das
Gesetz über die Bcrufsvereine erwähnt . Aber wir verlassen uns
auf Herrn Basscrmann , der die Dringlichkeit eines modernen frei -
heitlichen Gesetzes über die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine an -
erkannt hat . Es scheint so, als ob die Regierung angesichts der
Kritik , welche die erste Vorlage gefunden hat , überhaupt auf eine
Zieueinbringung verzichten will . Davon kann aber keine Rede sein ,
die verbündeten Regierungen müssen bezüglich dieses Punktes
Farbe bekennen ; auf dieser Bahn gibt es kein Zurück mehr . ( Bravo !
im Zentrum . ) — Was den kleinen Befähigungsnach -
weis angeht , so hat Graf Posadowskh schon im November
erklärt , es werde in den nächsten Tagen eine Vorlage
dem Bundesrat zugehen . Jetzt hört man nichts mehr
davon . Hat der Herr Reichskanzler etwa Furcht bekommen vor

seinen lieben Freunden , den Herren Freisinnigen ? ( Heiterkeit
im Zentrum . ) Für die A r b e i t s k a m ni e r n kämpfen wir seit
den Februarcrlasien , seit mehr als 16 Jahren . Der Reichstag hat
sich mit großer Mehrheit für die Einrichtung von Arbeitskammcrn
ausgesprochen . Wir fragen den Kanzler , wie er sich das Verhält -
nis der Berufsvcreine zu den in Aussicht gestellten Arbeitskammcrn

denkt . Auch die Linke , in deren Mitte jetzt ja Herr Naumann sitzt ,
musi förmlich nach einer fortschrittlichen Sozialpolitik lechzen und

ihre Wünsche in einer konkreten Darlegung bestimmter Programm -

punkte kund tun . Aber was auch die Regierung und die Linke er -
klären mögen , wir werden an der bisherigen Sozialpolitik unent -

wcgt festhalten , sowohl in ihren Richtlinien , als im Tempo . Wenn

man uns darin noch übertrumpft , kann es uns nur recht sein .
Uns kommt es lediglich darauf an , dasi überhaupt etwas Positives
geschieht . ( Bravo ! im Zentrum . )

Zur Beantwortung der Interpellation nimmt das Wort

Staatssekretär Graf Posadowskh :

Aus den bisherigen Kundgebungen der Regierung geht her -

vor , dasi sowohl der Herr Reichskanzler wie selbstverständlich auch
die verbündeten Regierungen f e st entschlossen sind , d i e

Sozialpolitik fortzusetzen . Ob wir Sozialpolitik be -

treiben sollen oder nicht , darüber sind die Ansichten ja ver -

schieden . Es gibt einen Stand auch in Teutschland , der , wenn

auch in verschleierter Form , sich in der Oeffentlichkeit bisweilen

dagegen erklärt und der , wenn er ganz das , was er in seinem

Herzen denkt , ausspräche , vielleicht erklären mühte : „ Die Sozial -

Politik war ein verhängnisvoller Schritt , der Kräftige in der Welt

wird sich behaupten , der Schwache musi untergehen , für ihn mutz

nur das Notwendigste durch die Armenpflege geschehen , es liegt
in der Sozialpolitik für die Kraft eines Volkes etwas Entnervendes ,

eine Anzahl Staaten haben sich auf den Weg der Sozialpolitik noch

nicht begeben , diese Staaten sind besser daran , ' wie diejenigen ,
die Sozialpolitik treiben . In dieser klaren und schroffen Form

äutzert man sich aber nicht , man erklärt vielmehr , man ist für

Sozialpolitik , bekämpft jedoch jeden einzelnen Schritt auf diesem

Gebiete . ( Sehr gutl im Zentrum . ) Auf diesem Standpunkt steht

nicht der Herr Reichskanzler , stehen nicht die verbündeten Re -

gierungcn . Ein Volk , das in diesem Maße in der Volksbildung

fortgeschritten ist , stellt höhere Ansprüche auch an seine Lebens -

Haltung . Und �deshalb kann ein Volk von der Kulturhöhe des

Deutschen die Sozialpolitik nicht aufhalten , trotz aller stillen und

offenen Gegner . ( Bravo ! )
Der Herr Vorredner hat appelliert an die Acußerungen dcS

Herrn Reichskanzlers . Nun , der Herr Reichskanzler hat in grosien

Zügen während des Wahlkampfes und hier in diesem Hause seinen

politischen Standpunkt entwickelt . Sie können aber nicht ver -

langen , dasi der leitende Staatsmann bei dieser Gelegenheit auf

Einzelheiten der Gesetzgebung eingeht , umsoweniger , da er

selbstverständlich zwar solche Erklärungen abgibt in allgemeiner
Fühlung mit der Stimmung der verbündeten Regierungen , aber

doch den verbündeten Regierungen in bezug auf einzelne Gesetze ,
die er st noch im Bundesrat zu beraten sind , nicht

vorgreifen kann . Die Erklärungen dcS Herrn Reichskanzlers waren

also klar und vollkommen ausreichend . Nun sind wir aber jetzt
beim Beginn der Session mit einem — verzeihen Sie mir den
Ausdruck — wahren Lawinensturz von Anträgen überschüttet worden

( Sehr richtig ! rechts ) , und wenn man praktische Politik treiben und
vorwärts komnicn will , halte ich es für praktisch und . verständig .
einzelne große Aufgaben herauszugreifen und
sich mit denen wirklich ernst zu beschästigen . ( Sehr richtig ! ) Dann
kommt man meines Erachtens weiter wie durch zahllose Anträge .

Ich werde mich deshalb auf die ganz bestimmten Anfragen
der Interpellation in ganz bestimmter knapper Form äußern .

Von dem BerufSvcreinSgescv kann ich aus vollster innerster
Ueberzcugung sagen , es ivar wie Maria Stuart besser wie fein Ruf .

( Heiterkeit und Rufe bei den Sozialdemokraten : Na ! na ! ) Ich habe
selbst gefunden — und das ist meine innerste und ehrlichste lieber -

Seugung
— daß kein Gesetz in feinen Absichten so misiver -

�andea ( mi > m tojs dieses Die Forderung auf Emsührung

der Rechtsfähiigkeit der Berufsbereine ging doch von der
rechtlichen Grundlage aus , die zersprengten Bestimmungen des B.
G. B. zu beseitigen , ein anderes Verfahren einzuführen gegenüber
dem Verfahren , welches die Rechtsfähigkeit in das arbiträre Er -
messen der VeAvaltungsibehörden stellte . Diese Forderung war in
dem Gesetz unzweifelhaft erfüllt . Aber wie im Leben , so kommt
auch in der Gesetzgebung manchamal der Appetit beim Essen . Nun
knüpfte man an die Regelung des Rechts der Berufsvereine Forde -
rungen , die früher nicht in Verbindung mit der Aenderung
des B. G. B. erhoben waren , man wollte eine Regelung des
gesamten Rechts der Gewerbebereine , man wollte
eine Neuregelung des Koalittonsrechts , ja schließ -
lich eine Regelung des gesamten Vereins - und Versammlungsrechts ,
Dinge , die auf einer wesentlich anderen rechtlichen
Grundlage liegen . Man hat behauptet , das Gesetz über die
Arbeitskammern soll sich aufbauen auf dem Gesetz über die Berufs -
vereine und man wolle an den Arbcitskammern nur die Arbeiter -
gruppen beteiligen , die innerhalb der Rechtsfähigkeit der Berufs -
vereine ständen und so eine Art politischen Einfluß auf Umwegen
ausüben . Diese Auffassung ist eine irrtümliche . Das Gesetz über
Arbeitskammern sollte nach der Absicht der verbündeten Regierungen
nicht aufgebaut werden auf dem Gesetz über die Rechtsfähigkeit der
Berufsvereine , sollte mit diesem überhaupt in keinen inneren Zu -
sammenhang gebracht werden . Damit fällt der Hauptangriffspunkt
fort , der seinerzeit gegen das Gesetz über die Berufsvcreine ge -
richtet ist . Ich würde es vielleicht für praktisch halten , um ganz
unzweifelhaft dieses Mißtrauen zu beseitigen , wenn die verbündeten
Negierungen sich erst einigten über das Gesetz über Arbeitskammcrn ,
dies einbrächten und dann erst in Erwägung treten darüber , ob und
in welcher Form das Gesetz über die BcrufSvercine wieder ein -
gebracht werden soll . Was nun speziell dieses Gesetz betrifft , so
ist es selbstverständlich , daß nach der Kritik , die es hier gefunden
hat , die verbündeten Regierungen von neuem in Erwägungen ein -
treten werden , ob und welche Modifikationen an diesem
Gesetz vorzunehmen sind und ob und wann es wieder einzubringen
ist . Im jetzigen Stadium der Verhandlungen kann ich darüber
keine Erklärungen abgeben . Bezüglich des Gesetzes über
Arbeitskammern habe ich mich bereits mit den preußischen Ressorts
in Verbindung gesetzt ; kommissarische Verhandlungen stehen bevor ,
und soweit ich meine allgemeinen unverbindlichen Aeusierungen
kundgeben darf , nehme ich an , dasi in der nächsten Session dem

Reichstag ein Gesetz über die Arbmtskammcrn vorgelegt werden
wird . ( Bravo ! )

Ich komme nun zu dem Entwurf über den sogenannten
kleinen Befähigungsnachweis . Dieser ist bereits in

zwei Lesungen in den Ausschüssen des Bundesrats beschlossen
loorden , in allernächster Zeit findet die dritte Lesung statt , und

ich glaube , daß sich der Bundesrat bald schlüssig machen wird . Ob
und wann der Gesetzentwurf dem hohen Hause zugehen wird , wird

lediglich von der Geschäftslage des Hauses abhängen .
Ferner ist gefragt , wie es sich mit dem Gesetz über den u n -

lauteren Wettbewerb verhält . Gegenüber den vielfachen
Beschwerbcn aus den Kreisen der Interessenten und aus dem hohen
Haufe habe ich eine eingehende Prüfung des Gesetzes durch Sach -
verständige veranlaßt . Die Vernehmung von 34 Sachverständigen
aus den verschiedensten Kreisen hat am 15. und 16. Februar im

Reichsamt des Innern stattgefunden . Das sehr wertvolle Ergeb -
nis jener Vernehmungen ist jetzt Gegenstand der Prüfung inner -

halb des Rcichsamts des Innern und innerhalb der verbündeten

Regierungen . Dasi große Mißstände bestehen , bezweifle ick, nickt ,
bin aber absolut noch nicht in der Lage , eine bindende Er -

klärung abzugeben , in welcher Richtung diese Sachverständigen -
Vernehmungen eine Grundlage für eine Aenderung des Gesetzes
bieten werden .

Was ferner die Arbeitszeit der weiblichen Per -
s o n c n betrifft , so habe ich mich darüber schon früher geäußert .
Ich bin der Ansicht , daß in einer Zeit , wo selbst die preußischen
Staatsbetriebe generell zur neunstündigen Arbeitszeit übergehen ,
die elfstiindige Arbeitszeit der Frauen nicht aufrecht zu erhalten
ist . ( Lebhaftes Bravo ! ) Der gesunde Körper der Frau , welche
uns das künftige Geschlecht liefern soll , ist ein so wichtiger Faktor
in unserem Volksleben , daß wir dieser Frage unser ernsthaftes
Augenmerk zuwenden müssen . Ich bin mit dem preußischen
Handelsmini st er darüber einverstanden , daß der zehn -
stündige Arbeitstag der Frauen eingeführt werden muß . Und ich
hoffe , daß die verbündeten Regierungen ihre Zustimmung dazu
erteilen werden , daß diese Einführung erfolgt . Ich hoffe , daß
in der n ä ch st e n Session eine Vorlage hierüber dem Hause
zugehen wird . ( Bravo ! ) Aber es wird notwendig sein , bei der

Einführung des zehnstündigen Arbeitstages eine gewisse Neber -
gangSzeit zu schaffen , und gewisse Ausnahmen zuzulassen .

Zum Schluß möchte ich mir noch zwei Bemerkungen gestatten .
Wir haben aus der vorigen Session noch ein großes Residuum
( Rückstand ) von Gesetzen , die teilweise das Kommissionsstadium
überschritten haben und über welche in der Kommission bereits
consensus omnium ( allgemeine Uebereinstimmung ) herrschte .
Diese müssen unter allen Umständen auf -
gearbeitet werden . Ferner haben wir noch eine Menge
gesetzgeberischer Fragen vor uns , die einer Lösung dringend be -

dürfen . Wenn aber unsere Gcsetzesentwürfe nicht in dem schnellen
Maße vorschreiten , wie es in den Kreisen der Interessenten ge -
wünscht wird , so wird es vielleicht manchmal daran liegen , daß
zu viel auf einmal verlangt wird , daß jeder , der daran interessiert
ist , gleich einen Jdealzustand der Dinge , wie er ihn sich denkt ,
herbeiführen will . Ich glaube , die Gesetzgebung wird mehr ge -
fördert , wenn man mit Abschlagszahlungen vorlieb nimmt .

Damit komme ich zu der Aeußerung des Herrn Reichskanzlers
über das Vereins - und Versammlungsrecht . In der

Reichsvcrfasiung . ist eine einheitliche Regelung dieses Rechtes zu -
gesagt . Wenn jetzt der Herr Reichskanzler erklärt , daß er an eine

Reform des Vereins - und Versammlungsrechts
denkt , so hat er diese Erklärung mit der Vorsicht und der Zurück -
Haltung abgegeben und abgeben müssen , die er dem Bundesrat
als der gesetzgebenden Körperschaft des Deutschen Reiches schuldig
ist . Aber er hat damit doch ein Programm geäußert und er -
klärt , daß er eine Aenderung des gegenwärtigen Zustandes für
notwendig hält , und diese Frage fördern werde . Das ist ein Fort -
schritt , und es ist nicht nur ein Versprechen , sondern diese Ec -

klärung des Kanzlers wird Gegenstand sehr ernster Verhandlungen
zunächst innerhalb der Rcichsressorts und der preußischen Ressorts
sein . Aber sowohl auf sozialpolitischem wie auf allgemein poli -
tischen , Gebiete müssen sich die Forderungen in den wirtschaftlich
und politisch möglichen Grenzen halten . Wir haben gestern und

vorgestern Klagen über die Zustände im Weinhandel gehört . Ich

glaube , die Klagen sind zeitweise etwas übertrieben . Heute und

wiederholt schon haben wir Klagen über Uebelstände auf dem Ge -

biet des Ausverkaufswesens gehört ; ferner Klagen über die Ver -

fälschung der Nahrungsmittel . Gewiß muß die Gesetzgebung gegen
solche Uebelstände einschreiten . Aber die Gesetzgebung kann das

nicht allein . Llurimac lcgcs , pessima respudlica ( Je mehr Gesetze .
desto schlechter das Staatswesen ) . Die Gesetzgebung ist nur d,e

äußere zwingende Form . Jeder muß in seinem Kreise dazu bei -

tragen . Uebelstände zu bekämpfen , er muß mitwirken ans dem Ge -
biete der Hebung der Sittlichkeit , der Hebung von Treu und

Glauben . ( Zustimmung . ) Selbstverständlich gibt es in einem

großen Volke viele soziale Mißstande , aber sie dürfen nicht nur
mit der Gesetzgebung bekämpft werden , sondern der verständige
Sinn des Volkes und namentlich die Führung der gebildeten Kreise
muß dazu mitwirken . ( Zustimmung . ) Was an mir liegt , was
an den Reichsinstanzen liegt , wird geschehen , die großen Aufgaben ,
die hier berührt wurden , zu fördern . Ich bitte Sie aber , dann

auch die Vorlagen mit Wohlwollen entgegenzunehmen , und sich in
Ihren Wünschen auf das Mögliche zu beschränken . ( Bravo ! rechts
und bxi den National ! idecglcg . l ,

Abg . Hicber ( natl . ) : Wir sind von den Ausführungen des
Grafen Posadowsky nicht überrascht , haben sie vielmehr für selbst -
verständlich gehalten . Abg . Trimborn hat offene Türen eingerannt ;
der neue Reichstag ist nicht weniger sozialpolitisch als der
frühere , die Sozialpolitik ist niemals etwa eine Domäne des
Zentrums gewesen . ( Sehr richtig I rechts und bei den National -
liberalen . ) Aus der Schwächung der Sozialdemokraten haben die
anderen Parteien die Lehre zu ziehen , zu beweisen , daß sie eine
gute Sozialpolitik auch ohne die Sozialdemokraten
machen können , wenn es not tut , auch g e g e n s i e. ( Sehr richtig ! )
Es gäbe gar keinen sicheren Weg , die Sozialdemokratie wieder zu
stärken , als in der Sozialpolitik einer Parole des Stillstandes zu
folgen. � ( Sehr richtig ! bei den Nationalliberalen . ) Die augendlick -
lich wichtigsten sozialen Aufgaben liegen auf dem Gebiet der
Organisation , Sicherung der Koalition , Aus -
bau von Tarifvereinbarungen . ( Sehr richtig ! bei
den Nationalliberalcn . ) Der dem vorigen Reichstag vorgelegte
Gesetzentwurf über die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine hat eigenk -
lich niemand befriedigt ; immerhin wäre in der Kommission viel -
leicht ein brauchbares Gesetz daraus geworden . Ich würde es be -
grüßen , wenn die Regierung diesen Entwurf einer U m a r b e i -
t u n g unterzöge . Die Arbeiterorganisationen dehnen sich immer
mehr aus , und das liegt in der Natur der Sache , daß sie zu
Kampforganisationcn werden . Diese EntWickelung wird weiter
gehen , auch wenn die Gesetzgebung noch so sehr nachhinkt . ( Sehr
richtigl ) Wir wünschen und hoffen , daß dem Reichstag möglichst
bald ein freiheitlicher Gesetzentwurf über die einheitliche Ge -
staltung des Vereins - und Versammlungsrechts vor -
gelegt wird . In Preußen herrscht auf diesem Gebiete ein klein -
lich er P o l iz c i g e ist , den wir bei uns im Süden nicht
kennen . ( Sehr richtigl links . ) Sollte das neue Gesetz etwa in
diesem kleinlichen Polizeigeist uns Verschlechterungen der heutigen
Zustände bringen , so würden wir in Württemberg lieber unser
partikulares Recht behalten . Ebenso dringend notwendig
ist die Schaffung von A r b e i ts k a m m e r n , für die eine
große Bewegung im Lande vorhanden ist . Eine Angliederung der
Arbeitskammcrn an die Gewerbegerichte würde ich nicht für
praktisch halten . >— Für den kleinen Befähigungsnach -
weis , der so gut wie einstimmig vom gesamten Handwerk gewünscht
wird , treten wir ein , ebenso für eine Verschärfung des Gesetzes
gegen den unlauteren Wettbewerb . — Was die gesetz -
liche Festlegung einer Normalarbeitszeit für Frauen
anlangt , so kann ich konstatieren , daß die Ankündigung des Herrn
Staatssekretärs , sie werde in kurzer Zeit erfolgen , von dem ganzen
Hause mit lebhaftem Beifall begrüßt worden ist . Wir werden die
Sozialpolitik fortführen , um die Arbeiter zu überzeugen , daß
auf dem Boden des Klassenkampfes nichts für sie
zu erreichen ist , sondern daß auch im Bürgertum sozial -
politisches Verständnis genug vorhanden ist . — Das wird das beste
Mittel zur Ueberwmdung der Sozialdemokratie sein . ( Bravo !
bei den Nationalliberalen . )

Abg . Henning (k. ) : Den Angriff des Herrn Vorredners gegen
Preußen kann ich nicht unwidersprochen lassen . Preußen hat
sich bisher als rocber cke bronce ( eisernes Bollwerk )
gegen den inneren und äußeren Feind erwiesen ,
» nd wer weiß , ob nicht einmal wieder die Zeit kommt , wo sich
die Wellen der inneren und äußeren Revolution an Preuße »
brechen werden . ( Bravo ! rechts . ) — Die Vorwürfe von leitender
Stelle auf die st i I l e n Feinde der Sozialpolitik glauben wir
auf uns nicht beziehen zu brauchen . Wir sind uns bewußt .
stets für die Förderung einer gesunden Sozialpolitik eingetreten
sein . ( Bravo ! rechts . ) — Das im vorigen Jahre vorgelegte Gesetz
über die B e r u f s v e r e i n e bot eine annehmbare Grund -
tage . Das damals geforderte KoalitionSrccht für die Land -
nrbciter ist jedoch für uns uuanncbmbar . ( Sehr richtigl rechts . )
Mit den übrigen Forderungen der Interpellation sind wir im all -
gemeinen einverstanden . Wie die orientalische Frage nach dem
Fürsten Bismarck nur etappenweise gelöst werden kann , so gilt
dasselbe auch für die soziale Frage . ( Bravo ! rechts . )

Abg , Hue ( Soz . ) :
Ter Herr Vorredner hat namens der Konservativen

sein �Einverständnis mit den angekündigten Gesetzesvorlagen
ausgesprochen . Da fiel mir unwillkürlich ein früheres
Wort des Herrn Staatssekretärs ein , daß verschiedene Parteien in
diesem Hause ganz anders aussehen , als wenn man sie im preußi »
schcn Landtag betrachtet . Das trifft aber nicht nur auf die Konscr »
vativen zu . sondern darin sind ihnen die N a t io nalliberalcn
mindestens ebenbürtig . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . !
Der Herr Staatssekretär richtete einen Appell an die Privat -
initiative . Da möchte ich den Herrn Abg , Henning ersuchen ,
seinen Einfluß in feinem Wahlkreise dahin aufzubieten , daß die
skaudalöseil Zustände in den Senftenberger Kohlengruben möglichst
bald beseitigt werde » . ( Sehr richtig ! bei den Svizialdcmokrateii . p
Herr Hicber sprach von der Unfruchtbarkeit der Sozialdemokratie
und meinte , es toll jetzt bewiesen werden , daß nicht nur gegen ,
sondern auch ohne die Sozialdemokratie Sozialrefornc gemacht
werden könne . Haben Sie aber nicht im vorigen Reichstag auch
die gegenseitige Mehrheit gehabt ? ( Sehr gut ! bei den Sozialdemo -
traten . ) Solange der Reichstag besteht , haben doch die bürgerliche »
Parteien die Mehrheit gehabt , aber siehabennurSozial -
Politik gemacht , weil wir Sozialisten dazu angetrieben haben .
( Widerspruch rechts . ) Herr Hicber hat ja ausdrücklich gesagt , nun -
mehr solle dem Volke betoiesen werden , daß auch ohne Sozial -
demokratie ctivas gemacht würde , d. h. es dreht sich alles bei der
Sozialpolitik uui die Sozialdemokratie . ( Sehr gut ! bei den Sozial -
demokratcn . ) Besonders interessiert es mich , von Herrn Hicber die
Klage zu hören , daß schon vor 17 Jahren in dem kaiserlichen Erlaß
die Vertretung der Arbeiterschaft in Arbeitskammcrn oder Arbeiter -
kamcrn angekündigt worden sei , während dies Ziel bis heute noch
nickt verwirklicht fei. Wer hat denn aber in den 17 Jahren die
Mehrheit gehabt ? Die Sozialdemokratie war doch immer nur in
verschwindender Minorität . Wenn Sie ernstlich die kaiserlichen Er -
lasse verwirklichen wollen , dann können Sie es ja tun ! Ich muß
unwillkürlich an ein Sprichwort des Volkes denken : Es geht mit
der bürgerlichen Sozialpolitik so lmigsam wie bei den Ochsen die
Milch kommt , alle 17 Jahre einmal . ( Große Heiterkeit . ) Ucbrigcns
sind uns früher noch andere Gesetze angekündigt worden , so die
Krankenversicherung der Heimarbeiter , ein besserer Kinderschuh , die
jirankenversicherung der landwirtschaftlichen Arbeiter . Vielleicht
gibt uns der Herr Staatssekretär auch Auskunft darüber , wie es
mit diesen Gesetzen steht !

Nun sind auch hier wieder Gesetze zum Schutzeder Hand »
werker verlangt worden . Tie schlechte Lage des Handwerks
ist von uns niemals bestritten worden , aber wir können nicht zu -
geben , daß Sie mit den vorgeschlagenen Mitteln im Handwerker -
stand wirklich helfen werden . Ich bin ja nicht in der glücklichen
Lage , Rittergutsbesitzer oder eiwas ähnliches zu sein , sondern mit
Handwerksmeistern viel zusammen und weiß daher , wie diese Leute
häufig in nur sehr elender Weise ihr Leben fristen . Ich empfinde
es schmerzlich, wenn ich mit einem alten Handwerksmeister , der
seine Selbständigkeit aufgeben mußte , zusammen bin und höre , wie
er mir seine Lage darstellt und zugibt , daß viele Handwerlsmeistcr ,
die sich noch ' selbständig nennen , wirtschaftlich viel schlechter gestellt
sind , als mancher einigermaßen gutbezahlte Arbeiter . ( Sehr richtig !
rechts . ) Sie sehen also , wir stehen auch dieser Handtoerkcrfrage wie
allen sozialpolitischen Fragen völlig objektiv gegenüber . Wir können
aber nicht anerkennen , daß mit dem Befähigungsnachweis
irgend etwas dem Handwerkerstand geholfen werden kann . Die
Klagen über den Niedergang des Handwerks , über das Aufkommen
von Pfuschern , sind ja uralt , sie finden sich schon bei dem alten
Sebastian Brandt in seinein . . NarrenMff ' . Alle Verordnungen , die
im Lause der Zeit in der Richtung des Befähigungsnachweises er -
lassen find , haben an der Ausreiduns , des HaMexkerftandeK MtS



geändert . Die Klagen über den Rückgang des Handwerks , über die

Konkurrenz dsS Großkapitals gegenüber dem Handwerk find nicht
geringer , sondern stärker geworden . In Oeficmich besteht der
Befähigungsnachweis seit 1883 , aber ich habe mich selbst über -
zeugt , das : dort genau dieselben Klagen iibcr den Niiickgang des
Handwerks und über die übermächtige Konkurrenz des Großkapitals
zu hören find wie hier . Tort find 47 handwerksmäßige ©« werbe
aufgeführt , für die der Befähigungsnachtveis besteht . Die Anträge
Ackermann - Nichbichler , die im Jahre 1839 im Reichstage angenommen
wurden , hatten sogar 87 solche handwerksmäßigen Gewerbe aiks -
geführt , für die der Befähigungsnachweis verlangt wurde . Eine
ganze Anzahl von diesen Berufen werden heute im überwiegende »
Maße fabrikmäßig und großindnstricli betrieben . ( Sehr richtig ? bei
den Sozialdemokraten . ) In Oesterreich hat der Befähigungsnachweis
vollständig Schiffbruch gelitten , er hat sogar mehr geschadet ,
wie genutzt . Ein Sachkenner schreibt darüber , daß er sogar die
wirtschaftlich Schwachen von der rettenden Ilncht aus der unhaltbar
gewordenen Selbständigkeit hindere ! Nach solchen Erfahrungen
können Sie es uns nicht übel nehmen , wenn wir ähnliche Gesetze - -
borschlöge sehr kritisch betrachten . Wir weisen die im Wahlkampf
so oft wiederholte Behauptung mit Entschiedenheit zurück , daß wir
den Handwerkerstand schädigen oder gar vernichten wollten , i Sehr
gut ? bei den Sozialdemokraien . ) Nicht wir vernichten den Hand -
toerkerstand , sondern das Großkapital . Wer die Verhältnisse aus
der Praxis kennt , weiß , daß man heute vom eigentlichen Handwerk
nur reden kann in kleinen Städten und auf den Dörfern . In den
Jndustriebezirkcn ist der Handwerksmeister von heute in den aller -
meisten Aällen nichts anderes wie höchstens Zwischenmeister .
Wir erfüllen einfach die Pflicht der Ehrlichkeit , wenn wir in dem
Handwerkerstand « nicht trügerische Hoffnungen erwecken . ( Sehr
richtig ! bei den Sozialdemokraten . )

Zehn Jahre lang verheißen Sie schon dem Handwerkerstande
Rettung . In der vorigen Woche aber hat Herr Trimborn im Ab -
gcordnetcnhause geklagt über die Teilnabmiosigkeit und Jnterefie -
koflgkeit der Haildwerkerkreise gegenüber diesen Bestrebungen . Auf
eine Anfrage haben von 80 Innungen nur 40 geantwortet , auf
eine andere von 3b Innungen sogar nur 5. Es ist hier diel die
Rede gewesen von einem guten Nachwuchs für das Handwerk .
Wie denken die Handwerker selbst über die Erziehung eines guten
Gesellenstandes ? Während des Düsseldorfer Schreinerstreiks stand
in einem den Handwerkern nahestehenden Blatt , die Innungen
sollten ihr Augenmerk darauf richten , gute und tüchtige Arbeiter
zu warnen , in die Organisationen einzutreten ; und weiter , man
solle die sogenannte LehrlingSzllchtcre ! nicht erschwere « , sondern
erleichtern . Mögen auch 8 » Proz . Pfuscher dadurch großgezogen
werden , gerade die Pfuscher verhindern die Organisation der Ge -
sellen . ( Hört ! hört ! bei de « Sozialdemokraten . ) Um dem Hand -
Werkerstande zu helfen , empfehle ich Ihnen andere Mittel . Zu -
nächst sorgen Sie einmal dafür , daß den Arbeitern in kürzeren
ssristen die Löhne ausbezahlt werden , denn was dem Handwerker -
stafide schädlich ist , ist das Borgshstetn , zu dem die Arbeiter gc -
nötigt sind , wenn die Löhne in langen Krrsten ausbezahlt werden .
( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Weiter bitte ich Sie ,
sich doch anzusehen , was die Handwerkerkammern und die Zeitungen
der Handwerker über die Verteuerung der Rovmaterlnliei , und die
Bedeutung dieser Erscheinung für das Handwerk schreiben . Und
dann denken Sie daran , daß die Mehrheit des Reichstages es ge -
Wesen ist , welche durch die Zollgesevgevniig diese Verteuerung der
RohmaterialieU ermöglicht , und die Bildung von Syn -
dikaten und Ringen beschleunigt hat . ( Sehr wahr !
bei den Sozialdemokraten . ) Fortwährend können Sie beim Schuh -
macher und Schneider die Klagen über die Teuerung des Leders
und Tuchs hören , weil die Shndikate , geschützt durch den Zoll ,
höhere Preise fordern . Das dicke Ende kommt eben beim kleinen
Handwerksmeister nach , der mit der großen Fabrik nicht kon -
turriercn kann , die für die Warenhäuser liefert . Für eine Reihe
von Handwerkern bilden Kunden ferner die kleinen Unterbeamten .
Da wäre es auch für die Handwerker sehr gut , wenn diese Unter -
veamten eine höhere Besoldung bekämen . ( Sehr richtig ! bei den
SoZiäldcmvkraten . ) Wenn irgend ein BeamteNstaUd einen bercch -
tigten Anspruch darauf hat , dann ist es , glaube ich, die große Zahl
der Unterbcamten im Gtsenvahu - « nd Postbetriebe mit ihrer
schweren , verantwortungsvollen Arbeit und langen Arbeitszeit .
Wollen Sie für die Handwerksmeister etwas tun , so sorgen Sie
weiter dafür , daß ihnen soweit als möglich Kapitalien zur Ber -
fügung gestellt werden . Vielleicht stellen die Herren National -
liberalen der Regierung einen Fonds von mehreren Millionen
zur Verfügung , aus dem die Regierung den Handwerksmeistern
Unverzinsliche Darlehen zur Anschaffung von Maschinen und der -
gleichen geben kann . Das wäre wenigstens ein Mittel , den Nieder -

gang des Handwerks zu verlangsamen . Jeder Handwerksmeister ,
welcher nachdenkt , sagt , was uns kaput macht , sind nicht die So -
zialdemokraten , sondern die Großkapitalisten . ( Sehr richtig ! bei
den Sozialdemokraten . ) »

Ich komme auf die

Frauenarbeit .
Vor 17 Jahren wurde ihre Einschränkung gefordert , und jetzt
sagt der Staatssekretär , daß eine Vorlage hierüber erst zu erwarten

ist . Und dieser Tage stand in einem Scharfmacherblatt , mit der

Sozialpolitik könnte nicht in dem bisherigen Automobiltempo fort -
gefahren werden ! ! Im Jahre 1877 wurde als Ergebnis einer En -

qucte über die Lage der Arbeiterinnen von der Reichsregierung
mitgeteilt , daß eine 18 — llstündige Arbeitszeit gefunden wurde ,
die in der Textilindustrie nicht selten bis zu 13 Stunden aus -

gedehnt sei . Heute , nach 38 Jahren finden Sie in den Bc -

richten der Gewerbeinspektorcn , ! ) aß 18, 11 und lüstündige Ar -

beitszeiten , ja in dem Bericht aUs Oberelsatz , daß 13stündige
Arbeitszeiten angetroffen wurden , und bei einem Gewerbe -

inspektor aus Lippe , daß die Arbeitszeit bis zu 17 Stunden aus -

gedehnt sei . Das ist das Automobiltempo der Sozialpolitik . Der

Minister , der noch am meisten Interesse für die Sozialpolitik des

Reichstages hat , soll nach den Wünschen gewisser Kreise , die ihn
verleumderisch und niederträchtig angreifen , ein Minister gegen
Sozialpolitik sein . Wenn diese derleumdcrischen und nieder -

trächtigen Angriffe Erfolg hätten , so würde das für die deutschen
Arbeiter wieder ein Beweis dafür sein , wie bei uns die Sozial -
Politik betrieben wird . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )
Es ist hier von der Unfruchtbarkeit der Sozialdemokratie ge -
sprechen worden . Nun , bereits im Jahre 1877 haben Auer , Bebel
und Fritsche einen Gesetzentwurf vorgelegt , worin der 18stündigc
Arbeitstag für Männer , der Kstündige für Frauen und jugendliche
Arbeiter verlangt wurde . Der Erfolg Ihrer Sozialpolitik ist ,
daß heute nach 38 Jahren dieselbe Materie noch ungelöst der ge -
setzgeberlschen Erledigung harrt . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemo -
traten . ) Unbedingt muß hier ein schnelleres Tempo eingeschlagen
werden . Im Jahre 1988 waren 938 888 Frauen als Atbeiterinnen

tätig . Im Jahre 1988 waren es bereits 1 877 888 . Ganz besonders
find auch Jugendliche unter 18 Jahren zur Arbeit herangezogen
worden . Im Bergbau unter Tage sind noch 17 888 Frauen be -

schäftigt . Da ersuche ich doch den Herrn Kollegen Trimborn , seinen
großen Einfluß , den er doch hat , auf die oberschlefischen Bergwerks -
und Hüttenbesiver auszuüben , um die Frauenarbeit im Bergbau
abzuschaffen . Denn wenn diese sie abschaffen , so ist sie in ganz
Deutschland abgeschafft . ( Zustimmung bei den Sozialdemokraten . )
In der chemischen Industrie sind 28 888 Arbeiterinnen beschäftigt .
Hier hat sich der Zehnstundcntag ganz außerordentlich bewährt .
Selbst kürzere Arbeitszeiten von 9� und selbst 8� Stunden sind
eingeführt und haben sich bewährt . Sie haben nicht zu einer

Verminderung der Produktion geführt . Da können wir doch ,
glaube ich, zumal nach dem Appell , den der Herr Staatssekretär
an die Anständigkeit gerichtet hat . gar nichts besseres tun , als diese
anständigen Werke , welche die kürzere Arbeitszeit schon angeführt
haben , zu schützen gegen die Schmutzkonkurrenz
der Unanständigen . ( Lebhaftes Sehr richtig ! bei den So -

zialdemokraten . ) Vom Jahre 1984 liegen Gutachten der Gewerbe -

iilspektircn über die Einführung des zehnstündigen
Arbeitstages für Frauen vor . Damals hieß es , die
Mehrheit der Gcwerbeinspektoren habe sich da für ausgesprochen .
Stm ds durften wir doch wohl im Jahre 1905 schon eine Vorlage

darüber erwäriet haben . Statt dessen ist sie auch heute noch in

nebelhafte Ferne gerückt . ( Sehr lichtig ! bei den Sozial -
demokraten . )

Frage der Arbeitskammer » .

Sie haben in den Landwirtschaftskammern eine reine Interessen -
Vertretung der landwirtschaftlichen Unternehmer geschaffen . Tie

Handelskammern find eine reine Interessenvertretung der in -

dustriellcn Unternehmer , die Handwerkerkammern eine reine Jnter
essenvertrekung für die Handwerker und Herr Trimborn hat die

Schaffung von Tetailliftenkammern , auch eine reine Jnter -
esseuvertretung , verlangt . Da sollten doch gerade die

Herren , die immer die Gerechtigkeit im Munde führen ,
auch den Arbeitern das Recht einer leinen Arbeiter

Vertretung zugestehen . Die Frage , ob Arbeitskammern oder Ar
beiterkammern eingerichtet werden sollen , ist nicht eine Frage des

Prinzips , sondern eine Zweckmäßigkeitsfrage . ( Sehr richtig ! bei
den Sozialdemokraten . ) Ich werde Ihnen aber den Nachweis
führen , wenn nicht bei dieser Gelegenheit — die Zeit ist heute
zu weit vorgerückt — so bei einer anderen Gelegenheit , daß es

zweckmäßig ist , Arbeiterkammetn einzurichten . Auch auf tiefem
Gebiete kaNn ich Ihnen wohl einen klassischen Zeugen gegen die

Unfruchtbarkeit der Sozialdemokratie anführen , Herrn Hitze .
Dieser führt in Herders Staaislexikon aus , den ersten yesetz -
geberischen Vorstoß zur Einführung von Arbeilskammern hätten die

Sozialdemokraten 1878 und dann wieder 188S getan . Warum
haben Sie sie nicht eingeführt ? Man wird sagen , unsere Vor -
schlüge gingen Ihnen zu weit . Warum haben Sie sie denn aber
nicht amendiert , um wenigstens einen Schritt nach vorwärts zu
kommen ? Ich konstatiere ausdrücklich / daß der erste Schritt zur
Einführung von Arbeitskammern von der angeblich unfruchtbaren
Sozialdemokratie geschehen ist ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemck -
kraten . ) , und daß von ihr wiederholt dahingehende Vorschläge ge -
macht sind . Inzwischen haben wir durch die Ersahrungen der Ge -
werkschaften im In - und Ausland die Ueberzeugung gewonnen ,
daß es praktischer ist , Arbeiterkammern einzuführen . Der Kölner
Gewerkschaftskongreß hat sich mit großer Mehrheit dafür ausge -
sprochen . Nebenbei bemerkt , sehen Sie auch hier wieder , wie
außerordentlich die freien Gewerkschaften von
der Sozialdemokratie unterjocht werden . ( Zu -
stimmung bei den Sozialdemokraten . )

Der Kölner Kongreß der freien Gewerkschaften hat sich für
Arbeiterkammern ausgesprochen , während die Fraktion Arbeits -
kammern verlangt hatte . Darauf sagte die Fraktion : Ihr Gewerk¬
schaften seid erfahren , Ihr habt Arbciterkammern votgeschlagen ,
wir schließen uns diesem Vorschlag an . So siehts in Wahrheit
mit der Unterjochung ' der Gewerkschaften durch die Partei aus .
iSehr gut ! bei den Sozialdemotraten . ) Tie freisinnige Partei
forderi übrigens auch Arbeitskammern , während die Hirsch - Dnncker -
sehen Gewcrkvercine Arbeiterkammcrn verlangen . In der Gescst -
schaft für Sozialreform haben sich auch die Vertreter der christ -
licheu Gewerkschaften für Arbcitcrkammern ausgesprochen . Wenn
man also auf die Stinimen der Arbeiter hören will , so ist die
Mehrheit aller organisierten Arbeiter nicht für Arbeitskammctn ,
sondern für Arbeiterkammern . Wie stellen sich nun die Theoretiker
zu dieser Frage ? Professor Harms hat sich gegen reine Arbeiter -
Vertretungen ausgesprochen . Wie sich in diesem Kopf die soziale
Welt spiegelt , zeigt seine Aeuherung , daß das Gleichheitsprinzip
nur staatsrechtlich auf den Arbeiter Anwendung finden solle ,
daß aber i » der Vertretung wirtschaftlicher Interessen der Ar -
beiter dem Unternehmer durchaus nicht gleichberechtigt gegenüber
stünde . ( Hört ! l «rtl bei den Sozialdemokraten . ) Das ist der
Standpunkt von Tille und Genossen , der famosen Ucbermenschen .
Dabei mutz Professor Harms selbst zugeben , daß die Arbeilskammern
in Belgien , Holland und Frankreich als soziale Jnstitutlonen durch -
aus versagt hätten , während die Arbeitcrkammern In Italien , die
aus gewerkschaftlicher Initiative hervorgegangen sind , überaus
segensreich wirken . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . )
Andere Theoretiker , wie die Professoren Matnja und Hcrkner haben
sich übrigens für Arbcitskammern ausgesprochen und darauf auf -
merksam gemacht , daß neben den Landwittschaftskammern Handels -
kammern und Ar &eitetkilmmern Zwischenstufen geschaffen werden
könnten , wo die Vertreter der verschiedenen Kammern sich über die
strittigen Fragen aussprechen und untereinander darüber ver -
handeln könnten .

Schließlich noch einige Worte über den

Gesetzentwurf über die Bernfsverclne .
Er ist vom 23 . bis 27 . November 1988 aus das eingehendste hier
diskutiert worden . Hoffentlich haben die Debatten der Staats -
rcgierung mindestens die Einsicht verschafft , daß dieser Entwurf
nicht gerade ein Ideal darstellt . Herr Trimborn hat sich damals
noch sehr vorsichtig geäußert . Als ich ihm damals zurief , das ist
ein schlechtes Gesetz , wir akzeptieren es nicht , erwiderte er mir :
„ Nur nicht so voreilig ! " Aber der zweite Zentrumsrcdner , Herr
Giesberts , hat das Gesetz in Grund und Boden kritisiert . Hier
hat sich wieder einmal gezeigt : in praktischen Fragen stimmt der
Arbeiter mit dem Arbeiter überein . Vor der Praxis verfällt die
Spekulation auf den Gegensatz zwischen chrtstlich - natioNalen und
unchristlich - unnationalcn Gewerkschaften in nichts . Die GeWerk -
schaften aller Richtungen haben sich mit aller Entschiedenheit gegen
den Gesetzentwurf erklärt und gegen den polizeilich - bureäukratischen
Geist , der darin atmet . Allfti Arbeitern erscheint viel not -
wendiger die einheitliche und freiheitliche Regelung de ? Bcreins -
« nd Versammlungsrechtes . ( Lebhafte Zustimmung bei den Sozial -
demokraten . ) Lassen Sie ( der Redner wendet sich an den Grafen
Posadowsky ) das Gesetz über die Berufsvereine
ruhig im Aktenschrank liegen , wir weinen ihm keine
Träne nach . Was wir brauchen , ist ein gutes Vereins - und Ver -
sammlungsrecht . ( Lebhafte Zustimmung bei den Sozialdemo .
kraten . ) Im ähnlichen Sinne äußerte sich auch eine Anzahl
Stimmen aus der christlich - Nationalen Gewerkschaftspresse . Wir
treffen uns auch hier wieder als Arbeiter zusammen . In der da -
maligen Begründungsrede , die Graf PosadowSky dem Entwurf
hielt , hätte ich ein Wort lieber nicht gehört , das Wort : „ es wäre
die Aufgabe der Staatsregierung , die Unterschiede , die zwischen der
Arbeiterschaft beständeir , zu vertiefen " . Das läuft praktisch darauf
hinaus , systematisch Organisationen für den Verrat
innerhalb der Arbeiterklasse zu schaffen . ( Lebhafte Zustimmung
bei den Sozialdemokraten . ) Herr Behrens hat bereits auf die
neue st e Gründung des Reichslügenverbandes .
auf die gelben Streikbrecher - Organisationen
hingewiesen . So will man wohl die Unterschiede vertiefen . Wenn
wir nun aber doch einmal in einem Lande zusammeyleben und
einer Volksgemeinschaft angehören , so ist eine solche sozialpolitische
Auffassung außerordentlich beklagenswert . Man sollte diese Unter -

schiede nicht verstärken , sondern Mittel und Wege suchen , um

einigermaßen verträglich nebeneinander zu leben . Die Gründung
der gelben Gewerkschaften ist eins der unmoralischsten
Mittel , deren man sich im sozialen Kampfe bedienen kann .

( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Viel Freude werden
die Väter dieser Streikbrecherbande an ihr sicher nicht erleben .

( Lebhafte Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) Es ist in dieser
Debatte viel über die

Tarifverträge

gesprochen worden . Die Denkschrift der Regierung über diese
Frage sagt auf Seite 78 . daß die Tarifverträge am besten
durch große leistungsfähige Organisationen

gewährleistet würden . Wenn man dieser Ansicht ist . dann

sollte man doch nichts unternehmen , was dazu geeignet ist . die

Einheitlichkeit der Arbeiterbewegung zu stören und die großen ,

leistungsfähigen Gewerkschaften zu zerschlagen . Damit gefährdet

man doch nur das Institut der Tarifverträge , auf das von allen

Seiten so gtoße Hoffnungen gesetzt werden . Der Maurerverband

hat im Jahre 1985 nicht weniger als 367 Tarifverträge ab -

geschlossen . Gerade große Organisationen geben den Tarif -
Verträgen die eigentliche Sicherheit .

Man spricht immer von der Unfruchtbarkeit der Sozialdemo »
kratie Gestatten Sie mir demgegenüber einige Daten über die .

Tätigkeit ber freien Gewerkschsfie » ,

die man ja immer mit der Sozialdemokratie zusammenwirtti

Diese freien Gewerkschaften haben in der Periode von 1891 —1988

ausgegeben an Rechtsschutz für ihre Mitglieder
1828 888 M. , an Unterstützung für Gemaßregelte
2 315 888 M. . an R e i s e u n t e r st ü tz u ng 6 455 888 M. , an

Arbeitslosenunterstübung 18358888 M. . an Krankenunter -

stützung 9 478 888 M. . an Jnvalidenunterstützung
1398 880 M. . an Unterstützungen in besonderen Rot »

fällen 2 853 888 M. Alles in allem haben sie also für rein

humanitäre Zwecke iw diesem Zeitraum die enorme Summe

von 3t 888 888 M. ausgegeben . Im Jahre 1986 haben diese Aus -

gaben für lediglich humanitäre Zwecke die Summe von

42 Millionen Mark erreicht . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemo -

kraten . ) Das sind doch Beweise einer sehr fruchtbaren
Arbeit . Und es gehört völliges Unverständnis unserer sozialen

Bewegung oder etwas anderes dazu , wenn man uns freien Ge »

werkschaftlern , die man ja immer mit der Sozialdemokratie zu »

sammenwirft . Unfruchtb - rrkeit vorwirft . ( Sehr wahr ! bei den

Sozialdemokraten . ) Fragen S: . e einmal den Herrn Staats , ekretar .

wieviel Anregungen die Staatsregicrung von gewerkschaftlichen
Kreisen für ihre soziale Gesetzgebung Empfängt , ob nicht die Ge -

wertschasten stets bereit gewesen sind , in weitgehendsten Weise

mit den Rcgierungsorganen zusammen zu arbeiten , wenn es sich

um soziale Erhebungen usw . handelte . TaS was v/e Gewerkschaftea
geleistet haben auf dem Gebiete der Aufdeckung sozialer Mißilande .

das ist das . was der Herr Staatssekretär vorhin Privr >t >nltlative
nannte . ( Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . ) Wir hak > n uns

nicht immer auf den Staat verlassen , wir haben keine Zölle auf

Jndustrieartikel verlangt . Wir hätten ja Zölle verlangen konnftt ,

auf Einführung von Kulis zur Verhinderung der Lohndrückerei .
aber wir haben es nicht getan , wir haben die Privatinitiativ « er -

griffen und haben die gewaltige Gewerkschaftsbewegung geschaffen�
DaS wäre wirklich ein schönes Resultat dieser sogenannten natii »

nolen Paarung , wenn infolge dieser Wahlen hier Gesetze an -

genommen werben sollten , die diese gewaltige Kulturarbeit , welche
die Gewerkschaften leisten , lahmlegen . ( Sehr wahr ! bei den Sozial -

demokraten . ) Sie ( nach rechts ) Kossen auf die christlich - nationale

Bewegung . Hoffen Sie nur , einstweilen müssen Sie schon damit

rechneil , daß die freien Gewerkschaften an der Spitze stehen und

bleiben . Im Jahre 1908 haben die Hirsch - Dunckerschen um kaum

einige tausend Mitglieder zugenommen , die christlich - naiionalen
um etwa 68 —78 888 , und die freien Gcwsrkschasten um

weit über 380 888 Mitglieder . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemo -
kraien . ) Die Hirsch - Dunckerschen haben jetzt insgesamt 12v 888

Mitglieder , der christliche Gcsamivcrband 265 888 und die freien
Gewerkschaften mindestens 1880 888 Mitglieder . ( Hört ?

hört ! bei den Sozialdemokraten . )
Man hat auch wieder von dem

Terrorismus der Sozialdemokraten und der Gewerkschaften

gesprochen , und bedauerlicherweise hat da ? auch der Abgeordnete
Behrens getan . Ich möchte Sie doch dringend bitten , bevor Sie

künftig uns Gewerkschaftlern terroristische Tendenzen vorwerfen .

erst einmal bor der eigenen Tür zu kehren . ( Sehr gut ?

bei den Sozialdemokraten . ) Es fällt mir nicht ein , Ihnen heut
den ungeheure « Stoß von Material , den ich darüber besitze , vor -

zutragen ; doch wird es Ihnen auch nicht geschenkt werden , ich will

nur betonen , daß die Unternehmer Nicht etwa nur uns Gewerk -

schaftler terrorisieren , sondern sogar ihre Beamten . So schreilck
der Vorstand eines Vereins öbcrschlesifcher Hüttenbcsttzer an die

Verwaltungschefs in bczug auf eine gewerkschaftliche
Organisation der Techniker , Maschinen - , Werk -

meister usw . : „ Auch bezüglich dieser Organisationen sind wir

der Ansicht , daß sie geeignet sind , den Frieden zwischen den Beamten
und der Verwaltung zu gefährden . Mehrere Verwaltungen haben
aus diesem Grunde bereits die technischen Beamten angewiesen ,
solchen Gewerkschaften nicht beizutreten ( Hörti hört ! bei den

Sozialdemotraten ) oder wieder aus ihnen auszutreirn . Der Vor¬

stand hält dies Vorgehen für zweckmässig . " Sie sehen also , es geht

nicht nur gegen uns , sondern alles , tvaS gegen Lohn und Gehalt

beschäftigt ist und mit seiner Lage nicht zufrieden ist . fällt

dem TerroriSmuS der Kapitalisten

anheim , wenn es sich organisieren will . Ich erinnere auch an daS

Vorgehen der Hamburger Reeder gegen den Verein
der Schiffskapitäne . Andererseits werden Sie mir keinen

Fall nennen können , wo eine gewerkschaftliche Instanz jemals
irgendwie Fälle von Terrorismus gut geheißen hat . Sowohl in
den freien Organisationen , wie in den christlichen und Hirsch -
Dunckcrschen stehen alle verantwortlichen Gewertschafisleiier auf
dem Standpunkt , daß der Gewerkschaftsbewegung durch den
Terrorismus , wie er hier und da ja vorkommt , nur geschadet werden
kann . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Gegenüber dem
einheitlichen Vorgehen der Arbeitgeber sollten wir nicht zu einer
Zersplitterung der Arbeiterbewegung komme » , sondern die Zu -
samnienfassung und Vereinheitlichung der Organisationen muß
unser Ziel sein . ( Zustimmung bei den Sozialdemokraten . )

'

Ten Unternehmern ist es auch gang gleich ob der Arbeiter

christlich oder unchristlich , ob xr HIrsch - Dllnckersch ober sozialdcmo -
kratisch ist , wer Forderungen stellt , fliegt auf die Straße . Ich er -
innere an den bekannten Brief des Herrn Liebert
über die christlichen Gewerkschaften , worin es heißt : « Vonseiten der

christlichen Gewerkschaften wird genau ebenso wl « von den sozial »
demokratischen der Klassenkampf gepredigt . ( Hörti hört ! bei den Sog . )
und in ihren Forderungen sind die christlich organisierten Arveitcr

durchaus nicht allzusehr verschieden von den sozialdemokratischen . "
( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Ich denke , wenn Herr
Liebert das sagt , dann wissen wir auch , tver dahinter steckt . Des »

wegen halte ich eS plr unklug und jedenfalls nicht für kollegial , wenn
ein Abgeordneter , der aus dem Arbeiterstande kommt , wie Herr
Behrens , vom Terrorismus der Sozialdemokratie spricht . Im
übrigen ist Herr Behrens gerade « nn wenigsten geeignet , uns Terra -
riSmuS vorzuwerfen . Im Sicgerlande besteht ein harter Kon -

kurrengkaMpf zwischen zwei christlichen Bergarbeiterorganisationen .
Der kleinere Verband versucht ein friedliches NebeNeinandcrarbeitcn

zu ermöglichen , aber Herr Behrens verlangt den bedingungslosen
Anschluß an den größeren Verdand und stellt im anderen Falle die

Bekämpfung des kleineren Verbandes bis zur Vernichtung trt Aus¬

sicht . ( Hört ! hört ! fei den Sozialdemokraten . ) Ich habe mich stets
auf das schärfste gegen jeden TerroriSmuS airsgesprochcn . DaS Ziel
der Ardeiterschaft muß auf eine Vereinheitlichung ihrer Bewegung
gerichtet sein . Der Streit um die Weltanschauung und um das ,
>vaS erreicksbar ist , kann rnnerhalb der Organisation auAze fochten
werden . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )

Wir Sozialdemokraten sind durchaus nicht eine sozialpolitisch
verneinende Partei . Wir sind wie früher , so auch heute bereit , an

unserem Teile an der Gesundung unserer sozialen Zustände mit -

zuarbeiten . Die bürgerliefen Parteien haben in diesem Wahlkampf
den Arbeitern Versprechungen gemacht , daß wir schon ganz zufrieden

sei » könnten , wenn wir auch nur den zebnien Teil ihrer Ver¬

sprechungen erfüllen könnten . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemo -
kraten . ) Bisber sind nur die ersten Gehversuche auf dem Gebiets

der Sozialpolitik gemacht , in bezug auf den

Arbeiterfchutz

herrschen noch skandalöse Zustände , von einem Automohiltempo in

der Sozialpolitik kann wahrlich nicht die Rede sein . ( Sehr richtigl
bei den Sozialdemokraten . ) Soll wirklich etwas auf de in Wege der

sozialen Reform erreicht werden , dann müß dre Arbeiterschaft ohne
Unterschied der Weltanschauung , der politischen und religiösen
Richtung , ihre . Kräfte zusammenfassen und einen konzentrischen An -

griff richten gegen die Scharfmacher , gegen die Herren , die hier im

Hause ganz anders reden , wie sie im Landtag handeln . Wenn die

Ärbeitersä ' gfi eichstlich ihre Kräfte vereinigen wollte , dann würden

wir ein rascheres Tempo in der SözialreforM einschlagen können .

An uns soll es nicht fehlen . Erfüllen Sie auch Ihre Versprechungen
aus dem letzten Wahlkampf und wir werfen uns nach Jahr und

Tag wicdersprrchen , welche Wirkung das auf die Gestaltung des

Gemeinwesens und auf die PartcigestaltunH gchocht hat . . ( LÄhasteo
Beifall bei den Sozia ldemokratm . ) ,



STBg. Bruhn ( Slntif . ) : Niemand hat so viel versprochen , wie
die Sozialdemokratie , Sic ( zu den Sozialdemokratcni ) versprechen
überhaupt alles , nur um die Stimmen zu bekommen , während sich
die bürgerlichen Parteien erst überlegen , ob die Versprechungen
auch ausführbar sind . ( Lachen bei den Sozialdemokraten . ) Wir
stehen nach wie vor auf dem Standpunkt des allge -
meinen Befähigungsnachweises für den Hand -
w e r k e r . In Oesterreich steht das ganze Handwerk hinter dem
Befähigungsnachweis . Der Schutz des Handwerks ist viel wichtiger
als der Schutz der B ö r s e . dex jetzt anscheinend die erste Frucht
der konservativ - liberalen Paarung sein soll . — Wie das Handwerk
abhängig ist vom Großkapital , beweist das Vorgehen der Firma
Wcrtheim , die ein Rundschreiben an alle ihre Lieferanten richtete ,
sie sollten sich verpflichten , nichts für das neu zu gründende Kauf -
Haus des Westens zu liefern . Einem Handwerksmeister , der sich
weigerte , entzog Herr Wertheim seine Kundschaft . ( Hört ! hört !
bei den Antisemiten . ) Redner spricht sich des weiteren für
schärfere Matznahmen zur Bekämpfung des unlauteren Weit -
bewerbes aus und erklärt das Einverständnis seiner Freunde mit
den anderen Forderungen der Interpellation . — Für die Land¬
arbeiter ist es weit wichtiger , daß für Stärkung der Landwirt -
schaft gesorgt wird , als daß man ihnen das Koalitionsrecht gibt .
Die Verleihung dieses Rechtes wäre gleichbedeutend mit einer AuS -
lieferung an die Sozialdemokratie . Wichtig ist aber der Schutz
gegen den Terrorismus der Sozialdemokratie , wichtig der Schutz
der Arbeitswilligen . Wenn die Regierung nach dem 13. Dezember
gegen diesen TcrrorismuS vorgegangen wäre , sie hätte keine bessere
Wahlparole gefunden ; so hat sie die nationale Begeisterung und
Erbitterung enttäuscht .

Hierauf vertagt sich das Haus auf Montag 4 Uhr .
Eingegangen ist eine Interpellation der Abgg . S e h d « r

und Genossen ( Polen ) über die Ausweisung polnischer Kinder von
mittleren und höheren Lehranstalten wegen der Stellung ihrer
Eltern im Schulstreik .

Vizepräsident Dr . Paasche schlägt dem Hause bor , die Beratung
der beiden Interpellationen Graf Hompesch und Genossen ( Z. )
und Abgg . Bassermann und Genossen über den Stand der

Strafrechts - und Strafprozestreform als ersten
Punkr auf die Tagesordnung des Montags zu setzen .

Abg . Korfanty ( Pole ) bittet , da seine Fraktion bei der Be -

sprechung der heutigen Interpellation nicht zu Worte gekommen
ist , diese Interpellation zum ersten Gegenstande der nächsten
Tagesordnung zu machen .

Abg. Dr , Wicmcr ( fr . Vp. ) schließt sich diesem Wunsche an .

Vizepräsident Paasche weist auf den Brauch hin , Jnterpella -
tione » möglichst an einem Tage zu erledigen .

Abg . Singer ( Soz . ) : Diesen Brauch hat erst der Präsident des
letzten Reichstages eingeführt , hat aber damit immer im Hause
Widerspruch gefunden . Die Anregung verschiedener Parteien , die
Besprechung fortzusetzen , zeugt von dem hohen Interesse , das sie
an der Interpellation nehmen . Unter solchen Umständen sind auch
schon früher Interpellationen ein zweites Mal auf die Tages -
ordnung gesetzt worden . ( Sehr richtig ) bei >den Sozialdemokraten . )
Ich muß daher den Herrn Vizepräsident dringend bitten , jait Rück¬
sicht auf den gegen die Tagesordnung erhobenen Widerspruch die
Entscheidung des Hauses anzurufen .

Vizepräsident Paasche : Ich muß mich dieser Entscheidung selbst -
verständlich fügen .

Hierauf wird die Festsetzung der Tagesordnung gemäß
dem Antrag Korfanty gegen die Stimmen einzelner Konser -
vativcr unter großer Heiterkeit der Polen , der Sozialdemokraten
und des Zentrums beschlossen .
t Schluß 3 % Uhr . _

Hbgeordnetenbaiid .
30 . Sitzung vom Sonnabend , den S. März 1907 ,

vormittags 11 Uhr .

Am Mnistertifche : Breitenbach .

Die Beratung des Eisenbahn - Etat » wird fortsetzt mit

oer Besprechung von Zugverbindungen .
Abg . Malhi » ( natl . ) wünscht im Interesse der Stadt Fürsten -

walde bessere Schnellzugsverbindungen zwischen Berlin und
Breslau .

Abg . Hrckenroth (k. ) fordert bessere Verbindungen für das Gebiet
de ? Westerwaldes .

Abg . Schmidt - Warburg (g. ) verlangt bessere Zugverbindungen
von Kassel nach der unteren Weser .

Abg . v. Beltheim - Schönfließ <k. ) meint , der Berliner Borort -

berkehr müsse über Tegel ausgedehnt werden .

Minister Brritenbach erwidert , er steh « diesem Plane
wohlwollend gegenüber . Die Genieinden müßten aber

Beiträge leisten .
Abg . grhr . «. vodenhausrn st. ) wünscht günstigere Zugverbindungen

auf der Suedr Berlin —Fülcrvog .
Abg . Dr . Boltz ( natl . ) verlangt Elnlegung eines neuen Schnell »

zugpaares zwischen Berlin und Sommerfeld .
_ _

Abg . Lüdicke (fk. ) bittet um Ausdehnung des Vorort -
Verkehrs von Berlin bis Dvberitz . Notwendig sei , daß
alle Schnellzüge , die Spandau passierten , auch dort hielten .

Abg . v. Schubert ( Hosp . d. Natl . ) bittet , den Bergarbeitern im
Saarrevier , die von der Arbeitsstätte entfernt , eigene Häuschen be -
säßen , bequeme Zugverbindungen zu schaffen .

_ Abg . Dr . Fervcrs <Z. ) tritt für bessere Verbindungen zwischen
Düsseldorf und Berlin ein .

Abg . Dr . Lotichius ( natl . ) empfiehlt die Schaffung eines D- Zuges
etwa um 10 oder 10' / , Uhr vormittags von Berlin nach Frank -
furt a. M. und eines gleichen Zuges für die umgekehrte Richtung .

Abg . v. Böhlcudorff - Kölpin (k. ) macht auf Mißstände ausmerlsam ,
die sich bei dem internationalen Zugverkehr mit Italien ergeben .
Wenn man in Genua einen Zug besteige , der als durchgehender
bezeichnet wäre , müsse man es sich gefallen lassen , daß der Zug in
Mailand stehen bleibe . Auch die Schiffsanschlüsse in Genua ließen
diel zu wünschen übrig .

Minister Brcitcnbach dankt für die zahlreichen Anregungen zur
Verbesserung des Fahrplanes , die einer sorgfältigen Prüfung unter -
zogen werden würden .

Damit schließt die Besprechung über die Zugverbindungen .
Es folgt die Beratung des Kapitels „ Besoldungen " .

Hierzu liegen zwei Anträge vor . Die Abgg . T r i m b o r n ( Z. )
und Genossen beantragen , die noch vorhandenen Eisenbahn -
betriebssekretäre in die Klasse der Bahnhofs - , Güter - und
Kassenvorsteher zu überführen oder sie im Rang und Gehalt diesen
vom Etatsjahre 1007 ab gleichzustellen . — Die Abgg . K o p s ch
(frs . Vp. ) und Ernst (frs . Vg. ) beantragen , noch im vorliegenden
Etat das Gehalt der Lokomotivführer auf 1500 M. bis 2500 M.
festzusetzen und die bisherigen Dienstaltersstufen beizubehalten .

Abg . v. Bockelberg (k. ) bittet , die vorliegenden Anträge abzu -
lehnen , da sie bezweckten , einzelne Beamtenkategorien aus der bevor -
stehenden allgemeinen Gehälterrevision auszunehmen , und fordert
den Minister auf , Maßnahmen zu treffen , um dem Eindringen sozial -
demokratischer Bestrebungen entgegenzuwirken .

Abg . Trimborn ( Z. ) begründet seinen Antrag , der eine Forderung
der Gerechtigkeit darstelle und finanziell keine große Belastung be -
deute , da es im ganzen nur noch 2000 Betriebssekretäre gebe .

Minister Brritenbach erklärt , daß er dem Antrage Trimborn
sympathisch gegenüberstehe . ( Beifall . ) Er bitte aber , nicht darauf
zu bestehen , daß die Ausbesserungen schon 1907 in den Etat kämen ,
da die Folge sonst sein würde , daß zahlreiche andere Beamten -
kategorien dasselbe verlangten .

Abg . Goldschmidt (frs . Vp. ) begründet den Antrag Kopsch - Wiemer
auf Besserstellung der Lokomotivführer , die einen sehr verantwvrtungs -
vollen Dienst hätten . Weiter betont Redner die Notwendigkeit der
Aufbesiernng der Weichensteller und Bahnwärter und bemängelt die
den Hülfsbeamten und Arbeitern gewährte Urlaubszeit als zu
gering . Die gewährten Lohnerhöhungen an die Arbeiter seien so
geringfügig , daß diese bei der außerordentlichen Teuerung der
Lebensmittel gezwungen seien , ihre Lebenshaltung einzuschränken .
Redner bedauert das Vorgehen der Eisenbahnverwaltung gegen den
sozialdemokratischen süddeutschen Eisenbahnarbeiter - Verband . So
sehr er die Unduldsamkeit der Sozialdemokraten bedauere , ebenso
beklage er es , daß die Eisenbahnverwaltung selbst unduldsam sei .
( Beifall links . )

Minister Brcitrnbach : Das Testament des Ministers v. Budde
legte mir drei Verpflichtungen auf : den Erholungsurlaub - für die
Arbeiter , die Kleiderzuschllsse an die Unterbeamten und die Anrechnung
der Hülssbeamtendienstzeii für die Beamten . Der Erholungsurlaub
ist gewährt , die Kleiderzuschüsse finden sich im Etat für 1907 . Ueber
die Anrechnung der Hülfsbeamtendienstzeit wird eine Vorlage aus -
gearbeitet . Gegenüber den Arbeitcrkoalitionen ist die Verwaltung
außerordentlich weitherzig gewesen , soweit diese nicht ordnungSfeind «
liche Bestrebungen betätigten . Wenn ich gegen den süddeutschen Verband
einschreiten mußte , so ist dies durch die Tatsachen gerechtfertigt . Herr
Legten hat auf dem letzten sozialdemokratischen Parteitage gesagt :
Um da « Getriebe des Staates lahmzulegen , bedürfen wir eurer
Organisation der Arbeiter , der Transportarbeiter und namentlich der
Eiseubahnarbeiter . ( HörtI hört ! rechts ) , und an dieser Or -
ganisation fehlt eS zurzeit noch . ( Hört ! hört ! ) Da soll
der Chef rinrr Ricsenvcrwaltung zuschauen , wie unsere An -
gestellte » zur Sozialdemokratie herübergezogen werden und zur
Störung der Ordnung verleitet werden . ( Sehr wahr ! rechts . ) Es ist
Ihnen allen bekannt , welch ungeheure Kalamität Streiks der Eisen »

bahnan�estellten gebracht haben , ich verweise auf Italien , Ungarn ,
Bulgarien und Holland. Ich meine , der Chef würde Unrecht tun ,
wenn er da Milde walten lassen würde . Wenn Sie den letzten
Wahlaufruf des süddeutschen Eisenbahnarbeiter - Verbandes lesen
würden , würden Sie nicht den mindesten Zweifel haben , daß ich
recht gehandelt habe . ( Beifall . )

Das Haus vertagt die Weiterberatung auf Montag 11 Uhr .
Schluß 4' / « Uhr . _

Kunft und Mslenlcbaft .
Endlich hat wieder einmal das Königliche Opernhaus durch eine

Erstaufführung ein klein wenig von den ihn : obliegenden Pflichten
erfüllt . Freitag wurde „ Der faule Hans " von Alexander Ritter
aufgeführt . Das Publikum , das ohne den üblichen Druck einer

Reklame für eine Sensation gekommen war und das Werk mit
freundlichem Beifall aufnahm , merkte wohl nicht , welche Ungercchtig -
keiit in dem Verhältnis zwischen dieser bloßen Freundlichkeit und
der tobenden Begrüßung anderer Erscheinungen liegt . Alexander
Ritter war , oder , ist vielmehr , einer unserer allerernstesten Künstler .
Mit 63 Jahren zu früh gestorben ( 1833 — 1806 ) , gehört er zu jenem
Weimarer Kreise , der sich um Richard Wagner gebildet hat . Ais
kurz nach seinem Tode die fünf nachgelassenen Lieder ( nach Texten
von den ihm geistesverwandten Tondichter Peter Cornelius ) er -
schienen , blieben sie lange , vielleicht sogar bis heute , in werteren
Kreisen unbeachtet ; und doch gibt es kaum irgend welche Schöpfungen
für Gesang , die in einer solchen Weise wie jene Lieder gerade die
Sprachgebilde in ihrer eigentümlichen Abgrenzung , Akzentuation usw .
zu musikalischem Ausdrucke bringen . Diesen Vorzug Alexander
Ritters zeigt nun auch seine kleine Oper ( von 1885 ) , wohl die
einzige neben der anderen „ Wem die Krone ? " ( von 1890 ) .

Der Grundzug des Textes ist so sympathisch und gerade auch
derzeit so erwünscht , wie nur möglich Gras Härtung hat sieben
Söhne . � Jeder von ihnen leistet etwas besonderes , nur der Hans
weiß nichts anderes anzufangen , als faul oyzuliegen . So wird er
endlich vom Vater verstoßen und auf dessen Befehl an einen Eichen -
block gebunden ; dabei aber hatte er bereits seine Energie dadurch
bewährt , daß er sich gegen den Zwang wehrte und freiwillig nach -
gab . Inzwischen brechen nordische Riesen in das Land ein , besiegen
die Mannen der Konigin und dringen in den Burghof des mit dem
Worte tapferen Grafen Härtung ein . Der faule Hans , durch den
Anblick der Königin gerührt , sprengt seine Fesseln , reißt den Eichen -
block heraus , erschlägt damit die Riesen und gewinnt schließlich was
in einer solchen Situation auf dem Theater gewonnen werden kann .

Diese Erzählung , nach Felix Dahn , hat Ritter in Verse gebracht ,
deren Ernst und Scherz an Richard Wagners heimatkünstlerische
Sprechweise erinnert . Dazu nun eine Komposition , welche in der
angedeuteten Weise die Satze der Wortsprache musikalisch aufs
treffendste wiedergibt ; Sätze aber , die man sich von dem energischsten ,
plastischsten Sprecher gesprochen denken muß — so akzentvoll . so ab -
gerundet , so überzeugend gc färbt erscheinen nun die „ Wortphrasen "
als „ Tonphrasen " . Dazu gibt er nirgends sich etwa bietenden Ver -
suchungen nach , weichlich oder klingelnd oder affcktvoll oder der -
gleichen zu werden . Hart an der Grenze des Mißtönenden bewegen
sich namentlich Ensembles ätze , wie besonders der — Walkürcnchor
hätten wir bald gesagt : wir meinen den Chor der den faulen Hans
verspottenden Mädchen . Im übrigen wird gerade mit dem Chor
äußerst sparsam umgegangen : nur wo die Situation dazu zwingt ,
tritt er musikalisch auf , und da auch noch mit einer wunderbaren
Kunst der allmählichen Entfaltung . Eine etlvas üppige Behandlung
des Orchesters schadet dem Ganzen allerding » ( und die neuerliche
partielle Ueberdachung des Orchesters im Opernhause hilft auch
wenig ) . Wäre nun noch eine Hauptsache vorhaiiden : die� große
thematische Produktionskraft , so würden wir mit dieser Oper , der

selbst melodiöse Momente nicht abzusprechen sind , geradezu auf
höchster Höhe stehen .

Die Aufführung bemühte sich ersichtlich , auch den eigentüm -
lichen Vorzügen des Werkes gerecht zu iverden . Seine so überaus

präzise , bündige , klare , nirgends schwatzhafte Weise wurde nicht etwa
verwischt , sondern kräftig herausgearbeitet , dänk vor allem der

Orchesterleitung durch Richard Strauß , der den wahrscheinlich sehr
starken bildenden Einfluß RitterS anscheinend in besonders hohem
Maße genossen hat . Die Regie Droeschers brachte wieder cOarakte -
ristische Künste des „ Volkes " , wie sie jetzt auf den Opcrnbühnen so
beliebt sind . Die Titelrolle war in den Händen deS Gastes
A. Pennarini aus Hamburg ; er ist ein gut stimmbegabter Teiwr ,
' dem das spezifisch Heroische allerdings wohl besser liegt als anderes .
Vorzügliches leisteten sechs ausgesuchte Künstlerinnen in dem
Mägdechor . Die übrigen Sanger , voran unser Baßlünstler Knüpfcr ,
wetteiferten in meist wenig dankbaren kleineren Rollen . Frl . Rose
spielte als Königin gut genug , so daß wir ihre etwas scharje
Gesangsart ertragen konnten . sz .

M. Roda - Roda , der bekannte Humorist , veranstaltete am Frei »
tag im Saal des Hotel de Rome einen Schwank - Abend , das heißt , er
trug eine Anzahl seiner lustigen Erzählungen bor . Aus ihnen
quillt österreichischer Humor , der , ohne tiefsinnig schauen zu wollen ,
den Dingen frisch und geradezu aus den Leib rückt . Roda - Roda
war Artillerieleutnant und kam als solcher von semer Putzten -
Heimat viel im Lande herum , zumal an den östlichen Grenzen , tvo
Bergfestungen liegen . Er kennt also die Slavonicr , Bosniaken ,
Böhmen , Ungarn von Grund aus . Irgend ein kleines Erlebnis
oder Vorkommnis wird unter , einer Hand zu einem Ausbund von
lachender Fröhlichkeit . Die Pointe ist stets drastisch herausgearbeitet :
sie stellt in der Regel daS Ganze auf den Kopf . Daher ihre oft
Zwerchfell erschütternde Wirkung , nicht bloß auf den Leser , sondern
»och mehr auf den Zuhörer . Denn Roda - Roda gibt seine Gestalten
in prägnanten Umrissen , sie werden lebendig . Und sie erscheinen
allemal am kräftigsten , wenn der Dichter sie mit dem buntfarbigen
Flitter und Flrmmer ihrer engeren Heimat umkleidet . Zu den
besten Daichietungen rechne ich : „ Htnko Hunas " , deS LepgelterS und
Wachsziehers „ lustiger Abend " , die Tierfabol „ Besieger " , „ Die
Industrie " , „Psychiatrie " , . . Heidenmission " , „ Mein Freund , Herr
Gnbalke " , „ Der ungarische Darwin " . ' Hat nun der Vortragende als
solcher selber so vortreffliche Eigenschaften , wie Roda - Roda sie zeigte ,
so ist der Erfolg sicher . Und wer lacht nicht gern ? Er müßte
denn ein unheilbarer Misanthrop , ein unverbesserlicher Misogyn ,
oder eine schrullenhafte verbissene alte Betschwester sein . e. k.

Wegen Umbau und Umgestaltung

Grosser Ausverkauf .
Deutsche und Perser Teppiche , Portieren , Gardinen , Stores ,

Diwandecken , Läuferstoffe , Tischdecken , Felle und Kissen

zu vesentlieh herabgesetzten , spottbilligen , aber festen Preisen,
welche neben den früheren deutlich vermerkt sind .

.
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Nach vollständiger Komplettierung meiner Läger In allen Abteilungen für die Frühjahrs -

Saison bin ich In der Lage , meinem grossen Kundenkreis ganz besonders günstige

Gelegenheiten zu bieten und führe zur gefl . Orientierung einige Artikel mit Preisen an :

Jacketts In allen nur denkbaren neuen Farben , T Pfl , �fl rtfl . .
anliegend und lose . . . . . . . . . .von i . 3U b,s

Reise - Mäntel , Umhänge in aiien

Fa�ons , imprägnierte Stoffe

. . . . . . . .
von

8. 50 29. obM.

Jacketts und Frauen - Mäntel
für jede Figur passend , in ganz anliegend u. Sacco -
Facons , in Olteman - und Tuchstoften . . . . von

10. 90 bis 48. 00M.

Kieler Mädehen - Pyjaeks ' " „ d' XSSS
zu enorm billigen Preisen .

rFehll -

für die

» MiMg .
ho �ehen Sio rechtzeitig in unser
Spezml - Haus . Don finden Sie
«ine überraschend grosso Auswahl

Neuheiten ;

Tpnnirhfi y' � 8 13. 50,1 eppicne LI. 36. 45 nsw .
Gardinen T- �
Portieren T- �u, ®; 75 - c

sowie Steppdocfcea , Tisch - und
Dlwandooksu , Läutor - und

Blöbelatoffe sie

„ Hoffnung "
Kerlmer Schneiderei - Genoffenschaft

Ü. O. Iii . b . II .

Zwischen Rasenthaler TorDr,mnancfr9R0 IOC Zwischen Rasenthaler Ter
und InvalidenstraBe . DlUlllICllotlulJc lud und Invalidenstrate .

Gegründet im Februar 1906 von organisierten
Schneidergehülfen Berlins .

Empfiehlt sich allen

Arbeitern . Parteigenossen und Mitbürgern
zur Anfertigung

eleg . Herren - u . Ilnabengaräerobe .
Gfojtes Lager fertiger Herren- , Knaben- und Kinder -

Anzüge in allen jjröjien und Preislagen .

Keichhaltiges Lager in fertigen Sommer - Paletots ,
• Ulster , Jantasie - Westen

- - - - - - - - - - - sowie Arbeiter -Berufskleidung . = =

Die Herstellung unserer Fabrikate ersolgt in

eigenen IgtriedLUierÄLiätten unter den von unserer
Organisation festgelegten Bedingungen .

Lieferanten der Konsum - tZenossenseKsfi
ZerUns und Umgegend ,

des ZerUns ? Uonsum - Vereins sowie des

eilsriottendurger Konsum - Vereins .

c » Kim kiüs n

2
m 52 �

m § 5 ? :

2 Pfg.Cigarette qJ
Z . 1? Cigaretttn - Fabrik „ Klos " o E. Robert Böhm « , Dresden . �

Victoriatöefkejl-ff'
� ' Musterlagerii -

/i / ndnneus tr . '
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Nerbandstag der Mer .
Kassel . 9. März 1997 .

Am Sonntag tritt hicrselbst der Verbandstag der
Backer und Berufsgenossen ( Sitz Hamburg ) zu -
sammen . Dem vorliegenden Bericht über die beiden letzten ( De-

schäflsjahre entnehmen wir die folgenden Angaben :
Die Geschäftspcriode war in jeder Beziehung für den Verband

günstig infolge der wirtschaftlichen Aufwärtsentwickelung auf allen
( Gebieten . Ter erfolgreiche Abschluß vieler Kämpfe um Lohn -
crhöhung , Arbeitszeitverkürzung und gegen andere un -

würdige Arbeitsbedingungen wurde wesentlich begünstigt durch
die rastlos fortschreitende Konzentration zu Groß -
betrieben . 1996 ergab eine Statilstik 367 Großbetriebe
mit 5426 Arbeitern , das ist gegen düs Jahr 1994 eine Verdoppelung ,

gegen 1991 eine Vervierfachung .
Als ein weiterer günstiger Umstand zur erfolgreichen Aus -

breitung der Organisation wird vom Bericht das Emporblühen
des Genossenschaftswesens bezeichnet . Durch die Unter -

bringung von organisierten Bäckern in den Genossenschaftsbetrieben
gelang es an vielen Orten , festgefügte Mitgliedschaften zu er -

richten . In der Geschäftsperiode sind 28 neue Konsumbäckereien
eingerichtet worden , die 117 Verbandsmitglieder eingestellt haben ,
so daß insgesamt in Deutschland 291 Konsum - und Genossenschafts -
bäckereien bestehen , in denen 1424 Arbeiter beschäftigt werden .

Um das Fortschreiten der freien Organisation aufzuhalten
und dem Unternehmertum eine gefügige Strcikbrecherkolonne zu
sichern , wurde mit Unterstützung der Innungen ein gelber
Bund ins Leben gerufen , der indessen kaum Bedeutung erlangen
dürfte , da der Verband diesen Verdummungsvercinen allerorts

den Krieg erklärt hat und ihn mit Energie führt .
Die Mitgliederzahl ist im steten Steigen begriffen ;

sie betrug 1996 im Jahresdurchschnitt 12 595 gegen 19 285 in 1995 ,
9986 in 1994 und 5365 in 1993 . Das Jahr 1996 schloß mit einem

Mitgliederbestände von 13 425 ab . Leider ist die Fluktuation eine

recht grqße . Die Zahl der Neuaufnahmen erreichte 1996 die Höhe
von zirka 89 Proz . des Mitgliederdurchschnitts , 9827 . Im Verband

sind 99 Mitgliedschaften sowie 14 Zahlstellen vorhanden . Der Ver -

bandstag wird über eine neue Bezirkseinteiluna zu beschließen
haben .

Interessante Angaben enthält das Kapitel „ Lohn -
bcwegungen » Streiks und Aussperrungen " . Der

Nutzen der immerhin recht schwachen Organisation im Bäckerberuf
wird in ihm durch wenige nackte Ziffern handgreiflicherweise dar
getan . 1995 waren an den Lohnkämpfen 6681 Arbeiter beteiligt .
Von 48 Lohnkämpfcn in 89 Orten wurden in 33 Fällen für 4795

Personen Tarife abgeschlossen . Für 1941 Personen wurde eine

wöchentliche Arbeitszeitverkürzung von 8311 Stunden
und für 5498 Personen eine wöchentliche Lohnerhöhung von
9867 M. erreicht ; für 5999 Personen wurde eine bessere oder über -
Haupt erst die Bezahlung der Ueber stunden erreicht ;
für 1219 Personen wurde das drückende System des Kost - und
Logiswesens oder zunächst nur die Kost beim Meister beseitigt .
Im Jahre 1996 waren 12 599 Arbeiter an Lohnkämpfen beteiligt ,
das ist ungefähr der fünfte Teil aller in Deutschland organi -
sationsfähigen Bäcker und Berufsgenossen . Von 62 Lohnkämpfen
in 198 Orten wurden in 42 Fällen für 9394 Beteiligte Tarife ab -

geschlossen . Für 6788 an den Lohnkämpfen beteiligte Personen
wurde eine wöchentliche Arbeitszeitverkürzung von 29 115 Stunden

errungen ; für 19 752 Personen 29169 M. wöchentliche Lohn¬
erhöhung und für 3246 Personen höhere Bezahlung der Ueber -

stunden . Für 3133 Personen wurde das drückende System des

Kost - und Logiswesens beim Meister beseitigt und für 585 Personen
wurde zunächst die Kost beim Meister abgeschafft .

Der Kampf um die freien Nächte zu Weihnachten , Ostern und

Pfingsten hatte ebenfalls gute Erfolge ; durch behördliche Ver -

ordnung wurden diese Tage festgelegt in 29 Regierungsbezirken ,
Kreisen , Orten , unter anderem im Regierungsbezirk Potsdam .

Der Genossenschaftstarif ist jetzt in 67 Genossenschaften mit
811 Bäckern anerkannt .

Mit dem Verbände der Lebensmittelarbeiter in der Schweiz
kvurde ein Gegenseitigkeitsvertrag abgeschlossen , mit dem Zentral -
verbände der Konditoren ein Kartellvertrag , in dem die gegen -
seitige Unterstützung bei der Agitation , das Verhalten bei Lohn -
bcwegungen und Streiks sowie die Deckung der Kosten für die

letzteren geregelt sind und der ferner die Ucbertrittsbedingungen
festlegt . Für den 25 . und 26 . August ist nach Stuttgart ein i n t e r -
nationaler Bäckerkongreh einberufen . Arbeitsnach -
weise sind im Reich 19 vorhanden .

Der K a s s e n b e r i ch t schließt bei 456 973,95 M. Einnahme
und 395 477,14 M. Ausgabe mit einem Ucberschuß von 69 596,81 M.
ab . Zuzüglich eines Kostenbestandcs von 57 941,96 M. beziffert
sich das Verbandsvermögen auf 118 137,87 M. Für Agitation
wurden 51 351,19 M. aufgewendet , für Arbeitslosen - , Kranken -

Reiseunterstützung usw . insgesamt 95 898,47 M. , für Unterstützung

Gemaßregelter und Streikender 36 776,19 M. Das Verbandsorgan
verursachte 37 561,31 M. Druck - und Versandkosten . Ende 1996

betrug die Auflage der „ Deutschen Bäcker - Zcitung " gegen 16 999 .
Dem Verbandstage wird eine Konferenz der organisierten

Bäcker in Genossenschaftsbetrieben vorausgehen ,
die sich mit der Vorberatung von Tariffragen beschäftigen soll .

Versammlungen .
Der Schuhmachcrverband sZahlstelle Berlin ) hielt am Mitt -

woch in Boekers Saal eine außerordentliche Generalversammlung
ab , woselbst Genosse G r u n w a l d über „ Das Ergebnis der Reichs -
tagswahlen und die Gewerkschaften " sprach . Redner wies auf die
große Bedeutung der Zusammensetzung des Parlaments bezüglich
der sozialpolitischen Gesetzgebung hin . Es finde ja ein wahrer
Wettlauf der bürgerlichen Parteien in der Einbringung sozial -
politischer Initiativanträge statt , deren Inhalt sich jedoch von den
Anträgen der sozialdemokratischen Fraktion fundamental unter -
scheidet . Da die Sozialdemokratie auf diesem Gebiet ausschließlich
die Interessen der Arbeiterschaft vertritt , so müßten die Gewerk -
schaftsangehörigen mithin auch ihrerseits das größte Interesse an
einer starken sozialdemokratischen Fraktion bekunden . Bei diesem
Wahlausfall habe sich nun an vielen Orten der Mangel einer guten
politischen Organisation recht fühlbar gemacht , obwohl daselbst ge -
weökschaftlich organisierte Arbeiter in größerer Zahl vorhanden
waren . Diesem Mangel gelte es jetzig nach Möglichkeit dadurch
abzuhelfen , daß die Angehörigen der Gewerkschaften tunlichst ein -
hellig veranlaßt werden , auch gleichzeitig Mitglieder der politischen
Organisation zu werden . Vieles können hierzu die Hauptvorstände
und die Gewerkschaftspresse beitragen . Während der Wahl habe
die ganze Gewerkschaftspresse mit alleiniger Ausnahme des Buch -
druckerorgans gewiß ihre Aufklärungspflicht in jeder Beziehung
getan . Allein die kurze Spanne Zeit während der Wahlbewegung
genüge nicht zur Vervollkommung der politischen Reife der großen
Gewerkschaftsmassen . Ständig müsse hieran gearbeitet werden .
Der Wahlausfall habe gelehrt , daß wirklicher Verlaß nur auf die
Organisationen zu legen ist . Deshalb müsse es jeder Gewerkschafter
als Ehrenpflicht betrachten , auch seinen vollen Mann in der
politischen Organisation zu stellen . ( Beifall . ) Bon einer Dis -
kussion über den Vortrag wurde Abstand genommen . — Die Ver¬
sammlung wählte darauf das Mitglied D a l l y zum dritten Orts -
beamten .

Das Echte vom Falschen
zu unterscheiden . wird dem Publikum mitunter schwer

gemacht ! Jeder Freund des echten Kathreiners Malz -

kaffee beachte deshalb :

1. Kathreiners Malzkaffee wird nur in geschlossenen

Paketen verkauft , niemals lose oder offen abgewogen ;

nur das in der Fabrik geschlossene Paket verbürgt die

absolute Reinheit des Fabrikates . Alle sogenannten

losen Malzkaffees haben mit dem echten „ Kathreiners

MalzZafsee " , auch „ Kneipp - Malzkaffee " genannt , nichts

zu tun ; sie sind oft aus den minderwertigsten Roh -

Materialien bereitet , allen möglichen Verunreinigungen

ausgesetzt und bieten keinerlei Gewähr für einwckndsreie ,

gesunde Qualität .

2. Aber auch im Einkauf von Malzkaffee in Paketen ist größte Vorsicht nötig ,

denn die Kathreiner - Pakete werden im Aeußeren oft täuschend nachgemacht . Des -

halb achte man genau auf die bekannte Ausstattung des echten „ Kathreiner "

und merke sich , daß das geschlossene Paket genau so aussehen muß , wie oben -

stehende Abbildung ; es muß insbesondere darauf zu sehen sein :

das Bild und der Name des Pfarrers Kneipp ;

der Namenszug des Pfarrers Kneipp ;

der Satz „ Kathreiners Kneipp - Malzkaffee " als Umrahmung des

Bildes und

die Firma „ Kathreiner ' s Malzkaffee - Fabriken " .

Auf diese Kennzeichen achte man und überzeuge sich, daß man auch das Richtige

erhält , keines davon darf fehlen . Man fordere ausdrücklich „ Kathreiner " I Stur

dann bleibt man bor Enttäuschungen durch minderwertige Nachahmungen bewahrt I

Kathreiners Malzkaffee . ist das billigste , gesündeste , wohlschmeckendste , nährkräftigste

Volks - und Familien - Getränk I

Edison - Phonographen . C GROSSE
Charlottenburg

Wilmersflorlerstr . 138,

Grammophone
Grammcphon - und Zonophon- Platten

Edison - Goldgusswalzeti
BV Konplcle « Lager . " W »

Telliahluni

«Ttl .

geitatW .

Der

Itmipt-Kotolog

steji
ein unentbehrlicher Rat¬

geber beim Einkauf von

ist soeben erschienen und

wird auf Wunsch kosten¬

los u. portofrei zugesandt .

Allerneueste deutsche und originelle
echt englische Moden

zum grössten Teile von Modekünstlern entworfen , veran¬

schaulichen unsere wirklich preiswerten tausende Angebote .

Unser Katalog enthält sämtl . Artikel der Herren - o. Knaben-Kleidung,
Wäsche , u. Hüte - Branche , Sport - , Automobil , u. Schutz -

Bekleidung u. s. w. in einer Fülle von tausenden Marken .

Baer Sohn
Spezialhaoe grössten Massstabes

Chausseestrasse 24a/25 • 11 Brückenstrasse 11

Gr . Frankfurterstr . 20

Fabrik Rudolf Bartsch Oranien - Str . 73.

Brautieute , achtet auf meine Firma !

Möbelksoi ist Vertranenssaohe . Tausende meiner Kunden bestätigen gern , daß sie nicht nur billig , sondern auch reelle Möbel
bekommen haben . Versäumen Sie also nicht , mein Lager zn besichtigen . Fachmännische Bedienung . Kaufzwang ausgeschlossen .

Jede Einrichtung ist fertig aufgestellt im Preise von Stark 167 —10 OOO .

Mk . 1500 . —

Wohn - und Speisezimmer

Mk . 930 . —

Gutes Wohnzimmer

Schlafzimmer und Küche

Mk . 653 . —

Teilzahlaii� eTentneli gestattet . Große Posten gebrauchter Möbel billig
Geöffnet Wochentags von 8 — 9 Uhr . Sonntags von �—- 10 und 12 — 2 Uhr .
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Einsegnungs - GeschenKe in grösster Atuwahl .

Belmonte & Co. , Berlin,
Eine halbe Million Schwingungen
muht du sogenannte B&lancerädchen einer Taschenuhr in einem Tage .
Jeder Punkt im Umfang solchen Rades legt dabei im Tag Ober 33 Kilometer ,
im Jahr mehr als acht und eine halbe Million Meter xurflclc . Wenn man
steh diese kolossale Leistung eines so winzig kleinen Teiles einer Taschenuhr
vergegenwärtigt , versteht man erst , wie gut gearbeitet solch ein Werk sein
muae , um diese Arbeit dauernd , mit steter Gleichmässigkeit leisten su
können . Man erkennt daran aber auch , dass es unmöglich ist , wirklich
gute , dauerhafte Taschenuhren au den Spottpreisen zu lielern , zu denen
die Reklame sie anbietet . Wer sich eine gute Uhr anschaffen will , die
nicht nach wenigen Jahren den dreifachen Einkaufspreis an Reparaturkosten
verschlingt , der berichtige unser Uhren - Lager .

Wir haben durch den Vertrieb reeller Waren zu billigsten Preisen ein Weltgeechift
safnebaut , und man kann sich darauf verlassen , daas dia Ware von eolcher Quaiitäi
und so bergegtellt ist , dsss sie in jeder Weiie empfohlen werden kann .

AltOold und Silber wird zum Tageskurs « in Zahlung genommen .

Qrösstes Lager
In

Kontere mtit moderwen An *
bangara mit Braianten ,
Carlen n Edelsteinen flefasst

von 85 — 4000 Mark .

In Sold plattiert

von 7 —15 Mark .

Retten - ürmMnilßr
von l . SO —8 M, euch mit reis .
Anhinsern in Gold plattiert , von

S. - 1S M.

Gold . Glieder , nnd Ketten *
ArmbBnder mii Edelsteinen ver¬

ziert in allen Preislagen .
14kar . Gold plat . Cnvnlter -

Ketten von M. 8 . —IS .

Ein Helstervem vonentfeter ORrenl
Patent - Anker - RemontoiN
Kavaller - Stahl - Uhr

| i | i | <l . | i | t Uli

Ne. 1806, Hoden 1907, 10 M.
mit versilbert cm
Zifferblatt

6X01»! rold . Bamennhr
I I echten IMamantsn

A Jour gefaest

55 H.
I Jahre Garantie .

Ohat Diamanten von
10 M. an.

Mn ke <*, und C.
Wir d » d « v die technisch vollkommenste mechanitche
Einrichtung für Fabrikat , von tug nlootn Trauringen .

Uhr kostat tat

SflbergchAoac ,

Bassinform ,

mhm
. . m. eo

dasgietehaa mit Sprung -

6 « ° kd . . . . .IL 1 «
Im Tala - Silber . . . . . . IL Oy
k> Gold . . . . .. . . X. 4t

- - - - - - S- jfthrlga schriftliche Garantie .
■ 1 1 1 »j ■ ' 1

Prachtkatalog mit vielen taunend Illustrationen von Juwetco ,
Uhren , Gold - u. Silberwaren gegen 1 M. frko . Bd Elnkaat

oder Rücksendung wird dieser Betrag vergütet ,
Versand gegen bar oder Kaehnatuna .

Nlcßt konvenierend , Geld sofort zurück .

Inventur -
Angebot .

Riesen -
Posten

zurückgesetzter

Plfiseh-Teppiehe
in allen Größen mit

10 % Rabatt .
18. 85, 14. 10, 17. 50, 21 . —, 23. 85,

25. 25, 23 . 50 usw .

imitierte

Japaner n. ferser
2. 00 m lang S . A5 ,
2. 25 m lang 5 . 85 .

Bett - Vorleger
Stück 38 Pf , u. 84 Pf .

Eine Partie

8. 25, r . 50. 8. 85, 9. 50, 11. 60, 14 . —
16. 75, 19, - , 23 . - usw .

Betivorlagen
extra groß ,

1 . 83 , 1 . 08 , 3 . 35 etc .
Ein großer Posten

Ziegen - Felle
1. 25, 1. 65, 2. 25, 2. 45, 8. 10 etc .

- - - - - Werl das Doppelte . = a

Echte intlische Luehskatzen
Wert 11. — , jetzt 6 . 95 .

Plüsch - u. Möbelstoff - Reste
enorm billig .

Läuferstoffe
jetztMtr . 38, 42, 48, 55, 60 Pf . etc .

Zurückgesetzte

Tuch - Tischdecken
Stück 1. 88, 3. 18 , 3. 75 , 8 . 80 etc .

?lüsch - Tischdecken
in allen Farben , nur solange
Vorrat , Stück 5 . 75 , ILA, »,

7 . 35 , 8 . 33 , 9 . 35 etc .

Portieren - Schals
3 Mtr . lang , mit entzückenden
Blmnenbordüren , 1. 75 bis 3. 50 .

E. Weissenberg
Teppichhans

Große Franklurterstraße 125,
2. Haus von der KoppentlraSe .

Nach auswärts per Naohnahme .

Kronleuchter

für Gas u, Petroleum

lauft matt am besten
[uttb billigsten in der

Fabrik von

Siegel & Co. ,
PrlnBenstraße 38 .

500 Kronen ° ° n 10 - 300
AM - Auf Wunsch Teilzahlungen ohne

Preiserhöhung . " WW 8553g *

"SineKark
wSohentllcha Teilzahlung liefere |

elegante fertige [ 4102L *

Herren-Garderoben
— Ersatz für Maß . —

Anfertigang nach Maß .
Tadellose AasfUhraag .

Julius fablau ,
Schneidermeister ,

Große FraoklurterstraBell, II,
i Eingang StrauBberger Platz . * i
I rWWMMWWWWWMWWWMWMMWV 1

Der Vertrieb von Erzeugnissen sächs .

Gardinen - Fabriken
gibt ab Gardinen , Stores , Zugvorhänge , Tüllbett « und Zierdecken in bekannter Gediegenheit an

Wiederverkäufer , Anstalten , Hotels sowie an Private im Einzelverkauf und 39101 /

verbürgt natürlich eminent billige Preise ,
die überall deutlich verzeichnet sind . Umgehung jeder unnötigen Verteuerung der Waren . Wegen Anwendung

der elektr . Bleiche Garantie für größte Haltbarkeit . — — Besichtigung empfohlen . — —

Verkaufsstellen mit Einzelverkauf zu Originalpreisen :
Berlin C. , Rosenthalerstraße No . 2

am Rosenthaler ' Tor .

„ SO « , Wienerstraße No . 11

gefi - entibar der Hocbhntin fOrnnienstraße )

. Berlin O« , Große Prankfurterstraße 5 — 6
'

an der Pruohtstraße .

O» , Grüner Weg 28 , am Andreasplatz .99

Möbel - Fabrik HS " '
BERLIN C» 54y Alte Schönhausen Str . 32 .

Engl . Schlafzimmer
Satin oder amerik . Nussbaum , foumiert :

1 Schrank

2 Bettstellen m. Matratze o. Keilkissen

1 Waschtoilette mit ff. weissem Marmor
1 Anschranbespiegel
1 Nachtspind
1 Handtnchständer

'

2 Stühle

Langjährige

Garantie .

Frachtfreie
Lieferung

durch ganz
Deutschland .

Gekaufte Hobel
köon . beliebige
Zelt In meinen

Speichern
lagern .

Verlangen Sie iHustr . Katalog gratis und franko !

Bedobtigung
meiner

enormen LSger
erbeten .

Spezial-Haus für
Damen - Konfektion

von

S. taM
N. Chausseestr. 9

Eröffnung der Frühjahrs-
und Sommer - Saison

Henorragend große Auswahl

Jackett - Kostüme
O, « 12, 14, 18, 24,� 30, 36 bis 125

Elegante Paletots
6 . � s, 12, IS, 18, 21,�

25, 28 bis 45

Schielte Taffet - Jacketts
15 Mk. 21, 24 bis 75

Fesche Kostüm - Roeke
Ä25 4,50 , 7,50 , 12, 15,

Mi . 18 bis 36

Garnierte Kleider
27 Mk. 36, 45 bis 120

Die Restbestände der Vinter -

Saison werden enorm I
verkauft. s =

' teppdecken

Deutsche Bierbrauerei
A . « G .

( Gesamtabsatz 1904/05 anaerer Interesseogemelnschaft 415 114 Hektoliter )

empfiehlt ihre aas bestem Malz and Hopfen hergestellten Biers 3552L *

in Fässern und Flaschen .

Adresse für Faßbier :

AI « Moabit 60 .

Telephon : Amt II , 1015 n. 1610 .

Adresse für Flaschenbier :
Kaiserin Aagaata - Allee 15/10 .

Telephon : Amt H, 8066 .

Trlzablg. wöchentlich nur 1 Mark!
Qranmophone , Phonographen u Spieldosen ,
achte Mentenh . - ZiUiern . Konzert - Zithern ,
0 eigen , Mandolincn , Hand- Harmonikas . Grosse
Auswahl In Zonophone • Platten , Bdison .
Walzen usw. Zubehärtcile und Reparaturen

billigst .

Juhre , Musik -Spezialgeschäft
N. , Dcmmlnerslr . 1, an der Bnmnenttraaa «.

SO. Britzerstrasse 10, am Kottbuaer Tor.

Httrning ; , Berlin , Köpenlckerftr . 112, flatpernld , Grünau - galfenberg .

Teilzahlung
llvFollv navy »lag

J. Tomperovski,
Nabe Belle

monatlich 10 M. liefere Herren - Oar .
derohe nach Mab (billigste Preise ) .

Lindenstr . UV ,
3. « tage .

Belleallianceplatz .
asse 10- , . dilliger . _

»

Brautleute sieh ihre Möbel - Aosstattang kaufen , sollten sie
unter keinen Umständen unterlassen ,

MWK faul Surows Jllftbel - Vabrttt , Sindenstr . 105
I Haja ( Nähe Hallesohes Tor ) zu besichtig . Moderne bfirgerL Wohnnngs -

O 1 W Einriebt , sehen f. 200, 800, 400 Mk , hooheleg . v. 500 —10000 Mk.
■ Zur Anschaffung von Ergänzungs stücken besonders tu empfehlen ,

da gerade große Poston verliehen gew . Möbel , darunter ganze
Zimmeroinnchtungen , am Lager stehen . Anszugsofa 80, Paneel¬

sofa mit Satteltasohen 85 , Mnsohelkleiderspind , Musehelvertiko 39 , Muschelbettstcllo mit
Matratze 40, Chaiselongue , Schreibtisch , Säuientrumeaus 38 Mk. , Salongamitur sowie kompl .
engl . Schlafzimmer für 220 Mk. , Altmahagoni - Salon mit Umbau elegant 646 Mk. , farbige

en 65 Mk. , sowie Speisezümner n. Herrenzimmer in allen Stilarten . Teilzahlungen geetsMet .
Sonntags 8 —10 nnd IS —2 Uhr geöfinet . Gekaufte Möbel werden kostenlos aufbewahrt . *

billigst dlre « In der
Fabrik •

73 . Wallatr . 73 ,
wo auch alte Steppdecken ausgearbeitet
werden . Bernhard Strohmandel ,
Berlin Kt . Jllustr . Katalog gratis .

Vvrfvffi - In�titat :
Friesriohsl . IIS I . a . Orabg .

�Tor . Eleg . Frack , Gehrock
1,50 , Hose IM Weste 50 Ps,

Bri

Huston ,
Heiserkeit

muten
B • i e h elal

Hustentropien
ßb » ev » sch » « »

■ohnell
I und aloher . I
| Nor tont , wann |

mit Mark «
„ Medlio "
seild ) offen.

KInlweSOPf

In allen Drogerien , und bei Ott «
I « «fcIiri,Berlin48 , Eiaenbahnstr . 4.

i
59 Moritzplatz 59
* Ecke StallsehrefbarelraBe .
Nicht zu vergleichen mit Ab -

zahlnngs - Geschäften , welche

. Garderobe usw . führen . •

Extra - Abteilung
verlieheD gewesener MO bei .

Wüchentliche «der monatliche

Teilzahlung gestattet !

I Kein Hinang znr Abnahme! |i
| Diese Zusicherung möge eine Garantie bieten sür

MM - tadellosen Sitz " " WD
1 der bei mir aus Grund eingehendster Beobachtungen des indwiduellen
| Körperbaues sowie cteljdhrlgrr Trsahrungen in England und Amerika

aus F Ltokkresteü angekeriigteu

Anzüge
1

_
und

Paletots
zu 30 und 38 M.

Sonnensettein ' s Herrenmodeu naeh Maß .
36532 * Fernspr . A. IV , 6797 . 8W. , Lwdenstr . 95 L

Spezialität; Kock- , Smoking - nnd Trackanzöge.
• OMWCMf MMWMfWWMM » '

nach Maßi
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n: (ardinen, Stores, Vorhänge
e Auswahl In allen Preislagen

Schles . Tüll
Fenster iL 2 . 20 4. - S. - 6. - bis 20 . *

SpachtelrTHtl - Qardinen
Fenster 17 . - 21 . » bis 52 . »

Erbstdfr - Qardinen
Fenster Z�. �0. » j4, » 17 . 50 22 . 50 bis 150 . »Fenster 13 . 10 . » 14, » 17 . 50 22

Künritler - Gardinen
in Schleslsch Tüll

mit Ltmbreqoln

Fenster iL 9 . 50 10 . 50 15 . — 17 . 50

rbstüll , Spachteltüll
Fenster M. 22 . 50 24 . —

Schles . Tüll - Stores
stück m. 2 . 20 3 . 10 4 . 50 5 . 50 bis 14 —

Spachtel - Tüll - Stores
stück iL 6 . 50 7 . 50 10 . » 13 . » bis 27 . »

Erbstüll - Stores
Stück M. 4 . 50 7. » 10» 15. » bis 90 . »

Halb - Stores ( Bonne femmee )

in Schlesisch Tüll , ErbstfiU ,
Seidenglanzbatist in großer Aus -

wähl , St . iL 6. « 7 . 50 12 . » 18 . 50 bis 90 . »

Bunte Etamine - Vorhänge
Stück iL 4. — 5,25 6 . 75 7. — bis 15 . —

Köper - Spachtel - Vorhänge
( Steil . ) Fenster iL 2 . 85 3 . 75 4 . 80 bis 14 . -

Köper - Spachtel - Vorhänge
( Ronlesoz ) Stück iL 3. » 3 . 75 4 . 50 bis 10 . »

Vorhang - Garnituren
Bunt Etamlne u . 16 . 50 17 . 50

Färb . Leinen m. 14 . » 18 . » 20 . » 24 . »

Scheiben - Schleier ( Brise - biso »)
Fenster iL 1. » 2. » 3 . 25 5 . 50 7 . 50 bis 36 . »

Atull - Gardinen mit Falbel
Fenster iL 8 . 20 10 . - 13 . 50 - 16 . 50 17 . 50

Bettdecken
Schles . Tüll , Spachtel , Erbstüll

üborlBett :

stück iL 3 . 30 5 . 50 9. » 12 . » 15 . » bis 80 . »

Über 2 Letten :

Stück iL 4,50 8. » 10 . » 16 . » 20 . » bis 400 . »

Restbestände und einzelne Musterstücke vorjähriger Saison bedeutend unter Preis

« WM . leMle Mm . Crepe, Leim, isseUoe, He , Garieiiit WM Mitteil . WM . DaimWi

Leinen und Wäsche jeder Art .

F . V . QrünfeldBerlin W.

Leipziger Straße 20 - 21 .
Landeshuter Leinen - und Gebild - Weberei .

: □

Tischler , Stellmacher , Zimmerer .
LS Jahre best. Favrlt sür
tasten , «lettr . Betrieb nt . viel , «pezial -
Viaich . soll für K Mille vert . werden .
Hlnsragen unter L. il . 3 Postamt 51
erbeten . 18356

Groterjan

Da a hMta und bllllg . M• Her dilti -
li . chen Malzbier «! Von höch . tem
Nahrwort ! Nicht borsuoeh . nd .
Für Blutanne , Eekonvaleszen -
teh , oehwache Kinder , nlbrende
Frauen , Lungenleidende , llaEen -
kranke etc . Intllcb Terordnet
Frei Baus , Pfand pro Fl . 10 PL
Versand nach all . Bahnstationen .

Groterjan ' s Porter i FL 35 PI .

Berliner Malzbier ä Fl . 10 PI .

Malsbiar - Branerel

Christoph Groterjan
Berlin N. , 8ch «nh »utor Allel lUb
Tel . Amt HL 5063, — Prospekte ,

Gutachten gratia und tränke .

NB. Auf meine nenerbasten , mit
kunstlerleeh . Fracht anagestattet

Fest - o. Restaurationssäle
SchSnhauaer Allee 130 mache er
gehenst aufmerksam . Auasohank
von Groterjan ' s Malzbier und

anderen erstklaailgen Bieren .

Centrol - HMaile, Kommandanlen - Slrasse 51.

Nur saubere , dauerhafte Arbelt

Smäiä
« oili

Wolinunss-Einriclllunien ZU Kulanten Bedingungen

Anerkannt billigste Bezugsquelle für gute , gediegene Möbel = SVaÄg " —

Ueberzeugen Sie sich , bevor Sie anderweitig kaufen , von unserer Leistungsfähigkeit , t > Strengste Reellität .

Gekande »tBkel UOnnrm Hehlje ie ) i aqe n ! Ke cremen . ■■ nlleo Gc « « t < . « . » ta relsenl

este
, namentnehe schwarz u. farbig

CostameR - S tolTo in den neuesten Mustern
Meiden - Ktoffe zu Blusen und Futter
Sammele , Fntterstoffe etc .

onfection
Paletots , J . aketta .

Stanbmttntel , Costnmes ,

Costnmes - Röcke in großer Auswahl

C. Pelz , Kottbuserstr . 5 .

J . Baer

Bailstr.26,prinEzokAe„M
Herren - und Knaben -

Moden . Berufekleidung .
�Elegante Elnsegnungs -
ranzlige GroBes Lager
lin - und ausländischer
' Steife zur Anfertigung

nach MaB. •

Allerhllllgete , streng ( eele Prelae

<§c {dC( ondcfi6n
-aCkckatfrcito

Zu beziehen durch die meisten •

Bierverleger u . Mineralwasserfabrikanten .

Seneralv - rtrieb - ErDSt �llgöl ' , NO. , HÖCllStBStf, 28 .

Auf Teilzahlung ! ! Wöchentlich nur 1 M.
OroUe Auüiwaiil in Herren - imh Taiiienuureit ,
Ttanduhren , Regulateure , Brachen . Ringe . Ketten ,
Stillte , Zithern , Phonographen , Plattensprech -
uiaichtnrn , Spieldosen , HarinonikaS , Mandolinen ,
Geigen re . Verlaus von Platten , Roten , Edison -

Walzen . 404SL *

dubre & König , KKÄKÄJS : .
achten Sie bitte genau auf unsere Firma . Nahe Bahnhof Wedding .

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • »

Zur Sinsegmtttg
Goldene Broschen n . Ohr¬

ringe , Uhren n . Ketten ,

_ Ringe
empfiehlt 40042 »

Julius Kupthf
14 Neue Roßstr . 14,.

Eckhana der WallatraBe .

Phänomen -
Zigaretten

Phänomen - Zigaretten sind aus echten türkischen Tabaken hergestellt
Phänomen - Zigaretten sind garantiert Handarbeit

Phänomen - Zigaretten sind nach ägyptischer Art hergestellt
Phänomen - Zigaretten übertreffen Importen
Phänomen - Zigaretten sind überall zu haben

Stück Ä, 3 , 4 und 5 Pfg . 3056L *

Türk. Tabak- und Zioaretlen-Fabrik „ Namkopi "

s

mit dem Kreuzetera

Wenige Tropfen verbessern augenblick «
lich schwache Suppen , Saucen , Ge «

müse usw . in hervorragender Weise . (Kreuzsteru )
— Probefiäschchen grati ». —

�0 MAG6I
geoi

J & A 1 Tasse vorzüglicher r

■ �T Fleischbrühe
0 W

Je 2 Portionen in Kav

Bouillon - Kapseln
ml1 dem Kreuzstern

geben sofort'
1 Tasse extra staner m |

Kraftbrühe
' >2 Pf .

Je 2 Porttonen in Kapseln zu 10 bezw . 15 Pf .

Ma « verlange auSdrScklich WSrze « td Z > AG « lei «ouillon - AapselM Marke „ Kreuzstern " ,

(Kreuzstern )



Alexander- Platz PhnilftfrrflllhPll M& fj Andreas-Straße
gegenüber dem Bahnhof . A UVmW�A AsCwWA Ecke Blamen - StraBe .

20000 walzen Konkurrenzlos billige Preise . 10000 platten

Wieder neu eingetroSon : Dopp6lS6ltlg6 25 cm große Konzertplatten ( so lange Vorrat ) 95 Pf .

Die neuesten Aufnahmen in : Grammophon - , ZonOphOH - , OdGOD - , Homophon - Platten zu Originalpreisen .

Konzert - Phonograph
mit extra gr . Aluminium - Trichter

Alä�dclcill « hör meine Alahnun� . Oder mit neuestem Blumen - Trichter

Willst Du mein Cousinchen sein ? niir 6. 75 m.

„ Der Tanzhusar " — „ Cousin Bobby " etc . 10 - 50 » >

Große AuswahlBedeutend nnterni Preis :

Eine große Platten - Sprechmaschine
la Werk mit Geldeinwurf

. . . . . . .

M.

in Verlosungs - Gegenständen
fQr Vereine In allen Preislagen

Extra - PrelacrmiiBigang .

Damen - Konjehtion - Spezialhans
STnr

70-71 I
>.

Kommandanteiistr . 10
Gegründet 1866 .

die Frühjahrssaison .

[ iislliiierÄro " ' . " " lHOM.
liniD �efüttertj kurze u. lange IQ 9Q
liiilu Fasson , neueste Muster lü uü AI.

82-60 m.

ieriron� ' . �OO- OOM.
iieeÄger. 3. 1S„. S. I8M.

e�elr0�eSeideni. 8ö-18. SÖM.
�4e!eF!rben: 4- lBM.

ihBd Taflet . O' OOzü.

3. 50-10«.
Kostüm - Roeke �; !*�fdrtSawn: 0. 78-40«.

Sport-Roeke 2. 95-15«,

Täglicher Eingang von i *i�uheiten.
Anerkannt billigste, aber feste Preik

Die

MöbeFFabi
von

A. ScIlUlZ, 5 Reichenbergerstf. 5

rmvsieblt Wohuungs - Einrichtungen von 240 —10 C OO J
in nur anerkannt gediegener ZluMhnmg in jeder Hoiz� und
SNIart sowie auch Polsterwaren eigener Zabrikation zu
äußerst billigen Preisen . Streng reelle und gewissenhaste Be «
dicnung . Kulante Zahlungen . Tel . Amt IV 6877 . ( 1386L *

eiznpF
AAiidpe » s - - S�p . 22

gegenüber Xndreupliti .

lZpunnen » 8 < p . 25
am Ladndot ( Zeeunddrunnen .

veu » sel - 8tp . 27
«oadlt .

A. « ip - ig « p - Ztr . 54 - 55
Spittel - Kolonaden .

Verkauf Hof In Fabrlkgobkudtn .
Klnflerwaoen _ _ . „ . . . . . . »nUsrliettztsIlsll
TriumpbstQhle Grosst . Spezialgeschäft Korbwaren
Klndermöbel Puppenwaoen

l «OOfflarke | �ÄSßel «linuiig
tScgrUiidet 187S . — Katalog ( ratio . I

Lebens - Versicherung .

VICTORIA zu BERLIN .
Lebens - Versleherungsbesfand : über 1 Milliarde u. 208 MIM. Mk.

Gesamt - Vermögen : 544 Millionen Mk.
Prämien - und Zinsen - Einnahme in 1905 ; 113 709 398 Mk.

Pro 1905 erhalten die Versicherten 22 870 732 Mark
Uebersohuß als Dividende .

Volks - Versicherung .

VICTORIA .
FEUER - VERSICHERIJNGS - ACTIEN - GESELLSCHAFT .

Ganz neue liberalste Bedingungen .

Feuer - Versicherung .

Badeanstalt ( Wannen - , Dampf - und

Elektrische Lichtbäder )

efngefBhrtl' äUßefSt WStlg fQl BaÜölWM- tllKPM , «
■m' * K KM MM �u5rL . g6U uu�sr R' . 33
� � ■*- ■- * • erbeten . Vermittler nicht erwünscht

Th . Fork , Kretzschmap & C ®
vereinigte Tischler - und Tapezierermeister

Berlin, An der Jannowitzbriicke 3/4. Deutschlands größtes Möbel-Kaufhaus
für Wohnungseinrichtungen in allen Preislagen.

No. 8. Kleiderschrank , echt NaBbaum No . 3. Sofafisch , halbecht Nuß - No . 10. Stuhl , No . 11. Vertiko , echt No . 1078 . GroBei bequemes Sofa mit echtem No. 12. Spiegel , echt Nußb . , Mk. 96.
mit Hutboden und Messingstange bäum Mk. 23, — . holbecht Nuß - Nußb . m. Facettespiegel Nußbaum - Gestell und gutem Moquottebezng Glasmaß 115X47 cm.
und reicher , modemer Schnitzerei , t,r - t�oß115V70rm 77 cm � und reicher , moderner Mk. 130, —. No. 13. Spiegelepindm - goschn . Füll . .

Mk. 85, - . Blattmaß 115X70 cm , 77 cm hoch . Mk. 7. - . Schnitz . Mk. SO, - . 98 cm 205 cm lang , 141 cm hoch , 88 cm tief . echt Nußb . Mk. 36 —. Spiegel mit
k120 cm breit , 230 cm hoch , 60 cm tief . _ _ _ br - , 206 cm h. , 47 cm t. Spiegeisp . 86cm br . 242 cm h. 45cm t . .

verantwortlicher Redakteur : Hans Weber . Berlin . Für dq > Anseratenteil veranlw . : Ttz . Glocke . Berlin . Druck u. Berlag : Vorwarf « Ouchdruckerei u. ' BerlägSanstalt Paul Singer & To. . Berlin SW ,
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Hus der

llngr Ks Jotmärts " Knlim MM . Sanntag, 10. März 1907 .

Im Breslaucr sozialdemokratischen
zwei Versammlunge » mit der Fra >
ReichStaaSwahlen ? Es n
hauptsächlichsten DiSkusfionsredne „
künftig mehr Erziehungs - , Bildm »
d - n Masten betrieben werden liuiste

ulr�. Druckschriften müstten ' die spzialisttschen Grundsätze
zum Ausdruck gebracht loetwen . Das Endziel

�er Sozialdemokratie sei immer noch diel zu weirig den
Masten bekannt gegeben woiden . Parteivorstand solle , um
die mit Arbeit überlasteten Redakteure zu entlasten , den freien

befaßte man sich in
lehren uns die

screuien wie von den
ndpunkt vertreten , daz

Alufklärungsarbeit unter
In den Zeitungen

Schriftstellern den
Art ' kel über unsere
mehr Flugblä
breitet werden .
eine Zentralstelle
tonS erhöh :
in der Parte
wesentliche
lieferten , so
Wenn künfti
würden , so
Ter Versw
Halwng
Vcrsamia
gewann se i .

geben , gemeinverständlich abgefaßte
isw . zu liefern . Ebenfalls müßten
in bestimmten Zwischenräumen ver -

Verbreitung der Parteipresse müsse
und die Qualität der Fcnille -

Der hier und da gerügte . Ton
agc an unserem Mandatsverlust keine

wenn wir den Gegnern kein Material
ic Scktgeschichte ! — erfänden sie etwas .

erkannten Fehler von jedem vermieden
dem Niederreiten mit Seelenruhe entgegensehen .

' erst seit kurzer Zeit organisierter Genosten , der
acht " die Schuld beizumessen , wurde von beiden
großer Einmütigkeit zurückgewiesen . Der Verein

der RcichstagSauflösung 4. 50 Mitglieder , das Partei »
organ rurch TSOO Abonnenten .

(u
~*ifn - Genosse Dr . Valär aus dem Kanton Graubünden ,

der Rc�alteur� des von� der Generalkommissio » der Gewerkschaften
Deuts chlands in italienischer Sprache herausgegebenen Gewerkschafts -
blal�ech ' st pom Bundesvorstand des Schweizerischen Arbeiterbundes
f " / ' einer am Scnntag abgehaltenen Sitzung als italienischer Adjunkl

Schweizerischen Arbeitersekretariats gewählt werden . Die Wahl
f' ft sehr zu begrüßen , weil damit endlich dem Bedürfnis nach einer

lüchtigen und zuverlässigen Arbeitskraft für die schweizerische Arbeiter -
schast Rechnung getragen ist . Die christlichen Gewerkschaftszersplitterer
hatten die Wahl ihres Zersplitterungsagitators Dr . Boumberger
verlangt , der aber nun gar nicht in Betracht gekommen war .

Amtsniederlegung eines sozialistischen Bürgermeisters . Rom .
6. März . sEig . Ber . f Der Bürgermeister von San R e m o , Ge -
nasse Dr . R a i m o n d o, hat sein Amt niedergelegt , da der Provinzial -
ausschuß , dem die Oberaufsicht über die Finanzgebarung der Stadt
zusteht , die vom Stadtrat beschlossenen SOOll Lire Amtsentschädigung
für den Bürgermeister nicht bestätigt hat . In diesem Konflikt zwischen
Kommunalverwaltung und Provii . zialauSschuß handelt es sich für
unsere Genossen um eine wichtige Prinzipiellfrage / Die Unentgelt -
lichkeit der lokalen Verwaltungsfunktionen macht eS heute den Un -
bemittelte » möglich , diese Stellen zu bekleiden und macht sie somit
zu einem Privilegium der Reichen . Andere sozialistische Gemeinden ,
o z. B. Boltri , sind in der Durchführung dieser demokratischen

Neuerung vom Provinzialausschuß nicht gehindert worden .

fi

polizeilich es , perichtliches ulw .

Rittmeister v. Muschwitz irrsinnig .
Der Riitmeister v. Muschwitz in Mannheim machie , wie unseren

Lesern erimierlich sein wird , vor kurzem durch seine Ansprache als Land -
ivehrbezirkskommandeur von sich reden . Er benutzte feine dienstliche
Stellung zu schamlosen , im « auhecrdenton vorgetragenen Be -
leidigungen des Genossen Rechtsanwalt Dr . Frank . Dieser stellte
deshalb Strafantrag . Jetzt erhielt Genosse Dr . Frank folgenden
Bescheid des Kriegsgerichts der 28 . Division :

Die gegen den Rittmeister z. D. v. Muschwitz des Landwehr -
bezirks sBezirkskommandoS ) Mannheim Ivegen Beleidigung des Rechts -
auwalts Dr . Frank verfügte Anklage wird gemäß § 272
Militärstrafgerichtsordnuug zurückgenommen , nachdem durch
das Gutachten der Heil - und Pflegeanstalt Jllenau für fest -
gestellt zu erachten ist , daß die fragliche Handlung auf die damals
schon bestehende schwere Geisteskrankheit sprogrefsive Para -
lyse ) zu beziehen ist und p. p. Muschwitz damals schon sich
in einem Zustande krankhafter Störung der
Geistestätigkeit befand , durch welchen seine freie Willens -
bestimmung ausgeschlossen war .

Der Gerrchtsherr : gez . Dr . Daehn ,
gez . v. Fabeck. _ KriegSgerichtsrat .

Ein eigenartiger Strafantrag .

Gegen den Genossen Reichstagsabgeordneten Dr . Frank ist ein
eigenartiges Verfahren aus Anlaß einer Wahlrede in Darmstadt
eingeleitet . In jener Wahlrede wies er darauf hin, daß in Afrika
auf je 10 Deutsche 1 Hottentotte käme . Diese zutreffende Behauptung
begleiteten die dem Freiherrn v. Hehl » ahestehenden „Hessischen
AolkSblätter� mit der tiefsinnigen Bemerkung : Also habe der Redner
die Soldaten der Schutztruppe für „ehrlose Kerls " erklärt . Darauf
ist Strafantrag wegen Beleidigung — gegen Dr . Frank gestellt !

Bom Preßberichtigungsparagraphen . �DaS Schöffengericht zu
Magdeburg fällte am Freitag eine für die Presse be -
achtenswerte Entscheidung . Genosse Wittmaack von der
Magdeburger „ Volksstimme " war angeklagt , den ominösen § 11 des
Preßgesetzes nicht respektiert zu haben . Ein angeblicher Ingenieur
namens Bernards war von der „ Volksstimme " in Nr . 238
und 210 des vorigen JahreS Polizeispitzel genannt worden .
Bernards sandte nach zwei Monaten der Redaktion eine Berichtigung
der Notiz in Nr . 238 , die auch Ausirahme fand. Nach einigen Tagen
erhielt die Redaktion eine weitere Berichtigung genau des gleichen
Inhalts , und daß sie sich aus Nr . 210 bezog . Die Aufnahme dieser
Berichtigung , die die Bezeichnung „ Abschrift " trug , wurde
abgelehnt . In der Verhandlung wurde geltend gemacht ,
daß die . Ablehnung erfolgt sei , einmal , weil sie keine
Tatsache berichtige , wie eS das Gesetz verlange , denn
die Bezeichnung „Polizeispitzel " sei wohl eine Beleidigung .
aber nicht die Behauptung einer Tatsache ; zum anderen , weil die
einmalige Berichtigung einer und derselbe » Tatsache ( wenn eine
solche als vorliegend erachtet würde ) genügen müsse , da sonst der
Ehikane Tür und Tor geöffnet werde : und schließlich , weil die Be -

richtigung als Abschrift gekennzeichnet war und das Gesetz un -
zweifelhast die Vorlegung einer Berichtigung in der Urschrift
verlange . DaS Gericht stellte sich auf den Standpunkt .
daß mit der Bezeichnung „Polizeispitzel " eine Tatsache be -
hauptet worden und daß in beiden Fällen das Verlangen
nach Aufnahme einer Berichtigung berechtigt gewesen sei . Der An -

geklagte sei aber nicht v erplichtet gewesen , auf die Berichtigung
zureagiren , weil sie die Bezeichnung „ Abschrift "
trug . ES mußte daher Freisprechung erfolgen . Die Be -

richtigung war von Bernards selbst geschrieben . DaS Gedicht hat
aber seinen Einwand , daß der ' Angeklagte seine Schrift von früheren
Einsendungen her hätte kennen und damit die Berichtigung als
Original erkennen müssen , unbeachtet gelaffen .

Die Presse vir der Revifionsinstanz . DaS Reichsgericht v e r -
w a r f am Freitag die Revision des Genossen Schotte von der
Düsseldorfer . Volkszeitung " gegen ein Urteil des
Landgerichts Düsseldorf vom 11. Juli v. I . , das ihn ivegen Ber -

ächllichnrachung von Anordnungen der Obrigkeit
durch Verbreitung entstellter Tatsachen nüt zwei Monaten Ge¬
fängnis belegte . Inkriminiert waren zwei Artitel . Der erste
bezog sich auf den Gedenktag des 13. März , der zweite . auf das

Ebenfalls verworfen wurde die Revision deS Genoffen Oskar
Hoffmann von der „ Freien Presse " zu Elberfeld
gegen das Urteil des Landgerichts Elberfeld vom 2S. Juni vorigen
Jahres , das ihm einen Monat Gefängnis wegen Be -
lcidigung eines Beigeordneten der Stadt Elberfeld eintrug .

Der sozialdemokratische Verein in Elberfeld wollte am 1. Mai
l origen Jahres einen Umzug veranstalten , erhielt aber durch den
Beigeordneten Pfeifer einen ablehnenden Bescheid ohne Be -
gründun g. Dieses nichtachtende Verfahren des Herrn Pfeifer
lvar gebührend kritisiert worden , nach Ansicht der Richter aber war
die Kritik zu scharf .

Der staatsgefährliche Schnupftabak . Der Haftbefehl gegen den
wegen angeblicher Beleidigung des Großherzogs von Baden der -
hafteten , gegen Kaution auf freien Fuß gesetzten Genossen Appel von
der Faschmgszeiwng „Schnupftabal " in Mannheim ist nunmehr auf -
geHoven worden .

Rcdakteurfrruden . Genosse Edmund Fischer bom „ Armen
Teufel " aus der Oberlausitz zu Zittau ist auf acht
W o ch e n ins Gefängnis gegangen , um die Beleidigung eines Amts -
blattredakteur ? zu sühnen .

Soziales .

Haftung der Stadtgemeindc für die Berkehrssickierheit von
Promrnadcnwcgcn .

Entgegen der Praxis vieler Amtsgerichte hält das Reichsgericht
an der durch das Bürgerliche Gesetzbuch gerechtfertigten sozialen
Anschauung fest , daß auch eine Stadtgemeinde für alle Schäden
zu haften hat , die auf schlechte Beschaffenheit öffentlicher Wege
zurückzuführen sind . Wegen der großen Wichtigkeit dieser Rechts -
frage geben wir aus einem gegen die Stadtgcincinde Münster gc -
fällten Urteil die Entschcidungsgründe ausführlicher wieder .

Die Ehefrau des Stadtsekrctärs H. kam am S. Januar 1904 ,
abends gegen SVi Uhr , auf der Promenade der Stadt Münster in -
folge von Glatteis zu Fall und erlitt dabei einen Bruch des linken

Oberschenkels . � H. fordert von der Stadtgenicinde für ihm bereits
entstandene » Schaden 677,50 M. , sowie Feststellung darüber , daß
die Stadt verpflichtet sei , ihm allen weiteren aus dem Unfall
feiner Frau noch entstehenden Schaden zu ersetzen . Die Stadt -
gemeinde wendet zu ihrer Verteidigung neben Bestreiten ihrer
Verpflichtung zum Jnstandhalten der Promenadenwege besonders
das eigene Verschulden der Verletzten ein , da diese nicht — wenn
auch der betreffende Fußweg in der Promenade Verkchrszwccken
dient — den nur geringfügigen Umweg durch die städtischen
Straßen gewählt . habe . Im übrigen sei die Promenade lediglich
für Spaziergänger angelegt , welche selbst auf die Sicherheit des

Weges zu achten hätten , wenn sie ihn wählen .
Das Landgericht Münster erklärte den Anspruch deS Klägers

für gerechtfertigt . Die Berufung der Beklagten ist vom Ober -
landrsgericht Hamm mit der Masigabc znrückgewirsen worden ,
daß die Beklagte dem Kläger drei Vierteile des diesem erwachsenen
Schadens zu ersetzen habe . Mit den weitergehenden Ansprüchen
wurde Kläger abgewiesen .

Gegen das obcrlandcsgerichtliche Urteil hatten beide Parteien
Revision beim Reichsgericht eingelegt . Beide Sicvisionen wurden
vom VI . Zivilsenat des Reichsgerichts zurückgewiesen .

Aus den Entschcidungsgründen des Reichsgerichts ist folgendes
belangreich : „ Das landgerichtliche Urteil nimmt an , daß die Ehe -

frau des Klägers gefallen ist , weil der mit Glatteis bedeckte

Promenadenweg nicht mit abstumpfendem Material bestreut war ,
und erachtet die Beklagte , zwar nicht als ' Anliegerin des Fuß -
Weges , wohl aber als Eigentümerin des von ihr der öffentlichen
Benutzung freigegebenen Weges , auf dem täglich ein sehr reger
Fußgängerverkehr stattfinde , für verpflichtet , alle Mastnahmen zu
treffen , die die Verkehrssicherheit des Weges gewährleisten , ins -
besondere bei Glatteis den Weg zu bestreuen . An dem Unfallstage
habe Glätte den ganzen Tag über geherrscht , es sei aber bis zum
Abend nicht gestreut worden . Die Beklagte verwahrt sich in den

Verhandlungen , der Berufungsinstanz dagegen , daß sie einen Er -

holungs - und Spazierweg der städtischen Promenade , als welcher
der fragliche Weg anzusehen sei , bei Glätte zu bestreuen gehalten
sein solle , und wendet eigenes Verschulden der Verletzten ein . Das
Urteil des Berufungsgcracht billigt die Ausgangspunkte der Ent -

scheidung des Landgerichts . Der Revision der Beklagten , wie der

Anschließung des Klägers war der Erfolg „ u versagen . . . . Die

Haftung der beklagten Stadtgemeindc für den aus dem Unfall er -

wachsenen Schaden ist vöm Berufungsgericht wie von dem Land -

geeicht mit Recht angenommen worden . Es ist gewiß richtig , daß
selbst eine größere Stadt nicht die vielen Kilometer der Fußwege
städtischer Part - und Promenadcnanlagen mit Sand bei Glatteis

zu bestreuen gehalten sein kann . Das verlangt aber auch dach Be -

rufungsgericht nicht ; es hat Beweis über den Charakter des frag -
lichen Wcgcstücks erhoben und würde die Klage abgewiesen haben ,
wenn es sich hier nur um einen Spaziergang handelte . Aber es

stellt auf Grund der Beloeisaufnahnie fest , daß nicht alle Promo -
nadenwcge , wohl aber bestimmte Wegcstrcckcn in den Anlagen ,
zu denen auch das Wcgestück gehört , auf dem der Unfall sich zutrug ,
ebensowohl dem öffentlichen , geschäftlichen Tageßverkehr wie dem

bloßen Erholungsbedürfnis dienen . Entscheidend seien ' für die
Pflichten der Stadtgemeinde für Erhaltung der Verkehrssicher -
hcit , daß die fragliche Wegestreckc als kürzender Verbindungsweg
zwischen benachbarten Straßen und zu und vom Bahnhofe benutzt
wird , daß dort ein lebhafter Verkehr stattfindet , und . daß deshalb
diese Promenadenslrecke , nicht die Fußwege aller Promenadenstraßcn ,
bei Glatteis zu bestreuen gewesen sei . Das kann für rechtsirrig
nicht angesehen werden und entspricht der Rechtssprechung des

Reichsgerichts . ( Vergleiche Entscheidungen Band 54 Seite 53 .
Gruchot Band 45 Seite 630 , Juristische Wochenschrift 1903 Seite
164 , 1904 Seite 232 , Nr . 2. 1905 Seite 199 , Nr . 1. Seite 284 ,
Nr . 8. Seite 486 , Nr . 4. 1906 Seite 378 Nr . 4. Seite 689 Nr . 11.
Seite 711 Nr . 6. ) Im gegebenen Falle handelt es . sich nicht um
einen Privatweg , der gelegentlich vom Publikum auch zur Ab -
kürzung der Verbindung zwischen mehreren Stadtteilen benutzt
wird , sondern um eine , mitten im Straßennetz belegene , rings vom
Verkehr der größerest Stadt umflutete und durch die Nähe des

Hauptbahnhoses und die Richtungslinie von dem Siadtinnern nach
diesem in erheblichem Maße in den Tagesverkehr der Stadt selbst
einbezogene Wegestreckc . Mag die ganze Promenade ursprünglich
nur zu Spazierzwecken angelegt sein , in dem hier fraglichen Teile

ist sie jedenfalls über die Bestimmung lijngst hinausgewachsen . .
Was dann die Anschlußrcvision des Klägers anlangt , fo führt

das Reichsgericht aus , sein Angriff , der andere Weg in der Stadt
wäre jedenfalls ebenso schlecht gewesen wie der Promcnadenweg ,
biete für die Revisionsinstanz keinen Raum . Kläger hätte diese

Behauptung in den Borinstanzen , wo fortwährend von der Be -

Nutzung der Wege in der Stadt die Rede war , unter Beweis stellen

müssen . _ _

Vertragliche Haftpflicht des Krankenhauses .

Ein neuer Fall zu . der interessanten Frage über die Schaden -

ersatzpflicht von Krankenanstalten für Verletzungen von auf -

genommenen Kranken sei im folgenden mitgeteilt . Die Frage .
ob solche Anstalten nach den Grundsätzen des vertraglichen Ver -

schuldens oder irodf ) - den Grundsätzen der unerlaubten Handlung
im Sinne des Bürgerlichen Gesetzbuches haften , ist von großer

Erheblichkeit für die Entscheidung über den Anspruch selbst . Bei
einer vertraglichen Haftung ist Voraussetzung , daß der Schaden -

crsatzfordernde mit der betreffenden Anstalt einen auf Leistung
und Gegenleistung beruhenden Vertrag eingegangen ist . In solchen
Fällen haftet dann schon die AnMt für . ein Bcrfchuldcn ihrer

Hülfspersonen ohne weiteres . Dagegen ist bei der Klage -
begründung nach den Grundsätzen der unerlaubten Handlung die
Anstalt nur dann haftpflichtig , wenn sie selbst oder ihre Ver -
trctcr ein Verschulden trifft , oder wenn bei einem Verschulden
eines Angestellten , einer Hülfsperson , der Entlastungsbcweis nach
§ 831 B. G. - B. nicht erbracht werden kann .

In dem vorliegenden Falle hatte der Kläger seine junge an
Diphtheritie erkrankte Tochter auf Anraten des Arztes in das
städtische Hospital in Arnstadt verbracht , damit ein Luftröhren -
schnitt vorgenommen werde . Für die Wartung , Behandlung , Plege
und Beköstigung hatte er mit der Anstalt einen bestimmten Preis
vereinbart und bezahlt . Nach der Aufnahme des Kindes in die An -
stalt suchte , weil der Arzt noch nicht zugegen war , die Kranken -
Pflegerin Gertrud dem Kinde , das an großer Atemnot litt , durch
Inhalationen von Dämpfen Erleichterung zu schaffe ». Sie hatte
zu diesem Zweck einen Topf mit heißem Wasser auf das Nacht -
tischchcn gestellt , an diesen Topf ein Buch gelehnt und darüber ein
Tuch gebreitet , unter welchem sie die Dämpfe nach dem Kopf des
Kindes leitete . Hierbei ist , anscheinend durch das Umfallen des

Buches , der Topf umgefallen , und das Kind crbcblich verbrüht
worden . Die Operation wurde dann »och glücklich ausgeführt
und auch die Heilung bewerkstelligt . Jedoch mußte die Verletzte
wegen der erlittenen Brandwunden noch in eine andere Anstalt
gebracht werden . Tort ist ihr andere Haut aufgesetzt . Für die

seiner Tochter durch das Versehen der Pflegerin entstandenen und

noch entstehenden Schäden machte der Kläger dieses Rechtsstreits
die Stadtgemeinde Arnstadt haftbar , indem er 5900 . M. Schmerzens -
geld , Entschädigung für den immateriellen Schaden (d. h. den nicht
direkten Vermögensschadcn ) und weiter noch 1524,70 M. Heilungs -
und andere Kurkosten fordert . Die Klage gründet sich auf die

Schuld der Pflegerin G. und vertragliches Verschulden der Bc -

klagten .
Das Landgericht Erfurt verurteilte die beklagte Stadtgenicinde

zum Ersätze des dem Kläger aus dem besagten Unfall entstandenen
und noch entstehenden Schadens . Die Berufung der Beklagten

gegen dieses Urteil wurde vom OberlandeSgericht Naumburg
zurückgewiesen . Das Berufungsgericht führt aus , daß unstreitig
durch die Aufnahme der Verunglückten ein Vertrag des Klägers
mit der Beklagten zustande gckomincn sei und die Beklagte des -

halb nach § 278 B. G. - B. für ein Verschulden ihrer Angestellten
wie für eigenes Verschulden zu hasten habe . Ein Verschulden der

Krankenpflegerin könne allerdings nicht darin liegen , daß sie ohne

Auftrag des Arztes die Inhalationen gab , denn es fei ihre Pflicht .
bis zum Erscheinen des Arztes die Schmerzen und etwa aus -
tretenden Gefahren nach bestem Denken und Wissen zu beseitigen .
Daß bei schwerer Atemnot mit heißen Wasserdämpsen Er -

leichtcrung erzielt würde , sei aber allgemein bekannt und lvar die

Pflegerin deshalb bei der Erstickungsnot des Kindes zu solchen
Maßregeln verpflichtet . Jedoch habe sie in der Aufstellung des

Topfes und des Buches schuldhaft gehandelt . Es hätte ihr nicht
entgehen dürfen , daß auf der glatten Marmorplatte des Tisches
das an der Kante stehende hohe Buch leicht ausgleiten könne , was

irgend ein Malheur zur Folge haben konnte .

Gegen das Urteil des Oberlandcsgcrichts Raumburg hatte
die Stadtgemeindc Arnstadt Revision bei dem Reichsgericht ein -

gelegt . Der III . Zivilsenat des Reichsgerichts erkannte im wesent -
lichen auf Zurückweisung dieser . Er hob das Urteil aber insoweit
auf , als über den Anspruch drs Schmerzensgeldes in Höhe von
5000 M. und den noch entstehenden Schaden erkannt ioar . Diese
Aufhebung erfolgte deshalb , weil ein Anspruch auf Schmerzens -
geld nach § 347 B. G. - B. nur dann gerechtfertigt erscheint , wenn

gegen die Beklagte das Vorliegen einer unerlaubten Handlung
im Sinne des § 823 ff . B. G. - B. festgestellt worden ist . Der Bc -

rufungsrichter habe die Verurteilung jedoch lediglich auf die

Schlußfolgerungen nach dem § 278 B. G. - B. gegründet . Ob eine

Verletzung des § 823 B. G. - B. seitens der Beklagten selbst bor -

liege , sei aus den bisherigen tatsächlichen Feststellungen nicht zu er -

sehen und müsse die Sache deshalb noch einmal an das OberlandeS¬

gericht zurückverwiesen werden .

Haftung für Lehrlingsausbentung .

Der Lchrherr haftet auf Schadenersatz wegen unerlaubter

Handlungen ( nicht nur wegen Vertragsverletzung ) , wenn er dem

Lehrling Handlungen aufträgt , die nicht aus dem Lehrzwcck folgen .
Dies ist um deshalb von Bedeutung , weil das vertragliche Ver »

schuldenprinzip weit schärfer zur Geltung kommt , als wenn das Ver -

schulden des Beklagten seinen Stützpunkt nur in dem Titel „ Uncr -
laubte Handlung " des B. G. B, findet . In dem vorliegenden Rechts -
streit klagen der Dekorateur - und Polsterlchrling in Bochum und

dessen Vater gegen den Polsterer und Dekorateur M. dortsclbst auf
Schadenersatzleistung für die Folgen aus einem Unfall , den der

Lehrling B. bei einem Transport eines Kochherdes erlitten hatte ,
den er mit einem anderen Angestellten des Beklagten forttranspor -
ticren sollte . Der Lehrling war beim Besteigen einer Treppe zu
Fall gekommen/wobei er sich den Zeigefinger und den Daumen der

rechten Hand quetschte und erheblich verletzte . In dem zwischen
dem Vater des Verunglückten und dem Beklagten geschlossenen Lehr -
vertrage ist ausgedrückt , daß der Lchrherr die Ausbildung des

Jungen pflichtgetrcu übernimmt und der Lehrling auch einige Rei -

nigungsarbeitcn und Ueberstundcn mit zu leisten habe . In dem

Vertrage war nun allerdings nicht ausgedrückt , daß der Lehrling
auch den Transport solcher Gegenstände mit auszuführen ' habe , der
nickt zu dem natürlichen Lauf des Geschäftes zählte , wie z. B. den

Transport von Kochherden und anderen Möbeln , den sein Lehrherr
nebenbei für andere besorgte . Von dem klagenden Vater des Ver -

letzten war dies auch dem Beklagten gegenüber schon mehrere Male

gerügt worden .
'

Nachdem das Landgericht Essen die Klage auf Schadenersatz ab »

gewiesen hatte , erklärte das Oberlandesgericht Hamm die Ansprüche
der Kläger für begründet . Es führt aus , daß nach dem Lehrver -
trage der Lehrling zwar auch nach Feierabend noch zu einigen
Dienstleistungen herangezogen werden könne und auch nichts aus
diesem Vertrage darüber zu ersehen war , was der Lehrling nicht
hätte tun dürfen . Jedoch liege aber in den Briefen und Rügen des
Vaters eine Ergänzung des Vertrages und habe der Beklagte gegen
den Lehrvcrtrag verstoßen , wenn er den Jungen auch zum Trans -

port von Gegenständen heranzog , die <gar nicht mit dem Geschäfte
selbst in Zusammenhang standen . Sodann sei der Anspruch der
Kläger nach § 618 B. G. B, gerechtfertigt , indem der Beklagte unter -
lassen habe , Vorkehrungen oder Anordnungen zum Schutze des Ber -
unglückten zu treffen .

Die vom Beklagten gegen dieses Urteil eingelegte Revision hatte
keinen Erfolg und wurde vom 3. Zivilsenat des Reichsgerichts zurück -
grwiesen . _ ,

Zum Wahlfonds
gingen noch ein : Bierprozente der Tapezierer von Römer u. Bötcher
10,00 . Gesammelt von den roten Laternenwärtern der E. G. A. St .
d. K. B. 2,00 . Gesammelt von den Bauarbeitern des Baues Hotel
Reichshof durch Söderberg 3,20 . Ueberschuß von der Kranzspende
des Arbeitskollegen Eberhard der deutschen Ton - u. Steinzeugwerke
2,70 . Ferligmachcr der Buchbinderei Wübben u. Co. 3. 30 . Summa

21,20 .
Am 17. Februar quittiert 21 779,16 M. Summa 21 800,36 M.

In Abzug kommen 203,00 M. " ) Summa 21 297,36 M.

*) Dieser Betrag fft zwein
cbruar . das zweite Mal „in
iftifcher Arbetterbikdungsver

s . Fe! �
maniftrscher

ist�zweimal quittiert , eimnal in Nr . 29 vom
Skr. 40 vom IS . Februar unter Kröv

gLverein . London . "



ftüc de » Jnbalt der Inserate
jjberttimntt die Mcdaktiv » dem
Vnblitnui ftcqeniibcr keinerlei

Beraiiiivortnng .

HKeater .
Sonntag , den 10. März .

Freie Volksbühne . Nachmittags
3 Uhr » S. und S. Sivteilung .
Berliner Theater : Baumeister
Solnest .

IS. /llt . Abteilung im Reuen Schau -
spielhaus : Web dem, der lügt I

« cur freie Volksbühne . Nach .
mittags 2- / , Uhr : ta Abteilung
im Deutschen Theater : Ge¬
spenster .

Nachm . 3 Uhr ! 9. Abteilung Im
Neuen Theater : Dämonen .

Nachm . 3 Uhr : 14. Abteilung im
Schiller » Theater O. : Maria
Stuart .

Nachm . 3 Uhr : 7. Abteilung im
Schiller - Theater N. ; Die Teufels -
iirche .

Nachm . 3 Uhr : 3. Abteilung voll ,
2. Abteilung 1501 - 2000 im
Schiller - Theater Charlottenburg :
Der Pfarrer von »inhfeld .

Ansang ?>/ , Uhr .

Kgl . cperuhnuS . Samson und
Dalila .

Montag : Salome . ( Ansang 8 Uhr. )
Xgl . SchanspiclhnuS . Die Welt ,

in der man sich langweilt .
Montag : Maria Stuart . ( Ansang

7 Uhr. )
Neuro »gl . Operntheater . Fra

Diavolo .
Deutsches . Der Revisor .

Montag : Der Kaufmann von
Venedig .

K a m m e r s p i e l e. Minna von
Bänchelm .

Montag : Hcdda Gabler . ( Anfang
8 Uhr. )'

Zentral . Der blaue Klub .
Siachm . 3 Uhr : Der Avgelhändler .
Montag ! Der blaue Klub . ( Ansang

« Uhr. )
Neues Schauspielhaus . Der arnrc

Narr . — Der goldene Schlüssel .
Montag : Faust l . Teil . ( Ans. 7 Uhr. )

Lorptng . Martha .
Nachmittags 3 Uhr : Die Fleder¬

maus
Rontag : Der Waffenschmied .

Ansang 8 Uhr .
Schiller O. sWallner - Theater . )

Im bunten Rock.
Nachmittags 3 Uhr : Maria Stuart .
Montag : Im Klinten Rock,

SchtUor - Thoater « haelottenbnrg .
Rarrenglant .

Rachmittags 3 Uhr I Der Psarre »
von Kirchseid.

Montag : Namnglanz .
Schilt er IV. ( Friedrich Wilhelm .

städtisches Tbcalerl . Die Er -
tiehung zun , Don Juan .

Nachmittags 3 Uhr : Die TeuselS -
lirch «.

Montag ? Der Famiticntag .
Lesstng . Mieze und Marw .

Nachmittag » 3 Uhr : Roscnmontag .
Montag : Und Ptppa tanzt .

Weste » . Die lustige Witwe .
Nachmittag » 3 Uhr : Undine .
Montag : Die lustige Witwe .

Berltner . Der Hund von BaSker «
ville .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Römische Oper . ToSca .

Rachmittags 3 Uhr : Carmen .
Montag : Hoffmanns Erzählungen .

Rlrinrs . Ein idealer Gälte .
Nachm . 3 Uhr : Nachtasyl .
Montag : Bunbury .

Neues . Mcistner Porzellan .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Residenz . Haben Sie nicht » zu
verzollen 7

Nachmittags 3 Uhr : Der Prinz -
Gsmahl .

Montag : Habe » Sie nichts zu
verzollen »

Lttstspieltia » S. Susarenfieber .
Nachm . 3 Uhr : Unser « Käthe .
Montag : Husarcnficber .

Deutsch < SluierikantscheS .
Zigeunerbaron .

Nachmittag » 3 Uhr : Rigolclto .
Montag : Cousi » Bobbv .

Tholia . Olympische Sple
NachmtttagS 2' / , U

tourist .

Der

piele .
Uhr : Der Hoch -

Montag : Olympische Spielt .
Luise » . Dorf und Stadt .

Nachmittags 3 Uhr : Der Hütten «
bescher .

Montag i Der Hund von BaSlcr
ville .

Drtnno » . Frl . Josette — meine
Frau .

Nackmittags 8 Uhr : Die Liebes -
schaukel .

Montag : grl . Josette --- meine
Frau .

Beruhard Rose . Shcrlock Holme » .
Nachmittag » 3 Uhr : Die Per -

schwörung der Frauen .
Montag : Ebtrlock HvtmeS .

S) te «ro >>«I . Der Teusel lacht dazu .
Nachmittag » 3 Uhr > Ans WS Nie -

trwpol !
Montag : Der Teusel lacht dazu .

Gebr . Herrnfrld . Sin verrücktes
Hotel .

Nachm . 3>s. Uhr : Hausierer Jockel «.
Die letzte Ehre .

Montag : Ein verrücktes Hotel .
Wintergarten . Charlotte Wi«h4 .

Spezialitäten .
Montag ! Dieselbe Vorstellung .

tl »«! ) «. Die 3 goldenen Jungsrauen .
Bernhard Mörbitz . Spezialitäten .
Na.

Korea .
srauen .

Montag :
stauen .
zialitätcu

Raftuo . Nick Carter .

3- , , Uhr : Alt ben
Die 3 goldenen Jung -

ov.
oldenrn Jung -

Bernhard Mörbitz . Gpr >

Spezialitäten .
rchmittag « 4 Uhr : Ledig » Leute .
ontag : Nick Carter .

Walhatta . Die goldene Eva . Spc -
zinittulen .

Rochmiilaa » 3' , . Uhr : SpczlMäie » .
Möntag , Die goldene Eva . Epe »

Mttatcn .

Folies Caprice . l00 000 Gulden
Mitgist . Im �nspelllonszimmer .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Pratcr - Dhcater . Die weitze Robe .

Nachmittag » 3 Uhr : Maria Stuart .
Montag : Kabale und Liebe .

Palast . Dante , Herr Franlc . Spe -
ztalitäten .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Figaro . Seelenretter . Geisterauto .

Pari ». ( Ansang 8' / , Uhr. )
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Paffagr . Mal waS Anderes . Spe -
zinMätcn .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Karl Havcrland . Sprzlalilätcn .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Intime « . Eine vom Ballett .

Zapfenstreich . Bunter Teil .
Nachmittags ' 1� Uhr : Dieselbe

Vorstellung .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

RrtchShaNe » . Stettiner Sänger .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Itranta . Dnuvrnttrnste 48/4 » .
Hörsaal 8 Uhr : Die Jcuergelvalte »

der Erde .
Montag : Dieselbe Voriiellung .

Sternwarte . Jnvalidenstr . ö7ih' J.

Forelinanel Bonn »

Berliner Theater .
Aulang 8 Uhr .

Sonntag und folgende Tage :

Der k ) unä

von 6askerville .

iieues Theater .
Ansang 8 Uhr .

Meißner Porzellan.
Montag : Melstncr Porzellan .
DienStag : Methner Porzellan .
Mittwoch ! Meistne » Porzellan .

KieineZ Theater .
Nachmittag » 3 Uhr : Knchtunyl .

Abends 8 Uhr zum 175. Male :

Ein idealer Gatte .
Montag : Eine triviale Komödie für

seriöse Leute . ( Bunbury . )
DienStag zum 1 Male : Aller¬

seelen . Spiel in 3 Sitten von Her -
mann Heijcrinans .

_ _ _

Neues Schauspielhaus
Sonntag , den 10. März , TU Uhr :
tiaetspicl Josef Kalns :

Da » Feilt de » Mankt Matern .
Der arme Xarr .

Der goldene SchlUssel .
Montag : Gastspiel : Faust 1. Teil .

Anfang 7 Uhr .

LorttingTkeater .
BelleaMiancestr . 7/8 .

Sonntag . 10. März , nachm . 3 Uhr :
Die Flcdcrmna « .

Abend » l ' l , Uhr : Martha .
Abonnements güllig I

Montag i Wohltätigkeitsvorstellung .
Gastspiel de » kgl. Sängers psul
Xnvptvr und der tgl . Sängerin Uta
*on Scheele - Milller : Der Waffen¬
schmied .

Lustspielhaus .
Nachm . 3 Uhr : Unsere Küthe .

Abend « 8 Uhr :
Husarcnficber .

Zentral - Theater .
Nachm . 3 Uhr : Ter Vogelhändler
Abends 7' / , Uhr : Ter blaue Klub .
Montag u. folg . Tage : Der blaue Klub .

Luisen -Theater
Reichcnbergrrstr . 34 .

Nachnlittags 3 Uhr

Der Hiittenbefitzer .
Abends 8 Uhr :

Dorf und Stadt .
Schauspiel in 5 Auszügen v. Charlotte

Montag bis inkl Donnerstag : Der
und von Baskerwillc . � Frcitsg :
cncfi , Uhlig : Der Trompeter von

Sällingen .

Reßdkii?-Tl>tl >ttr .
Direltion Richard Alexander .

Heute und folgende Tage 8 Uhr :

Haben Sie nichts zu rerzoilen ?
Schwank in 3 Sitten v. M. Hcnilequin

und Pierre Veter .
Robert de Trivelin : Rich. ' Alexander .

Sonntag nachmittag 3 Uhr : Ter
Prinzgemahl .

CUMMTM
f 1 �r. Frantiniierstr 188.

1 Nachm . 3 Uhr bei haib . Pc . :
y | Tie Verschwörung

i _ J der Frauen .
Abends 8 Uhr : Shcrlock Holme » .

Villetlvorvertaus von 10 —1 Uhr an
der Theaterkasse .

Morgen : Therlock HolmeS .

Brunnen- Theater
Gesnuddrunn - n . Bndstrahe 68.

DinNio « : Bemhanl Rose .
Nachmittag » 3 Uhr :

Bherlod * Dölmes
• Abends 7 Uhr :

Die Jungfrau
von Orleans .

Traaöd «» in s Akten ( S Bildern ) .
Viliettvorverkgus von Ist —1 Uhr

a » dtr Theaterkasse .

Sobillee - Iheiier 0. ( Wallner - Thealer ) .
S o n n I a g . N a ch m. 3 Uhr :

Maria Sitaart .
Ein Trauerspiel in 5 Akten von

Friedrich Schiller .
Sonntag , a b e » d » 8 U h r :

Im hnritea Rock .
Lustspiel in 8 Auszügen von Franz
v. Schönthan u, Freiherr » v. Schlicht .

Montag , abends 8 U h r :
Im hnnten Rock .

D l e n s t a n , abends 8 Uhr :
Mathlas Oolllngcr .

Theater .
Sohiller - Theater Ciiarlotlenburg .

Sonntag , nach in 3 U d r :
Der Dtarrcr Kirchfeld .
VolkSNück mit Gesang in 5 Akten

von Ludwig Slnzetigniber .
Sonntag , a b e n d » 8 U H r:

Niarrenxelan » .
Ein SpielmaniiSdrnma m 4 Akten

von Nudols Ritl «r .
Montag , a b e n d t 8 Uhr :

IVarrenD/lanR .
DienStag , abends 8 Uhr :

Der KalscrJUgcr .

Scltiller - Theater N.
Friedrich - Wilhelmstädtisches Theater .
Nachm . 3 Uhr : Tie Trnfelokirche .

Abends 8 Uhr :
Tie Erziehung zum Ton Ina » .

Zirkus Schumann
Heute , Sonntag , den 10, März .

Nachm . 3' / , Uhr u. abends T/ , Uhr :

2
4» rotte brillante A

Gala- Vorstetiungen . �

Nachmittags auf allen g! » llsgif fng !
Plätzen ohneAuSnahme Clli nü - U II 01,
Jedes weitere Kind unter 10 Jahren
halbe Preise ( augcr Galerie ) . AbcndS

jedoch volle Preise .
In beiden Vorstellungen »

nachmittags und abend »:
NnsiialiiiiSweise : St . Hubert « » .

Vg�er ' SMlltMlÄtiz ! «!
aiugliumpk-lluuhukluli!

( M « IfM m SiM »

10 UDO Hark

um
den

bar .
Heute ringen heute :

Bernhard Vorrath , Berlin , gegen
Linioiisin . Frankreich .

Zllbln Kutschte , Leipzig , gegen
Charles d ' Zlnvers . Belgien .

Frist Müller . Bayern , gegen Jos .
Hanse » , Dänemark .

Pietro lc Basqne , Spanien , gegen
Jakob Koch , Deutschland .

Oeutseh-Amerikaoisclies Theater .
Gesamtgastspiel Theater des Westen ».

st ' foletto .
Emil Slammer , tgl . Kammcrsäng . a. G.

Heute abend 8 Uhr :

Der Zixeimerbaron .
Montag : Cousin Bobby . E. Löwe a. G.

Zirkus Busch .
Sonntag , den t0. März tv07 :

2 2
: : : : Drove : t ( :

Gala -Vorstellungen ,
Nachm . 4 Uhr . Abends 71/ , Uhr .

Nachmittags 4 Uhr hat jeder
Erwachienc

C SCIRva all . Sttz »lSlens
Jcd . weit . Kind um . 11) Jahren j
( aujjcr Galerie ) halbe Preise .

In beiden Vorstellungen :
Die OriBinai - Pereztruppe . Neu !

In beiden Vorstellungen .
die berühmte Nciterjamilie

I » eensson .
In beiden Vorstellungen :

Vorführen u. Vorreiten der besten
Schul - , Freiheit »- u. Springyjcrde .

In beiden VoretolInnBen :
Austreten säm ». Clowns mit ihren

neuesten Witze » und SpÜffen ,
Nachmittags 4 Uhr : Clown

FranyotS in. d. Dackctpserd , sowle
die Pantomime

„ 4ens der DnBta " .

iPjr AbcndZ Tl , Uhr i - » ( 2

Fortsetzung der groften
internation . Ringkampf -

S ond er - öl o » turrcnz .
Ehrenprotettorat : Pros . ReiNhold

Bega « .
ES ringen :

Schmejtal ( Böhmen ) gegen ZIpp »
( Nordamerika ) . Efsou ( Schottland )
gegen Eigemann inn . ( Rhcinlandi .
Aimable de la Calinette sFrank -
reich ) gcarn AlNnann ( Berlin ) .
Anglio iMarttniqu «) gegen Faros -
law tBöbincn ) . Müller ( Baden )

gegen SiegsAed ( Deutschland ) .

Ferner - R| Q W .
Gr . Orig - AuSstatt . - Pant . In 7 Bild .

�usstellunxs - lTsllen
AM ZOOLOGISCHEN GARTEN

PROMENADEN - KONZERTE

SONNTAG , den 10 . März , 7' / , Uhr :

VICTOR HOLLÄNDER

SONNABEND , den 23 . März , 8 Uhr :

VICTOR HOLLÄNDER

Speisen und Getränke worden an Tischen verabfolgt .
Snalplatn SV Pf . Balkon 1 M.

Billetts bei Bote & Bock , A. Wortheim , Leipziger Straße ,
und an der Abendkasse .

4011L *

Aefarge Panopticum
Friedrichstraße 165Cl „ Nada " — der sprechende Kopf .

Von abends 7 Uhr ab :

= Berliner Sänger . =

ReiolOinltigeg _ gml _ ori�njdleg _ künstleriache8 _ Progi - amtn .

Neü! l �wiscben Oriinan und Carollncnhof I�Qyj' '
herrlich inmitten Hochwald am Landen See I

gr . Saal — trockene Unterkunft für 1000 Pers . — Veranda

Mohrs Strand - Restaurant
Tel . : Amt Grünau 70 ( Rlchtershern ) Inh . : E. Mohr .

AI » Ausflugsort für Vereine u. Fabriken bestens geeignet .

�este I Dampfer • Anlescstclle Ruderboote 1

Giere I 2 saubere Kegelbahnen — Oute Bedienung

A»

Gute
Küche

Friedrlchsberj , Frankfurter
> Fernsprecher Nr. 8. Chaussee 5 .

Jeden Ronntae In » Kttnigssaale :

Großer Ball
unter Leitung deö Herrn O. Bürger .

jeden Mlttsroch : 38202V

Willy Walde ' Sänger .
( Sehr . Arnhold .

Intimes Theater
DreSdenerstras ! « 07.

Heute zwei Borste !
Nachm . 3 —7 Uhr ermSW

iilbendS 8 - 1l Uhr. '

M ? " S. Monnt . - Ws

Täglich ausverkauft 1

Ter gröstte Lacherfolg
der Taison :

Mal was

Anderes " .

Die Theims- Troupe |
und die 10 glänzenden

März- Speziaiitfilen .

Ketropoi - Thealer
Nachmittags 3 Uhr :

M ins Metrspol!
Abends 8 Uhr :

Große JahreBrevue In 7 Bildern
von JuUub Freund . Wnsik von
Viktor Hollaender . Dirigent Max
Roth . In Szene gesetzt von

Direkter Richard Schultz .
Massary . Wollt . Rendcr .

Clunipietro . Joseph I.
Rauchen überall ge . tnuot .

Nachm . S' /s Uhr ! Kleine Preise !

Große ipoDttttorsttlhnig .
1. Abt. ; Die bcdrut . Spezialitäten .

2. Abt . : Ali ben Mocca .
AbcndS 8 Uhr :

JlESf Elite - Vorst ei Inn gTBG
mit Bernhard Mörbtti unv „ Tie

drei goldenen Jungfrauen ' »
B

Charlotte Wiehe
und das

neue glänzende

März- Programm .

Trianon - Theater .
Ansang 8 Uhr .

Fräulein Josette - meine Frau.
Sonntag nachmittag 3 Uhr :

Tie LiedeSschaukel .

Polies Caprice .
Linienstr . 132, an der Friedrichstr .

Heute abend 8 Uhr :
TO ORR Gulden Mitgift .

Glänzend neuer Solateil :
Im Inspektion « « Immer .

Vorverlauf an der Theaterkasse
und bei Werlheim .

Xssino - l ' kesKor
Lothringerstr . 37. Täglich 8 Uhr .

INick Carter .
Kriminalroman in 3 Akten v. OStvald .
Nick Carter , Detektiv : Hans Berg .

VStveMärz- progremUl .
Sonntag 4 Uhr : Ledige Leute .

Gebr. Herrnfeld-
Vorverl . Th & QloP Bvrvcrk .
tl - 2 Uhr I lirittvl l 1. 2 Uhr
S7 Kommandantenftr . k>7.

ttzehmittzge V\ 2 Uhr:
bei halben Kasscnprcisen :

Lnusierer Jockele
und

v ! e letzte Ekre
mit A. und D. HcrrUseld .

« Uhr
Dir stürmisch bejubelte

Novität

Komödie In 3 Akten mit den
Autoren ?l . und D. Hrrmseld

in den Hauptrollen .
Morgen M o n t a a >

üln vsrrltoktv » Rotel .

4 » nstspiol des ' Wrn

Bytlapesler Burlesken-EBseifibles
I » lnbe - Wolf .

„ Eine vom Ballett . "
Zapfenstreich . "

Bunter Teil .

Heute Sonntag :

Zulti große ltorßkliuugcn :
NachmiltcgZ ' 4 und abend » 8 Uhr .

alhaila -
Variefe - Theafer

I «ZeinbcrgSwcg 10/20 , Nosenth . Tor .

ih'sutfl 2 Yorstellungen .

U Uhr ; Kleine Prelie .

lebacno 1 Kind frei .

8 Uhr :
neue " TjMG"

»cgiaUtätc ».
ipe Eva .
teheiinnisvölle .

r P�rk - B,
istrheuden
lanssaouhr .
tlre usw .

ffinhcv freier

D
Fi ' os

, 5 G« v
j Gymnastl
I Lettern .

'

L vorzügl
1 Für Si &citb - �,,_ _— _

Eintritt zu Den Boc ierteelen

SaglSSOUCij�raOeSa1 !
Direktion V/iihsIm . llviwer .

isoimtag , MonriaZ ,
Donnerstag

Roffmnn » � �
ttellilisulsehö 8ZugaSl .

Tanzkränzche »
NA - Neu t

äleiuMiIler in Berlii!.
Lustspiel ill 1 Akt.

( Somit . Bg. 5, Wochent . 8 U.
DienStag : Theaterabend . Benefiz
s. Hedwig Kratncr : Verlarsno tugamt .

kejcttsttnüen - fdenter .

Stettiuer Billiger.
Neu ! „ Ballettschule

Klappcrmast " .

Ansang
Wochentag »

« . Sonntags
7 Uhr .

frödels zHerlei - Tttente ?
fr. Puhlmann , Schöiihauser Allee HS.

neue erstklass . Nummern
Ganz Berlin I Ganz Berlin
staunt über diel lacht über das
Spezialitäten . I Programm .

- Zun» Cr. Exlratanz.
Ansang 6 Uhr . Cftntfiü 50 Pf .

U- '

15 (5

Gustav Behrens Theater
Schdneberg , GoltzetraBe S.

<$> hhhhhhh &

$>

<K>

<$>

$ >

<$>

IH
Kolons . Erfolg der Äusut . - Po8BO :

Husarenfieber in Potsdam .
„ Moni " ? ? Grüßte Sensation ,
sowie 10 erstklass . SpeaialitBten .
Anfang 8 Uhr . Bonntags 6' / , Uhr .

Palast . Theater .
Burgslr . 24. 3 Min. v. Bahnhol Börse .

Heute 8 Uhr . Enirec 60 Ps.

Der sensationelle Spielplan .
Unter andern :

Kiodsy Godayou ,
japanische Eyuiiibri/tcn .

Selfnian and Punch ,
musikalische Exzen tritt .

Mourdeny ,
EnfftsielungSIün iiier .

Danke , Herr Franke
Schwank .

Feiner 9 Aiiiaklionen 1. Range » .

Prater - Theater
Kastanien < Allee 7 —0.

Nachmittag » 3 Uhr :

Maria Stuart . » K '
Abends Tl , Uhr :

Die weiße Rose . S�Ä
Morgen : Knbalc und Liebe .

W. Noacks Theater .
Direktton : Rnb. Dill . Brniinenstr . 18.

Notiitüt k Novität !

Vor dem Staatsanwalt .
Moderne » Sittenbild in « Akten .

Ans. * Uhr . Entrce 30 Ps. Ball .
Morgen : Ttesclbe Vorstellung .
Dienstag : Ter Per ich wen dar .

Cafe Meye
Oreidotter - A " Sir . ( 28 :

Kaffee 10 it. IS, Bier , Hell n. dunk . 10
ca . SOZeitungrn : t tzlllarde £( 6 . 40

Zahlstelle der • relen Vol' suSVae

I
in *



" — -

Typographia
Gesangverein Berliner Bucbdrucker und Schriitgießcr .

Gegr . 1879 . — Chormcister Alexander Weinbaum . — M. d. A. - S. - B.
— — — Sonntag , den 17 . lüfiFz ,

Im Festsaale der „ JH c u c n W e 1 1 " , Hascnhcldc :

KONZERT .
I Mitwirkende : Lissj Kurz ( Sopran ) Opernsängerin .

Franz Borisch ( Cello ) kgl . Kammersänger .
[ Am Klavier : Clemens Scbniaisticb . Konzertflügel : Ibach Sohn .

Anfang 6' / , Uhr . XXX Eintritt 50 Pf. XXX Kinder 20 Pf.
Kinder unter 6 Jahren haben keinen Zutritt .

Elntrttskarten a 40 Pf. sind zu haben in den Zigarrenhand -
I langen : Horsch , ' Gowerkschaftshaus ; Gottfr . Schu 1z. Kott -

buser Tor ; Emü Schulz , Mittonwalderstr . 2; Wilhelm Otto ,
! Stallschreiberstr . 20 ; liichard Heinrich , Wrangelstr . 107 ;
} Parske , BüHchingstr . 2 ; Böttger , Skalitzerstr . 107 ; Meyer ,

Schöneberg , Kolonuenstr . 48 und in den mit Plakat belegten
1 Handlungen . u

'
>

*

Verband deutscher Gastwirtsgehülfen .
A A A Ortsrerwalfnnj Berlin . A A A

Abteilung der Bierabzieher Berlins und Umgegend .

Sonnabend , den IS . März 1907 :

Großer Liener Maskenball
im „ Schweizergarten " , Am Königstor .

12 Uhr : Demaskierung . 1 Uhr ; Kaffeepausc .
Während derselben : Komische Vorträge .

2 Uhr : Polonaise mit großen üoberraschungen .
Anfang 8' / , Uhr . Ende ? ? [ 287/14J Billett 50 Pf.

Hierzu ladet freundlichst ein Das Komitee .

♦♦♦ - ♦ - » • . » • ♦ " OK .

*

MM Architektenhaus , WilHelmstrobe 92. Heute Sonntag 8 Uhr : B9H

1 Heine - Abend DanielTJ
Auj vielfachen Wnnsch : Simsoniragödic , Atta Troll , Nomancero D

AM Karten I u. !t M . an der Abendf . u. vorh . im ArchltektcnhauS .

kuKKenkasen
In den unteren Sälen

Bockrummel .
Hunior. Gottsehalk-Konzert .

| Zirkusdirektor B a r n n m
mit seinen Zwergpferden .

j Entree : Wochentags 20 Pf .
Sonnabend u. Sonntags 30 Pf .

( Horltzplatz ) .
Im Kaisersaal :

Humorist . Soiree
der beliebten

und Tanzkränzeben .
Stets neues Programm !

Dresdener Garten
Empschle den geehrten Gcwcrkschastcn , Vereinen und Fabriken mein

Lokal mit Garten sür Somniersesfe ; den großen Saal und BercinSzimmer
zu Versammiuitgen und Festlichkeiten jeder Art . 40/80 '

Am I . Osterfeiertag « Ist ein kleiner Saal , am L. Osterfelertage sind
beide Säle noch frei . Hochachtungsvoll A. Hofftnann .

Achtegi Gewerkschaften, Vereine, Fabriken !
Voigts Krampenburg ( Berliner Alpen )

eignet sich infolge fehtcv wundervollen Lage ganz besonders zu Slusflüaen
liir große und kicinc GeseMchaslen . Blenen - 8aal a la . . Neue Welt " ,
jowie kleinere 8äle : TPerrasKen , Zelte , 35 Meter hoher Aus -
Nlchtntarm . Kegelbahnen , KafTeekUchen , tüpielplütze .
im (chSnftcn Hochmalb , VolkitbelaMtiguneen zu Land und zu Wasser '

gute Bewirtung zu soliden Preisen . Herrliche Waldpartien
in den BUggeibcrscn am „ Langen Hce " und der „ Orollcn
Krampe ' * entlang nach HUggcItarin und Blmnarckwartc .
Banipferatation der „ t8tern " - € ie8ellschalt . 40812 *

Um gütigen Zuspruch bittend , Achtungsvoll Kobert Voigt .

Achtung ! Vereine !
Herr Karl Römisch in Schmöckwitz hat in letzter Zeit

gegen mich Zirkulare versandt , t « denen er gegen meine Person
und gegen meine Geschäftsführung Slngrtfse erhoben hat .

Inden » ich cS ablehne , Herr » Römisch auf gleiche Weise zu
antworten , beschränke ich mich vorläufig darauf , zu erklären , daft

ich gerichtliche Schritte zum Nachweise der völlige « Unrichtigkeit
der von Herrn Römisch in den Zirkulare » aufgestellten Ve -

hanptungeu ergriffen habe .
Gleichzeitig bitte ich die geehrten Vereine , Gewerkschaften

und Gesellschaften mir das alte Vertrauen auch ferner entgegen -
bringen zu wollen und empfehle meine in diesem Jahre er -

weitcrten Lokalitäten zn Dampferpartien und Ausflügen . 41332 *

Sduavd Jluthowsby , Rauchfangswerder .

B

a

ZentralverlaoiiiiionioreDieii -
Sonntag , 10. März , in Louis Kellers Festsälen ( gr . Saal ) , Koppenstr . 29 ( Inh . A. Freyer ) :

15. STIFTUNOSFEST # #
Konzert : Neues Berliner Konzert - Orchester , Dirigent Rudolf Tietz , Festrede ,
gehalten vom Genossen Paul Göhre . Lledervortrlige : Gesangverein des Zentral¬
verbandes der Konditoren . Humorlstltiche Vortrüge ; Das „Berliner ÜIK- Trio " .

Festball , Herron , die daran teilnehmen , zahlen 50 Pfennige nach .
Einlaß 5' / , Uhr . 287/9 * Anfang 0 % Uhr .

Einlaßkarten a 30 Pf. sind im Verbandsbureau , Brunnenatr . 30, im Verbandsbureau
der Bäcker , Auguststr . 36, in den Zahlstellen dos Verbandes und bei den Vertrauens¬
leuten zu entnehmen . — Einen genußreichen Abend versprechend , ladet zu zahlreichem
Besuche ein Das Vergniigungskomäee .

0

:

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦ B
Achtung ! Achtung !

Partei¬

genossen !

105/15

Bundes¬

genossen !
tu Beginn der Saison empsthlen wir unsere , in Arbelierkreisen sehr

t «i , mit dem Original - Hütsengetriebe D. fi. P. 100 596 ausgestatteten

Nur Qualität. fiühppHlSQl1 �eiSB.

Roehleine Äuslrung. f llill I uilil . VeitgebeoiisteGarantie.
Großes Lager in Laternen und Zubehörteilen «

Figone Bcparatiirwcrkstcllo .
V/amom 1166 Produktiv « u. NnkausSgenossrnschaii de » B. A. - R. - v.

5� * OraSl 1 * nlrbeiler - Radsahrer - Btmd „Solidarität " . )
Berlin flk . , OderbergersirulJc iit ». Laden .

» 4

AMkr, Wchmjsm ßttlins u, Wz!
Die Bestrebungen unserer Organisation , auch in den Detailgeschäften

der Herrenkonfektion Vetriebswerkstätten und feste tarifmäßige Löhne zu

erringen , haben bei den Firmeninhabern , welche um Bewilligung dieser
Forderungen angegangen wurden , unter Ausslüchten , die wir als stich *
haltig nicht anerkennen können , Widerstand gefunden . Wir ' sehen uns

deshalb genötigt , gegen diese Geschäfte das Mittel des Boykotts in An -

Wendung zu bringen .
Die Delegierten zur Berliner Gewerkschaftskommission haben einem

dementsprechenden Antrage ihre Zustimmung erteilt und die Parteigenossen
von Groß - Berlin sind diesem Beschluß beigetreten .

Wir appellieren deshalb mit Gegenwärtigem an die Parteigenossen
und Gewerkschaftsmitglieder Berlins und Umgegend , bei ihren Einkäufen
und Bestellungen von Herren - und Knabengarderobe in Zukunft nach -
stehende Geschäfte meiden zu wollen :

Ostvu :
Julius Lindenbaum , Franseckistr . 15 .

Julius Lindenbaum , Gr . Frankfurtcrstr . 141 .

Haacke , Landsbcrgerstr . 93 .

Sachs , Große Frankfurtcrstr . 132 .

Blitz , Große Frankfurterstr . 137 .

Philipp Fabisch , Rosenthalerstr . 1.

Fa bisch u . Co . , Rosenthalerstr . 3.

Bernhard Baer , Rosenthalerstr . 3.

Blitz , Chausseestr . 30 .

Blitz , Rosenthalerstr . 9.

Süden :

Esders u . Dyckhoff , Oranienstr . 48 .

Schulmeister , Drcödencrstr . 4.
Karl Stier » Oranienstr . 106 .

Blitz » Kommandantenstr . 43 .

HVesden :

Kaplan , Friedrichstr . 1.

S . Adam , Leipzigerstr . 27/28 .
Karl Stier , Potsdamerstr . 3.

Landsberger , Friedrichstr . 108 .

Thiery u . Sigrand , Friedrichstr . 179 .

Bandsburger , Friedrichstr . 7.

Vandsburgcr , Turmstr . 30 .

Esders u . Dyckhoff » am Dönhoffsplatz .

Zentrum :

Weltmann Aachs . Stephan Esders , Kaiser
Wir

' " "

Riethmü
Wilhelmstr . 41 .

»üller , Molkcnmarkt .

W sirenliilnser i

Max Mannheim , Frankfurter Allee 112 .

Alle übrigen Geschäfte sind als frei zu betrachten .

NnM der

Slhilnder, SdjiicibmmiEn «. uctio . Ömifsocnnircn Neiltschliilids
Filiale Kerlin, Engel - Ufer 3!, parterre

_ 1Am *

Bau- und Erwerbsgenossenschaft „Vorwärts".
Eingetragene Genossenschaft mit besebränkter Haftpflicht .

Bilanz anfgcvtcllt am 81 . Dezember 1000 .
Aktiva .

An Kaffakonto . . 114,40
Bankkoii ! » . . 1800, —
HauSiouto . . 2729,37
( ÄaöcinrichtungS -

Anlag « . . 385 - 3114 . 37
GaS- . fiaullonS -

koiilo . . . 100, —

Passiva
Per Kreditor «».

fonto . . .
„ GeschästSanteil -

lonto . . .
, RcservcsondS -

konlo . . .
, Vortrag v. Ein »

Irittö . Gelder .
konto

'
. . .

, Vortrag v. 0c «
rclnn . f .

, Dividende . T

162,23

Lt . -

163,62

An Unkosienkonto .
HauS . Instand »

halwngskonlo
Abschreibungen
Ucberttag ans
Rcservesondstt .
do. do. . . �
Dividende . T

M. 6128,77
Oewlnn - and Verlastkonto

Aktiva .
129,56

Ä/

1400, -

3273,30

347,15
108,33

5128,77

133,55
1200, —

163,93
21, -

■fflT

184,92
108,32

175ti,3i

Passiva .
Per Zinsenkonto . 23,30

„ MictSertrag .
konto . . . 1697,05

„ Eintrittsgelder »
konto . . . 21, —

M. 1756 . 35
Int Laufe dcS GeschäsiSjahreS sind LI Genossen neu eingetreten und

S Genossen auSacschiedcfi . Der Gcnossenschast gehörten am Sude des
Lahres N9 Genosse » an. — Das GeschSstSguthnben hat sich während deS
GcschüsiSjahrcs um 750 M. erhöht und die Gesamthajisnnm . e ebeniallo um
750 M. Letztere belies sich am 31. Dezember 1906 aus 6100 M.

S t r a l a u , den 8. Mär , 1906. 2029b
HAa » lfiobaldkg . MeneJBahrfeldt . Karl Behrend .

ganze WohnungS - Sinrlchlungen , Zlmmer -
und Kücheil - Einrlchlungen , sowie jedes Stück
einzeln zu den billiasten Preisen in guter

gediegener Arbeit empsiehli 39832 *

WUH. ßambrecht ,
Berlin MW. , Stlmeonstraße 10 ,

fingen Sie , bitte , llluslr . Prslsllite . alt der Alten Jakobstraße .

Elnsepungs-
Anzüge .

Robert Bohn
BERUM, Invalidenstp . ISS.
Großes Lager fertiger

LHerren - n . K n nben -
Gurderobcn .

MaBahteilung
I. Etage .

MSbe
ganze PSoh » » ngS - Gi » ria, > u « gen
sowie einzelne Stücke äufterfi billig .

Eigene Tischlerei . iidierkstatt .
» kSaalo » . Berlin *
» » IVNI ' , veteeWiUR » » » . » » .

Ö. Anders
*

� Frankfurter AMee 153
2 —8 , Somit . 9 —1 , Plomben ,

künstl . Zähne , schmerzlas . Zahnziehen .

Hheitmalismus
Gicht - , flllederreissen , Merven -
schmerzen , Hüftw0hic . Bet ( ( bn>tnDen
dold durch ÄufietlictKu «»brauch von

- . . xieckricum "
stzciyeiischcS Kiesernadet - Waldivoll .
SI). «lniaches und unichädlicheS
Naturprovutt v. Harter durchareNen -
rer . tosort ichmerzblllcnder Wirlnng .
Ttusende verdenken „Eledrlcum -
Ihre Geeundheil , Fl. l u. 8, —. DleWIr »
tung wird noch »iDBtii d. den Inneren
Gebrauch von Rtlghel ' t Wseholder -
Extrekt „Medice " , ßl . 75 PI. . M. 1. 60,
it. S. 50, Inden Oconorlcriu . *pom«'
etljauuch und zu deilebc » durch
lm - »«>«>>«! . WISL

�llinnidPÄ
Wallner - Theaterstraße 15. »

Großer Ball
Großes Orchester . Ansang Sonntags
5 Uhr . A . Zumcltat .

Jeden

Sonntag :

Ober - Sch8neweide a. d. Oberspree .
Inh . : Alb . Boerner

( Neues KonzerlhauS ) .
39842 *] Heute :

Extra-Reunion
( Leitung : Tanzlehrer Haehs ) .

Für Vereine und GeWerk .
schaften im Sommer noch Sonn¬
abende zu vergeben .

Bcdingiiiigen in bekannter
kulanter Weise .

Allen Freunden und Bekannten zur
gest. Nachricht , daß ich am 1. März
das Lokal Illotib

Salzwedelerstr . 13
Übernommen habe . Für gute Speisen
und Getränk « sowie angenehme Unter «
Haltung ist bestens gesorgt .

Gleichzeitig erlaube ich mir mein
groUc « VereinHzInimeP

sowie meine renovierte Doppel -
Kegelbahn bestens zu empfehlen .

Achtungsvoll
Max Bothfeld .

Anton ßoekers Ball - Salon
Habe noch Sonnabends Und Sonn -

tags Säle zu vergeben , auch sind
VcreinSzimmer in der Woche frei .
ante » Baeker , Weberjlr 17,

T. - «. ! VII . Nr. 18114 . 33702 *

O. Heinze,
ßriicüenslr. 6.

zRubeh8rbesouders billig .
�Reparsttiji%Email�

4 Geverkschaftsbans I
Engcl - l/fer 15 .

Heute : Groster Mjttagstisch .
Von 5- / , Vjfc ab : [ 4476 *

Künstier�Konzert
- - - - - Eintritt trel . - - - - -

Reichhaltige tlAailitarle . Vefigepslegte
Biere anS der Schufthrtß - Hranerei .

vtto kkittirov . MM' . \ i
M-ÄBSstefiitögs-

Biüpp&- ( st Louis )

Theater lebender
Photographien .

Der Untergang des
Dampfers „ BcrHn " .

168 Tote , 12 Gerettete .
♦ Der�gazwen Tag Vorstellung . H

M. , Cbsusseestr . 103. Karl Richter .
Ifedc » Sonntag : Wilh . Wolffs

Slamburgcr Küngesr .
Vollständig

neues
Programm .

Anfang 6 Uhr .
Eintritt :

50 Pf .
mit an schließ .

Familien -
kränzchen .

Im weißen Saale von 5 Uhr ab :
Oroticr Ball .

Jeden Mittwoch : Hamburger
Sänger und Freitanz . 35512 *

UrtlKlinf Volks - Theater ,
Kl IU011UI , Verlebe rgerstr . 26.
Heule : „ Die Heise Ans. 6 Uhr .

auf gemeinschaftliche Kosten " .
Donnerstag , 14. : Wohltätigkeits - Vorst . ;

„ Der Pfarrer von Kirchfeld " .
Pfarrer Hell : Franz Mcrker v. Luisen »

Thealcr a. G. 19S7b

eiyfuim ,
Ä : Gp . Ball .

Ballmusik ausgef . v. % Kapellen .
Anfang 4 Uhr. Ende 2 Uhr. Enttee frei .

Jeden Montag :

Gnsinal-KarbnrgerSänger
Ansang 8 Uhr . Entrce20Ps . Uifl, Tanz .

Avis . Sonnabende im Mai - Jiuii
sind noch zu vergeben . Amt 7 2617 .

Karl Kincrinann .

Beretnszimmer
mit etektr . Piano , nahe Bahnhos
Jannowitzbriicke , 50 Personen , Dtcn § .
tag , Donnerstag und Freitag frei .
Zlcstaur . A. Scbfia , Michaelkiriystr . 24.

37S3L *

Nur eümal jährlich

zum Inventur-

Räumungspreis
Eine Partie

iuiit . r-

Teppiche
Ks echter Perser

von wunderbarer Farbenpracht
auf beiden Seiten benutzbar .

Ungefähre Größe :

00XI85cmM . 3,75 ( Wort 6,00 )
130X200 „ „ 5,50 (
160X230 „ „ 8,75 i
200X300 „ „ 12,75 (

1,25)
12,75 )
18,60 )
28,50 )
39,00 )
68,00 )

Passende Bett - a. Pult - Teppiche
Stück 75 Pf. , 1,00 uird 1,50 M.

Nach auswärts perNachnahme .

250X350 „ , 21,50
300X400 „ R 28,50 (
400X500 „ „ 62,00 (

Berlin Süd . Seit 1882

nur Oranienstr. 158.

ünterlialtfi nippils Filialen!!

Iralisl!

11.
mit ca . 600

lllustrat .

gratis
« ad

Iranko



III . Wahlkreis .
Touvtag , den 10 . März , abends 6 Uhr . in de » Arminhallen

« ommandantenftraste 30 :

VerssmmlWg mit Frauen .
Vortrag des Genossen Haas Weber über :

Ü Bilder aus dem Gegenwartsstaat . W

«ach dem Vortrag - lZSSLlIigkS kkiSglNMeNSkiN ffllt Igltt .
Entree inklusive Garderobe und Tanz 20 Pf. Um zahlreiche Beteiligung

ersucht 2 «1/20 « Der Vorstand .
Am Dienstag , den 13 . d. M. , findet im „ Märkischen Hof " ,

Admiralstr . I8v , eine Wahlve�eins - Verfammlung statt , in welcher die
Diskussion über den Aussall der Reichstagswahlen fortgesetzt wird .

Cbarlottenburg .
Dienstag , den 13 . März , abends 8 Uhr , im Saale des Volkshauses ,

Rosinenstraste Z :

Oeneral - Uersammlung
des Sozialdemokratischen Wahivereins .

TageS - Ordnung -
Vortrag des Genossen Redalteur iians LlooK über die Reichstags -

Mahlen . — VereiuSaugelegciiheiten . — Anstellung eines zweiten
Spediteurs . — Ergänzungsivahlcn zum Vorstand . 250/8

Mitgliedsbuch legitimiert . Der Vorstand .

Sozialdemokratischer Wahloerein

für den 4. Berliner Keiehstags- Wahlkreis .
Dienstag den 13 . März , abends Uhr , in den Markgrafen - Sälcn ,

Markgrafendamm :

WT * Versammlung .
Tages - Orduung :

1. Vortrag des Genossen M . Grunwald : Welebe Machtmittel besitzt das Proletariat ?

2. Diskussion .
Gäste willkommen . — — — — — — —

Der Vorstand .

t &ir IM
Montag , den 11 . März , abends S' /j Uhr , im Swincinündcr

Gesellschaftshaus , Swinemünderstr . 42, groger Saal :

Geffentliche Uersammluug .
Tages - Ordnung :

1. „ Tie letzten Reichstagswahlen und die Waffe » des Prole -
tariats " . Ncserent : Genosse A. StSrmer . 2. Dislussion . 3. Verschiedenes .

Zahlreichen Besuch erwartet
Hie Ag/itationskoramission

der 1. Verlaussstelle der

106/3 _ _ Konsumgenossciischaft Berlin und Umgegend .

r iiiffl
Jalousie - Arbeiter .

Dienstag , den 13 . März , bei Friedrich Nachfolger , Düringer ,
Prmzenstr . 0:

Bertrattensmänner - Sitzung .
Die Vertrauensmänner sämtlicher Wcrkstcllcn müssen erscheinen .

82/13 _
Der Obmann .

Treppengeländer - Branche !
Dienstag , deu 12 . März , abends L' /z Uhr , bei Boekcr , Weberstr . 17 :

Versammlung
aller i » Treppengeländer - Fabriken beschäftigten Tischler ,
Drechsler , Stellmacher , A! aschi,lenarbeiter , Bildhauer usiv .

Tages - Ordnung :
1. „ Tie gegenwärtige Situation in der Branche " . 2. Diskussion .

3. Bericht von den Bautensperren . 4. Verbands - und Branchenangclegenheitcn .
Wir ersuchen die Kollegen , ob in Arbeit stehend oder ausgesperrt ,

alle zu erscheinen . Die Itommission .

Zentralverband der Schmiede
Zahlstelle Berlin .

— — Bureau : Stralauerstr . 48. Telephon : Amt 1, 7779 . — —

Außerordentliche

Hßtglieder - Versammlung
M " mit Frauen ' KW

Donnerstag , den 11 . März 1007 , abends 8' / . Uhr , in Dräsels
Festsälen , Nene Friedrichftr . 35 .

Tagesordnung i l. Vortrag des Genossen Vildelm 0i ! «oll über : „ Die
Xieie der Sozialdemokratie . * * 2. Anträge und Verschiedenes .

Rege Beteiligung erwartet Tic Ortsvrrwaltnng .
176/5 I . A. : VI. Siering , Berlin C. Stralauerstr . 43.

Zentralverband der Glasarbeiter und

Arbeiterinnen Deutschlands .
Sektion der Glasbläser .

Donnerstag , den 14 , März , abends 8 Uhr , im „ Englischen Garten " ,
Alcxanderstr . 27c :

OeffentUche Versammlung
ollrr in den Kerliner Olnsbläsemtu besdiäst. Personen.

Tages - Orduung :
1. Vortrag deS Frl Martha Boppe über : „ Die fachgewerb -

lichc Ausbildung und die moderne » Arbeiter beider Geschlechter " .
2. Diskussion .

— Kollegen und Kolleginnen I Agitiert eisrig für einen guten Besuch . —
287/15 Der Dranebenlelter .

Iraftdroschenrührer !
Sonntag , deu 10 . März , vormittags 11 Uhr , in den Arminhalle » .

Rommandantenstratze 30 :

Zw " Versammlung " UU
der

imsgchllrttil KriMlischkciiflhrer .
Tages - Ordnung : 68/10

Ter Schiedsspruch des Einigungsamtes und unsere
Stellung dazu .

8trelkkarte legitimiert .

6 . Wafelkreis .
Sonntag , den 10 . März , abends 6 Uhr , im Kolberger Salon , Kolbcrgcrstraße�3 :

Versammlung für Manner und Frauen .
Tagesordnung :

1. Vortrag des Genossen Wermnth über : „ Tic alte und die neue Internationale " . 2. Diskussion .
Zu recht zahlreichem Besuch laden ein Tie Zlbtcilungsführcr .

Nach der Versammlung : KemUtllcbes Peisammcnscin mit Tanzt 247/17 *

Sozialdemokratiseher Wahlverein

für den 6 . Berliner Betahstagswahlkreis .
Dienstag « den 12 . März , abends SVa Uhr , im BernhardsRosesTheater )

Bad - Straffe 58 :

Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag deS Rcichstagsabgeordneten Genossen BOhie - Straftbnrg über

„ Die Sozialdemokratie und ihre Mitläufer " .

2. Diskussion .
Männer und Frauen sind auch alS Gaste willkommen .

247/18 *

Zahlreichem Besuch sieht entgegen Der Vorstaad .

« L - il Genossin neu! Genossen! » sau
Dienstag , den 12 . März , abends 8 Uhr , im Kolberger Salon ,

Kolbergerstrafte 23 :

VcIhsHosi ' Ssmmlung .
Tages - Ordtlung :

1. „ Was hat das Proletariat , insbesondere die Dienstboten , vom neuen

Reichstag zu ertvarten ? " Refcrentin : Ottilie Baader .

2. Diskussion . 3. Wahl einer Vertrauensperson . 1/8 *

Zahlreichen Besuch crioartet Die Vertraaeaaperaon .

Achtnug ! Achtung !

Herrenmaßsehneider !
Sonntag , den 10 . März 1907 , vormittags 10 Uhr , in der „ Brauerei Friedrichs -

Hain " am Friedrichshain :

Mitglieder - vertsmmluug .
— — — Mitgliedsbuch legitimiert .

S9 ~ Mitglieder , welche mit ihren Beiträgen mehr als 13 Wochen im Rückstände sind , haben leinen Zutritt .
162/13 Die Ortsvemvaitaag .

Orts Krankenkasse
für das

Tnpksicrcr-Gkivttbt
zu Berlin .

Zu der am vonneeslsg . äsn 14. ll. M. ,
abends T1/. Uhr , im Gewerkschafts¬
haus , Engel - User 15 ( Saal V1U) .
itattsindenden

Walilversammlung
werden alle wahlberechtigten Kassen .
Mitglied er hiermit crgebcnst eingeladen .

Tagesordnung :
Wahl von 21 Vertretern der Kassen »

Mitglieder sür die Wahlperiode 1307
bis 1303.

Das Kassenbuch musj bei der Wahl
vorgelegt werden . 271/3

Ter Borstand .
F. A. : B . liObitz .

Orts - Krankenkasse
der Möbelpolierer .

Sonntag , de » 17 . März 1007 ,
nachm . 3 Uhr , Bl » meustr . 58 :

General - Versammlung .
Tagesordnung :

1. Bericht des Vorstandes . 2. Fahrcs -
bericht . 3. Ersatzwahl des Vorstandes
( cht Arbeitnehmer ) . 4. Wahl des
Kassierers sür die Zahlstelle Norden .
5. Einträge und Verschiedenes .

Berlin , 10. März 1307 . 270/20
Der Vorstaad .

Wegen meiner Wahl zum
Octonome » deS Gewerkschafts -
hauieS verlause ich sojort meine

Kestauration
äutzerst preiswert . 41852

Richard Angnstln ,
Oranicm ' tr . 103.

? aUl 7dbS , Schneidermeister

moDcnSicein�Är
���Mtorrad�
Swdtnj Sit ratintn rtidjlUuslr. QeopflWWbgOr. f

127 F. grast, und franko.

Grüsste Reparatur- WerkitkUco für Vanasd. j
Preise noch Cisle vorbert Billig, II ,

RahmoibrUdia . fOk
6mai! ! ierun( j . lNk. ,
TcmiAetung Ml». S. SOiJLieferzeit 2 —3 Lage, aaaaa

«= 2000 Cöger- nummem. «---
Fahrrad- u. Mclor-Subeljor.
25 Modelle Zohrräder .
(viederoerkoul. RDboN!

N�OSStiekI ? . a « m.
Hit« luab - stram « 93.

S- MNidelabeNa
Klakaof « ron ,
doppelseitiger

Xonophoi .
Favorlte -

Bska- Platten
1 * 3 Mark .
1 Ferner He¬
llere Musik¬

werke .
i ThcllzahloBa

Woohenrate
i . Mark .

J . JCitz ; 7 ' rg .
r ü der Hai o » zl C' Kcl

amflahrno ' ,

Arbeitsnachweis : Verwaltungsstelle Berlin . Hauptbureau :

Zimmer 34. Amt 4. 3353 . llagsl - Utsr 15. Zimmer 1 —5 , Amt 4, 3673 .

Achtung Spandau ! Achtuno Spandau

Mittwoch , den 13 . März 1907 , abeuds Z' /z Uhr :

BeMs-llersaiiliiiig il Spattu H llinppil
im Saale von Äumbke , Schönwaldcrstraße 81 .

Tages - Ordnung :
1. Ter neue Reichstag und was haben die Arbeiter von dem -

selben zu erwarten ? Rejerent Kollege V/usobick . 2. Diskussion . 3. Der
Verbandstag in München . 4. Lokalsrage und verschiedene Anträge .

Kollegen I Bei der wichtigen Tagesordnung ist zahlreiches Erscheinen
notwendig . It4/t6

OV Diejenigen Mitglieder , welche zu dem Milnchener Verhandstage
kandidieren und die Ortsnummer ihres Mitgliedsbuches »och nicht gemeldet
haben , werden dringend ersucht , die Meldung bis Montag abend in unserem
Bureau abzugeben . Die Ortsverwaltung .

ZeulnMisnd der Zioil -Serufsurnsiker
Deutschlands . Ortsverwaltung Berlin .

Achtung! MllSikcr ! Achtung !
Dienstag , den 13 . März , vormittags II Uhr :

Itfitglieder - Versammlnng .
TageS - Ordnnng :

1. Ausnahme neuer Mitglieder . 2. Bericht deS Vorstandes über die
Sitzung mit dem Aktionsausschuß betr . Tarifsrage zur Maifeier und
Wahl einer Lohnkommission . 3. Antrag deS Vorstandes : a) Ortszufchlags -
Marken , b) Bewilligung von Fahrgeld bei Sitzungen usw . 4. Vereins -
angelegenhciten und Verschiedenes .

Um pünktliches Erscheinen ersucht Der Vorstand .

Außerdem machen wir den Vereinen resp . Komitee ? bekannt , daß sich
unser lostenloser Arbeitsnachweis nach wie vor Lrunnenstr . 188, Restaurant
Wilk « , befindet . _ D. O. . 50/1

- - Strclkkartc legitimiert . -

Erscheinen rämtlichcr Kollegen ist notwendig
Die Kommission der ausgesperrten Automobilführer .

_ _ _ _ I . A. : Franz Rettig . _ _ _ _I . . _ _ _ __ _ _ _ __ . _ ,_
verantwortlicher Redakteur : HanS Weber , Berlin . Für den LnseraLenteil vcr « Mv. . . Tj . Lrelin . Krück u. Verlag : LgrwectD Buchdruckerei u. Berlagsanstalt Kaul Sm > " r f Tn. , Berl� « M-

ItrliaiS Sei VerwaltoagsUi der KraiUssseg

= Bezirksgruppe : Berlin - Brandenburg und Mecklenburg . - - - - - - -

Montag , de » 11 . März 1907 , abends 8 Uhr :

M i t g 1 i e d e r - Ve r s a m m 1 u n g
in den Musiker - Sälen , Kaiser Wiihelmstr . 18m .

TageS - Ordnung :
1. Vortrag deS NeichstagZabgeordneten Bobert iSebrnldti

„ Tic Arbeitervertretung bei der Erfüllung sozialpolitischer
Aufgaben . "

2. Dislussion . 287116
3. Verbandsangelegenheitcn .
Zahlreichen Bcinch erwartet Der Vorstand .

ZenlssImliMll 0° , Maschinisten und Heizer nm -

Berufsgenossen Deutschlands .
Verwaltungsstelle Dcrlin und Umgegend ,

Montag , den 11 . März , abends 8 Uhr , bei Jsrebt »
Ritterstraste 73 :

V ersammliiiig .
138/3 TageS - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen Bntzensteln über : „ Tie Ve
deutung des Genoffenschaftsweseus * . 2. Verschiedenes . Fragckasteu
und Ausnahme neuer Mitglieder .

Um zahlreichen Besuch bittet _ _ Die Ortevcrwaltnng .

BREUER8 Festsäle
= = „ Zur Xdntgsbank "

6r . Frankfurtersir . t17 . X Fn� Cnrt Breuer . X Amt Vlla , ,142
Den geehrten Geiverkschaslen , Vereinen , Klubs enipseblc ich m: i - e GesanN -
räume zur Abhaltung von Bersaniinlungcn und Festlichkeiten jeder Art

— zu den kulantesten Bedingungen . �_ - ■ ! ' VT* .
Um recht regen Zuspruch bittet l35S6L *s Luet llesuse . Gastwirt .
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( ZeieverkfcdaftUcke� .
Koalitionsrecht von Polizcignaden .

In der Köpenickerstraße , im Gebiet des 43 . Polizeireviers ,
wird den ausgesperrten Holzarbeitern das Streikpostenstehen
sehr erschwert . So wird uns mitgeteilt , daß am Sonnabend
ein Streikposten , der vor dem Hause Köpenickerstraße 154a

ruhig hin und her ging , ohne irgend jemanden im Wege zu
sein , von eineni Schutzmann nach der Wache gebracht wurde .
Der Polizeileutnant soll zu dem Holzarbeiter gesagt haben :
« Wenn Sie erklären , dann werde . ich Sie gleich entlassen , im
andern Falle lasse ich Sie in die Zelle sperren . " — Der Holz¬
arbeiter gab eine solche Erklärung natürlich nicht ab , und

wirklich mußte er 1�4. Stunde in der Zelle des Polizeireviers
niuzbrgen . Der Leutnant soll dann bei der Entlassung ge -
äußert haben : „ Das kostet 30 M. . wenn Sie sich wieder sehen
lassen , geht es Ihnen wieder so . "
Der Polizeilcutnant sagte zu dem Holzarbeiter : „ Wenn Sie
erklären , daß sie sich in der Köpenickerstraße nicht mehr sehen
lasse ich Sie in die Zelle sperren . " — Der Holzarbeiter gab
eine solche Erklärung natürlich nicht ab , un dwirklich mußte
er 1V4 Stunde in der Zelle des Polizeireviers zubringen . Der
Leutnant entließ ihn dann mit den Worten : „ Das kostet
30 M. , wenn Sie sich wieder sehen lassen , geht es ihnen
wieder so. "

Der betreffende Polizeileutnant kennt offenbar die

Grenzen seiner Amtsbefugnisse nicht . Der Arbeiter ist doch
nur zum Zweck der Feststellung feiner Personalien sistiert
tvorden . Nachdem das geschehen , ist er s o f o r t zu entlassen .
Ein Polizeileutnant hat kein Recht , von irgendwem die Er -
klärung zu verlangen , sich nicht mehr in der Köpenickerstraße
sehen zu lassen . Am wenigstens in Verbindung mit einer
Drohung , die einer strafbaren Nötigung verteufelt ähnlich
sieht . Ebensowenig ist ein Polizeileutnant berechtigt , jemand ,
der diese Erklärung nicht abgibt , mir nichts dir nichts ein -
sperren zu lassen . Ein Beamter , der so handelt , macht sich
einer Freiheitsberaubung , also einer ungesetzlichen Handlung
schuldig . Und in Preußen - Deutschland sollen doch wohl die
Polizeibeamten für Aufrechterhaltung der gesetzlichen Ord -

nung sorgen , nicht gegen das Gesetz verstoßen ! Oder schafft
eine Aussperrung neben den wirtschaftlichen auch ganz von
selbst gesetzliche Ausnahme - Zustände ?

Berlin und Umgegend .

Ter Kampf in der Holzindustrie .

Infolge der Bemühungen des GewerbegeoichtsbeisitzerS Herrn
Lucht werden mmmehr Verhandlungen vor dem Einigungsamt statt -
finden . Es war bereits eine Sitzung des Einigungsamtes zu Mon -
tag festgesetzt , jedoch teilte Herr v. Schulz der Leitung des Holz -
arveitervcrbarides am Sonnabentmochmittag mit , daß die Verbind -
lung erst am Donnerstag stattfinden kann . — Wie eine hiesige Korre -
spondenz berichtet , hat eine Versammlung der Arbeitgeber beschlossen ,
daß bei den Verhandlungen den Arbeitern keine Konzessionen ge -
macht werden sollen und daß die Vertreter der Arbeitgeber beun
EinigungSamt die Erklärung abgeben sollen , Forderungen in bczug
auf Arbeitszeitverkürzung , Lohnerhöhung und Arbeitsnachweis seien
für sie nicht di - kutabel . — Es handelt sich aber hier — was die
Ltorrespondcnz nicht mitteilt — nur um eine Arbcitgeberversamm -
lung des Süd - Oitbezirks , also nur um einen Bruchteil der gesamten
Arbeitgeber . Tie Versammlung welche den bezeichneten Beschluß
faßte , schetnt eine sonderbare Vorstellung von Einigungsverhand -
lungen zu haben . Glauben denn die Arbeitgeber im Süd - Osten
wirklich , der Holzarbciterverband , der ja die Verhandlungen nicht
nachgesucht hat , werde seilte Vertreter nach dem EimgungSamt
schicken , nur damit sie erklären : Wir unterwerfen uns den Arbeit -
gebern und fügen uns ihren Bodingungen ? — Ach nein , so steht es
mit den Holzarbeitern nicht und so weit wird es auch mit ihnen nie
kommen . Wenn die Arbeitgeber vor dem EimgungSamt den Stand -
Punkt vertreten wollen , den die Süd - Lstversanimlung einnahni , dann
hat sich — davon sind wir überzeugt — Herr Lucht vergebens
demüht .

Tie soeben erschienene neueste Nummer der „ Fachzcitung " ist
jfo auch etwas bescheidener als die Süd - Ostversammlung . In der
„ Fachzcitung " heißt es , die Verhandlungen könnien aufgenommen
werden , falls der Holzarbeiterverband aus die Forderung einer Ver -
lürzung der Arbeitszeit verzichtet . —

Hiernach scheint es , als ob die Leitung der Arbeitgeber Hinsicht -
lich der Lohn frage nicht mehr auf dem schroff ablehnenden
Standpunkt steht , den sie während der Vortragsverhandlunycn im

letzte » Viertel des vorigen Jahres einnahmen . Es ließe sich zwar
auch zu der Auslassung der „ Fachzeitung " manches sagen , doch wollen
wir den Verhandlungen nicht vorgveifen . da es za Sache der be -
rufenen Vertreter des Holzarbeitervcrbandes ist , zu entscheiden , auf
welcher Grundlage sie eine Verständigung eventuell für angebracht
halten . — Eines muß jedoch noch gesagt werden . Wenn die „ Fach -
zeituiig " von einer „ Forderung " spricht , auf die der Holz -
avbeitcrverband verzichten solle , so befolgt sie damit dieselbe
Methode der Irreführung , deren sie sich während des
ganzen Kampfes befleißigt hat . Durch diese Methode der Irre -
sührung sollen die Arbeitgeber , welche sich nicht um die wahren Ilr -
fachen de ? Kampfes gekümmert haben , in den Glauben versetzt
werden , es handle sich um Forderungen , die der Holzarbeiter -
verband jetzt oder doch in allernächster Zeit mittels des Streiks habe
durchsetzen wollen , und daß die Arbeitgeber dem Streik durch die
Aussperrung zuvorgekommen wären . - So oft die Arbeiter und ihre
Organe diese Darstellung als falsch bezeichnet haben , taucht sie doch
immer wieder auf . Es liegt System und Absicht in dieser Irre -
sührung . In Wirklichkeit liegt die Sache so, daß sich der gegen -
wärtige Kampf gar nicht um Forderungen des Holzarbeiterverbandcs
dreht . Die Arbeiter fordern zur Zeit gar nrchts . und wenn die
Arbeitgeber die Aussperrung aufheben und die Arbeiter wieder ein -
stellen , dann ist Ruhe und Frieden s o f o r t hergestellt , olme daß die
Arbeitgeber nötig hätten auch nur die geringst « Forderung zu be -
willigen . —

Nock? nach einer anderen Richtung werden die Arbeitgeber durch
bie „Fachzeitung " irregeführt . Es wird berichtet , eine am 7. März
abgehaltene Versammlung der arbeitslosen Holzarbeiter habe dm
Vorstand des Holzarbeiterverbandes beauftragt , in Verhandlungen
mit den Arbeitgebern einzutreten . — Wer der „Fachzeitung " das
erzählt hat , der hat gelogen . Weder die bezeichnete noch irgend eine
andere Versammlung des Holzarbeitervcrbandes hat jemals einen
derartigen Beschluß gefaßt , oder auch eine Anregung nach der ange¬
gebenen Richtung erörtert . Im Gegenteil . In ? Holzarbeiter -
verband hat noch niemand — weder in der Leitung noch in Mit -
gliederkreisen — das Bedürfnis gefühlt , Verhandlungen mit den
Arbeitgebern anzubahnen . In allen Versammlungen des Holz -
arbeiterverbandes ist ohne Widerspruch gesagt worden , daß man »och
mit einer recht langen Dauer ' des Kampfes rechne . — Unter den
Inhabern von Klein - und Mittelbetrieben gibt es dagegen viele , die
kampfesmüde sind und die sckwn längst wieder ihre Arbeiter einge -
stellt hätten , wenn sie nicht durch die Führer der Arbeitgeber zu -
sammcngehalicn würden durch die falsche Vorspiegelung , der Holz¬
arbciterverband pfeife sckon auf dem letzten Loch und habe um Ver -

Handlungen nachgesucht . Dieser Methode der Irreführung soll auch
die eben gckemizcickmete umrahrc Aimabe der „ Fachzeitung dienen .

Nun noch ein Wort mehr persönlicher Natur an die Adresse der
. Fachzeitung ' . Das Organ der Arbeitgeber schveibt : „ Recht still
„ t es mit eurem Mal im „ Vorwärts " geworden. * — Wir glauben ,

gern , daß es die Redaktion der „ Fachgeitung " verdrießt , wenn es im

„ Vorwärts " „rech : still " wird . Während der Tauer der
�

Aus¬

sperrung hat die Fachzeitung " ihre Spalieu gefüllt imt Raisonne -
menkZ und Schimpfereien über daZ , was der „ Vorwärts " während
einer ganzen Wockv über die Aussperrung brachte . Wenn es Nun

„recht still " im „ Vorwärts " wird , fehlt es der „ Fachzeitung " an

Stoff und der Herr Chefredakteur ist geirötigt , aus eigener Kraft
den spärlichen Räum zu füllen , der zwischen der Jnseratenflut noch
übrig bleibt . Da nun der „ Vorwärts " nicht mehr genügend Stoff
zu allerlei Rasonnements bietet , ist es auch in der „Fachzeitung "
recht still geworden . Nicht einmal aus den von uns wscoerholten
Vorwurf , daß der Chefredakteur der „ Fachzeitung " die Leiter des

Holzarbeiterverbandes einer gemeinen Handlung verdächtigt habe ,
weiß Dr . M ü f f e l m a n n , der sich in >der vorigen Nummer in
der Pose des sittlich Entrüsteten zeigte , etwas zu sagen . Wir dürfen
aus seinem Schweigen wohl den Schluß ziehen , daß die Kenn -

Zeichnung , die wir dem Herrn zuteil werden ließen , erzieherisch gc -
wirkt hat . _

Die „ Generalaussperrung " im Tapezicrergewerbe .

Als ob sie das Fiasko , das sie mit ihrem ersten Aussperrungs -
beschlutz erlitten hat , noch um ein gut Teil vergrößern wollte ,

beschloß die Tapezierer - Zwangsinnung am Freitag , daß auch die

unorganisierten Arbeiter ausgesperrt werden sollten . Wie uns

berichtet wird , waren gegen 700 Arbeitgeber in der Jnnungs -
Versammlung erschienen . Es fehlte also keineswegs an der Er -

kenntnis , daß es sich um eine sehr wichtige Frage handelte . Um

so kläglicher für die Scharfmacher nimmt sich das Abstimmungs -
ergebnis aus , das offenbar erst zustande kam , nachdem der größte
Teil der Mitglieder den Saal verlassen hatte . Bis Mitternacht
kämpften die Führer der Generalaussperrungsidee , um eine Mehr -
heit für ihre » Plan zu erringen , und was sie erreichten , waren
205 Stimmen für , aber 11k gegen die Generalaussperrung .
Eine jede Arbeiterorganisation würde sich hüten , mit einer solchen
„ Mehrheit " — die ja in diesem Falle tatsächlich eine Minderheit
der Jnnungsmitglieder ist — einen Generalstreik zu beginnen ,
ja die Leiter einer Arbeiterorganisation würden bei solch katzen -
jämmerlicher Stiminung ihrer Mitglieder von vornherein davon
Abstand nehmen , einen solchen Beschluß in Vorschlag zu bringen .
Dieses Minimum gewerkschaftlicher Kriegstaktik verlangt man von
jedem Gewerkschaftsleiter .

Die „ Generalaussperrung " ist denn auch so ausgefallen , wie
man es der Abstiininung nach erwarten konnte . Bis gestern abend

gegen 6 Uhr war auch noch nicht ein einziger neuer
Fall von Aussperrung gemeldet . Aber an demselben Tage ,
dem Tage , wo die Generalaussperrung perfekt werden sollte , haben
die zwei von allen Klcberfirmen Berlins , die dem ersten Aus -
sperrungsbcschluß der Innung Rechnung getragen hatten , ihre zu -
sammen 23 Gchülfen wieder eingestellt , so daß nun in
der Kleberbranche auch nicht ein einziger Ausgesperrter mehr vor -
banden ist . Und doch sollte der Jnnungsbeschluß für diese
Branche ebenso gut gelten wie für die Möbel - und Tekorations -
branchel

Daß es eine Torheit sein mußte , zu beschließen , die , trotz An -
drohung der „ schärferen Maßregeln " so wie so schon kläglich miß -
glückte Aussperrung noch auf die unorganisierten Arbeiter aus -
zudehnen , dessen waren sich die Verständigen unter den Jnnungs -
Mitgliedern wohlbewußt , und man ließ es denn auch nicht an
Versuchen fehlen , um einen solchen Beschluß herumzukommen . Kam
doch am Donnerstag ein sehr angesehener Tapezierermeister , dessen
Name nicht genannt werden soll , zu dem Filialvorsitzenden Wels
und machte ihm allerlei Vorschläge , wie nian den Kampf beenden
und die Generalaussperrung vermeiden könnte . Zunächst den , daß
der Tapcziererverband ein Schreiben an die Innung richten sollte ,
worin er sich zu verhandeln bereit erklärte . Nun hat aber die
Gchülfenorganisation von Anfang an und im Lause der Be -
wegung wiederholt ihre Bereitwilligkeit zu verhandeln kundgegeben .
Es lag also kein Grund vor , dies nochmals zu tun . Dann kam
der Ungenannte mit dem Vorschlag, die Gehiilfcuversainmlung
am Freitag möge einen verhandlungsfreundlichen Beschluß fassen
und ihn sofort durch einen Boten der Jnnungs -
Versammlung übermitteln . Darauf einzugehen , lehnte
Wels selbstverständlich ebenfalls ab . Für die Gehülfenschaft lag
ja auch nicht im geringsten Ursache vor , die Innung vor dem

törichten Beschluß der Aussperrung der unorganisierten Arbeiter

zu bewahren . Wollte sie verhandeln , so brauchte sie nicht einen
Mann zu senden , der sich den Schein gab , als handle er ganz und

gar aus eigenem Antriebe , aber doch sofort nach der Unterredung
den Vorstandsmitgliedern der Innung von dem Ergebnis berichtete .

Daß die Gehülfenschaft zu verhandeln bereit ist , hat ja ihre
Versammlung am Freitag nun nochmals deutlich genug kund -
gegeben . Man wird abwarten müssen , ob die Innung nun end -
lich den rechten Weg findet . Die Gehülfenschaft �kann es ab¬
warten . Davon legte ihre Versaminlung beredtes Zeugnis ab .

Das Ende der Antomobilsührer - AuSsperrung ?
Die Einigungsverhandlungen zwischen den Autodroschken¬

besitzern und den ausgesperrten Fahrern begannen am
Sonnabend vor dem Gewerbebericht . Mohns , Schmidt und Nagel
vertraten die Unternehmer , Rettig , Becker und Kant vertraten die

Fahrer . Als Beisitzer fungierten für die Arbeitnehmer A. Werner
und Ritter , für die Arbeitgeber Fiedler und Fedtkenhauer . Den
Vorsitz führte Magistratsrat v. Schulz . Nach einer ruhigen Dar -
legung de § Standpunktes der beiden Parteien , wie er den „ Vorwärts " -
Lesern bekannt ist . begannen die Konferenzen und engeren Be -

sprechungen wie üblich , als deren Resultat das EimgungSamt fol¬
genden Vorschlag machte :

Die Arbeit wird am Dienstag , den 12. März , wieder auf -

genommen . Die Fahrer erhalten 1,50 M. Tagclohn und von der

Bruttoeinnahme 20 Proz . Davon ist ausgeschlossen die Tax -
erhöhnng von 20 resp . 30 Pf . ( für elektrische Wagen ) . Die Wasch -

gebühr für die Wagen soll 45 Pf . betragen und ist von den Fahrern

zu zahlen . Maßregelungen anS Anlaß des Streiks oder der Aus -

sperruug dürfen nicht stattsiuden .
Auf Anfrage von Rettig . wie eS mit der Forderung einer

Kaution stehe , wurde geantwortet , daß die Unternehmer davon

absehen wollen . Auf eine weitere Anfrage über den Arbeitsnachweis
in der Gitschinerstratze wurde eine Antwort nicht erteilt . Herr
v. Schulz erklärte seine Bereitwilligkeit , bei Erledigung neu auf -
tauchender Fragen zur späteren Verhandlung bereit zu sejn .

Die Vorschläge wurden von beiden Parteien als Einigung
unterzeichnet , vorbehaltlich der Zustimmung der beiderseitigen General -

Versammlungen . _

Deutfehes Reich .

Sieger von Schreibfehlers Gnaden .

Die in der Donnerstagnummer des „ Vorwärts " geschilderten
Vorkommnisse betreffend die GeiverbegerichtSwahl in Breslau
sind urplötzlich in ein neueS Stadium gerückt : Die „Hirsche " haben
wieder einmal den Verräter gespielt und treten trotz frei -
>v i l l i g e n A n b i e t e n S und feierlichen Versprechens
dem GewerkschastSkartell nicht ein einziges Mandat ab ! !

Obwohl sie selbst eingestanden , daß auf ihrer Liste fast nur Dumm -
köpfe und unfähige Statisten verzeichnet sind , erkläre » sie — wie es

heißt auf Weisung aus Berlin ! — ihre Liste als gewählt . Breslau
erlebt mithin das traiirige Schauspiel , daß in den nächsten drei

Jahren das Gewcrbcgcricht völlig den verräterische » Hirschen aus -

geliefert ist . Und das alles nur . ivcil infolge eines lächerlich gering -
sügiaen Schreibfehlers ( siehe Nr . 56 des „ Borwärls " ) der

Magistrat glaubte , die Liste des Kartells schleunigst für ungültig

erklären zu müssen I Die freien Gewerkschaften werden selbst -
verständlich die nun folgende Rechtsprechung des Gewerbe -
gerichts aufs peinlichste kontrollieren und dafür sorgen , daß die

Unfähigkeit der Charlatane aus dem Gcwerkvereinslager aller Welt
offenbar wird .

Wie wir hören , hat das GewerlschaftSkartell Breslau an den

Bezirksausschuß ein Gesuch gerichtet , die Wahlen aufs neue aus -

zuschreiben , damit die , die am Gewerbegericht ihr Recht zu suchen
gezwungen sind , nicht Nullen ausgeliefert werden . Wie wir ferner
erfahren , würde selbst der Magistrat gern sehen , wenn das Gesuch
Erfolg hätte , denn ihm ist mir zu wohl bekannt , daß unter den
51 Beisitzern der Hirsche - Liste keine sechs sind , die auch nur entfern !
den Anforderungen gewachsen sind .

Die Situation im Hamburger Hafen .

In der Nacht zum Sonnabend lief der Hamburger Dampfet
„ Vesta " mit weiteren 199 englischen Arbeitswilligen ein , die gleich -
falls auf dem als Logierschiff eingerichteten Dampfer „ Rhaetia "
untergebracht wurden .

Ein Privattelcgramm meldet unS :

Hamburg , 9. März . Heute abend sind die Schauerleute auf -

gefordert worden , zu unterschreiben , daß sie bereit zur Nacht -
arbeit find , widrigenfalls sie am Montag keine Arbeit bekämen .

Diese haben es aber nicht getan . Sie haben morgen

Versammlung , dort wird der Beschluß darüber gefaßt . Es sind

heute und gestern schon 900 Streikbrecher aus England

angekommen , welche auf zwei Dampfern der Hamburg - Amerila -

Linie untergebracht sind . Allem Anschein nach sollen 6000 Schauer -
leutc ausgesperrt werden .

W. T. B. meldet :
Hamburg , 9. März . Von ungefähr 5000 in Betracht kommenden

Schauerleuten haben bis heute abend etwa 70 bis 80 Schauerlcutc
sich durch Unterschrift verpflichtet , Sonntags - und Nachtarbeit zu
leisten . Diese werden mithin weiter ordnungsgemäß beschäftigt .

Weiter meldet eine Depesche :
London , 9. März . Gestern gingen von hier 2000 Hafenarbeiter

nach Hamburg ab . um die dortigen streikenden Hafenardeiter zu er -

setzen .
Der Streik ist also von den Unternehmern wohl vorbereitet .

Ein Streik der Schneider ist in Fürth i. B. ausgebrochen .

Schon am 19. Januar wurde ein verbesserter Tarifentwurf ein -

gereicht , der in der Hauptsackie eine 10 - bis Lvprozcntige Lohn -

crhöhung forderte . Tie Unternehmer gestanden in einem Antwort -

schreiben 10 Prozent zu , aber in einem darauf übermittelten Tarif -

Vorschlag waren nur für einzelne Stücke die Erhöhung von 10 Proz .
enthalten . Die Arbeiter waren bereit , ihre Forderungen zu redu -

zieren und beauftragten ihre Lohukommission , mit dem Arbeit -

geberverband mündlich zu verhandeln . Dieser schlug aber eine

Verschleppungstaktik ein , die die Bewegung gefährdet , worauf am

Donnerstag " der Streik erklärt wurde .

Die Festsetzung einer Strcikklmisel für die deutsche Textil -
industrie , wovon wir unlängst berichtet haben , scheint nicht nach dem

Wunsche der Scharfmacher unter den Textilindustriellcn auszufallen .
Die beiden Faktoren , zwischen denen die Streikklausel festgesetzt
werden soll , sind auf der einen Seite die Fabrikanten , auf der
anderen Seite die Abnehmer der Textilfabrikatc , die Grossisten ,
Warenhäuser usw . Nun sind aber die Abnehmer ganz entschiedene
Gegner einer Streikklausel : der Verband Deutscher Waren - und

Kaufhäuser hat in der betreffenden , vom Arbeitgeberverband
für die Textilindustrie dieser Tage nach Berlin ein -

berufenen gemeinsamen Sitzung beider Kantrahenten gegen
die Streikklausel sogar sehr heftig angekämpft , nicht weil
die Großkapitalisten im Handelsgewerbe , die Herren Tietz , Barasch
und Konsorten aus ideellen Gründen Gegner der die Lohn -
kämpfe erschwerenden Streikklausel wären , sondern weil durch die

Festsetzung der Streikklausel „die Interessen des Detailhandels aus
das schwerste geschädigt werden " .

Nach einigem Schmollen werden die Herren vom Detailhandel
aber doch mit sich reden lassen , denn wenn es gegen „ unberechtigte "
Forderungen der Arbeiter geht , sind die Kapitalisten noch immer

einiff geworden .
Wie der „ Konfektionär " nun meldet , ist eine Einigung tatsächlich

zustande gekommen , nachdem „ dank des taktvollen Eingreifens des

Herrn Gchcimrats Vogel die trennenden Momente beiseite gelassen
wurden " .

Die Streikklausel sieht nun so ans , daß bei Ausbruch eines
Streiks oder bei Inszenierung einer Aussperrung der Fabrikant das

Recht hat , den Liefcrnngstermin der Ware hinauszuschieben und zwar
auf eine Zeit , deren Höhe zu bestimmen den einzelnen Branchen
oder lokalen Unternehmerverbände « überlassen wurde . Diese
Bestimmung soll aber nicht erst nach Eintritt der Betriebsstörung
getroffen , sondern soll vorher im allgemeinen festgelegt werden . Ist
diese verlängerte Frist abgelaufen und der Streik oder die Aus -

sperruug in dem betreffenden Betrieb ist noch nicht beendet , so hat
der Abnehmer bczlv . der Besteller der durch die Arbeiterbewegung
nicht fertig gewordenen Ware das Recht , auf den Teil der nicht fertig
gewordenen Ware zu verzichten . Das wesentlichste , was der Verband

deutscher Waren - und Kaufhäuser durchgesetzt hat . ist also das , daß
der Besteller oder Abnehmer der Tcxttlsabrikate das Recht hat , vom

Vertrage zurückzutreten , nicht aber der Fabrikant : dieser muß . wenn
der Abnehmer darauf besteht , eventuell die vereinbarte Konventional -

strafe bezahlen .
Diese Linderung der Streikklausel hat für die Textilarbeiter

wenig Wert , denn eine Verlängerung des Liefervertrages tritt auf
jeden Fall ein , d. h. wenn das eingesetzte Schiedsgericht nicht
einen Streik zugunsten der Arbeiter für berechtigt erklären sollte .
Nachdem das Schiedsgericht aber nur aus Unternehmern und
Kapitalisten zusammengesetzt ist , wird niemals ein Streik der
Arbeiter für „berechtigt " erklärt werden ! Als Vorsitzender auf die
Dauer von einem Jahre wurde Regierungsrat Professor Dr . Leidig
bestimnit , ein Mann , der sich bisher als warmer Freund der Unter -
nehmer gezeigt hat .

Für die Textilarbeiter ist es nun von großem Wert , zu erfahren ,
wie weit die einzelnen Branchen oder die lokalen oder provinzialen
Unternehmerverbände die Lieferfristen für die Eventualität eines
Streiks verlängern .

Im übrigen braucht nicht weiter bewiesen zu werden , daß es
jetzt mehr denn je notwendig ist , daß die Textilarbeiter gleich den
Unternehmern sich zu einer starken Organisation zusammenschließen .
Hin und wieder ließen die Unternehmer bei den Verhandlungen in
Berlin auch durchblicken , daß große Aussperrungen in
Zukunft öfter in Szene gesetzt werden sollen , um die Texiil -
arbeiter mürbe zu machen . Textilarbeiter Deutschlands ! Schwere
Kämpfe stehen Euch bevor . Holt Ihr die noch Fehlenden in Eure
Organisation , dann werden sich die Textilindustriellen an der Organi -
fation den Schädel einrennen .

Ausland .

Die im Arbeilerbuud Basel vereinigten Gewerkschaften haben
beschlossen , eine Initiative zur Beseitigung des Art . 164 des
Baseler Polizeistrafgesetzes , Streikparagraphen , in die Wege zu
leiten und gegenwärtig ist man mit der Unterschriftensammlung
beschäftigt , die ein ganz erfreuliches Resultat ergibt , denn es sind
bereits 2000 Unterschriften gesammelt worden , obwohl nur
1000 Unterschriften nötig sind , um dieses Begehren vor die Volks -

abstimmung zu bringen . Sckon wiederholt wurden in der gesetz .
gebenden Körperschaft , dein Großen Rat , Anträge auf Beseitigung
des Streikparagraphen gestellt , aber immer wurden dieselben von
der bürgerlichen Mehrheit des buselftadtischen Parlaments av ,



geiviesen . nun soll einmal die gesamte stimmberechtigte Be -
völkerung ihre Meinung in dieser Angelegenheit abgeben und
zweifelsohne wird diese zugunsten der Beseitigung ausfallen . Der
Streikparagraph , der eine gewisse Aehnlichkeit mit dem Art . 153
der deutschen Reichsgewerbeordnung hat , nur in mancher Be -
Ziehung noch schärfer gefaßt ist als dieser , qualifiziert sich als ein
Ausnahmegesetz schlimmster Art gegen die Arbeiterschaft . waS
schon daraus hervorgeht , daß im Streitjahr 1905 nicht weniger
al » 232 Anzeigen und 173 Verurteilungen erfolgten und immer
Wurden Haftstrafen ausgesprochen , deren Dauer zwischen drei
Tagen und vier Monaten variierte . Gegen Arbeitgeber hat der ge -
nannte Strafparagraph immer versagt und bei den freisprechenden
Urteilsbegründungen gegenüber Arbeitgebern wurde jeweils mit
zynischer Offenheit erklärt , daß der Artikel ja nicht gegen die
Unternehmer , sondern nur gegen die Arbeitnehmer gerichtet sei .

Die Regierung sucht nun dieser Bewegung zuvorzukommen
Und hat von sich aus eine Revision des Streikparagraphen vor -
genommen , welche sie in den nächsten Tagen dem Großen Rat vor -
legen wird . In dieser Revision wird insofern eine Milderung
vorgeschlagen , als der Richter an Stelle der Haftstrafc , die aus -
schließlich im Gesetz vorgesehen ist , auch auf Geldbuße erkennen
kann . In Arbeiterkreisen hat man diese „ Revision " mit Spott
und Hohn aufgenommen . Als ob es nicht auf das Gleiche heraus -
kommt , wenn man gegenüber mittellosen ausständigen Arbeitern
auf Geldbuße erkennt , und diese dann im Falle der Uneinbringlich -
keit in Haftstrafe umwandelt oder sofort auf Haftstrafen erkennt .
Die von der Regierung eingeleitete Revision wird darum die Im -
tiativbewegung nicht aufhalten , sondern im Gegenteil nur fördern ,
denn man sieht wieder das Wohlwollen der Behörden gegenüber den
Arbeitern und weiß sich danach zu richten .

aus
den

Aus dem dunklen Paris !
Wie wir gestern bereits durch Privattelegramm

Paris meldeten , sind die dortigen Elektrizitätsarbeiter in
Ausstand getreten .

Der Beschluß ist darum gefaßt worden , weil die neue Ge -
sellschaft , welche von der Pariser Stndtgemeiude die Konzession für
die elektrische Beleuchtung erhalten soll , sich weigert , ihren Arbeitern
die den städtischen Arbeitern zuerkannten Vorteile zu bewilligen .

Der Ausstand der EleklrizitätSarbeiter kam ganz unerwartet
und rief große Verwirrung hervor . Die elektrisch betriebene Unter -
grundbahn sowie die elektrischen Trambahnen verkehrten jedoch uu -
gestört , da sich die Arbeiter ihrer elektrischen Stationen bisher dem
Ausstande nicht angeschlossen haben , dagegen hörten die Fahr -
stühle in den Häusern auf zu funktionieren , was zu mancherlei
unangenehmen Vorfällen Anlaß gab . Die Polizei traf umfassende
Vorsichtsmaßregeln , weil sie befürchtete , daß die in den Straßen
herrschende Finsternis Uebeltäter zu Angriffe » auf die Passanten
und zu Diebstählen in Geschäften Gelegenheit geben könnte . An
verschiedenen Punkten , namentlich in den entlegeneren Vorstädte »,
wurden Polizisten mit Leuchtsackeln aufgestellt . Die �Irbeitsbörse
wurde geschloffen , um die ausständigen Elektrizitätsarbeiter ander
Abhaltung einer Versammlung zu verhindern !

Die ausständigen Elektrizitätsarbeiter , etwa 1250 an Zahl , ver -
sammelten sich deswegen in den Räumen der Confödcration Gönörale
du Travail und nahmen einstimmig eine Tagesordnung an , in der
sie erklären , daß sie im Kampfe verharren und ihn erst einstellen ,
wenn ihre Forderungen erfüllt sind .

Die Arbeitseinstellung ging in fast sämtlichen elektrischen Zen -
tralen in Ruhe vor sich ; nur in zwei oder drei Anstalten wurden
die Feuer ausgelöscht oder gewisse nur schwer ohne
weiteres ersetzbare Maschinenteile entfernt . Da der Aus -
stand unvermutet eintrat , war für die Zwecke der Be -
leuchtung wie der Kraftlieferung keinerlei Reserve vor -
gesehen . Besonders starke Störungen hat der Ausstand im
Zentral - Fernsprechamt und auf dem Nordbahnhofe hervorgerufen .
Außer den Theatern mutzten auch zahlreiche Konzert - und Tanz -
lokale geschlossen bleiben ; die Menge verteilte sich scherzend in die
spärlich erleuchteten Boulevard - CaföS . Die Schutzleute , die in den nur
mit elektrischen Lampen versehenen Straßen mit Pechfackeln auf -
gestellt sind , lösen sich von Viertelstunde zu Viertelstunde ab . Die
Zeitungen machten die größten Anstrengungen , um das Erscheinen
der Morgenausgabe zu ermöglichen ; Akkumulatoren , Lokomobilen usw .
werden mit großen Kosten beschafft .

Zahlreiche Zeitungen konnten nicht erscheinen , weil infolge des
Aueslandes der EleklrizitätSarbeiter ihre RotationSpressen außer
Betrieb gesetzt waren . Nur in zwei Theatern , dem Thöatre Röjane
und dem kleinen Thöatre Grevin , die ihr elektrisches Licht selbst er -
zeugen , konnten Vorstellungen stattfinden , die übrigen Thoskter
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Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

rodeö - Auzeige .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Bauanschläger

Kertholc ! Greifeid
gestorben ist.

Ehre seinem Slndenle « !
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den iL. März , nach .
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
balle des Hedwig - Kirchhoses in
WilhelmSberg , aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
114/17 Die Ortovcrwaltung .

Allen Kollegen und Bekannten
die traurige Nachricht , daß unser
lieber Pater , der Tischler

Gottlied kaut ?
plötzlich gestorben ist .

Die Beerdigung findet am
Montag , den 11. März , nachm .
3 Uhr , aus dem Georgen - Kirchhos ,
Weitzensee statt .

Am Namen der Hinterbliebenen
ISSSb Reinhold Siegelt .

Danksagung .
s herzliche Tel 'Für die herzliche Teilnahme bei der

Beerdigung meines lieben Mannes ,
deS Fahrstuhlarbeiters

Viistav oniinebvrs ,
sage ich allen Verwandten und Be -
kannten , besonders den Kollegen der
Firma Kloß & Heumann meinen herz¬
lichsten Dank . 2021b
Die trauernde Witwe S. iZrllneheeg .

Danksaauna .
Für die Beweise ausrichtiger Tell -

nähme bei der Beerdigung meines
lieben ManneS sage ich allen Freunden ,
Bekannten und Verwandten , sowie
den srüheren Kollegen und dem Holz .
arbeiterverband hiermit meinen herz .
lichsten Dank . 1v75b

Ww. Berta Balsniann .

Dr . Simmel ,
Spezialarzl sür 3/3

llaat . Mail Hui - aiciden .
10 —8,5 —7 Sonntag « 10 —) $ , 8 —4 .

Zentral - Verband der Töpter
Deutschlands .

Filiale Berlin .
Am Montag , den 4. März ,

verstarb unser Kolleg «

Heimim Daberkow
( Bezirk W- dding ) .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 10. März , nach -
mittags L Uhr , von der Leichen -
halle des Nazareth - KirchhoseS in
licinickeiidors , Berlinerstraße , aus
statt .

Um rege Beteiligung ersucht
193/11 Der

~

Dr. Schiinemann
Spezial - Arzt sür 331 IL '

Bant - nn « ! Harnleiden ,
Franenkrankheiten .

Friedrlchstr . 203 , Ecke Schützeuslr .
10 - a , 5 - 7 , Sonnt . 10 - 1 » Uhr .

ist „ Fmaee " , seit oder
flüssig , ein dem Bienen -
Honig vollständig gleieti -
«ertiger Kunsthonig und
allen anderen Fabrikaten
vorzuziehen 7

Weil derselbe garantiert stet von
Stärke - oderZuckersirup ist, aus feinstem
Rohrzucker unter Zusatz von Bienen .
Honig hergestellt und in Zusammen -
setzung , Geschmack und Aroma von
echtem Blütenhonig nicht zu unter -
scheiden ist. 40431, '

In Eimern a 5 Pfund Mk. 2,25
inkl. , a 10 Pfund Mk. 4,00 inkl. Eimer .
Apotheker Fd/xar Klettclich ,
Berlin , Kachstraße 53. I. 9434 .

Sendungen geschehen direkt , wo nicht
angängig durch P. ckilsahrl stet Haus .

Wer - Stoff - Hot
fertige Anzüge nach Maß LO 9) 1.
Tadelloser Sitz , hallbare Fuiiersacher

Bei Stoftlieserung billigste Preise .
Franke , Ackerstraße 143,

33391, » Eck« Jnvaltdenstrahe .

gaben das Geld zurück . Es heißt , daß die Theatcrdirettoren
eine Versammlung abhalten wollen , um in betreff eines eventuellen
Schadenersatzprozesses gegen die Elektrizitätsgesellschaften ge -
meinsam vorzugehen . Die Postbediensteten konnten wegen mangel -
haster Beleuchtung ebenfalls nicht arbeiten . Die Briefe dürften des -

wegen erst mit starker Verspätung ausgetragen werden . Es wird ge -
meldet , daß auch die Beamten und Werksührer der Elektrizitäts -
gesellschasten sich dem Ausstand anschließen wollen . Konservative und

gemäßigte republikanische Blätter äußern natürlich ihren Unwillen
über den Streik in schärfster Weise und machen die
Radikalen im allgemeinen und die sozialistisch - radikale Mehr -
heit des GemeinderatcS im besonderen für die schweren
Schädigungen verantwortlich , die der Pariser Bevölkerung aus diesem
Ausstand erwachsen . Der „ Figaro " weist darauf hin . daß die

städtischen Arbeiter in einer weit besseren Lage seien , als die Ar -
bester und sämtliche Beamten anderer Unternehmungen . So hätten
sie, abgesehen von höheren Löhnen , jährlich ihren Urlaub , während
dessen ihnen der volle Lohn gezahlt würde . Es sei kein Wunder ,
daß auch die anderen Arbeiter ähnliche Bedingungen erstrebten .

Telegramme von gestern abend melden unS :

Paris , S. März . ( Privattelegramm des „ Bor -

wärts " . ) Der Streik umfaßt jetzt alle sechs Gesellschaften , auch
den Sektor Champs Elhsees , der gestern noch tätig war . Man kann

deswegen die Straßen nicht beleuchten , die Theater bleiben geschlossen ,
einige Zeitungen versuchen , mit Lokomobilen Kraft von Privaten zu
bekommen . Der Nordbahnhof ist lichtlos . Die Regierung be -

absichtigt die Heranziehimg von Genietruppen . Das fünfte Genie -

regimcnt wird mobilisiert . Clcmcnceau erklärte : « Paris muß heute
Licht haben für sein Theater und Großstadtlebeu " . Aber dies ist

ausgeschlossen angesichts der Disziplin der Streikenden . Vormittag
und nachmittag fanden Versammlungen in der wiedereröffueten

Arbeiterbörse statt . Die Streilenden protestierten gegen die gestrige
Rede des Seinepräfekten im Gemeinderat , daß der Streik eine

Mache übergangener Konzcfsionsbewerber sei . Nachmittag berichtete
der GewerkschaftSsekretür Elektriker Pataud über eine resultatlose

Unterredung mit dem Generalsekretär des Prüfekten , der die Rück -

kehr zur Arbeit forderte und erklärte , wenn Militär eingreift , hört
die Pflicht zur Gcsrhlichkeit auf ! In der Kammer interpellieren die

Sozialislen am Montag wegen der Mililärverwendung .

Paris , 9. März . ( W. T. B. ) Im heutigen Ministerrat ev -
klärte Ministerpräsident Clemenccau , daß er sich mit dem Seine -
präfekten und dem Militärgouverncnr von Paris über Maßnahmen ,
um von heute abend ab die Tätigkeit der Elektrizitätswcrle zu
sichern , geeinigt habe . Minister Viviaui erklärte sich bereit , als Ab -

schluß der Beratungen über den wöchentlichen Ruhetag eine ver -
mittelnde Erklärung anzunehmen , die ' das Prinzip des Gesetzes an -
erkennt und der Regierung die Wahl des Zeitpunktes überläßt , um
die Ausstellungen zu prüfen , deren Gegenstand einige Artikel des

Gesetzes siitd .

Ein Festtag in FougdrcS .

Paris , 5. März . ( Eig . Per . )
Die moralische Wirkung des so ehrenvoll und erfolgreich durch -

geführten Streiks hat sich am Sonntag im Resultat einer Ergänzungs -
wähl für den Gemeinderat von Fougsres kundgegeben . Unsere
Genossen hatten gegen eine bürgerliche Koalition zu kämpfen , die

von den klerikalen Reaktionären bis zu den Radikalen reichte . Sie

haben dennoch gesiegt . Der sozialistische Kandidat Vaillant ,
einer der Leiter der Vchuhmachergewerkschast , drang mit 2132 gegen
18S8 Stimmen durch . Die Verkundigiing des Resultates erregte
großen Jubel in der nun für den Sozialismus gewonnenen Stadt .

Der Sonntag war überhaupt ein Freudentag für das Prole «
tariat von Fougöres . Denn am Abend kamen auch 53 von den
64 Kindern zurück , die während der Zeit der Not in der Obhut der

Pariser Arbeiter gewesen waren . 52 Tage sind sie fortgewesen , aber
die liebende Sorgfalt , die sie umhegte , hat alles aufgeboten , um

ihnen sür das Elternhaus Ersatz zu bieten . Nun sind sie blühend .
mit Geschenken reich bedacht und des merkwürdigen Erlebnisses , das

sie sich in der Trostlosigkeit des Provinzelends nie erlräuml hatten ,
in fröhlicher Dankbarkeit gedenkend , heimgekehrt . Viele hundert
Proletarier haben ihnen in Paris das Geleite zum Bahnhos ge -
geben und Zehntausend empfingen sie in der Heimatstadt . 8 Kinder
aber sind in Paris geblieben , da ihre Wahlcltern von den

leiblichen das Recht erhalten haben , sie zu dauernder Fürsorge und

Erziehung zu behalten I Die konservative , patriotische Bourgeoisie
wendet alle erdenklichen Mittel an , um leine Kinder zu haben und

die revolutionären „Zerstörer der Familie " setzen ihren Stolz darein ,
den Kindern ihrer Klasse eine mit stärkeren Banden als denen der

Blutsverwandtschaft geknüpfte sorgende Gemeinschaft und ein vom
Gedanken freier Solidarität bestimintes Geleite ins Leben zu geben .

Die spanische Polizei

geht gegen Streikende und Streikposten womöglich noch energischer
vor als unsere heimische . In Madrid feuerte die Polizei auf
streikende Maurer , die „ Arbeitswillige belästigten " , tötete eitlen
Streikenden und verwundete sechs andere schwer .

Serickts - Leitung .
Haben Volontäre Pflichten ?

Wer Volontär ist , unterscheidet sich von den gegen Entgelt an «
gestellten Arbeitern dadurch , daß er lediglich vorüvcrgehcnd die Be «

schäfttgung ausüben will , in del Regel kein Entgelt erhält , ja hänfig
noch zuzuzahlen hat . Daraus folgern sehr mit Unrecht einige
Schriftsteller : der Volontär hat keine Rechte , also auch leine Pflichten .
Stach zutreffender Ansicht liegen auch dem Volontär alle Pflichten ob ,
die auS der Uebernahme der Beschäftigung folgen . Hierdurch können
für den Volontär recht erhebliche ftrafrechtliche Folgen erivachsen .
Das zeigt der nachstehende , am Freitag vor dem Reichsgericht ver -
handelte Fall . Es war tvegen fahrlässiger Tötung am
23. August vorigen JahrcS vom Landgericht Breslau der Volontär
Oskar B i a l zu Gefängnis verurteilt worden . Er ivar beaufttagt
worden , in einer Fabrik eine Grube mit heißem Wasser zu be -

aufsichtigen , damit niemand hineinfalle . Er entfernte sich mir auf

wenige Augenblicke . Gerade in dieser Zeit kam ein Fabrikmndchen
und stürzte in das Wasser . Sie verbrannte sich ein Bein und st a r b
an den erhaltenen Verletzungen . — Die Revision des Angeklagten
wurde mit Recht voin Reichsgericht verworfen , weil dem An -

geklagten durch de » Eintritt als Volontär alle Pflichten erwachsen ,
die dem obliegen , dessen Stelle im Betriebe er vorübergehend als
Volontär vertritt .

_

„ TotalauSvrrkauf " — unlatttcrer Wettbewerb .

Da § Landgericht Düsseldorf hat am 22 . Juni v. I . den

Kaufmann Tally Toller wegen unlauteren Wettbewerbes in zwei
Fällen zu 3000 Mark Geldstrafe und zwei Monaten

Gefängnis verurteilt . Wegen gleichen Vergehens war der An¬

geklagte erst kurz vorher verurteilt worden . Er betrieb am Wehr -
Hahn und in der Kölnerftraße je ein Geschäft mit KonfeltionS - und

Schuhwaren . In Zeitungsanzeigen kündigte er wiederholt einen
Totalaus derkauf tvegen Ausgabe der Geschäfte an ,
um dann unmittelbar nach Aufgabe dieser Geschäfte in der Eller -

straße seinen Betrieb fortzusetzen . Der Verein der Schuhwaren -
Händler hat Sttasmttrag gestellt . — Auf die Revision deS An -

geklagten hob am Freitag das Reichsgericht das Urteil nur im

StrasauSspruch ans , weil vergessen worden ist , Einzelgefängnickstrafen
sür jeden der beiden Fälle auszuwerfen .

ßrUfhaften der Redahtion .

Sie jnriftifrtjc Spreck , stunde findet I r i c d r i ch st r. Itt , Aufgana 4,
ei »» Treppe ( HandelSflättc Bellcalliniice , Turchgang auch Lindenstr . IUI ) ,
luochentäglich von ?>/ , bis tt ' /i » vr abend ? statt . vteiifiiiet 7 tlhr .
Sonnabends beginnt die Sprechstunde nm <> ttbr . Jeder Anfrage ist ein
Vuchstabc im » eine Zahl als Merkzeichen beiznfiige ». Briefliche Antwort
wird nicht erteilt . Eilige Fragen trage man in der Sprechstunde vor .

H. 3t ». Da der Verein ausgelöst ist. muß die Bcsttnimuna deS Statuts
- rsüllt werden . — R. G. 34». Ja . Besten Dank . — Otto B. , Räumer -
stratze . Manuslriptc müssen stets mit Tinte geschrlebcn werden .
— H. IvÄ . 1. Nach § 910 des Bürgerlichen Gesetzbuches kann
der Eigentümer eines Grundstücks Wurzeln eines Baume » oder
Strauches , die von einem Nachbargrimdstück eingedrunge » find , ab -
schneiden und behalten . DaS Gleiche gilt von herüberragenden Zweigen ,
wenn der Eigentümer dem Brlitzer des vi achbar -
arund st ückS eine angemessene Frist zur Beseitigung
bestimmt hat und die Beleitlaung nicht innerhalb der Frist erjolgtc .
Dem Eigentümer steht jedoch dieses Recht nicht zu , wenn die
Wurzeln oder die Zweige die Benutzung des Grundstück » nicht
beinträchtigen . Fordern «je Ihren Porpächter aus , nach Maßgabe
dieser Vorschristen gegen den Rittergutsbesitzer vorzugehen oder
Ihnen ausdrücklich sein Recht hierzu abzutreten . 2. 139 000.
— H. W. 94 . Sie müssen einem Gerichtsvollzieher den Auftrag zur
Zwangsvollstreckung erteilen . — K. 9) 1. 154 . Klagen Sie aus Ausbebimg
de » Vertrages beim Amtsgericht , fügen Sie sin ärzilichc » Attest bei und. i- ' '

M
" o . . .

beantragen Erlaß einer einstweiligen Versügung . ' BIS die von Ihnen an -
gernsene Behörde einschreitet , dülsten Monate vergehen . — O. R. WWNein .

3 läge Kostüme u. Rocke
schickesler u. neuester Fassons _ nach soeben beendeter

FrUliJahr - Encroa - SaUon

Serien - Verkauf tirekl an Frlvale .

Engroshaus Westmann
HanptgesohMt W. , Mohrenslr . 37a ,

Filiale : ©. , Gr. Frankfurlerslr . 115, 4ndr7a«. raße.

Für alle , auch stärkste Figuren Konfektion vorrltig .

Orig . Modelle , Reisemaster , Kopien in Mänteln . Jacketts , Capes ,
Havelocks usw . in demselben Verhältnisse im Preise ermäßigt .

Besichtigung ohne Kaufzwang .

Sonntags geOffnct t GfOßß Tr3U8r3btGilU[!j]i
Des großen Andränges wegen erbitte Einkauf möglichst vormittags zu bewirken .

Suz- linil iniiM
von Meier

nur Vassertorstr . 37 .

Sarg-Magazin
Jllbert Jarehram
NW. , Stephanstr. 56, NW.

Großes Lager sämtlicher Sorten

Särge zu den billigsten Preisen .

29
GardtnenhanS

Bernhard
Schivartz

Wallstr . 29
FIur - Eing .

an - KB. « » S -
Olga Jacobson, "ni.

OPEJR4
beste Musik

Sprecli-a.Konzerlapparate
unerreichte Klangiüllc .

Lieserung sofort vollständig

gratis
wenn Sie Ihre Schall�

273/20platten von im » beziehen .
Prospelt « gratis und siel �

Otto Jacob sen . , Fdebäfma

Hb Hygienische
uea &nsartiKei . >eu6Bt . *s,aiaiog

IB. Exnpfehl . viel . Aerzle u. Prof . iprat . vuf
H. v»»«r . GummiwArenlftbnk

Ccrlln NW. . FriocUicbatiaa « e A/SZ.

Brliekeostr . lOa
liefert

erstklassige
Käder

unter günstigsten Bedingung .
eventuell auch ohne Anzahlung .

Kein Laden !

tSpi ' zlulitat ! Anzug
oder Paletot »ach Maß ,
streng moderne Stofie ,

gute Zutaten ». tadelloser Sitz garantiert

JUlavoi ) «tsasserftraste 7
• llCjCi , ( Laden ) .
Ein Stickereigrschäft in Hand -

stickerci , zirka 20 Jahre ieistungesähig ,
in Einsäten , Monogramm und Bett¬
wäsche sucht ans viele Jahre Arbeit .

« loseph Ilnjcelhardt , Faktor ,
Cnchenrenth . Ohttsiaulen j. Bayern .

jtah - Tabak
Decke 9lr . 571 ) 1 » 1,50 ,

II . l . ttngc , Volllilatt ,
schöne , hellbraune Farben ,

tadelloser Brand .

W. Hermann Müller ,
Magazinstr . 14 .

Borzstglichc Tumatra - Decke «
zu billigsten Preise » ossericrt

st». HitniuiQrstQiii . Fillulo ,
Bertr . Gustav Boy, inQ

Berlin N. , Brunncnstrafte 109 -

Heinrich Franck
Berlin Brnunenstr . 185 {

Sumatra - Deck

325 Pf . verz .

| Sandblatt , kllfabl. |

Zaljniirztliche Klinik
Ktllenllmtlttjlr . IOC L

Zahnziehen unentgeltl .
Bei kunstlich . Zähnen , spez. Kronen - u.
Brücken - Plomoen ac. werden nur die

Auslagen berechnet . 3926y *
Geöffnet 9 —6 , Sonntags 9 —12 Uhr .

Uehtenrado SO Pf . - Tour !
Quadratmeter 20 M. verkaust Eigen¬
tümer Paris , Berlin , Graunstt . 27,
Ecke Gleimstraße . Auch bei monati .
Raten von 40 - 30 SR. 178Gb '

hygienische �rtikel
Gummiwaren

oicleNeuheit . . ärztl . emps.
Intet . Brosch . gratis .

K. Kohin , Berlin 55,
• Frirdrichstraße 207.



Verkäufe .

Teppich « milFarbensthIernFabrtt
Niederlage Wroge �rankiurierfti atze 9>
pnvltrvt fein gaben . Maucrhoff . fl

Steppdrite » billigst gobril Groste
Frankjurlerstraize S. parlerre�

<Sardi »e »Iiaiio Wroges ' niikiiirler .
ftrab « S. parlerr ». Kein Laden .
Mauerhoff . lf

Teckbett , Unterbett , Kiffen mit
glatttotem Inlett >0. 50, Piaiidlcihc
Andrcasslraffe achtimddrciffig . 23l ) ZK*

Rotrosa - aestreiiteS Deckbett , Unter .
bett , zwei Kiffen I8,lX), Damastbezage ,
Steppdecken , Andreasstraffe achttnid -
dreißig . Psanoleihe . L - WK»

Baucrudcrkbett . Unterbett , zwei
Zttffen 27. 00. Große Laken 1,00 .
Leibhaus ilndreasstraße achtund -
dreißig . Elektrische nach liberall . *

Inventur - AuSverkauj I Teppich .
sabrikmuster mit 10 Prozent !>tabatt .
TeppichhauZ , Große Franlsnrier -
straße 125. 2292a »

Steppdecke » , Fabrikmuster jcbt
2,95 , 8,35 , 3,95 , 4,85 ic. Große
Franksurterstraße 125. 22W5t »

Jinventur - Ausverkaus l Tüllbctt -
en Stück 1. 95. 2. 35. 2,85 , 3,25 ,

3,75 ec. : Gardinenreste I bis 6 Fenster
10 Prozent Extrarabatt 1,25 , 1,85 ,
2,45 -c. 2294a *

Fehlerhafte Tuch , und Plüsch .
decken ( Fabllttnuslcr ) spottbillig
TeppichhauS , Große Frankfurter «
straße 125. 2295K »

Tofabezüge ( Reste ) , Wolle und
Plüsch , 15 Prozent Rabatt . Große
Franksurterstraße 125. 229ÜK *

Teppiche mit Farbenschlern .
Fabriknicdcrlage . Franrsurter Allee 107.

Gardiuciihaus , llicsle und einzelne
Fenster seht bedeutend bMiger . Frank -
surter Allee 107. 2298a *

Steppdecke » , Fabrikniuster spott¬
billig . Portieren ( 2 Schals , 1 Lambre -
quin ) 3,50 , 3,95 , 4,85 , :c. Frank¬
furter Allee 107. 2299ft *

Steppdecken spotlbillig , Fabrik
Große Franksurterstraße 60. 2167JI *

Teppich « ! ( sehlerbasle ) in alle »
Größen sür die Hälsie de « Wertes
im Teppichlager Brünn , Hackcicher
Markt 4, Babnhos «örle . 255/2 »

Branileute . Logieswirtc taufen
Federbetten , Bettwäsche , Bctttnlctt «,
Gardinen , Leibwäsche , Steppdecken ,
Tischdecken , Teppiche , Wanduhren
spottbillig Pfandleihe Küsttinerplatz 7.

Gaskroncn , Petroleunikronen ohne
Anzahlung , Woche 1,00 . LoutSBöttcher
(selbst ) : Boxhagcnersttaße 32 ( Bahn -
Verbindung Warschancrstraße ) , Ret -
nickendorjcrsttaße IIS , Schönhauser
Allee 80, Potsdamerstraßc 81, Rix «
darf . Kaiser Frirdnchfttaße 247. »

Möbel billig . An meiner seit
1880 bestehenden Möbelfabrik Gnei «
scnaustraße 15, am Halleschen Tore ,
stehen viele WohnungSeinnchtungcn ,
verliehen gewesene und neue Aus -
stattungcn zu sehr billigem Verkauf .
Teilzahlung bei geringer Anzahlung
gestattet . Beamten ohne Anzahlung .
Ach licsere gediegene Einrichtungen
sür 150, 200. 300, 400 Mark . Hoch .
elegante 500 —10 000 Mark . Be -
sonders empsehlenSwert ist der große
Vorrat verliehen gewesener Möbel ,
die noch säst neu und im Preise be«
deutend herabgesetzt find , Kleider -
spind 20, Sosa mit Auszug 30, —
Bettstelle mit Sprungsedermalrabe 23,
Muschclsjiind «, Vertiko 34, Ruhebett
18, Saulentrumeau 30, Taschen .
diwan 43, Paneelsosa mit Sattel -
laschen 73, englische Plüschgarnitur
95, Miischelbettstellc mit Matratze 33,
Schreiblisch 2b, geschnitzte , Büfett 115,
englisches Schlnjzimmer , Speise -
zimmer , besonder « preiswerte Salons .
Gckaustc Möbel werden kostensrei
aufbewahrt , durch eigen « Gespanne
gcliesert . Musterbuch gratt ». Sonn -
tags von 8 bis 10 und 12 bi , 2 Uhr
geöffnet . _

2316 « *

Lauben - Baumaterialien , gebrauchte
und neue , wie : Kantholz , Bretter ,
Latten , Leisten , Türen , Fenster , Dach-
pappe , in größter Auswahl billigst .
Hajenheidc 2 ( am Hermannplatz ) . *

Butterhandlung nebst Wurstwaren
sosort billig zu verlausen . Hussiten -
straße 31. _ +94 *

Kleiderspind . Vertiko , Spiegel
und ei » Damenrad zi« verknusen .
Zu erfragen Germania - Ausschank ,
Alt - Borhagen 54.

_ 1- 145»
Pfandleihhaus Weidcnweg 19.

Verfallene Psänderv erkauf , Winter -
Paletots , Winleranzüge , Beltenverkaus ,
Gardinenverkaus . Wäscheocrkaus ,
Uhrcnvcrkauf , ' Rcsterverkaus , Teppich .
verlaus , Steppdecken , Nähmaschinen ,
staunenerregende Spottpreise . Ver -
bindungcn allerwärts . _ 17/1 *

Sominerpaletoto , Monatsanzüge
von 6 Mark an . Auch neue elegante
Herrengarderobe taust man den
dritten Teil billiger als im Laden
beim Schneidermeister Fürstenzelt ,
nur SKaußbergerslraße 46, parterre .

Möbel aus Teilzahlung Prinzen -
straße 62. _ 19/5 *

Fahrräder , Teilzahlungen . In -
validenstraße 20, Skalitzerstraße 40. '

Singerbobbin Ringschiffchcn 20,00 .
Alexandcrstraße 12. _ 219/14 *

Firmenschilder , Fahnenschilder ,
Transparente , neue , gebrauchte ,
billlast . Schildersabrik Legal , Neue
Schönhauserslrahe 14.

_ 256/18 *

Möbelfabrik Oraniensttaß « 172/173 ,
liefert ab Fabrik an Privaipublikum
zu Engrospreisen gediegene Ein -
richtungcn von 285,00 bis 438,00 ,
elegante 650,00 , englisches Schlaszim -
mer 272,00 , englische oder Muschel -
bettstelle mit Matratze 45,00 . einfache
30,00 , Kleiderschrank , Vertiko 45,00 ,
Spieacl mit Spindchcn 40,00 , Taschen¬
soja 60,00 , Küchen in modernem
Anstrich 58,00 , verliehene und zurück -
gesetzte spottbillig . Auch Teilzahlung .

Tamensahrrad . Herrenfahrrad
25,00 , Schädel , Schmidsttaße 37. *

Gardinen , gestickte , in Tüll und
Mull , ältere Muster , verkaust wegen
Todessall Güther , Grüner Weg 80,
parterre . 2236K *

Milchgeschäftseinrichtiiiigen ,
Milchlübcl , Kannen . Maße , Milchsiebe .
Wiegeschalen , Buttermaschinen usw,
billigst . Jordan , Michaelkirchsttaße 2l .

Herren - Garderobe nach Mag ,
saubere Arbeit , großes Stofflagcr ,
Paletot , Anzug 36 Mark an. Kauft
beim Handwerker , lasset den Hand¬
werker verdienen . Teilzahlung gestattet .
F. Dörge , DreSdcnerskaße 109. *

Fahrräder , neue , gebrauchte ,
billig , Produktiv - Einkaussgenoffen -
schast. Oderberacrsttaße 30, Laden . •

Teppiche , Gardine », Diwandecken ,
Steppdecken , Portteren , Läuscrstoste ,
Tischdecken , Sosabczüge , spottbillige
Gelegenheiten . Fischers Teppichhaus ,
Potsdamerstraße 100, nahe Bülowstr ,

Möbclangobot . Im Anhalter
Badiispeicher , Möcfeniftvaße 25, An -
Hairer Jnnenbahnhos , direkt Hoch -
bahnltation Möckcrnbrücke , stehen ver -
schiedcnc Einrichtungen zum Ver -
kaus. Darunter befinden sich hoch -
moderne Schlaszimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , auch einzelne Salon -
garnilurcn , Pancclsojas , Biblio «
thekcn, , Anklcideschränke , Nußbaum -
büselte . Vronzettonen , Oelgemälde ,
Schrewttsche 28,00 , Ruhebetten mit
prachtvoller Diwandccke 22,50 , Wim-
onschöne Säulcnirulneaus 30,00 ,
bochclcgantc Salonicppichc schon 14,00
bis zu allergrößten «aalteppichcn ,
allerliebste Zimmertcppiche 8,00 ,
reichgestickte Ueocrgardtnen , Spachtel -
storeS , Tüllgardincn , Steppdecken ,
Salonbildcr , Standuhren , prachtvolle
Plüschttschdcckcn 5,00 , Verschiedene
Gelegenheiten , Uebcrnahmc voll -
ständiger Warenlager , Wirtschaften ,
Konliirsmaffen , Nachläffe zum schnellen
Verlaus und Verstetgerung . Otto
Lidelcs Aullions - und Möbelspeicher .
Kostenloser Transport . Lagerung . *

Broiizrgaskronr » ! ! Drei -
stämmig l 6,00 . ÄaSzuglampen ! 9,00 .
EalongaSlronen I 16,00 . GaSIuren .
Vir Schaufensterlicht spottbillig !
Wohlaucr , Wallnertheaterstraße 32.

Möbeltischlerei liefert gediegene
Wohnungseinrichtungen äußerst billig .
Bunte Küchen . Reelle Arbeit . Be -
sichtigung meines staunend großen
Lagers erbeten . Auch Ratenzahlung .
Rur Keller und Hinterräum «.
Harnack , Tischlermeister , Dresdener .
straße 124, zwischen Oranienplatz und
Koltbuscr Tor . 1768K *

Teppiche . Rückseite angeleimt ,
unter Fabrikpreis . Stoehr , Münz -
straße 17. 2291 « *

Möbelfabrik . Oranicnstraße 58.
direkt Moritzplatz . In meinen sllns
Etagen stehen komplette Wohnung « .
einrichtungen tn jeder Preislage vom
Einfachsten bi « zum Elegantesten .
Besondere Gelegenheit biete ich in
verliehen gewesenen , fast nenc »
Möbeln , die bedeutend herabgesetzt
find . Befichttaung erbeten , ohne Kauf -
zwang . Auffallend billig verlause ich
neue Ehatselongues 20, Schlas -
sosa 29 , Saiteltaschcnsosa 45 ,
Paneelsosa 55, hochelegante Gar -
nitur 75 , Säulentrumeau 32,
Beltstelle mit Matratze 13, AuSzieh .
tisch 18. Muschelspind , Vertiko 27.
Gekaust « Möbel können drei Monate
kostensrei lagern . Teilzahlung ge-
stattet , « ein Laden , direkt Fabrtl .
Auch Sonntags geöffnet . Muster -
buch gratt «. L192lc *

Schlafdecken , seidenwelch , elegante
Muster , Stück 3,60 . Gebr . Pflaume ,
Friedrichstraße 205, Deckm - Spezial -
geschäst . 2289 «

Möbcltäufe find vurteilhasl im
Möbellagerjpcicher Brunnensttaße 182.
Ganze Einrichtungen von 200 . — an.
Gclegenheitslause wentg gebrauchter
Möbel , Plüschgarniwre », Schreibtische ,
Paneelsosa », SäuIenttumeauS , Ruß -
baumbüsette , Muschelschränke , Muschel -
vertikoS 28, —, Teppiche , Bücher¬
schränke , Spiegel , Splegelsplnden ,
Kommoden , Ausziehtische 10, —,
Muschelbettcn , Englffchbellen , Taschen -
sosas , Ruhebetten , Mannortoiletten ,
moderne Küchen , Schlassosas 12, —
und viele andere Zusallsläus «, alles
spottbillig , sonntags geöffnet . Kosten -
loser Transport und Lagerung .

Brennaborrädrr . Tcüzahlungen ,
ohne Anzahlung . Hehle , Danzigcr -
straße 95. _ _ _ _ _ 232lK »

Schlafzimmer . Wohnzimmer ,
Salon , Küche , Büfett, , säulen -
trumeaiis , Tauschmöbel , Teppiche
spottbillig . Auktionsannahme , Grüner -
weg 3. _ 23l0K »

Jährlich nur einmal Inventur .
RaumungSvcrkaus im Teppichhaus
Emil Lejövre . Oranienslraße 158.
Extraliste gratis� _

220151 *

Sofa - Teppiche , zirka zwei Meter
lang , imitierte Perser 3,35 , Tapestne -
brüffel ö,35 , Axmmster 4,35 . In -
venlur - Ausnahmepreije . Teppichhaus
Lessvrc , Oralfienstraße 158. 2202K *

Reichgc stickte Tischdecken in Filz
tuch 1,65, Viltoriatuch 2ßö , echt
Plüsch 5,85 . Inventur - RäumungS -
preisc . TeppichhauS Emil Lesövre ,
Oranienstraße 158. 2203jt »

fort
Grünkram , Rolle , Feuerung so-
rt zu verlausen Wichertftraß « 155.

Kinderwagen , Kinderbettftellen ,
Sportwagen , gebraucht «, zurückgeletzie
spottbillig . Schneider , tturlursten -
straße 172. _ 224751 *

Kontormöbel , Ladeneinrichtungen
sämtlicher Branchen , Geldschränke ,
Eisenschaukästen , Spottpreis «, Riesen -
auSwahl . Sleinecke , Oranienburger -
straße 2 ( Hackescher Markt ) , Filiale
Gormannstraße 1 ( Rosenthalcrstraße ) .

Sommerpaletots , Monatsanzügc
wenig gcttagene , von 5 Mark an ,
große Auswahl sür jede Figur , auch
neue elegante Garderobe a » S erster
Bezugsquelle 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt vom Schneider -
inetster Paul Fürstenzelt , nur Rosen -
thaierstrabe 10. Hab , keine Filialen .

Kaffee , Mehl kauft man nur bei
M. Feder , Wichertfiraße 1. 18306 *

Verfallene silberne Herrenuhren
4. 00, goldene Damenuhren 3,00 ,
Ketten , Schmuck spottbillig Gubener -
straße 3, Psandleihe . - f46 »

Betten , Stand 11,00 , zweischläfrig
13,00 , Gubenerstraße 3, Psandtcthe .

Fahrräder . gebrauchte 15,00 ,
20. 00, 25,00 Mark . Neue Fahrräder
billiger . Sämtliche Zubehörteile
grundreell und vlllig . Lausdcckcn
3. 00, Lustschläuche 2. 50, Uhleiihut .
Oranienstraße 157. 2324K

' lvtonatsaiizüqe und Winter -
paletotS von 5,00 , Joppen von 4,50 ,
Hole » von 1,50 , Gebrockliiizuge vo »
12,00 , Fracks von 2,50 , sowie sür
korpiilenle Figuren . Neue Garderobe
zi, staunend billiqen Preise », aus
Psaiidlcihen versallcne Sachen kausi
man ani billigsten bei Naß , Miiinck -
straße 14. _ _ _ 19436 *

Gelderlparnis ! Pfandleihe Her¬
mannplatz sechs. Exttagrotzcr Betten -
verlauf , Brnutbetten , Bermietungs -
bett , Beilstückc , Bettwäsche , Möbel -
stücke. Spottbilliger Ubrenvcrkaus ,
Schmucklachen , Gardinenverkaus ,
Steppdecken , Tischdecken , Garderoben ,
vcrsallener Psändcrverkaus . f 134 »

Billig verkaust : Herrenanzüge ,
Knabcnanzüge , Arbeltssachen , Große
Auswahl , Stoffreste große » Lager .
Wilhelm Zange , Turmsttabe 84.
Zweites Geschäst Alt - Moabit 82.
Drittes Geschäst FlenSburgerstrahe
( Stadtbahnbogen ) . _ - f81 '

Pctersburgerstraste 37, Pfand¬
leihe . Wand - , Taschenuhren , Ketten ,
Ring «, Broschen , Ohrringe . Spott¬
preis . _ 6132 »

Pfandleihe Petersburacrstraße 37.
Schuhwaren , Betten , Wasche , Gar -
dinen , Teppiche , Portieren , Anzüge ,
seidene Blusen , Spottpreis . 6132 »

Kuudentischlcrei billig zu ver -
laujen Augsburgcrfttaße 11. 1S89b

�Wiilchgeschäft . slott , 120 Liter
täalich , mit Rolle , 675 Mark Miete ,
schone Wohnung . Refleltanten bitte
unter Eristenz la Postamt 2, Box -
hagcn - Rununelsburg . 2001b

iGoldgrubel Restaurant Haupt -
vertehrsstraß «, " /, , viel Spirituosen .
anschließende Wohnung , Vereins «
zimmer , Miete nur 1800 , ersorderlich
2300 . Erfragen Kolonialgeschäst
Franksurier Allee 49. 2006b

Motor , in jedes Fahrrad ewzu -
bauen , mit Zubehör billig zu ver -
kaufen . Boxhagen , Grünbcrger -
straße 5. II link ». 2000b

Berfalleue Möbel , ganze Wirt -
schasten , Trumeau 23,00 , Nähmas ibincn ,
Gardinen . Lombardspsicher Eisaster -
straße 32. 1998b

Hobelbänke verkaust Bayer . Wcber -
straße 11.

_
2002b

Bettstellen , Matratzen , Schlot -
sosa 20,00 , Stühle , Austzugttsch ,
Kommod « 16,00 , Splegelspmdchen ,
großer Muschelspiegel 12,00 . Plüstb -
sosa , KIcideripind , Muschelvertilo
26,00 , Bllder , Paneelbrett , Säulen -
trumeau , Küchensachen verkaust schleu -
nigst Schuhmann , Waldemarstraßc 27,
vorn I. 2003b

Schleunigst Salonsäulen 2,00 ,
Taschensosa , Paneelsosa , Muschelschrnnt
38,00 , Broncekronen , Bettstellen jeden
Preis . Elsafferstraße 53, Hos Part . ,
links . _

Kleiderschrank , Tisch , Wasch .
ständet billig verkäuflich . Groll .
Oranienstraße 178. 19846

Scifi - ngcfchnft billig verkäusiich
Wienerstraße 52.

_ 19815

Baustelle , Dabendorf , unter günsti -
gen Bedingungen zu verlausen .
Strauß . Jan nowItz - Paffag «. Laben 9.

Zwei Zylindci . Automobil . Droschke
mit orig . de Dion - Motor montiert ,
gut erhalten , 2900 Mark , selten « Ge -
legcnheit . Speier , Fürstenwalder -
straße 18. _ 19/11

Trei Corre - Droichken mit orig .
2 Zvlinder de Dion - Motor monttert ,
sür jeden Preis abzugeben . Offerten
0. F. 8150 Rubels Most «. Frank .
furterstraße 33. _ 19/10

Dixi - Wagrn . 2 Zylinder , seitlicher
Einstieg , amertlanischcs Verdeck , um -
ständehalber sehr billig . Speier ,
Fürstenwalderstraße 18. 19/7

Landaulet Opel , fast neu , zwei
Zylinder , 4<X>0 Mark , Offerten
0. G. 8151 Rudolf Moffe , Frank -
surterslraße 33. 19/8

W eiikel - Mobtl , drei Monat « be-
nutzt , mit Verdeck 2300 Mark . Speier ,
Fürstenwaldersttaß « 18. 19/9

Halbrenner 30,00 , tadellos , selten
gebotene Gelegenheit , verkaust sosort
Horn , Große Franksurterstraße 124,

Wperrenfahrrad , Damensahrrad
( 18) , (30) . Grammophon mit Platten
spollbillig . Wienerstraße 37, Lokal

Herrenfahrrad , wie neu , um -
ständehalber . Klelnschmidt , Usedom -
straße 27a , jU4

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
unschädlich , waschecht , Probeftalch «0. 50.
Grießler , Charlottenstraße 5. 199Sb

Milcheinrichtung . Milchkübel .
Milchkannen . Luisenuser 27, 1842b »

Mödel , Sonntag bis 6 Uhr nach .
mittag « vefichttgung , Möbel , Spiegel .
Polsterwaren zu spottbilllgen Preisen ,
passende Gelegenheit für Brauttcule .
Saalseld , Kraulslraße 50. Hos rcchis .

Milchgeschäft billig zu verkaufen
Lindentlraße 59. 1973b

( tlaiigdareS Kohlengeschiist billig
zu verlausen , 45 Waggon Umsatz
nachweislich laut Rechnung , Miete
55 Mark monatlich , Hcimstraße 4 im
Keller , Otto Jüttner , 193 >b

Herrenrad , Damenrad , hochmodern ,
sofort jeden Preis , Wilchgelchätt ,
Grenadiersttaße 23. _ 277/5

MZigarrrngrschäft . gangbare », zu
verkaufen , da zwei Geschalte zu schwer ,
zu erfragen Llumensttaße ?9, Rc -
slaurant . _ _ 647

Parteilakal verkaust S, Warm .
Schöntberg , Eisenacherstraße 7T tW6

Dringend . Wegen Ausgabe einer
großen Wohnung find sämtliche
ftlciderschränke , VertikoS , Bettstellen
mit Mattatzen , Federbetten , Herren »
schreibtisch , Teppich , Bilder , Paneel -
breit , SosaS , Ruhebett verkäifflich
Prinzensttaße 94, vorn 1. 19/14

Betten , Stand 20 Mark , Muschel .
bettstellen mit Federmattntzen 38,00 ,
Kleidcrspind 28,00 , Ruhebett 25,00 ,
Säulentrumeau , geschliffen 34,00 ,
Sosatisch 15,00 , Teppich 8,00 , Ver -
lchiedcncs . Dresdenerstraße 36, vorn
II . links . _ 19/14

Bronzegaskronen . dreiflammig
6,00 , Salongaskronen 15,00 , Ga § -
lbren y » , GaSwandanne 0,65 ,
Schaufel , s . erbeleuchtung , Gasboqen -
lainpen , Petroleumlampen spollbillig .
Gassparkocher 1,00 , Zweiloch 3,00 .
Schröder , Hochstraße 43. _ 2009b »

Breiinaliorrad� gut erhallen ,
billig . Schmidt , Stettinerstraße 42.

Fahrrad verkaustKrüger , Liegnitzer -
strasjeltt _ 652

Damenrad verlaust billig Laube ,
Trcplow , Beermannstraßc 8. 662

Thielsche Rolle billig
Müller , Korsörersttabe 23.

verkaust
669

Gangbares Milchgcschäst mit Rolle
preiswert verkaust Danzigersiraße 85.

Kinderwagen , grau , Gondelsorm .
15 , verkaust Menzel , Schönhanser
Allee 13, Hos. 639

Tourenrad , stabil , 45, verlaust
Krieger , Schliemannstraße 21. 639
" " Möbel , größte Auswahl , bekannt
billig , Kastanien - Allee 56, am Wein¬
bergsweg . _ _ 2024b

Metallbetten , zwei hochelegante ,
100,00 , großer Säulentrumeau ,
Kristallsassette , 62,00 . Niiierstr . 112, II .

Lieferwagen und alle Sorten Räder
Palisadenstraße 10O _ 2014b
I Fahrrad verkaufe umständehalber
billig . Goldstein , Charlottenburg ,
Herderstrahe 2. _ 20135

Grofte » . ■
Robert Werner ,
straße 10.

Aquartum�erkaust billig
Frledrtchsberger -

647
Zigarrengefchäft , gangbares , so-

fort wegen Verheiratung zu ver -
kaufen , anschließende Wohnung , billige
Miete , Cadinerstraße 16, 64 ?

Zaulenwirtfchast , echt Nußbaum .
billig verläuslich Wcidcnweg 1, Retter .

Vertiko . Sosa . Regulator umzugs -
halber zu verlausen Memelerstraße 48,
1. Seitenflügel III linls . _ 647

GlaSaquariiim , 36X23X40 1,90 ,
HerostacetuS 0,30 , Reetroplus 0,40 ,
Makropoden 0,25 . Andersen , Küraffier -
sttaße 10». _ 19/18

Abesfinierpumpe « 8,00 bist 00, 00,
Sauger 2,50 , Flügelp umpen , Garten -
spritzen , Gartenschläuche . Pumpen -
sabrik Schröder , Hochstraße 43.

Herrenfahrrad , Damciisabrrnd ,
wie neu , 46,00 . Holz , Blumen -
straße 36 d. 2335K *

Herrenrad umständehalber jeden
Preis . Schönhauser Allee 9, Ouer -
gebSude fi . _ _ _ _ 256/19

Plnfchtepptch . Uebeigardinen ,
Store » , Standbetten , Steppdecken ,
Gaskron «, Gardwen , Tüllbettdecke ,
Grammophon billig . Hoffmann ,
Naunynftratze 52. 20176

Tourenrad ( neu , 80 Mark ) ver -
kaust Jordetzki , Falckenstetnstt . 10, II .

Damenfahrrad billig zu verkaufen .
Schumacher . Wrangelstraße 17, III .

Gutes ,
"

kleines Zigarrengeschäst
billig verkäuflich Wcberstraße 43. 651

Ztgarreiigeschäst , gutgehend , be-
queme Wohnung zu verlausen . Aus -
kunst Röcker , Grüner Weg 112. 631

Schlafzimmer < Einrichtung , säst
neu , zu verlausen . Rixdors , Kranold -
straße 7, I. geradezu . 2022b

thPianin « » braune «, 140 . — Turni -
straße 8 I. ( Vorwärt , lesern Rabatt ) .

Materialwaren < Geschäst , altes ,
viel Bonbon , krankheitshalber zu ver -
kaufen . Zu erfragen Rixdors , Nestau -
rant Bcrgcniann , Gocthcstraßc Nr. 7.

Friseurgeschäft . Spottpreis , um -
ständehalber , Schönhauser Allee 60a .

" Plüschsofa , Säulentrumeau , billig ,
Forstcrstraße 22, Zahnatelier . 2030b

Sportwagen verkaust Boxhagener
Ch auffee 10, vorn 1. 6130

Kollegen ! Nähmaschinen , .
Systeme , ohne Anzahlung , Woche
1,00 . Stephanfkaße 43. 631

Halbrenner , Doppclglocken , wie
neu , arbeitslos , muß sosortverkausen
Krause , Straßmannstraße 18. 647

Verzugsbalber ! Waschloiletle .
Spiegelspind , Sosa , Nähmaschwc ,
Küchengcschirr , Laube , Verschiedenes ,
verkaust billig Roth , Dieffenbach -
straße 70 0 . 6137

Rdesstnierpumpe , 8,00 —100,00 .
Ersatzteile , gebrauchte auch , Spritz -
pumpen billigst . Lctherdbohrer umsonst .
Punipcnwolff , Ackerslraße 81. 6133 »

Brennaborrad , hochelegant , jeden
Prci «. Mitzschke , Waltstraße 4,5 .

Kinderwagen , gut erhälten , billig .
Hering , Jostvsttaße 13, Hos III . 6114

Taubenbörse Gartenstraße 3.
Große AuSwahl , _ 6112

Eckrcftauration wegen Verzug
nach außerhalb billig sofort zu ver -
kansen . Zu erfragen Petertburgcr
Platz 4, Spedilion . _ 6132

Grünkrametnrichtung billig zu
verkaufen Warschauersttaß « 62. 6152

Grünkram - Geschäst verlaust Ein -
richtnng Sttaßmannstraße 22. >132

Grünkram , Kolonialwaren , muß
wegen anderen Unternehmens bis
15. verkaufen . Petersburgcrsttabe 64.

Plüschsofa 38,00 , Schlaffosa 20,00 ,
Bettstelle . Mattatze 15,00 , Tapezierer ,
Gormannstraße 5. 20/5

Plüschsofa 38,00 , Schlaffosa 20,00 ,
BcttsleUe , Mattatze 15,00 Palisaden -
straße 23, Tapezierer . _ 20/4

Pianino billig verkäuflich Kleine
Andrea , sttaße 3. HeUenftügel parterre -

Waldparzelle 960 Mark , bei
Sadowa , Gartenboden , große Zu -
kunst , kleine Anzahlung . Kettermaun ,
Blumensttaße 9. _ 6127 *

Singerbobbin spottbillig wegen
Aufgabe Blumenstraße 9, II . 6127 *

Schneiderkostüme nach Maß billig .
gutsitzend , Blumenstraße 9, II . fl27 '

Herrengarderobe nach Maß , ladel¬
los sitzend , billig Bliimenstraße 9, II .

tivachhunde . Stubcnhunde , kaufe
auch Hunde . Blumensttaße 52a . 20/7

Gemüse . Vorkost mit Rolle und
Feuerung Thorncrstraße 2. 6122

Rnstbanm - Kleiderspind , Vertiko ,
Plnschsosa 27 . —, Ausziehtisch . Muschel -
bettstelle 28, —, Kommode 9, —,
Küchensachen . KöntgSbergerstraße 13,
vorn l. 64 ?

Gcklokal sosort billig zu verlausen .
Näheres bei FelSmann , Moabit ,
Reuchlinstraße 6. _ 6147

Mahagont - Flügel , Sosa , Kinder -
bcttltelle . Zinibadewanne verkaust
Wattzer , Schlüterstraße 74 III . 6147 *

Verkaufe mein Obst - , Gemüse -
und Südsruchtgeschäst wegen Ucber -
nähme eines anderen Geschäfts
Weißenburgersttaße 6. 647

Neues Herrenfahrrad trnnlheits .
halber billig zu verlausen . Mertens ,
Swlnemündersttaße 22, Hos I. 2337K

Damenhemden , Herzsasson , mit
gestickter Paffe 1,25 , Herrenhemden
1. 30, Bettbezug nebst zwei Kopskiffen
4,10 , Rormalwäsche , Arbeitcrhemdcn
sowie einzelne Reisemuster spottbillig .
Wäschesabrik Salomonskh , Dircksen -
straße 21, Alexandcrplatz . 219/18

Nähmaschinen ! Vergüte bis 15,00
wer Teilzablung kaust oder nach -
weist . Sämtliche Systeme . Brauser ,
Tilsilerstraß - 90. Lager . 6132 +

Vrautleute ! Möbelsuchendc I Be-
kannt billigste Bezugsquelle sür Woh -
nungseinrichtungcn , Sosas , Bett -
stellen , reelle Matratzen in über¬
raschender Auswahl I . Nur Grüner «
weg 81. » — Hermann Dwinatzki *

Gelegenheitskäiise : Paletol », An -
züge , Hosen , Koffer , Revolver ,
TeschingS , Uhren , Goldfachen , Kessel ,
spoltbllltg . Lücke, Oranienstraße l3l .

Reijegläier , Operngläser , itteiß
zeuge , tfiegulatoren , Freischwingec ,
Harmonikas , Geigen , Zithern , Bilder ,
Teppiche , spottbillig . Lücke , Oranien -
straße l31 . t844b *

Seifert Kanarien , prämiiert ,
goldene Medaille , verkaust Rühl ,
Schöncberg . Bahnstraße 43. 6105

Kanarienhähne und Weibchen
verlaust Prlnzessinnensttaße 12 III ,
links . 840b

Kanarienhähne . Weibchen , Vogel -
börse Kleine AndreaSsttaße 15. Prill ,
Schultheiß ' Ausschank . _ 20196

Setferthähne . Hohl - , Knorrvögel ,
Weibchen , billig . Kramer , voxhageiicr «
straße 11. _ 647

Kanarienhähne , Lange . Huseland
straße 25. _ 20166

Edelkauarie « , Heckweibchen . Sei .
fertslamm , Büttner , Postslraßc 19 . W

Kanarienvögel verkaust Schön '
Grünerweg 53. 647

Kanarienhähne , Weibchen , Seifert ,
verkaust Degen , Cadinerstraße 14.

Kanaricnvögel , Goltz , Lortzing -
straße 32. _ 6127

kanarienweibchen , Heckbauer,
Edison - Phonograph verkaust Clautz ,
Fehrbellinersttaße 55 HI . _ 6103

Kanartenrollcr . 6,00 , Zucht .
Weibchen , Marwitz , Mainzcrsttaße l.

Kanarienhähne , Weidest , Nord -
user 11. _ _ _ _ _6103

Kanarienvögel , heckreis .
Prinzenstraße 113, Dresden «rsttade48 .

Kanarienhähne » 5,50 . Drelse ,
Vostastraße 8 III . _ 6101

K aiiaiicnhähue , Weibchen ver .
kauft Hammel , Wollinerstraße 18.

Kanarienhähne , Seifertstamm ,
Hcckvögel billig . Mahnte , Görlitzcr -
straße 32. _ 629

Kanarienhähne , auserlesene Zuchl -
wcibchen , spottbillig bis ersten Fe-
bruar . Lehmann . Brunnenftraße 29

100 Kanarienhähne , singende und
sprechende Papageien . Restaurant
Kominandaniciistraß « 52. 2261K *

Kanarienhähne , Weibchen ( rein
Selsert ) , sowie Heckcinrichtung
( Einzeihccke ) , Gesangspinde verlaust
krankheitshalber Grengel , Lausitzer .
straße 26, 3. Aufgang . _ 17576

Kanarienhähne , Weibchen , viel
fach prämiiert . KttbS , Köpcnicker .
straße 154 ». 2010K *

VerscKZeäenes .

Die von mir über Fräulein JüdeS
getanen Aeußerunaen nehme ich
zurück , erklär « dieselbe für eine acht -
bare Person . Wlnkelmann , Schiller -
straße 13. 19S5b

Muschiiiistenschule , Ansang April .
Abendunterricht , 6 Monate . Prüfung .
Zeugnis . Rcsormtechnttum , Chaussee .
straße 1. Berlin K. _ 2197K *

Maschinenbau , Elekirotecknik .
Eisenkonsttuktton , Automobiwau , beste
Lehrmethode . Ausbildung Betriebs .
Ingenieur , Techniker , Maschinen .
mcister , Werkmeister , Monteur , Ma.
schinisten - APplikanten , Marine . Tages - ,
Slbcndunterricht . Kursus April .
Forden , Sie Prospekt It . Reform -

echnikum . Chauffeeslraße 1. Berlin N.

Formcrschule . ilteucröffnung April .
Ausbildung Gießerei - Techniler , For -
mcrmeiftcr . Abendunterricht . Fordern
Sie Prospelt r. Resormtechnikum .
Chausscestraße 1, verlin kl. 2l9SK *

Patentanwalt Weffel , Gitschlner -
straße 94». _ 9276 *

Nixdorf , Brüses Festsäle , Knese -
becksiraße 11», Restaurant , Garten ,
VcreiiiSzimmer . Parlettjaal ( 633 Per -
fönen ) . Sonntags Bali . 6117 *

Kuufistopferei von Frau «okoskh ,
Charlottenbiirg , Goethefiraße 84, 1. *

�Pfandscheine kaust Psandleihe
Priiizenstraße 63. 17/6 *

Bücher kaust , beleiht Anttqliariat
Kochstraße 56, I. t872K

Mafseur R. Lorenz , sür sämlliche
. Krankenkassen . Stralauer Allee 230 . *

Pfandleihe Markussttaße 27. *

" Anfpolsterung . Mattotze 5. 00,
Sofa 6,03 . Roller , Neue König »
straße 3. _ _ _ _ _ _6144 *

Festsäle ! Vereinszimmer Som ?
abende . Osterseiertage . Sinnen »
straße 16. 219/17 »

Wer Sloff hat ? Fertige Herren -
Wagner , Schneider »anzüge 15,30 .

meister , Lichtcnbergerstraße 9. 19,1 »

Billard , mittelgroß , zu kaufen
gesucht . Offerten erbeten A. Hinze ,
Gastwirt , Zackerick ,

Zwei Vereinszimmer , 6X9 und
5X6 Meter , täglich frei , Heidemmm ,
Plan - User 63, am Urbanhasen . »

Vereinszimmer , großes , zu ver -
geben Lindowerstraße 26 bei Sachs «.

ElSholz .
straße 6.

Komiker , GropiuS »
1985b »

Berliner Volksquartett , vorzüg «
llche Humoristen . Gerhardy , Wrangcl -
sttaße 22. _ 661

B o l kShumorift Henry Batzö . Man -
tcuffelstraße 4t . _ 651 *

Platjuabfälle . alte Goldsachen ,
Silber , Gebiffe , alte Uhren , Kehrgold ,
Staubgold , sowie sämtliche gold - und
silberhaltigen Rückstände kaust Gold -
schmelze Lroh . Wrangelstraße 4.
Telephon IV , 6953 . 1912 »

Wer Stoff bringt , zahlt 20 Mark
sür gutsitzenden Anzug . Kuschewski ,
Annenstraßc 2. 1982b

Lichtenberg . 20 Morgen Lauben «
land . im ganzen oder geteilt zu ver -
pachten . Herzberg - und Siegsried -
straßc - Ecke! am Ort oder Franke ,
Rigacrsttaße 94. 2336K

Beretnsziminer zu vergeben
Kleine AndreaSstraße 15. Schultheiß
Ausschank . 2018o

' Hochzeitler , Grammaphon mit
30 Mufikstückeli . leihweise 3,00 . Gläser ,
Forstersttaße 49. 651 *

Empfehle allen Freunden und Vc>
kannten mein Weiß - und Bayrisch -
bierlokal / Verein «, immer mit Pianino
ist zu vergeben . Karl Spaet , Blumen -
straße 20 ( früher Lietzmannstraßc 26) .

Platina , alle Zabngebisse , aller
höchste Preise , Linienstraße 199 II
Joosl/imstraßen - Eckc . _ 277/6

imelher . VolkShumorist . Auch
schast. Stctttnerstraße 57. 6131
le� inii und ohne Bühne , Oster -

selertage , Sonnabende , Sonntage
sret . Auch Hochzeiten . Berolinasölc ,
Schönhauser Allee 28. 669

« ücheumöbel , andere
arbeiten sireicht Mathes ,
Lychenerstraße 9.

Maler -
Maler ,

669

I Dilettanten - Blasmustk - Berein
sucht Mitglieder bei Abendroth , Bad -
straße 42. 6112

Sömiker sresi Holz , Schul »
straße 106. _ 6112

Humorist Hellmtch {«i ] Adols «
sttaße 12 a. 6112

Volkssänger - Gesellschast Anke ,
Swlnemündersttaße 17. 6103

Saal mit Bühne zum 1. Öfter -
eiertag zu oergeben . Offerten „ H. " ,
ßostamt 4. _ _ _ 6103

iWnifcrttiagcu repariert Korth ,
Hochstädlerstraße 9.

_ 6112

Tischler aus bessere Möbel können
noch einer ncugcgründeten Genoffen -
schast betttcten . Einlage 1030 Mark .
Osserten unter O. v . 1522 an Rudolf
Masse , Prinzensttaße 41. 23/1

Lanbenland , Rute 43
Austunst Landsberger Allee 148.

Schönes Vereinszimmer mit Klavier
zu vergeben bei Kuobloch , Bismarck -
sttaße 23. 6147

Vermietungen .
Kohlenplaü mit Schuppen und

Wohnung , 630 Malt , Gneisenau -
straße 05. _ 19836 *

Wohnungen .
Oudenarderstraffc 36, 88. Sofort

billige Wohnungen von 18 Marl ab.

IC 63, 64. Sofort I
Billige Läden , Wohnungen 2 Stuben ,
Küche , Ballon , Erker billtgstcnS .

Baumschnlenweg , Genoffen -
lchaltShauS , 2 Stuben , Küche , 1 Stube ,
Küche , Korridor sofort Schräder -
straße 7. 2273K *

MWdohniingen von 2 und 1 Stube
und Küche nebst Zubehör billig zu
v ermieten HennigSdorsersttaße 10, N.

Stube und Küche umständehalber
sosorl , 22 Mark , WlßmannstWß�sli,Hos IV ( Hermannplatz ) .

Küche , preiswert ,
iße 2. 232851 »

Eine Stube ,
Berlin , Bödikersttaße _

Et « « , zwei und drei Stuben und
Küche , Bad , Zubehör , in Welßensee ,
Goetycliraßc 28. 232756 *

Borberwohnuiigen , zwei Swbcn
und Küche , von 30 Marl ab. Gericht -
sttaße 1. I link ». 1997b

Baltoiiwohniing , zwei Stuben ,
Küche , Schreinerfftraße 62, bei der
Frantsurter Allee , Fahrverbiiidung ,
billig . _

- HÜ
Drei Zimmer Vorderhaus , zwei

Ztmmcrwohnungen Quergebände ,
1. April zu vermieten , Schönlein -
sttaße 6. 6137 »

Zimmer ,

Möbliertes Zimmer für Herrn
zum 1. April . Hcintz , Waldemar -
straße 2l , vorn I. 19946

Möbliertes Zimmer vermietet
Herjman ». Waldemarslraße 62. 6i »2



Schlafstellen .
Schlafstell «, sofort , Prinz en -

stratze 47. vorn III links . 1911b «
Möblierte Schioistelle für einen

auch zwei Herren . Schröder , Simplon -
straße 27. vorn II Treppen , Ecke
Gabriel Maxstrahe . 1980b

Möblierte Schlafstelle für zwei
anständige Herren vermietet zum
15. März Pomo , SkalitzerstratzelKK IV .

Möblierte Schlafstelle . zwei

Serren, Sorauerstrahe 14. parterre ,
örlitzer Bahnhos . fS2
Möblierte Schlafstelle für zwei

Herren Naunhnstraße 73 , vorn II
rechts , Wollenverg . _ fS2

Unterrock - Näherin im Hause ver «
langt Schulz , Adalbertstrahe 3. i - 52

Anfwörterin vormittags 7 —9
verlangt Schilling , Kysshäuserstr . 26,
SchönLberg . _ flOG

Mamsells aus einfache , bessere
Staubpaletots . Wöller , Rüdersdorfer -
strahe 49 I . i -47

Aeltere Frau oder eingesegnetes
Mädchen ganzen Tag zu Kindern
verlangt Ncumann , Weinslrahc 23

Ordentlicher Mann findet an -
genehme möblierte Schlafstelle Pappel -
Allee 7, Ouergcbäude II , Bort . +69

Schlafstelle für Herrn . Ritter
strahe 124, Hof 2 Treppen , Klosch .

Schlafstelle für Herrn , Schmidt ,
Bernauerstrahe 45, vorn IV . +103

Mietsgesuche .
Suche zum 1. April möbliertes

Simmer , eventuell mit Schreibtisch .
Offerten unter dl. bl . 35 , Post -
amt 16. 19925

Junger Mann sucht zum 15. März
ein kleines möbliertes Zimmer nur
bei anständigen Leuten , im Süden
Berlins . Offerten sind unter Chiffre
I . St. an die Spedition Rixdors ,
Neckarstrahe 2 zu senden . 2028d

�rbeltsmarkt .

Stellengesuche .
Krankenkassenbeamter , flotter

Stenograph und Maschmenfchreiber ,
gewandter Stilist , wegen Reduzierung
des Personals entlassen , sucht gleiche
Stelnuig . Da mit der Partei -
gefchichte gut vertraut und begabter
Redner , auch in Expedition oder
Redaktion eines Parteiblattes . Offerten
abzugeben Schöueberg , Spedition
des . Vorwärts " , Martin Luther »
strahe 51.

_ +106
Siltnder Stuhlslechter bittet um

Arbeit . Stühle iverden abgeholt und
»nriickgeltksert . A. Gläser , Wulack -
strahe 27. _ _ 1468b

Stellenangebote .
Dirigent , tüchtigen , Arbeiter .

Gesangverem , jede zweite Woche ,
Dienstag , Donnerstag . Stein ,
Rummeisburg , Kantstrahe 41. 1948b «

Schloisbauer für Geldschrank -
schlösser sucht Fuhrmann , Köpenicker -
strahe 114. _ _ 19496 «
-

Neliefgraveure , tüchtige , sür
Weihprägtliia finden sofort dauernd
Stellung bei Kreibich , Haack u. Co. ,
Ritterstrahe 75.

_
19726

Lehrling für die Zahntechnik sucht
Zahnarzt Cohn , BelleaNianeestrahe 80.

Lehrling " iüir chirurgische Instru¬
mente . Sauer , Kastanien - Allee 4. *

Geldschrnnkschlosser verlangt
Brandes , Alexandrinenstrahe 118.

Renderinnen sür unser slostüm -
ateller sofort gesucht . Meldungen
initlags 1 —2 oder abends 8 —9 Uhr .
A. Jandors u. Co. , Kottbuser -
dämm 1 —2 . 2333K

Lehrling sür Kontor und Lager
sucht Jordan , Michaelkirchstrahe 21.

Schriftseüerlehrling verlangt
Buchdrnckerei Haate , Luckauerstrahe 3.
"

Gnrtlerlehrling
Kottbuser User 44».

verlangt Sorge ,
1990b

Rahmeumacher verlangt Dargatz ,
Köpenickersttatze 145. _ _ 20056

Äergolderlehrling verlangt Gold -
leistenfabrik Blumenstrahe 34a . 2007b

Buchdrncker - Lehrling sucht zum
1. April die Buchdruckerei Emil Nagel ,
Rittersirahe 71. _ 233451

Tüchtige Korbmacher aus Peddig -
mühel bei dauernder Stellung ver -
langt Wronker Nachfolger , Oranien -
strahe 103. 2015b

Dreher - und Formerlehrling pei
1. April verlangt Bronzewarensabrik
Prinzenstrahe 96. - 19/17

« « rtlerledrliug verlangt Fabrik
seiner Bronzewaren Oskar Weise ,
Sebnstianstrahe 71. _ 19/15 *

Gürtler » und Formerlehrling stellt
«in Bronzeivarensabrik Haate u.
Millarg , Berlin O. , Gohlerstr . 20.

Schleifer aus Goldleisten verlangt
Barnimstrahe 41. _ +89

Packer aus Goldleisten , welcher
flott einrollen kann , verlangt Barnim -
strahe 41. _ +89

Veriilberer
strahe 41.

oerlangt Barnim -
+89

Schmirdelehrling gegen freie
Kost und Kleidung verlangt Glomp .
Schmiedemeister , Krausnick , Kreis
Beeskow - Storkow . 2025b «

Lehrling sür Reproduktions -
Photographie sucht . Boezansli , Prinzen -
strahe 24 III . +75

Tüchtigen Einschaler aus Zement -
decken verlangt Schulz , Neubau Rix -
dor+, Sleinmetzstrahe 85/86 . _

20236

Grnndierer verlangt Wienecke ,
GörlWer User 23. _ +52

Lehrling zur Erlernung des all -
gemeinen Maschinenbaues und der
Zahnradsräserei sucht Friedrich Stein -
rück, Maschinenfabrik , Urbanstr . 116.

Stukkateur - Lehrling .
Halensee , Güterbahnho/ .

Wagner ,
+106

Steinmeülehrling verlangt Berg -
wannstrahe 32. +111

Lehrling mit guter Schulbildung
gegen hohe monatliche Vergütigung
verlangt Max Kahnemann , Verband -
sloffsabrik , Elsafferstrahe 59. 219/19 -

Arbeiterinnen aus einsache Saeeos
verlangt Buchholz , Reinickendorser -
strahe 70. +112

Plusenarbeiterlune « verlangt
Knoll , Kochhaiinstrahe 3. +132

Blusen . Säumchen - Stepperinnen ,
slotte , im und auhttm Hause , saubere
Zusammensetzer verlangt Schmid ,
«iegsriedslrahe 25, Bahnhof Hermann -
strahe .

_ +134
Bluieu - Stepperinnen im, auherm

Hause . Leidreiter , Lhchenerfirahe 3.

Mamsells . Futterröcke , Schönlein -
strahe 5, Seitenflügel parterre rechts .

Zlisammeuseneri » und Aermel -
arbeitetin bei hohem Lohn , im Hause ,
verlangt Bergmann , Rixdors , Stein -
metzstrahe 34. +134

Botrnfrane » finden sosort sehr
lohnende Beschäftigung Prinzen -
strahe 41. 19/5

Anlegerinnen und Bogensänge -
rinnen sür Steindruck gegen bohen
Lohn suchen Meisenbach , Riffarth
u. Co. , Schöneberg , Hauptstrahe 8.

Mamsells aus Jacketts verlangt
Schulze , Görlitzerstrahe 41 I. +51 '

Im Arbeitsmarkt durch
oesonderen Druck hervorgehobene
Anzeige » kosten 50 Pf . die Zeile .

Die Orts - Kranktnkasse
der Mechaniker

sucht zum baldigen Eintrstt einen

KilttliilbkliMen
mit guter Handschrist . Qualifizierte
Kassenmitglieder bevorzugt . Selbst -
geschriebene Offerten ohne Beijügung
von Originalzeugnisse » und Rück -

porlo sind bis zum 16. d. M. im

Kassenbureau : Gormannstr . LS

einzureichen . 271/2

Mrder uv�äseksr
verlangt « elkr .
Fürbepei , Weiffensee . +138 «

Einen Sied er
jm��Gedr . Sauerland , Silber -
warensabrilanten , Sebastianstr . 84.

Infolge andauernder Steanlheit des

bisherigen Dirigenten sucht Arbeiter -
Gesangverein/M . d 6l . . S. /baldmöglichst

tüchtigen Dirigenten .
Gest . Offerten mit Angabe des Hono

rars an F . Si » i >pv,Zoffen , Stuben -
rauchstrahe 4, erbeten . 2027b

Achtung !

In der LuxuSpaPter - und Zelluloids
Warenfabrik 23/5

K. Priester & Co.
/nichaelklrchstraße 17

hat das Personal die Arbeit nieder -
gelegt und ist sür Prester , Presserinnen ,
Koloristinnen , Spritzerinnen , Buch -
binder usw.

gesperrt .
Zuzug ist fernzuhalten !

Deutscher Buchbinder - Verband .
Die Ortsverwaltuug .

Deutsdiel -

Holzarbeiter -Verband.
Zahlstelle Berlin .

Verein der Einsetzer Berlins .

Zur Beachtung !
Dieses Inserat erscheint

Sonntag
Dienstag
Donnerstag .

Bearbeiter !
Wegen der Aussperrung in der

Berliner Holzindustrie sind folgende
Bauten gesperrt : 73/5

Baute » der Firma « arvat - KI :
Supke . Württembergischesttahe 37
Ecke Lietzenburgerstrahe . Lands -
huterstr . 18.
Sprengelstr . 19, 20, LI, Beamten -

Häuser .
Thomson , Nieber - Schöneweide , Ber «

linerstrahe . Ecke Brückeustrahe .
Baute » der Firma cktisvp ,

Charlottenburg :
Charlottenburg , Strahe 26, Parz . 2S .
Jablonskistr . 25.
Lankwitz , Sanatorium .

Bau der Firma ckapotslil :
Jagdschleh Glienicke .

Bauten derFirma Flaxeinann :
Fürslenhos , Potsdamer Platz .
Wiiting , Kielerstrahe und Scharn¬

horststrahe .
Färber , Zehlendors Goethestrahe .

Bau der Firma Tpaxvt :
Schallhorn u. Röhl , Tempelhos ,

Germania - und Gotllieb Dunkel -
strahen - Ecke.

Adalbertstr . 20.

Bauten der Firma Ickcn :
Wobankstraße in Pankow neben

bei » Posadowskyhaus , Baumeister
Koppen .

Eliiabeihtirchstrahe , vts - a - viS der
Strelitzerstrahe .

Bauten der Firma
l ><) ii,bp « H, ' »lc� :

Tempelhof , Germania - u. Gottlieb -
Duntelfirahen - Ecke , Bauherr
Tausch u. Lerghauser .

Baute » der Firma Ziehe :

: Kau » Weber . Berlin , » ür dem

Bau der Firma Zlapqaapckt :
Rixdors , Weise « und Allerstr . - Ecke.

Bauten der Firma Fa,nr « latli ,
Rixdorf :

Gewerkschaftsbaus ber Metall -
arbeiter , Charitsstr . 3.

Hildebrandtstr . 16.
Wannsee . Friedrich Karlstrahe , Bau

Schwabach .
Wannsee , Bismarckstrahe 3, Bau

Benjamin .
Rathans , Schönstedtstrahe .

Baute » der Firma « cbmtckt ,
Fraiikfurter Allee :

Lichtenberg , Magdalenenstr , 42,
Fischer .

Baute » der Firma Epckinaaa :
Ministerialdirekt . Neuhaus , Dahlem ,

Parkstrahe .
Mathefius , Nikolassee , an der Reh -

wiese .
Jagdschleh Glienicke .
Fürslenhos , Potsdamer Platz .

Bauten der Firma
l - an $ ; epniami :

Charlottenburg , Bismarck - _ und
Weiinarstrahen - Ecke . Bau Hübner .

Baute » der Firma
t » pi >n & Hetwlg :

Buch , Siechenhaus .
Baiharossaplatz , Hochschule .
Oldenburgerslrahe , Klosterbau .
Zantenerstrahe 3 —8 .
Hoppegarten , Heilstätte .
Sybelslrahe . Ecke Dahlmaunstrahe .
Bellermannstrahe 92.

Bauten der Firma ( » vbp . Fant :
Mohren sttatze 44/45 .
Jägerslrahe 63, Berlin .
Potsdamerstr . 15.
Neuendors , Monumentenstr . 27.
Pariserftr . 21/22 , Wilmersdorf .
Gebr . Fickert . Chausseeftrahe , Diarien -

dors .
Offizierkasino , General Papestrahe ,

Schöneberg .
AnslaltBeelitz ( Fenster ) , Pavillon4b .
Nadge , Holzhandlung , Rummels -

bürg , am Wilhelmsberg .

Bauten der Firma Pewesln :
Wilmersdorf , Braiidenburgtschestr . l2 .

„ Strahe 26, Neumann .
Neumann , Gieselerstrahe .
Brand enburgisch estrahe .

Bauten der Firma Prill ,
Fürdringerstrafte .

Henrizi , Charlottenburg , Sumez -
strahe 13.

Bauten der Firma Walz :
Moah , Lietzenburger - und Pfalz -

burgerstrahen - Ecke .
Bau Taunusstr . 29, Friedenau .

Bauten der Firma
dlp « pling A Kapelke :

Britz , Werder - u. Rungtusstr . - Ecke .
Shbelstr . 56 und 57.
Neue Wilhelmstr . 10.

Bauten der Firma « latnep ,
Blücherstraste SS :

Zehlendors , Adalbertstr . 28.
, Waldemarstr . 41.

Baute » der Firma Sicklpmep :
Breler , Nikolassee , Rehwiese .
Schirmer , Zehlendors . Neuestrahe .
Schirmer , Grunewald , Parkstrahe .
Schirmer , Zehlendors , Spandauer -

strahe .
Bastian , Zehlendors , Riemeister «

strahe .
Teutonenstr . 22, am Nikolausse «.

Bau der Firma Spolma :
Weichselstrahe 56/57 , Rixdors .

Bauten der Firma
IVageakaeebt :

Spreda , Gurtelftrahe 17.
Fitze , Rixdors , Richardstrahe und

Bartelsborserstrahe (Ecke) .
Grothe , Martendorf , Dorsstrahe

(Ecke) .

Bauten der Firma �. kt . - Cie » .
f Ur Banansrtthpnng :

Hardt u. Lesser , von der Heydt -
strahe 12.

Ritterstrahe 11, Fabrikgebäude .

Bau der Firma « eklilep :
Wilmersdorf , Landshuter - u. Ber -

linerstr . - Ecke, Bau Bielke .

Bauten der Firma Bepkv ,
Charlottenburg :

Lorenz , Shbelstrahe 47.
Seibt , Bismarcksttahe , Ecke Rllcker -

strahe .
Lankwitz , Sanatorium .
Schröder , Charlottenburg , Spiel -

hagensttahe , Ecke Wilmersdorser «
strahe .

Bauten der Firma
Kebp . Schaar :

gelber u. Plothen , Lichtenberg ,
Dorsstrahe 9,

Mix u. Genest , General Papestrahe .
Jahnisch , am kleinen Wannsee .
Villa Baum , Villenkolonte Grüne -

wald .
Ellauerstr . 4.

Bauten der Firma Sekabept
Mix u. Genest , General Papestrahe

Bolland, Rixdors , Elbestrahe 37.
olland , Wilmersdorf , Holsteinische -
strahe .

Rohrlack , Schöneberg , Grunewald -
strahe 53.

Bauten der Firma Kanalit :
Charlottenburg , Kaiser - Allee 203.
Grünfeld , Sächsischestrahe 4.
Bandmann , Landsbüterstrahe .
Hochschule , Barbarossaplatz .

Bauten der Firma Wsltei - ,
Reinickendorf :

Gemelndeschule , Reinickendorf .
Sprengel - und Samoastrahe - Ecke.
HauSorter - und Restdenzstrahe - Ecke .

Bauten der Firma
Karl Ha » » nier , Gitschiner -

straffe OS :
Tropske , Wannsee . Aisenstr . 33.
Hammer , Eichwalde .
Hammer , Lankwitz .

Banken der Firma iffaav :
Tegelerstr . 6, Bau Körllng .
Grosse . Marienseide , Kirchstrahe .

Bauten der Firma Senke ,
Mnriendorf :

Erdmann , Mnriendorf , Ehauffeeflr .
Tempelhos , Fensterbauten , Schön -

durgstrahe .

Bauten der Firma IVell i
Fürstenhof , Potsdamer Platz .
Buch , SiechenhauS .

Bauten der Firma
Kabnert & Kühne :

Rast , Schöneberg , Barbarossa - Ecke
Landshuierstrahe .

Paulsen , Charlottenburg , Schlüter -
strahe .

Damenheim , Nschaffenbiirgerstratze .
Lehmann , Tiesbaugesellschast , Dahl «

mann - und Gervisiusstr . - Ecke.
Buchholz, Steglitz , Albrecht - und

Bruderslr . - Ecke.
Dahlmann , Friedenau , Varzinev

sttahe 7.

Bau der Firma
Glogauerstraffe :

Lindenslrahe , Erweiterungsbau der
Viktoria .

Bauten der Firma Dlttmar ,
Pankow :

Wollankstr . 117.
Schönholzerstr . 1.
Kaiser Friedrichstr . 63, Schule .

Baute » der Firma AUstadt ,
Lippeffuerftr . 23 :

See - u. Malplaquetslrahen - Ecke .
Huselandstr . 8.

Bau der Firma Büsner :
Weichselstrahe 37.

Bauten der Firma Scbnlen -
bnpg , Charloltenburg :

Franks en, Wangenheimstt . . Ecke .

Bauten der Firma Begelmann :
Schaum . Wilmersdors , Kaiser Allee ,

Ecke WilhelmSaue .
Schulz , Jungsernheide , Mindener -

strahe .
Bauten der Firma Bpann :

Müller , Rixdors , Walter - und
JulmSsttahen - Ecke .

Müller , Rixdors , Cranoldplatz , Fenster -
bau .

Bauten der Firma « rünberg ,
Markgrafendamm :

Springer , Schöneberg , Luther « «.
Freifingerstrahen - Ecke .

Rixdors , Herrfurchplatz 3.

Baute » der Firma Stellmaelk
Wilmersdorf Düffeidorserstrahe , an

der Bayrischen Strahe .
Charlottenburg , Neue Kantstrahe ,

Ecke Dernburgstrahe .
Pankow , Spandauerstrahe , Ecke

Kreuzstt ' ahe .
Bauten der Firma

Oebl,ohlügel :
Laue , Charlottenburg , Uhlandstrahe ,

Ecke Steinplatz .
Höpser u. Schwarzkops , Schmargen -

dors , Ruhlastr . 20/21 .

Bauten der Firma
Biidep A Comp . :

Schmalz , Malmöerstrahe , Ecke
Strahe 2b .

Tauroggenerstr . 2.
Bauten der Firma

C. Ppüchtel , Lausifferstr . 10 :
Dahlem , Botanischer Garten .
Charitö - Krankenhaus .
Virchow - KrankenhauS , Seestrahe .
Packhos , Slll - Dioabit .

Bauten der Firma Thal ,
Lehrterstr . 44 :

ichtenberg , Steglitz , Friedrichstr . 6.
iüllerstr . 52.

Bauten derFirma HelnemMui :
Sophie Charlottenstrahe , Ecke

Knobelsdorffftrahe .
Krüger , Dernburgstrahe .
Lange , Rixdors , Boddinstrahe .

Bauten der Firma Met » , Urban
straffe :

Tempelhos , Eylauerstrahe .
Steglitz , Stubenrauchslrahe .
Pankow , Mendelstr . 13.
Tegel , Spandauer - , Ecke Bergstraße .

Bmiten der Firma Heppgeaell
n . Hübncp , Wilhelmshavener .

straffe :
Charlottenburg . Werner SiemenSstr .
Mommsenstr . 27.
Dalldorserstr . 24.

Banten der WeiLBenseep Holz -
bearbcUnngsrabplk S

ib. II . :
Lohse , Wilmersdorf » Friedenau ,

Ringbahnstr . 245.
Buffe u. Jensow , Schöneberg ,

Münchenerstr . 16.
Knoblauch , Britz . Jabnstr . 82.
Löwe , Sickingenstr . 54.
Weihensee , Frisickestr . 3.

Bauten der Firma Pütz ,
Reichenöergerstr . 114 :

Fischer u. Cowerg , Rixdors , Berg -
u. Walterslratzen - Ecke.

Förster , Rixdorf , Treptower - und
Harzerstrahen - Ecke .

Weise , HIV. , Elberselderftr . 4/5 .
Bauten der Firma « » ten ,

Rixdorf :
Magnus . Schönhauser Allee 134a .

Bauten der Firma Beppmann ,
Skalifferstraffe :

Ausbau in Tegel , Veitstr . 16.
Gasanstalt , Prenzlauer All «,

Direklionsgebäude und Guh -
röhrenlager .

Bauten derFirma Stpottboll ' :
Herold , Charlottenburg , Gtesebrecht -

Reinickendorserstr . 95.
Gutzeit , User - und Martin Opitz -

slrahen - Ecke.

Bauten der Firma Zloaek ,
HennigSdorferftraffe :

Giller . Nord - User , zwischen Lhnar -
sttatze und Ringbahn .

Bau derFirma Pohl öd Sohn :
Schossow , Charlottenburg , Sybell -

sttahe 7 —8 .

Bau der Firma SItttbe ,
Stettinerftraffe 27 ;

Eicke U. Schwarz . Schwebenstt . 5.
Bauten der Firma Bolotl :

Mohrenhos . Friedrich - , Ecke Mohren »
strahe .

Schtvelbeinerstr . 7.
Winsstt . 17.

Bauten der Firma h . Lasncn :
Demme . Urbanstt . 94.

Schniädicke , Elberfelder - und Dort -
innndcrsirahen - Ecke .

Blantenseld , Müll - rsir . 152.
Lassen u. BrefinSly , Boxhagen .

Bau der Firma HofCmaiui ,
Wollinerstr . 27a :

Gleimstt . 46/47 .
Bau der Firma « ebn - apze ,

Ripdorf , Nogatstr . 2S :
Rixdors . Cmserstr . 32 —34 .

Bau der Firma Holstein :
Schule , Lichtenberg , Scharnweber -

strahe 22.
Bauten der Firma Scbneldep ,

Griebenowstraffe :
Bellermannslr . 84.
Adalbertstr . 9.

Bau der Firina Kodep , Schön
hausen :

Pankow , Schmidstr . 6.

Bau der Firma Bach fall , Ka -
ftanirix - Allee 10 :

Leibuizstt . 46.
Bau der Firma Sebapsvls

Stockei , Friedenau , Cranachsttahe
Baute » d . FirinalVclse . Moabit :

Cbarlottenburg . KaiserFriedrichstt . l
Rixdors , Schudowerstratze 5.

Werkstatt und Bauten der Firma
�ItendopK , Charlottenburg

Bau der Firma Seegep ,
Nieder - Scliönhause » - BiS�
marckftr . 38 :

Tresckowstr . 67.

Bau der Firina lllltseb , Bar
nimstr . 22 :

Chriftburgerstt . 41.
Bau der ' Firnia « ebpainmep

»n Rixdorf .
Hedemann , Inn - u. Donausttahen >

Ecke.

Bau der Firma Kpanze in
Rixdorf :

Rndois u. Lcmpke , Mariendors ,
Feldstr . 65.

Bau der Firma Gnstpan ,
Rixdorf :

Stier , Ober - Schöneweide , Edison
strahe 40.

Bauten der Firma Ovebel ,
Rirdorf :

Steglitz . Päschkestt . 10/11 .
Bauherr Lange .

Baumschulenweg , Glanzstr . 2.
Bauherr Knopp .

Banten der Firma Gebp . Boge ,
Cadinerstraffe :

Ruwald , Roniintenerstt . , a d. Kirche .
Mühlhaase , Treptow , Kiefholzstt . -

Ecke Bouchsstrahe .
CotenmSstr . 5.

Zech, Huttensttahe .
Bau der Firma Hapmz :

Pettenkoserstt . 28.
Bau der Firma Klempan

lVacbfl .
Waisenhaus in Werneuchen .

Bauten der Bereinigte » Bau
tischler aus Rietz bei Treuen .
brietzen .

Albrecht , Schöneberg , Barbaroffastt .
Völler , Jablonskistt . 12/13 .
Senttnger , Hochstrahe .
Prehn , Lisztsttahe .

, Bornholmerstrahe .
Prenzlauer Allee , Ecke Ehodowicklstt .

Treppengeländerbranche .
Banten der Firma Schmidt A

Co . , Schönhauser Allee :
Wilmersdors , Kaiser - Allee u. Sieg .

lindestt . - Ecke.
Schöneberg . Pragerstt . 15.
Brüll u. Schmidt , Charlottenburg ,

Dernburgstrahe .
Ouah , Cbarloltenburg , Shbel -

strahe 56/57 .
Arode , Charlottenburg , Dahlmann .

sttahe .
Fritz , Charlottenburg , Niebuhrftr . 77.
Herbst , Schöneberg , Bambergerstt .
Peiser , Schöneberg , Münchenerstr . 14.
Bosse , Pariserstt . 38.

Bau der Firma Bnndt ,
Grimmstrafte :

Maatz , Litzenburgersttahe , Ecke
Psalzburgerstrahe .

Beitscher , Kursürslendamm 171/72 .
Hausherr , Steglitz , Hubertus strahe ,

Ecke Schlohsttatze .
Steglitz , Ahornstt . 12, Ausbau .
Kutter , Zehlendors , Scharsestt . 4.
Scheuren , Zehlendors , Mstinowski -

sttahe .
Saafe , Zehlendors , Riemeistersttahe .
Bastian u. Kabelitz , Zehlendors ,

Riemeisterstrahe .
Postbau , Niederschönhausen , TrcS «

towstrahe 67.
Barnimstr . 170.

Bauten der Firma Pnzcb ,
Pfarrstrafte 35 :

Buggenhagen , Lichtenberg , Psarr -
sttahe 5.

Burr , Simon Dachsttahe .
Karlshorst , Prinz OSkarstrahe .
Ilrbanstr . 3.
Rummelsburg , Wilhelmstt . 3/4 .
Hösell u. Seifert , Karlshorst .
Wois , Nieber - Schöneweide .
Schwindt , Charlottenburg , Ger -

vinusstr . 3.
Grothe , Mariendors , Doxfstt . - Ecke.

Bau der Firma Stahl . Kur -
fürstt ' nstraffe 37 :

UeberHolz , Kursürslendamm 170.
Wcstendors , Steglitz , Miqueistt . 31.
Bröker , Schöneberg , Hauptstt . 38/89 .

Bauten der Firina GeiOlep ,
Dieffenbachftraffe :

Groterjahn , Schönhauser - Allee 129.
Supke , Schlüterstrahe , Ecke Lietzen -

burgerstrahe .
Wurgall u. Martin , Falckenstein -

sttahe 49. ,
Kottbuserdamm 87.
Friedenau , Stubenrauchstt . 12.
Eckert u. Denneberg , Bödickerstt . 8.
Peiser , Schöneberg , Mllnchencrstt . 14.
Matttxer , Friedenau , Jsoldestt . 6.
Menge , Pariserstt . , Ecke Sächsischestt .
Bornholmcrstr . 4.
Nötte , Heilbronnerstr . 17.
Heilbronncritt . 22.

Bauten der Firma Tüpmvp A
Scharlau :

Gr . Franklurterstr . 126.
Schmidt , Pafteurstt . 35.
Rixdors , Weichlelstt . 48/49 .
Wilmersdors , Kaiser -Allee 202.
Köpenickcrsir . 71.
Marlin L pitzstr . I . � ,
Gotlschalkstr . . Ecke Martin Opchitr .

Scharntle , Reinickendorf , Oranien - -
burger Chaussee .

Userstr . 13.
Tegelerstt . 6/7 .
Dietrich , Genterfir . 65 —67 .

Bauten der Firma P . Peschel
A Söhne :

Bertram , schöneberg , Martin Luther -
strahe 27.

Seiler , Schöneberg , Eylauerftr . 9
Baugesellschast . Warthe «, Rixdors ,

Hermannstt . 32.

Bauten der Firma G. Bpana ,
Boppstraffe :

Wisbyerstr . 71/72 , Geike .
Schoncnschcstt . 3 —4 , Gelle .
Weihensee , Frisickestr . 3.
Grünau , Jägerstr . 16, Paetz .
Lankwitz , Kurfürsten - und groben -

sttahen - Ecke, Stöhler .
Christek , Charlottenburg , Franklin -

strahe 18.
Roscher , Schöneberg , am Bahnhos »

Papestrahe .
Fricdrichshagen , Friedrichstt . 114.

Bauten der Firma Tülkep ,
Tempelhof .

Grätz , Bornbolmerstrahe . Ecke Schön -
hauser Allee .

Hübner , Charlottenburg , Bismarck - ,
Ecke Weixnarcrslrahe .

Villa Werner , Klein Glienick « bei
Potsdam .

Paulsen , Schlüterstt . 33/34 .
Lebmann , Dahlmannslrahe , Ecke

Garvmussttahc .
Baute » der Firma Olndgpen .

Rixdorf :
Katzmann , Brückenstr . 2.
Wützler , Rixdors , Bcrgstr . 1t2 .

Wiyperstt . 25.
Müller , „ Walter - und In -

liussttahcn - Ecke.
Löwe , Gexvehrsabrik , Wittenau .
Alles Kriminalgericht , Moabit .
Wilde , Bübmischestratze . Ecke Schu -

domasttahe .
Baute » der Firma densen

A Wodplch :
Samoaftt . 2, 3, 20, Bau Müller .
Prinz Regcnlcnstr . 116, Bau Last .

Bauten der Firma Bapzahn ,
Berginannstraffe :

Lorenz Repke , Shbelstr . 47.
Karl Schmidt , Helnistädterstt . 2.

. Prinzessinnenstr . 18.

. Wilhelmstt . 45/46 .
GewerkschastshauS d. Metallarbeiter ,

Charitsstrahe 3.
Fröhlich u. Ludwig , Grolmanstt . ,

Ecke Bismarcksttahe .
Schöneberg , Eylauerstt . 22.

Bauten der Firma Gplezep ,
Steglitz� Heesestraffe :

Laxnprecht , Steglitz , Schöneberg « -
strahe 10 —11 .

Sinnig , Pankow , Schulzestraße .
Swoboda , Steglitz , Grunewaldstr . 28 .
Willardt,Stcglitz,Zimmermannstt . 12
Krüger , Lichtcrsclde , Chauffeestrahe

Ecke Steglitzersttahe .

Bauten der Firma Belnpleh ,
Steglitz , Plantageustr . 19 :

Suchlavd , Steglitz , Südendesttahe .
Klitscher u. Älttwg , Friedenau ,

Wilhelmstt . 2/3 .

Bauten der Firma Belnhapdt ,
Denxicwitzstraffe :

Schönebergerstt . 27.
Wllm « sdors , Hlldegardstt . 25.

. Lange , Livländifcheftr .
Bauten der Firma Vogt ,

Köpenickerstr . 54 :
Charlottenburg , Stzaiser Friedrich -

Ecke Scharnstrahe .
Mette , Martendorf , Dorffttahe .
Hirschselder , Rixd ors , Juliusstr . 38/39 .

Baute » der Firma Engel ,
Ufers » . 5.

Saalmann , Schwedensttahe .
Maaß , Dortnxunderstrahe .
Lehmann , Voigtsttahe .

Bauten der Firma Finkendel .
Groff - Lichterfrlde .

Zernicke , Sieglitz , Berlmickestr . 5.
Hausherr , Groh- Lichterseide , Rwg -

strahe . Ecke Dührersttahe .
Bau der Firma Braudenburg ,

Wilhelmfir . 124 :
BonisacwSgemcint Ao. kstt . 37/88 .
Schilling . Köpenickerstt . 27.
Löffle r. Ztzreselderstr . 8a u. 9.
Henrizi , Charlottenburg , Suarez -

sttagc 13.
Köpenickerstt . 27.

Bauten der Firma Vogt A
Söhne , Stendalerstr . 6 :

Echtermaycr , Driesenerstrahe , Eck«
Stolpifchestrahe .

Bau - und Spar verein Westend .
Bominel , Ziixdors , Kaiser Friedrich «

sttahe 219/220 .
Harwxann , Cox- : iely , Friedman ,

Stubenrauchslrahe .
Thiele , Wilmersdorf , Nassauische -

sttahe .
HermS , Pankow , Schmidtsttahe .

Bauten der Firma Eütjen de
Braus , Gröifswalderstrafte :

Hubracht , Dahlmann - Ecke Sybel -
sttahe .

Köppen , Pankow , Wollankstr . 97.
Bakenkus , Charlottenburg , Clause -

ivitzstr . 7.
Völker , Jablonskistr . 12/13 .

Baute » der Firma Fröhe ,
Holliiiannstraffe .

Chodowicki strahe .
Lichtenberg , Dosfestr . 4.
UeberHolz , stursürstendamm 168/t69 .

Bauten der Firma Slchtep »
man » , Schuiargeudorf :

John . Wilmersdorf Berlincrstt . 33.
Pumplun , Steglitz , Schlohstt . 32.
Pumplun . Charlottenburg , Suarez -

sttahe 3.

Wegen Streik und Differenzen
find gesperrt :

Für Bergolder :
I . C. Psaff , Zmghossttahe .

Für Bodenleger :
Lux . Neue Kant - und Demvarg -

sttahen - Ecke.
Bau Kottbuserdamm 81.

Zuzug ist sernzuhaltm .
Tie Ortsvcrwaltung .
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Partei - Angelegenheiten .
Au die Parteigenosse » Berlins und der Provinz Brandenburg !

Die neue LokaMste erscheint zu den Osterfeiertagen .
Wir ersuchen daher , alle Aenderungen bezw . Neuaufnahmen bis

spätestens Sonntag , den 17 . d. M. , an die unterzeichneten Kam -
missionsmitglieder gelangen zu lassen :

Für den I . Wahlkreis an den Genossen Jakob Ege , Neue Rotz -
strafe 12,

Für den II . Wahlkreis an den Genossen Heinrich Schröder , Hagels -
bergxrstratze 27 .

Für den Hl . Wahlkreis an den Genossen Karl König , Jahn -
strafe 24.

Für den IV . Wahlkreis an den Genossen Karl Rott , Stratz -
mainsiratze 29 .

Für den V. Wahlkreis an den Genossen Friedrich Rausch ,
Winsstratze 12.

Für den VI . Wahlkreis an den Genossen Richard Henschel ,
Wclliuerstratze 61 .

Für Nieder - Barnim an den Genossen Robert Rieck , Rummels -
bmg , Kantstr . 22 .

Für Teltow - Beeskow an den Genossen Karl Rohr , Rixdorf ,
Sclchowerstr . 22.

Für Potsdam - Osthavelland an den Genossen Karl Linz ,
Spandau , Mittelstr . 13.

Für alle übrigen Orte an den Obmann der Kom -
Mission .

lim das rechtzeitige Erscheinen der Lokalliste zu er -
möglichen , ersuchen wir die Parteigenossen dringend , alle Mitteilungen
iv Lokalaugclegenheiten unverzüglich dem zuständigen Kommissions -
mitgliede des betreffenden Kreises zu übermitteln . Ferner weiseu
vir wiederholt auf den in den Lokalkonferenzen der Landkreise so
oft gefaßten Beschlutz hin , wonach die örtlichen KommissionS -
Mitglieder verpflichtet sind , vor dem Erscheinen
jeder neuen Liste rechtzeitig an den Obmann ihres Kreises
eieen Bericht einzusenden , gleichgültig , ob Veränderungen vor -
gekommen sind oder nicht .

Diejenigen Orte , aus denen kein Bericht kommt , werden in der
Liste nicht weiter aufgeführt und haben sich die betreffenden Ge -
Nossen die etwa hieraus entstehenden unangenehmen Folgen selbst
zuzuschreiben .

Alle »ach dem 17 . März einlaufenden Meldungen können nicht
mehr berücksichtigt werden und ersuchen wir , dies zu beachten .

Des weiteren sind wir leider wieder genötigt , darauf hin -
zuweisen , daß alle Mitteilungen in Lokalaugclegenheiten nur durch
die oben genannten 5lommissionsmitglieder an den Obmann der
Koirmission zu richten find und nicht direkt an den „ Vor -
wäcts " . Es entstehen hierdurch nur unnötige Verzögerungen , und
da auch die Einsendungen Meistensteils bis zum letzten Termin

hincusgeschoben werden , ist , wenn es sich um eine Sperrnotiz
handelt sVcrgniigcn in einem gesperrten Lokal ) , eine Publikation
nickt mehr möglich .

Der Obmann der Lokalkommission :

Richard Henschel . 11 . 28 . Wollinerstratze 61 II .

Erster Wahlkreis . Die Generalversammlung des Wahlvereins
siedet am Dienstag , den 19. März , abends 8>/z Uhr , im Lokale von
Sräsel , Neue Friedrichstr . 36 , statt . Anträge der Mitglieder müssen
siätestens acht Tage vor derselben dem ersten Vorsitzenden ein -

gereicht werden . Zahlreichen Besuch ' erwartet Der Vorstand .

Dritter Wahlkreis . Heute Sonntag , abends 6 Uhr , findet in
ien „ Arminhallen " , Kommandantenstr . 20, eine Versammlung mit

grauen statt . Liedakteur Hans Weber spricht über : Bilder aus
,cm Gegenwartsstaat . Nach dem Lortrage : Geselliges Beisammen -
ein mir Tanz .

Außerdem findet am Dienstag , den 12. d. M. , abends S1/ * Uhr ,
nne Versammlung des Wahlvereins im „ Märkischen Hof " , Admiral -

tratze 18 o, statt, . in welcher die Diskussion über das Thema : „ Die

Behren der Reichstagswahl " fortgesetzt wird .

Genossinnen , Genossen ! Am Dienstag , den 12. März , abends
i Uhr , findet im „ Kolberger Salon " , Kolbergerstr . 23 , eine öffcnt -
' . iche Versammlung statt . Genossin Ottilie Baader spricht über
oas Thema : „ WaS hat das Proletariat , insbesondere die Dienst -
ooten , vom neuen Reichslage zu erwarten ? " — Wahl einer Ver -
rauenSpersoii für den Wedding .

Regen Besuch erwartet Die Vertrauensperson .

Charlottenburg . Am kommenden Dienstag findet im „ Volks -
Hause " eine Generalversammlung des Wahlvereins statt , in der
Henosse HauS Block über : „ Die Ergebnisse der Reichstagswahl
und über die auS denselben sich für unsere Partei ergebenden Lehren "
referieren wird . Danach findet die in der letzten Generalversamm -

lnng vertagte Angelegenheit der Anstellung eines zweiten Spediteurs
ihre Erledigung . Die Wichtigkeit der Tagesordnung erfordert das

Erscheinen aller Genossen .

Friedenau . Für den 1. Bezirk findet am Mittwoch Zählabend
statt . Der 2. und 3. Bezirk tagen ebenfalls am Mittwoch gemeinsam
bei Grube . Der 4. Bezirk hält seine Sitzung am Dienstag bei

Hegerl ab . Zahlreiche Beteiligung erwartet Der Vorstand .

Lichtenberg . Heute Sonntag , Punkt 12 Uhr mittags : Oeffent -
liche Versammlung jm « Schwarzen Adler " ( Gebr . Arnhold ) , Frank -
furtrr Chaussee 6. ' Genosse Dr . Alfr . Bernstein lvird über „ Positive
Arbut der Sozialdemokratie in der Gemeinde " sprechen . Um 2 Uhr
muß der Saal geräumt sein l Zahlreicher Besuch , auch der Frauen .
wird erwartet .

Montag von 12 Uhr ab Gemeindewahl I Die Genossen werden

noch einmal dringend zur Wahlhülfe aufgefordert . Meldungen im

Wahlburecu , Gürtelftr . 40 , oder in den Bezirkslokalen . ( Siehe Mit -

teiluug vom Sonnabend . )
Dienstag , den 12. März , von 3 —S Uhr , Wahl der II . Wähler -

klaffe .

Johaulisthal . Am Dienstag , den 12. d. M. , findet die Mit -

gliedervevammluiig des Wahlvereins bei Mayer ( Rittershaus ) statt .
TageSordrnng : 1. Vortrag des Genosse » Schütte . 2. Bericht der
Gemeindivertretung . 3. Wahl der Delegierten zur Kreisgeneral -
versammlmg . 4. Vcreinsangelegenheiten und Verschiedenes . Um

zahlreiches Erscheinen ersucht Der Vorstand .

Alt - Qlicnicke . Am Dienstag , den 12. März , abends 8 Uhr , findet
im Lokale des Herrn Bahn eine Volksversammlung für Männer und

Frauen statt . Auf der Tagesordnung steht : Vortrag über Kommunal -
Politik , Bekanntgabe der Kandidaten zur Genwindevertretnng und
freie Ausspräche . Zahlreicher Besuch , namentlich der Wähler der
dritten Klasse , wird erwartet . Der Einberufer .

Syildow - Blankenfelde ( Bezirk Ni e der - S ch ö n h au sen ) .
Heute nachmittag 3 Uhr findet in MönchSmllhle bei Knappe die

regelnätzige Wahlvcreiusvcrsammlung statt . Vortrag des Genossen
Juliu ? Hesse . Um regen und pünktlichen Besuch bitter der Vorstand .
Treffpinkr der Nieder - Schönhausener Genossen nachmittags >/ ->2 Uhr
bei Sraivogel . Nordend .

krkncr . Achtung ! Laut Beschlutz unserer Wahlvereiuöver -
fanwlung «finden unsere Zahlabende jeden zweiten Mittwoch im
Momt statt . Die Genossen ivcrden gebeten , dies zu beachten und

recht zahlreich zu erscheinen . Der Vorstand .
Lankow . Bis zum Zahlabend , der am nächsten Mittwoch statt¬

finde . müssen sämtliche noch ausstehende » Samnicllisteu mit den

Bezitssüln ern abgerechnet werden . Die Bezirksführer werden er¬

sucht , am DoimerStag mit dem Vorsitzende » abzurechnen .

Französisch - Buchholz . Die Mitgliederversammlung des Wahl -
Vereins findet am Mittwoch , den 13. März , abends S1/� Uhr , im
Kähncschen Lokal , Verlinerstr . 39 , statt . Tagesordnung : Bericht der
Delegierten von der Kreisgeneralversaiiunlung . Diskussion . Oert -
liche und Vereinsangelegenheiten . Verschiedenes . — Zahlreiches und
pünktliches Erscheinen wünscht Der Vorstand .

HS . Als Bezirksführer für den vierten Bezirk fungiert Genosse
R e u m a n n.

Nieder - Schönhausen . Am Mittwoch finden in den bekannten
Lokalen : Schönicke , Treskowstratze , Tuhlmann , Uhlandstratze ,
und B a b st , Beuthstratze , die Z a h l a b e n d e statt . Listen und
Billetts sind an die Bezirksführer abzurechnen . Der Vorstand .

Nowawes . Mittwoch , den 13. März , abends 8' / « Uhr , findet im
Lokale des Herrn Schmidt , Wilhelmstr . 3 , die Versammlung des
Wahlvereins mit folgender Tagesordnung statt : 1. Geschäftliches .
2. Vortrag des Genossen S t r ö b e l über : Die Bedeutung der dies -
maligen Reichstagswahl . 3. Wahl von drei Delegierten zur Kreis -
generalversammlung . 4. Maifeier . 6. Verschiedenes . — Partei -
genossen , wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung erscheint alle in
dieser Versammlung . — Frauen und Gäste haben Zutriti . Die Ver -
sammlung wird pünktlich eröffnet . Der Vorstand .

Berliner JVaebriebten .
Das Gesundheitswesen im Stadthaushaltetat .

Der Stadtmedizinalrat . den unser städtisches
Gesundheitswesen braucht , spukt wieder mal umher . Die

Sozialdemokraten im Stadtparlament fordern ihn seit langem ,
aber die freisinnige Mehrheit ist bisher über das Stadium

der Erwägungen nicht hinausgekommen . Sie weiß nur zu
gut , daß wahrscheinlich sehr bald auch er die ihr unbequeme
Forderung aufstellen würde , endlich mal dasGesundheits -
Wesen der Stadtgemeinde den modernen An -

schauungen entsprechend auszubauen .
13 Millionen Mark stehen im Etat für 1907 als Ausgabe

für das gesamte Gesundheitswesen . An Einnahme werden

43/4 Millionen erwartet , mithin sind hier Zy« Millionen aus
dem Stadtsäckel zuzuschießen . Aber der größte Teil dieser
Summen wird durch die Krankenpflegeanstalten beansprucht ,
während für die eigentliche Gesundheitspflege imnier noch erst

sehr wenig aufgewendet wird . Die Gesundheitspflege ,
die vorbeugen will , gilt ja unserer Gemeinde

Verwaltung immer noch als Nebensache . ( Einbegriffen ist
in diesen Summen übrigens der Etat der „ Zentrale Buch " ,
die die sämtlichen Anstalten in Buch mit Licht , Kraft , Wasser ,
Heizung usw . versorgt . Die Zentrale erhält sich selber ; sie

hat Vz Million Ausgabe und ebenso viel Einnahme . Von

den Anstalten werden ihr ihre Leistungen bezahlt , so daß die

halbe Million Ausgabe tatsächlich zweimal im Etat des

Gesundheitswesens steht . )
Der Krankenpflege dienen jetzt sechs Anstalten für

körperlich Kranke und vier Anstalten für geistig Kranke . I
neuen Etat stehen für die sechs Krankenhäuser
4 867 553 M. Ausgabe . 2 182 842 M. Einnahme . 2 684 711 M.

Zuschuß , für die vier Irrenhäuser 6 004 591 M. Ans -

gäbe , 954005 M. Einnahme , 5 050 586 M. Zuschuß , das

macht zusammen 10 872 144 M. Ausgabe , 3 136 847 M. Eiw

nähme , 7 735 297 M. Zuschuß . Gegenüber dem vorher

gehenden Etat sind diese Zahlen nicht erheblich gestiegen . Für
die Krankenhäuser wird die Belegung diesmal auf durchschnitt -
lich 3880 pro Tag angenommen , nur 230 mehr als für 1906 .

Eine volle Ausnutzung ist das noch nicht ; daß sie „ nicht

nötig " wird , dafür wird durch Abweisung der „ nur leicht "
kranken Aufnahmesuchenden gesorgt werden . Im Friedrichshain
Krankenhaus werden zwei Pavillons geschlossen , weil dauernde

Entlastung durch das stärker zu belegende Virchow
Krankenhaus erwartet wird . Die Irrenhäuser richten sich
diesmal ein auf eine Kopfzahl von 7495 pro Tag , 310 mehr
als für 1906 . Doch müssen hiervon noch 1940 in Privat
anstalten und 590 in Familien untergebracht werden .

Auf die Gesundheitspflege entfallen nur

1 696 838 M. Ausgabe . 1 139 700 M. Einnahme . 557 138 M.

Zuschuß . Beteiligt sind daran die Badeanstalten mit
695 306 M. Ausgabe . 686800 M. Einnahme . 8506 M. Zu -
schuß , die Desinfektionsanstalt mit 299 262 M. Aus¬

gabe , 35900 M. Einnahme , 263 362 M. Zuschuß , die Heim -
stätten mit 537 540 M. Ausgabe , 41 < 000 M. Einnahme ,
120540 M. Zuschuß , das Rettungswesen , Jmpfwesen zc.

mit 164730 M. Ausgabe , keiner Einnahme , also 164 730 M.

Zuschuß . Für die Badeanstalten standen im letzten Etat

102 782 M. Zuschuß , weil die Kanalisationsgebühr ( die
übrigens dem Stadtsäckel wieder zugute kommt ) 96 940 M.

betrug . Da aber jetzt diese Anstalten nicht mehr nach Wasser -
verbrauch , sondern wie früher wieder nach Nutzertrag zur
Kanalisationsgebühr veranlagt werden , so beträgt diese nur

noch 2300 M. Daher brauchen denn auch die Badeanstalten
nur noch einen kaum nennenswerten Zuschuß . Der Etat der

Desinfektionsanstalt rechnet mit dem bisherigen Gebühren -

tarif , der längst keine Reichtümer mehr bringt . Wird der

hierher gehörige Antrag der sozialdemokratischen Fraktion an -

genommen und ausgeführt , so kommt zwar noch weniger ein .

Aber dafür wird dann die Anstalt mehr als bisher von der

Bevölkerung in Anspruch genommen werden — und dazu ist
sie ja wohl eigentlich da .

_

lieber die Berliner Museen wurde am Freitag in der Budget -
k 0 m m i ss i 0 n des Abgeordnetenhauses bei der Beratung
des Kultusetats , Kapitel Kunst und Wissenschaft verhandelt .
Die Regierung heabsichtigt , für die königlichen Museen in Berlin an
drei auseinander folgenden Tagen ein kleines Eintrittsgeld von etwa
60 Pf . zu erheben . Auf diese Tage soll das die Besichtigung der

Kunstwerke störende Kopieren und die Führungen beschränkt bleiben .
An den anderen Tagen soll dafür die Besuchszeit über 3 resp . 4 llhr

hinaus verlängert werden , auch soll die Schlictzimg am Montag

wegfallen . Das Geld soll zum besten der Beamten verwendet
werden . ES handelt sich hierbei zmiächst um eine » Versuch , der

vor der Hand auf das Kaiser Friedrich - Museum und die National -
Galerie beschränkt bleiben soll . — Dieser Plan findet in der

Kommission allgemeine Zustimmung , doch wurde gefordert , den

Besuch der S ch ü l e r höherer Lehranstalten in k e. i n e r

Weise zu beschränken . � Für die Schüler höherer
Lehranstalten stellt die Regierung Freikarten in Aussicht .

Für die Porträt - Galcrie plant sie eine historische Gruppierimg in

Verbindung mit Büsten und Schlachtcnbildern . Die Verlegung deS

Bölkermuseums wird sich nach Ansicht der Regierung kaum umgehen
lassen . — Eine Anfrage aus der Mitte der Kommission nach
der Höhe der Kosten für die geplanten Bauten beantwortete die Re -

giernng dahin , datz man mit 10 —16 Millionen Mark rechnen müsse ,
die sich ans etwa 10 Jahren verteilten .

Warum nur die Schüler der liöheren Lehranstalten von der

Regierung bevorzugt werden solle », ist nicht recht ersichtlich ; für die

oberen Klassen der Gemeiiideschulen wäre erst recht ein Entgegen -
kommen am Platze .

Der sogenannte Ochsenkopf auf dem Wedding in der Neinicken -

dorferstraße ist jetzt der Axt und der Spitzhacke zum Opfer gefallen .
Das alte zerfallene schmutzige Gebäude gewährte vielen kleinen
Mietern Unterschlupf , die mit dem Sack auf dem Rücken oder mit
dem Handwagen Berlin durchzogen und die Müll - und Aschenlästen
auf verwendbare Gegenstände hin mit ihren Halen durchsuchten .
Jetzt ist der verwitterte Bau abgebrochen worden und für viele Be -

wohner jener Gegend dürfte es interessant sein , zu erfahren , datz
dieses Gebäude ehemals ganz anderen Zwecken gedient hat . Es ist
nämlich dieser Tage unter dem Grundstein eine Kiste gefunden
worden , die eine noch sehr gut erhaltene Bronzeplatte enthielt und
die uns gestern vorgelegt wurde . In diese Platte sind folgende
Worte eingraviert :

Sonnabend , den 26 . April 1846
wurde auf allerhöchsten Befehl Sr . Majestät König Friedrich
Wilhelms IV . von Preußen der Grundstein zu diesem galvano -
plastischen Artillerielaboratorium gelegt . — Es sollen darin die von
dem Freiherrn Eugen v. Hachewitz gemachten galvanoplastischen Er -

findungen miter eigener Direktion desselben im großen zur An -

Wendung gebracht werden .
Den Bau dieses Hauses leitete der königliche Assessor der

Seehandlung , Herr Hamann auf Befehl .
So geschehen an dem obengenannten Tage auf dem Wedding

bei Berlin .
Auf der Rückseite der Platte ist folgendes zu lesen :
„ Das auf der Vorderseite der Platte bezeichnete Laboratorium

ist gegenwärtig das einzige der Art in der Welt . "

Die Beratungen des Etats der Stadt Berlin werden

von dem zu diesem Zwecke eingesetzten Ausschusse in diesem Jahxe
in weniger schnellem Tempo erledigt , als das im Vorjahre der

Fall war , weil man etwas gründlicher zu Werke gehen möchte .
Aus den bisher gepflogenen Verhandlungen möchten wir noch

folgendes hervorheben : . -
Der Etat der Krankenanstalten gab unseren Genossen Ge -

legenhcit darauf hinzuweisen , datz bei der Lohnfcstsetzung des

Wärterpersonals die Beschlüsse der Krankenhausdepütation in
keiner Weise berücksichtigt seien . Der Magistrat erklärte : datz die

Zeit für diese Lohnreform zu kurz gewesen sei , erkannte die Not -

wendigkeit an und versprach im nächstjährigen Etat bestimmt eine

Lohnreform bringen zu wollen . Bei den Badeanstalten wurde

aus dem Ausschuß sowie aus der Bürgerschaft angeregt , für den

Osten und Nordosten eine Volksbadcanstalt zu errichten . Seitens des

Dezernenten wurde mitgeteilt , datz auf Anordnung des Ober -

bürgermeisters bereits Vorarbeiten in dieser Angelegenheit im

Gange sind .
Bei Etat 14 „ Zentrale Buch " wurde moniert , daß den Be -

diensteten eine Arbeitsordnung vorgelegt sei , die ganz rigorose Be -

stimmungen enthalte und auch bezüglich der Arbeitszeit wesentliche
Verschlechterungen bringe .

Seitens des Magistrats wurde erklärt , daß es sich nur um
einen Entwurf handele , der dem demnächst zu wählenden Arbeiter -

ausschutz unterbreitet werden solle ; im übrigen wurde wohlwollendste
Prüfung der Beschwerden zugesagt . Beim Gemeindeschuletat kam

zur Sprache , datz im kommenden Etat nicht ein einziges neues

Schulgebäude fertig gestellt wird . Die Wirkung ist , datz die Zahl
der Mictsschulen und fliegenden Klassen weiter steigt und an eine
gleichmäßige Herabsetzung der Frequenz nicht zu denken ist ; denn
jede Herabsetzung der Klassenfrequenz bedeutet eben Schaffung neuer
Schulen , lieber die Schuldfrage wurde lebhaft gestritten . Hie
Schulverwaltung I Hie Bauvcrwaltungl Genosse Borgmann wies
nach , datz der Schulverwaltung unzweifelhaft die Schuld iv/se ,
indem sie es an der nötigen Voraussicht fehlen lasse . SlsZttat

Hiersekorn wollte die Stadtverordnetenversammlung verantwort -
lich machen , die in letzterer Zeit drei Bauplätze als ungeeignet
abgelehnt habe . Demgegenüber beklagte der Baurat , daß die Schul -
Verwaltung dasselbe Verfahren . übe und platzte schließlich mit der
Bemerkung heraus , daß die Bauvcrwaltung seit cinundein -
viertel Jahr keinen Bauauftrag von der Schul »
Verwaltung erhalten habe .

Bei dem Kapitel Schulärzte wurde von - unseren Genossen
angeregt , mit Rücksicht aus die vielen Erkältungskrankheiten der
Kinder bei schlechtem Wetter das Schuhzeug zu revidieren und ,
wenn nötig , durch Anschaffung von Reserve - Schuhzeug ( Filzschuhe )
zu verhindern , datz die Kinder die ganze Zeit mit nassen Füßen
am Unterricht teilnehmen . Wie wenig man im übrigen in der
Gemeindeschule noch von Selbstverwaltung reden kann , geht aus
einer im Ausschusse gemachten Mitteilung hervor , wonach es der
Schulverwaltung in den einzelnen Schulkreisen nicht gestattet ist ,
Lehrkräfte zu versetzen , ohne die Genehmigung des königlichen
Kreisschulinspektors einzuholen .

Der Antrag , die Lernmittel in den Gemeindeschulcn kostenlos
zur Verfügung zu stellen , wie es jetzt in Stuttgart beschlossen wurde ,
wurde wiederum abgelehnt . Beim Etat der Pflichtfortbildungs -
schule wurde die Ausdehnung des Unterrichts auf weibliche Schüler
zur Sprache gebracht . Wenn möglich soll am 1. Oktober 1908 diese
Neueinrichtung in Kraft treten . Beim Etat für das gewerbliche
Untcrrichtswesen wurde für den Direktor Symansky ein um tausend
Mark höheres Gehalt vom Ausschuß eingesetzt . Auch beim Fort .
bildungsetat setzte der Ausschuß für sächliche Kosten 2200 Mark
mehr in den Etat ein .

Die städtische Kunstdeputation hielt am Sonnabend eine Sitzung
ab . Stadtbaurat Ludwig H 0 f f m a n n legte das Modell eines
Postaments mit dein Wappentier der Stadt Berlin , dem Bären .
vor . Dieses Postament mit den , in Bronze auszuführenden Bären
soll in der g r 0 tz e n H a l l e� des neuen „ Stadthauses " , wie
das neue Verwaltungsgebäude an der Stralauerstraße in
Zukunft heißen soll , aufgestellt werden . Die Halle wird
den Haupteingang von der Jüdenstraße zum Stadthause
bilden und drei Stock hoch werden . Sodann berichtete Stadt »
baurat Dr . L. Hosfmann über den Stand der Arbeiten zum
M ä r ch e n b r u » n e n im Friedrichshain . Mit den FundamentierungS «
und Mauerarbeiten , sowie mit den Anpflanzungen in der nächsten
Umgebung des Märchenbrunnens soll in diesem Jahre begonnen
werden . An den Modellen des Brunnens wird zurzeit gearbeitet .
Die letzten zur Verfügung stehenden Mittel sollen im Jahre 1909
mit der Fertigstellung der Anlage angewiesen werden .
Der Kunstdeputation stehen jährlich 100 000 M. zur Ver -
fiigung , so daß nur nach Maßgabe der verfügbaren Mittel
Arbeiten vergeben und ausgeführt werden können . Mit
der Anlage eines Verbindungsweges ( Schwibbogens ) zwischen den
Grundstücken der Deutschen Bank in der Französischenstratze war
die Deputation , der Zeichnungen vorlagen , einverstanden . Dem
Antrage der „ Bildhauervereinigung desVereinSBer »
l i n e r Künstler " , alljährlich freie Jdeenkonkurrenzen
auszuschreiben , stimmte die Kunstdeputation auf Vorschlag einer
Unterkommission zu . Es wurde beschlossen , eine Summe von
7600 M. für Preise zur Verfügung zu stellen . Femer wurden noch
einige andere Punkte der reichhaltigen Tagesordnung erledigt .

Ein Schwindler treibt in den Vororten unter Berufung auf dm

„ Vorwärts " sein Wesen . AuS Köpenick berichtet unS ein Partei »
genösse , datz bei ihm ein Reifender erschienen sei und eine Mappe
mit drei Blättem „ Nimm mich mit " g. 10 Pfennig offerierte . Dabei

habe er bemerkt , er komme vom „ Vorwärts " , der diese Blätter für
die Leser des „ Vorwärts " herausgebe , jede Woche komme ein solches
a. 10 Pfennige . Dem Genossen kamen aber diese Behauptungen sehr
untvahrscheinlich vor und nach einer heftigen Auseinandersetzung ver -

schivand der Reisende , Prospekte der Märkischen Kunstanstalt zurück «



lassend . Wir brauchen nicht erst zu sagen , daß der Name des . Vor -
würtS * in diesem Falle mißbraucht worden ist , und die Genossen tun
gut , auf diesen Schwindler achtzugeben .

„ Lehrermangel " in Berlin . Vor etwa zwei Wochen zeigten wir
in Nr . 4b) , daß in den Gemeindeschulen mitunter für er -
rankte Lehrpersonen nicht rasch genug Vertre -

t u n g zu beschaffen ist , so daß der Unterrichtsbctrieb unangenehme
Störungen erleidet . An einem Beispiel aus der 14S . Schule ( Dem -
minerstraße ) schilderten wir das Drunter und Drüber , das für der -
waiste Klassen sich aus dem Mangel an Vertretern ergeben kann .
Wir fügten hinzu , daß so schlimme Uebelstände nicht vorkommen
würden , wenn die Zahl der ständigen Hülfskräfte we -
Niger knapp bemessen würde .

Der Fall , über den wir berichteten , konnte vom Rathause aus
nicht bestritten werden . Da aber die Sch ulverwaltung doch
etwas zu erwidern wünschte , so lieh sie anderthalb Wochen nachher
an die Zeitungen eine magistratsoffiziöse Notiz verschicken , in der
sie betonte : „ Der städtischen Schulverwaltung die Schuld beizu »
messen , wie es der „ Vorwärts " tut , und die Lehrerschaft anzuklagen ,
ist wenig gerecht . " Sie sei bemüht , schnell für Vertre -
tung zu sorgen . Daß Mangel an Vertretern auch in Berlin
sich schon fühlbar gemacht hat , gab sie zu . Aber sie entschuldigte sich
mit der „ großen Zahl " der Lehrpersonen und der „ ununterbrochenen
Zunahme " der Schulkinder . Eine drollige Ausrede ! Eben das be -
Mängeln wir ja , daß die Hülfskräfte nicht so ausgiebig
vermehrt worden sind , wie die Zunahme der Schulkinder , der
Klaffen usw . es erfordert hätte . Wo aber im „ Vorwärts " die
Lehrerschaft angeklagt worden sein soll , daß s i e schuldig sei
an jenen Mißständen , das möchten wir wissen ! Wir hatten sogar
ausdrücklich erklärt , hierfür könne „ natürlich nur die Schul -
Verwaltung verantwortlich gemacht werden . "

Wir würdigten diese Selbstverteidigung der Schulverwaltung
damals keiner Beachtung . Doch auch die bürgerliche Presse schien
diesmal wenig Lust zu haben , sie weiter zu verbreiten . Wir sind
der Notiz in keinem Blatt von einiger Bedeutung begegnet . Nun
war aber in jener Erwiderung auch gesagt worden , die Schulvcrwal -
tung habe auch katholischen und jüdischen Lehrper -
sonen Vertretungen übertragen , aber da habe das Provinzial -
Schulkollegium verfügt , derartige Vertretungen seien sowohl jüdi -
schen wie katholischen Lehrpersonen i n Z u k u n f t n i ch t m e h r zu
übertragen , und das angerufene Kultusministerium habe dem bei -
gestimmt . Daß auch diese Mitteilung von der Presse nicht beachtet
wurde , scheint der Schulverwaltung doch wider den Strich gegangen
zu sein . Sie hat jetzt eine nochmalige Verteidigung verschicken
lassen , deren Schluß wieder erzählt : „ Wie groß aber die Schwierig -
keiten sind , kann man daraus schon ermessen , daß es der städtischen
Verwaltung infolge einer Verfügung des Provinzial . Schul -
k o l l e g i u m s nicht mehr gestattet ist , jüdische oder katholische
Lehrpersonen zu Vertretungen heranzuziehen . Die Schuldepu .
t a t i o n hat sich dieserhalb vergeblich an das Kultus -
m i n i st e r i u m gewandt . Dieses hat bestimmt , daß es bei der
Verfügung des Provinzial - Schulkollegiums zu verbleiben hat . �

Die liberale Presse gibt jetzt die Mitteilung über die jüdischen
and katholischen Lehrpersonen wieder und stellt das als etwas
überraschend Neues hin . Uns fällt auf , daß die Angabe
fehlt , wann der Schuldeputation diese Schwierigkeiten gemacht
worden sind . Schon am 14. Februar 18M hat das Kultusministerium

�dem Provinzial - Schulkollegium gegen die Berliner Schuldeputation
' darin beigestimmt , daß „ es der Verfassung nicht entspricht , wenn für
eine Klasse , die von Kindern nur einer Konfession besucht wird , ein
Lehrer oder eine Lehrerin anderen Glaubens als Erzieher bestellt
wird . " Wie w i r hierüber denken , brauchen wir nicht erst auszu -
führen . Die Schulverwaltung . aber , die ja seit acht fahren die
Meinung der staatlichen Aufsichtsbehörde kennt , kann sich doch heute
nicht mehr mit diesen Dingen entschuldigen . Oder sind ihr i n
allerneue st er Zeit noch besondere Schwierigkeiten gemacht
worden ? Dann möge sie gefälligst sich deutlicher äußern .

Durch einen verunglückten Automobilomnibus ist Freitag abend

gegen W Uhr in der Chausseestraße eine größere Verkehrsstörung
herbeigeführt worden . Als sich der Wagen vor dem Hause Chaussee -
ftraße 3 befand , brach plötzlich die Stange des Steuerrades , der Auto -
mobilomnibus bog quer über den Fahrdamm und versperrte dadurch
fast den gesamten Fuhrverkehr durch die Chausseestraße . Der ver -

unglückte Kraftwagen wurde schließlich durch einen anderen Omni -
buL zur Seite geschleppt .

Bon einem Straßenbahnwagen abgestürzt ist gestern am Witten .

oergplatz das 22jährige Fräulein Liebscher . Motzstraße 11 wohnhaft ,
welches einen Stratzenbahnzug der Linie 64 benutzte . Fräulein L.

stand auf der rechten Seite der Hinterplattform des AnhängewagcnS ,
verlor plötzlich das Gleichgewicht und stürzte seitlich auf das

Straßenpflaster hinab . Sie erlitt einen Bruch des rechten Ober -
armes und innere Verletzungen . Die Verunglückte wurde mittels
Droschke nach dem Krankenhause Moabit übergeführt .

Der „ Apfelsinen - Schneider " ist der neueste Typus auf dem Gc -
ticte des Berliner Handels im Umherziehen . Der Mann , dem seine
Berufsgnossen diese Bezeichnung beilegten , hausiert in Nachtlokalen
mit Apfelsinen , aber er begnügt sich nicht damit , die Früchte so zu
verkaufen , wie sie Mutter Natur hervorgebracht , sondern er ver -

schönert sie durch kleine Bildchen , Skizzen , Karikaturen , die er mit
einem scharfen Messer in die Apfelsinenschale hineinschneidet . Auf
Wunsch und gegen entsprechendes Entgelt übt er seine Kunst auch
bor den Augen des Käufers . Er steckt die Apfelsine in ein gewöhn »
liches Trinkglas , so daß sie festgehalten wird , ohne daß er sie zu be -

rühren braucht und schneidet dann fix und sauber Buchstaben , Mono -

gramme , Köpfe usw . in die Schale hinein . Wie verlautet , soll der
„Apfelsinen - Schneider " ein durch eigene Schuld heruntergekommener
ehemaliger Kunstschüler sein .

DaS Risiko der Arieit . Von der vierten Etage abgestürzt ist
gestern nachmittag der Dacharbeiter Hermann Graf . G. war auf
dem Neubau der Volksbadeanftalt , die in der Gerichtstraße errichtet
wird , damit beschäftigt , Materialien nach der vierten Etage hinauf -

zutragen . Oben angelangt , stieß er mit der Mulde gegen einen

Balken , verlor dadurch das Gleichgewicht und stürzte in daS zementierte
Basfin hinab . In bewußtlosem Zustande wurde der verunglückte in
daS Mrchow - Krankenhaus gebracht . Leider ist keine Hoffnung vor -

banden , G- dem Leben zu erhalten .

BrettlsSngerinnen - Ende . Von einem tragischen Geschick ist die

Samilie
des Beamten St . in der Lothringcrstraße betroffen worden .

err St . hatte vier durch schöne Erscheinung und gesangliche Be -
gabung ausgezeichnete Töchter . Die ältesten zwei gingen zum
Theater , machten aber dann den Sprung von d�n wcltbedeutenden
Brettern aufs Brettl . Sie erzielten als Duettistmnen große Erfolge
und erhielten bei einer Variete - Konkurrenz den ersten Preis . Da
starb die jüngere der beiden an der Schwindsucht . Eine Zeitlang
trat Frl . St . als Einzelnummer auf . bis die dritte Schwester soweit
war » daß sie an die Stelle der Verstorbenen treten konnte . Allein

auch sie erlag nach einiger Zeit der tückischen Krankheit . Frl . St .

zog sich , durch diese Schicksalsschläge schwer betroffen , von der Bühne
zurück . Aber auch die jüngste Schwester zog es zum Brettl ; sie trat

erst als Tänzerin , dann als Sängerin in Solonummern auf , wußte
aber bald die älteste Schwester zur Wiederbegründung des renom¬
mierten Duetts St . zu veranlassen . Wieder war den Geschwistern

Erfolg beschieden , da erkrankte die ältere Schwester , trat aber dessen -
ungeachtet welter auf . Kurz nach einer Vorstellung machte ein Herz -
schlag ihrem Leben ein Ende . Von den vier sangesfteudigen
Schwestern ist allein die Jüngste übrig geblieben .

Zu der schweren Bluttat in der Kopenhagenerstraße wird noch
berichtet : Der Täter , der Arbeiter Salvatori , steht erst im Ig . Lebens .

jähre . Er ist von äußerst hitzigem Temperament und aufbrausend .
Dagegen ist der Erstochene , der Zementarbeiter Kaligrama Domenke
stets ein ruhiger und friedliebender Mensch gewesen . Er wohnte
ebenso wie sein Mörder in der Pappel - Allee 6 in Schlafstelle . Er
erfreute sich unter seinen Landsleuten großer Beliebheit und galt
als ein tüchtiger und solider Arbeiter . S - bestreitet entschieden , die

Absicht gehabt zu haben , D. zu töten . Er gibt an , er habe sich in
der Wut zu der unseligen Tat hinreißen lassen . Die Leiche des Er -
stochenen wird im Schauhause obduziert werden . Bon dem Ausfall
der Obduktion wird es abhängen , ob gegen S . die Anklage wegen
Mordes oder wegen Totschlages erhoben wird .

Der Bcrri » Hoffnung - Ztal teilt mit Bezug auf unsere vor einiger
Zeit gebrachte Notiz : „ Ein netter Bodelfchwinghscher Sammler " mit ,
daß er in diesem Jahre noch keine Sammlung veranstaltet habe .
Es müsse deshalb derjenige , der sich kürzlich in der Müllerstraße als
Beauftragter der Bodelschwinghschen Arbeiterkolonie ausgegeben
habe , mit seinem Namen Mißbrauck getrieben haben .

Dann hat eben dieser unverschämte Bursche , der in der Wohnung
allein anwesende Frauen attackierte , die Bettelei genau so gut ver -
standen wie diverse Bodelschwinghsche Sammler .

Ein dreister Straßenraub ist gestern am hellen Tage verübt
worden . Der Arbeiter Karl Richter , Engelufer 4a wohnhaft , schritt
durch die Stralauerstraßc , als plötzlich vor dem Hause Nr . 37 ein
unbekannter Mann auf ihn zukam und ihn fragte , welche Zeit es
sei . Kaum hatte R. seine Taschenuhr hervorgezogen , so fiel der
Fremde über ihn her und entriß ihm gewaltsam Uhr und Kette .
Bevor sich der Beraubte von seiner Ueberraschung erholt hatte , war
der dreiste Bursche bereits entflohen .

Das Thalia - Thcater hat wieder ein neue ? Zugstück in der Posse
„ Olympische Spiele " von K. Kraatz und Max Real heraus «
gebracht . Was am Abend der Erstaufführung gelachl und geklatscht
wurde , ist kaum zu sagen .

Die Arbeiter - Samariter - Kolonne gibt für das verflossene
Sommerhalbjahr einen Bericht über die Tätigkeit der „ Dienst -
tuenden Abteilung " , welchem wir folgendes entnehmen : „ Das ver -
flossene Sommerhalbjahr war gegenüber den Vorjahren eines der

arbeitsreichsten und stellte an die einzelnen Mitglieder der Kolonne
große Anforderungen ; waren doch nicht weniger denn 58 Festlich -
keiten von politischen und gewerkschaftlichen Vereinigungen mit

Mitgliedern der Kolonne zu beschicken . Bei den großen Volksfesten
des Arbciter - Radfahrer - BundcS „ Solidarität " , des 6. Wahlkreises ,
des Wahlkreises Tcltow - Beeskow - Charlottcnburg , des Arbeiter -

Sänger - Bundes und des Turnvereins „ Fichte " wurde die Station
aufgebaut , welche aus zwei transportablen Zelten mit den notwen -
digen Gerätschaften , wie Betten usw . besteht . Zu den übrigen
Festen wurden je 2 bis 5 Mitglieder , mit ihren Handtaschen ver -
sehen , delegiert . Es wurde in 90 Fällen Hilfe geleistet . Tie Tätig -
keit der Kolonne , sowie die auf Grund der modernen Wissenschaft -
lichen Medizin notwendigen Neuanschaffungen zur Verbesserung
unserer Einrichtung , haben uns eine Ausgabe von über 800 M. ver¬
ursacht , so daß unsere Ausgaben die Einnahmen weit überschritten
haben . Die Mitglieder der aus 30 Personen bestehenden Kolonne
erhalten außer ihren notwendigen Unkosten , wie Fahrgeld usw . ,
keinerlei Bezahlung . Sie stellen ihre freie Zeit in den Dienst dieser
idealen und humanitären Institution .

Zeuge » gesucht ! Fahrgäste der Hochbahn , welche am 3. Februar
1907 den vom Halleschen Tor kommenden und auf dem Bahnhof
Oranicnstraße 5,20 nachmittags eintreffenden Zug benutzt haben und

Zeugen deS Unfalles eines Mannes auf der mit Schnee bedeckten

Treppe waren , werden gebeten , Ihre Adresse Lausitzerplatz 14/15 in
der „ VorwärtS " - Spedition abzugeben . Insbesondere wird der Herr ,
der dem Verunglückten aufhalf , gebeten , sich an obiger Stelle zu
melden .

Auch der Metallarbeiter Hermann Bachmann , Simon Dachstr . 33 ,
bittet uns mitzuteilen , daß er mit dem Bachman » , gegen den vom
4. Wahlkreise das Ausschlußverfahren beantragt ist , nicht identtsch ist .

Feucrwchrbcricht . Ein großer Brand beschäftigte gestern die vierte
Kompagnie in der Calvinstr . 16 und am Helgoländer Ufer 3. Dort
stand ein großer Schuppen der Firma Frosch u. Co. mit Wagen in
Flamme » . Diese hatten reiche Nahrung gefunden , so daß der 15. Zug
längere Zeit mit mehreren Schlauchleitungen kräftig Wasser aeben
mußte , um die Gefahr für die Stallungen usw . zu beseitigen . Kurze
Zeit darauf , um 6 Uhr , mußte ein Kellerbrand in der Adalbertstr . 65

gelöscht werden . Sttoh u. a. war dort in Brand geraten . In der

Nähe , Wrangelstr . 105 , stand nachts eine Räucherkammer in Flammen .
Diese konnten schnell gelöscht werden . In einer Maschinenfabrik auf
Meyers Hos , Ackerstr . 132/133 . wo gegen 1100 Personen wohnen ,
brannten Tische u. a. und gleichzeitig in der Wallner Theaterstr . 34

Schaldecken , Balken u. a. in einer Kellerwirtschaft . Das Zwischen «
gebälk mußte aufgebrochen werden , um an den Brandherd zu ge -
langen . Durch Umfallen einer Petroleumlampe entstand in der

Manteuffelstt . 61 Feuerlärm . Am Südufer 23 brannten Kleider u. a.
und in der Metzerstr . 36 Gardinen , Möbel usw . Ferner wurde die

Wehr nach der Koppenstr . 87 und anderen Stellen gerufen .

Arbcitcr - Snmariterkolonne . Die Uebungsstnnde der zweiten Slb -

teilgiig findet erst am Dienstag Brunnenstraße 154 statt . Vortrag
über : „Krankenpflege " . Vortragender Herr Dr . Hirschfeld . — ' Die
Uebungsstunde der 4. Abteilung fällt in dieser Woche aus . Es findet
dafür am 21 . März in Lichtenberg bei Piekenhagen , Scharnweber «
straße 60 ein Vortrag nur für Frauen statt . Herr . Spezialarzt
Dr . Hirschfeld spricht über » Die Hygiene der Frau " ,

'
wozu auch

Gäste zugelassen werden .

Vorort - J�admebten .
Rixdorf .

Mit Hülse deS Modegiftcs hat gestern die 52 Jahre alte Aus -

besserin Lmse Vogelgesang , die bei ihrer Schwester in der Berg -
straße 11 wohnte , ihrem Leben ein Ende bereitet . In Abwesenheit
ihrer Schwester trank sie gestern abend Lysol und noch vor dem
Eintreffen der ersteren starb sie an den Wirkungen des Giftes .

Lankwitz .
Ueber daS Wöchnerinneuheim St . Monika - Stift und desien

Leiterin E. Lingnau bringt das hiesige OrtSblatt eine Zuschrift , die
ein eigenartiges Schlaglicht auf die Sitten - und Moralanschauung
mancher Kreise wirft . Bor einigen Tagen hatte in Gr. - Lichterfelde
ein Dienstmädchen ihren Dienst verlassen , um ihrer Niederkunst ent -

gegenzusehen . Ihre frühere Herrschaft hatte ihr den Rat gegeben ,
sich an Fräulein N. , die frühere Vorsteherin des obengenaniiten
Stifts , zu wenden , um durch deren Fürsprache im Stift zu entbinden .

Fräulein N. begab sich nun zu der Oberin L. , mit der sie , wie be -

richtet wird , gerade nicht auf gutem Fuße gestanden haben soll , um
die Aufnahme de « armen Mädchens nachzusuchen . Hier wurde

ihr aber erklärt , daß alles besetzt sei . Auf den Einwand
de « Fräulein N. , daß der im Stift tättge Arzt erklärt

habe , e » würden an dem betreffenden Tage zwei Stellen frei ,
erhielt sie zur Antwort , daß auch diese beiden Stellen bereit » belegt
seien . Fräulein N. stellte hierauf die Frage an die Leiterin , ob .
wenn daS Mädchen noch diese Nacht niederkomme , sie dieselbe auch
dann nicht aufnehmen würde ? Hierauf soll dieselbe erklärt haben ,
„ daß sie das Mädchen abweisen würde , außerdem sei das Stift
keine Entbindungsanstalt , sondern eine B e sserungsanstalt " .

Eine arme Frau erbarmte sich schließlich de « armen Mädchens ,
welch letzteres noch in der folgenden Nacht niederkam . Was den

Ausspruch der Oberin . daS Stift sei keine EntbindungS - sondern eine

Besiert »nasanstalt anlangt , so bedeutet er nachgerade eine Herab -

setzmig oeS armen verunglückten Mädchens und ist erfüllt von dem

Geist unserer bürgerlichen Moralhelden , die in jeder ledigen Mutter
ein minderwertiges Wesen erblicken .

Lichtenberg .
Gemeindewahl .

Die positive »rieft der Sozialdemokratie in »er Gemeinde . Die

Behauptung , daß die Sozialdemokratie nichts Positives geschaffen .
nur immer verneinend abseits stehe , kann nicht besser widerlegt
werden , als wenn neben vielem anderen auf die Wirlsamkeit der

vielen Hunderte von Parteigenoffen in den Stadtverordneten - und

Gemeindevertreterkörperschaften hingewiesen wird . Auch sierort - .
waren es die Sozialdemokraten , die durch ihr konsequentts Auf .
treten verhinderten , daß das Elektrizitätswerk der Privatspekrlatio »
ausgeliefert wurde . Den Sozialdemokraten ist es in erste : Reih :
zu verdanken , daß gegen den Willen der „ Bürgerlichen " der Lehrer
Mangel in den Gemeindeschulen , wenn nicht beseittgt , so doch
wesentlich eingeschränkt ist ; die Beseitigung der „ Fließender
Klassen " bis auf einige , die Errichtung von Schuibade

anstalten , die Turnhallen , die Herabsetzung der KlassenfrequeNj .
der Gemeindeschulen sind in erster Linie der Täägkei ,
der Sozialdemokraten zuzuschreiben . Ebenso verhält eS sich mit de »

Aufbesserung der Lehrer - und Beamtengehälter sowie der Löhne de »

Arbeiter ; auch hier waren nur die Sozialdemokraten die treibend »

Kraft . Die Fortbildungsschule , gegen deren Errichtung sich du

Bürgerlichen noch immer spreizen , das Gesundheitswesen , dir

Bildung von Zwcckverbänden mit den Nachbargemeinden zur gemein .
samen Erledigung sozialer und Kulturaufgaven finden keine eiftigere »,
Vertreter als die Sozialdemokraten . Wie die Wertzuwachssteuer so
wird jede Reform im fortschrittlichen Sinne von der „ Hausbesizer -

Majorität " wenn nicht ganz verhindert , doch aber erschwert . Nan

denke an den Ausspruch eines Freisinnsmannes : „ Herr Bürgermeister ,

ich warne Sie ; gegen den Willen der bürgerlichen Majorität wolen

Sie die Vorlage mit Hülfe der Sozialdemokraten durchbringen , das

wird die „ Bürgerschaft " nicht verstehen . " Und was galt eS ? Tie

Mittel für eine « Teil der notwendigsten Lehrkräfte in

den Genreindeschulen zu bewilligen . Die Wähler

mögen die Stellungnahme der Hansbesitzer würdigen und nachstehende

Kandidatenliste in Schutz nehmen :
Als Kandidaten der Sozialdemokratie hat die General¬

versammlung des sozialdemokratischen Wahlvereins widerspruchslos

folgende Genossen aufgestellt :
1. Kommunalwahlbezirk . Wahllokal : Restauraet

Paul Schwarz , Dorfftraße 25/26 . — Kandidaten : Wilhelm

Abraham . Oswald Grauer .
2. Bezirk . Wahllokal : Aula der Schule . Siegfried -

straße . — Kandidat : Oskar Sander .
3. Bezirk . Wahllokal : Schwarzer Adler lGebc .

Arnhold ) , FrankfurterChausseeS . — Kandidat : Wilhelm Düwell .

4. Bezirk . Wahllokal : Aula der Schule in d: r

Kronprinzenstraße . — Kandidaten : HermannSpiekermani . .
Oswald Grauer .

Die Wahl findet statt von 12 Uhr bis 8 Uhr . Wähler , die um

8 Uhr im Wahllokale sich befinden , müssen zur Stimmabgabe zu -

gelassen werden ! Es empfiehlt sich , die Wahlpflicht am Tage aus -

zuüben . _

Britz .

In der letzten Wahlvereinsversammlung hielt Genosse Störner
einen Vortrag über „ Sozialismus " , der allgemeinen Beifall find .
Es wurde alsdann bekannt gegeben , daß durch die Hausagitaiion
am 24 . Februar 20 neue Vorwärtsleser » md 34 WahlvereinSmitgliider
gewonnen worden sind .

Pankow .
Die Herabsetzung deS Gemeinde - EinkommensteuerzuschlageS cuf

100 Prozent ist nunmehr definitiv durch die Gemeindeverttetmg
beschlossen ; desgleichen ist die Lustbarkeitssteuer ganz aufgehobui
worden . Die weiteren Anträge auf Aufhebung der Betriebs - md
der Biersteuer wurden abgelehnt .

Potsdam .
In der letzten WahlvereinSversammliing regte der Vorstand untei

anderem an . am 18. März eine Volksversammlung stattfinden zr
lasten , in der über die Bedeutung des Tages referiert werden soll .
Gerade diesmal , nachdem das sogenannte liberale Bürgertum im
Wahllamps jeden freiheitlichen Gedanken und oppositionellen Charakte »
an den Nagel gehängt hat , sei es angebracht , eine Parallele zwischen
dem Bürgertum von heute und 1848 zu ziehen . Die Versammlung
stimmte dem Antrage deS Vorstandes zu . Genosse Staab gab als -
dann eine Blütenlese der infamsten Reichsverbandslügen bekannt ,
die auch nach dem Wahlkampf noch ihren Fortgang nehmen . Dabei

erwähnte er , daß auch das „ Potsdamer Jntelligenzblatt " diese Lüger
verbreite . Am 2. Osterfeiertag findet ein Vergnügen statt . Die Fcici
deS 1. Mai soll geregelt werden , indem sich der Wahlvereinsvorstand
mit dem Gewerrschaftskartell in Verbindung fetzt .

Huö der frauenbcwegung *
Die Konferenz .

Die Haltung des „ Vorwärts " in Angelegenheit der sogen.
1. Konferenz zur Förderung der Arbeiterinteresscn stand in vollstän -
diger Harmonie mit der Entscheidung , die in dieser Angelegenheit
die Generalkommission getroffen hatte . Der „ Vorwärts " würde
seine Pflicht versäumt haben , hätte er nicht auf das die Gcwcrk .

schaftsbewegung schädigende Treiben der Veranstalter nachdrücklich
hingewiesen und vor der Beteiligung an der Veranstaltung gewarnt .
Das waten wir den Gewerkschaften schuldig . Die Ungnade einzelner
Leute , die wir unS dabei zugezogen haben , werden wir zu ver -
schmerzen wissen . Um so mehr als der „ Vorwärts " in seiner Siel »
lungnahme nun auch durch das „Correspondenzblätt der General -
kommission " gedeckt wird . Es schreibt u. a. über die Veranstaltung :

„ Die Konferenz war nicht durch Arbeiterinncnorganisattoncn
oder Gewerkschaften einberufen , sondern von einem gcschäftS -
führenden Ausschuß , an dem neben Einzelpersonen eine sogcnarnte
„Zentralstelle für Arbciterinncnorganisation " deS Verbandes fort »
schrittlicher Fraüenvereine , eine „Arbcitcrinncnschutzkommission "
des Bundes deutscher Frauenvereine , ferner ein Gejamtvcrband der
katholischen Frauen und Mädchen sowie die Gesellschaft für soziale
Reform und das Bureau für Sozialpolitik beteiligt sind . Alle diese
Kreise haben mit der gewerkschaftlichen Organisation nicht das
mindeste zu tun ; man müßte denn ihr Bestreben , den Gewirkschaften
einige Gegenorganisationen mehr in den Weg zu
stellen , als gewerlschaftliche Arbeit einschätzen . Die einzige dort
vertretene Organisationsgruppe , die Anspruch auf gewerkschaftliche
Einschätzung erheben kann , war der Verband der deutscher Gewcrk -
vereine , der aber für die Arbeiterinnenorganisation so atsolut be -

deutungSloS ist , daß von ihm niemand eine ernsthafte Zörderuno
von Arbeiterinnenintereffen voraussetzen wird .

Die Generalkommission war von dem vorbereitenden Ausschuß
zu den Vorarbeiten für die Konferenz eingeladen wor >en . Sie
lehnte indes sowohl die Miteinberufung als auch die offizielle Be -

schickung der Konferenz ab in der Auffassung , daß eine virlsame
Förderung der Arbsiterinneninteressen nicht von Persmen und

Kommissionen zu erwarten ist , hinter denen nennenswerte Arbeite -

rinnenorganisakionen nicht stehen und deren bisherige Tätigleit
nicht in der Organisierung der Arbeiterinnen , sondern in de : O r »

ganisationSzersplitterung zum Ausdruck kam .

„ Unsere Gewerkschaften , die bisher die schwersten Hind. rnisss
der Arbeiterinnenorganisation ohne bürgerliche Hülfe uberwinden
und eine fürs erste schon sehr respektable Grundlage geschiffen
haben , sind sich ihrer ausschlaggebenden Bedeutung auf diesem Ar .

beitsfelde viel zu sehr bewußt , um nicht ohne weiteres jdem

obskuren bürgerlichen Komitee nachzulaufen , das stch plötzlich : uch
für die Arbetterinneninteressen erwärmt . Uebngent ist die von

dieser Seite ausgehende „ Förderung der Arbetterinneninterescn
sehr wenig vertrauenswürdiger Natur . Weder d,e sogenannte (>e,i .
tralstelle für Arbeiterinnenorganiiation , noch die Arbeiterinien -

schutzkommission des Bundes deutscher Frauenvereine , noch die

übrigen an der Einberufung der Konserenz beteiligten Persmen
haben bisher in Fühlung mit unseren Gewerkschaften gestanden . um
dielen weibliche Mitglieder zuzuführen . Was sie geleistet haben be .



stand darin , die Arbeiterinnen auseinander zu organi -
s i e r e n und den geloerkschaftlich organisierten Arbeiterinnen die
praktische Vertretung ihrer Interessen zu erschwerend

„ Der Verlauf der Konferenz hat die Haltung der Generalkom -
Mission vollauf gerechtfertigt . Was sich dort zusammenfand , waren
Leute , die für die Arbeiterinneninteressen teils sehr löbliche , teils
auch recht eigenartige Sympathien bekundeten , dazu verschie -
dene Politiker , die von ihrem Rechte , sich um alle
öffentlichen Fragen zu kümmern , Gebrauch machten ,
aber Gewerkschaften und Arbeiterinnenorganisationen waren un -
vertreten . Der Vertretung von Organisationen war überhaupt ein
entscheidender Einfluh auf die Beschlüsse der Konferenz versagt .
Teilnehmen konnte jede und jeder , der das Eintrittsgeld von 1 M.
zahlte , und zwar sowohl an den Beratungen als auch an den Ab -
siimmungen . Danach wird man die Bedeutung der „ Mehrhcits -
bcschlüsse " leicht einschätzen können . Verständige Arrangeure hätten
bei solcher Zusammensetzung der Konferenz Abstimmungen über -
Haupt vermieden und sich mit dem Effekt der Beratungen begnügt ,
ccher man brauchte augenscheinlich „Beschlüsse " und dazu genügten
ja schon einige Mark ! Da die Verhandlungen überdies an Wochen -
tagen stattfanden , so war schon vorher Vorsorge getroffen , das eigent »
liche Ärbeiterinnenelement , für dessen Wohl man sich zwei Tage
kang bemühte , von der Konferenz fernzuhalten . "

„ Wenn „ Arbeiterinneninteressen fördern " nichts anderes heißt
als die Forderungen , die die gewerkschaftlich organisierte Arbeiter »
schaft zum Schutze der Arbeiterinnen erhoben und begründet hat ,
preisgeben , — dann , — ja dann hat die Konferenz ihr Programm
erfüllt . _

Mit einem solchen Programm haben sclbstverändlich die
Gewerkschaften nichts gemein . Sie , die nicht gewartet haben , bis
die bürgerliche Sozialpolitik und die bürgerliche Frauenbewegung
sich für Arbciterinneninteresscn begeisterten , sie werden in der mühe -
vollen Arbeit fortfahren , die Arbeiterinnen in die Berufsorganisa -
tioncn einzugliedern und sie teilnehmen zu lassen an gewerkschaft -
lich geregelten Arbeitsbedingungen , aber jeder Störung dieser prak -
tischen Interessenvertretung der Arbeiterinnen nachdrücklich cnt -
gegcntreten . Sie werden jede Mitarbeit , die den Arbeiterinnen die
Hindernisse und Schwierigkeiten in Produktion , Staat und Gesell -
schaft hinwegräumen helfen will , anerkennen , aber sie lehnen jede
Einmischung in Organisationsfragen wie in Fragen der politischen
Ueberzeugung der Mitglieder ab und werden die Förderung von Ar -
beitcrintercssen nur solchen Leuten anvertrauen , die konsequent
genug sind , für die gemeinsam beschlossenen Forderungen in der
Oeffentlichkeit einzutreten . "

Mädchenhandel in Nußland .
Nachdem zweifelsfrei festgestellt ist , daß in den verschiedenen

von der Mißernte betroffenen Gouvernements ein flotter Mädchen -
Handel getrieben wird , wobei man die lebende Ware je nach Alter
und körperlicher Konstitution von 25 bis 150 Rubel einschätzt , hat
auch der russische Dementierapparat aufgehört zu funktionieren , so -
bald es sich um diesbezügliche stets leider nur der Tatsache ent -
sprechende Nachrichten handelt . Denn in dem mächtigen Zarenreiche
gibt es noch viele SchlupfwinlAl , wo alles blühen und gedeihen kann .
So wird im Tale des Sumbar im transkaspischen Gebiet schon seit
längerer Zeit ein flotter Mädchenhandel betrieben . Tagtäglich
werden dort öffentlich Mädchen verkauft . Die meisten Mädchen -
Händler domizilieren in dem in dieser Beziehung weit und breit be -
kannten Dorfe Nuchur . Vorwiegend kommen Perserinnen in Be -
tracht , Frauen , Mädchen und Kinder , die größtenteils in Persien
geraubt und nach dem Sklavenmarkt gebracht werden , eine Arbeit ,
mit der sich hauptsächlich Perser beschäftigen . Die dortigen Bewohner
kaufen dann die Sklaven und setzen sie bei dem Domidenstamm ab .
Die Uomiden sind schon von altersher daran gewöhnt , Sklaven zu
besitzen ; in diesem Jahre aber machen sie größere Sklaveneinkäufe
denn je . Interessant ist es , daß die beim Sklavenhandel oft vor -
kommenden Streitigkeiten an Ort und Stelle durch die bestellten
Richter geschlichtet werden , wodurch der Sklavenhandel gewisser -
maßen sanktioniert wird ; zwar wurden dem russischen Bezirkschef
Ussakowskij , seinem Gehülfen Wolkownikow und dem Staatsanwalt
diesbezügliche Beschwerden unterbreitet , aber der Sklavenhandel
wird nach wie vor flott betrieben . Die Sklaven sind beim Trans -
Port und bei den Domiden in jeder Weise der Willkür preisgegeben .
Die russischen Behörden verhalten sich zum Sklavenhandel gänzlich
passiv , ja der Polizeileutnant Hopfenhauscn kaufte sich sogar selbst
vor kurzer Zeit eine Perserin .

die Wahlrechtsvorlage — vertagt .

London , S. März . Die Debatte über die Wahlrechtsvorlage
oauerte bis 5 Uhr nachmittags , dem Zeitpunkte , an welchem die
Sitzungen Freitags ohne weiteres abgebrochen werden . Da der
Sprecher den Antrag auf Schluß der Debatte über die Vorlage ab -
lehnte , wurde die Vorlage auf unbestimmte Zeit vertagt . Die Vor -
läge gilt damit als gefallen , da die Regierung zu einer ferneren
Besprechung kaum Gelegenheit bieten wixd .

Versammlungen .
Genosse Bernstein schreibt uns :

Zur Klarstellung .

Auf die in der heutigen Nummer des . Vorwärts " abgedruckte
Erklärung deS Genossen Paul Hoffmann habe ich folgendes zu
bemerken :

Als vor etwa zehn Tagen Mitglieder des Berliner Konsum -
verein « mich telephonisch ersuchten , einen Agitationsvortrag im
vierten Wahlkreis zu übernehmen , und auf meine Anfrage , wie das

gemacht werden sollte , vorschlugen , ich sollte über die Wahlen sprechen
und die Nutzanwendung hinsichtlich der Konsumvereine einflechtcn ,
erklärte ich mich unter der Bedingung dazu bereit , daß die Partei -
leitung des Distrikt « davon unterrichtet würde und ihr Einverständnis
abgäbe . Das versprachen die Genossen zu besorgen und telephon -
ierlen mir dann , Benachrichtigung und Verständigung seien erfolgt .
eS würde eine Volksversammlung werden . Als dann aber die
Annonce im . Vorwärts " ganz anders lautete und auf meine Anfrage ,
wie das käme , mir der Bescheid wurde , . man " habe diese Fassung zur
Bedingung geitellt , mußte ich um so mehr annehmen , die Redaktion
des . Vorwärts " stecke dahinter , als tags zuvor diese aus meinem
Hinweis auf die Versammlung die Angabe von Orr und Datum
unterdrückt hatte .

Mit dieser Feststellung und der Tatsache , daß ich nunmehr in
öffentlicher Versammlung im vierten Wahlkreis die Hinfälligkeit der
mein schriftstellerisches Wirken betreffenden Resolution des Wahl -
Vereins dargelegt habe , ist der Zwischenfall für mich erledigt . Ich
habe mich auf Wunsch von Mitgliedern de « Wahlvereins bereit
erklärt , den Bortrag im Verein zu wiederholen , und halte das
aufrecht . Zu mehr habe ich keine Veranlassung .

Schöneberg - Berlin . den 9. März 1907 .
Ed . Bernstein .

Die Beschimpfungen , die Genosse Bern st ein aus diesem
Anlaß über uns ergehen ließ , schenken wir ihm . Wir nehmen es
ihm auch nicht übel , daß er nur Worte der Erklärung für sein Bor -
gehen , aber nicht den Mut zur Zurücknahme seiner Beschuldigungen
findet . Charakteristisch für Bernsteins Denkweise ist es immerhin .
daß seine Kombinationsgabe ihm in solchen Fällen nichts näher -
liegend erscheinen läßt als eine Pcrfidie anderer , hier der verhaßteil
. BorwSrts " - Redaklion . Er selbst hat eS sich zuzuschreiben , wenn
wir aus diesem Anlaß den Wunsch aussprechen »üissen . Bernstein
möge in Zukunft weniger leichtfertig seine Schlußfolgerungen als
Tatsachen ausgeben . �

«enoje Lehrend schreibt un « :
Zu Ihrem VersammlungSbericht der Generalversammlung deS

Wahlverems für den zweiten Berliner R- ichStagSwahlkrei « ersuche
ich Sie um Aufnahme folgender Richtigstellung : Der in der
Donnerstagnummer des . Vorwärts " gebrachte Bericht der General -

Versammlung des zweiten Kreises enthält , abgesehen von der Tat -

fache , daß er die Redner , welche sich gegen das Verfahren des Vor -
standes in der Angelegenheit Antrag Salffner gegen Behrend sehr
kurz wegkommen läßt , mehrere Unrichtigkeiten . Ich will mich aber
darauf beschränken , richtig zu stellen : Nicht Salffner .
sondern der interessierte Wiesenthal hat den

Antrag auf Ausschluß begründet , wogegen ich
damals protestierte .

Nicht nur meine Freunde haben , wie der Bericht sich
geschmackvoll ausdrückt , . lebhaft applaudiert " , sondem die über -
große Mehrheit der Versammlung .

Nicht die . Einigkeit " hat die Begründung des
Vorstandes ausgenutzt , sondern das Wiesenthalsche
Blatt . M. Behrend .

Da diese Zuschrift , über den Rahmen einer Richtigstellung
hinausgehend , auch eine Kritik des Berichtes enthält , haben wir
dieselbe unserem Berichterstatter vorgelegt , der dazu schreibt :

Gegenüber der Erklärung des Genossen Behrend bestreite ich
die Unrichtigkeit meines Berichts . Wo Behrend Unrichtigkeiten sieht ,
liegt nur eine falsche Auffassung seinerseits vor . über
die mit ihm zu diskutteren ich keinen Anlaß habe , nachdem ich seine
Art der Diskussion in der Versammlung kennen lernte .

_
Willi Wach .

Vermifcbtes .
Im Eise deS Stettiner Haffs . Der Dampfer „ Swinemünde " , der

mit 30 Passagieren an Bord vorgestern von Stettin nach Swine -
niünde abgegangen war . ist durch Eismassen , die ihm den Weg ver -
sperrten , genötigt gewesen , die Nacht über im Haff liegen zu bleiben .
und ist statt vorgestern nachmittag erst gestern vormittag dort ein -
gettoffen .

Hochwasser auf der Warthe . In Posen ist die Warthe auf
2,48 Meter gestiegen und hat bereits den ersten Vorflutgraben am
Berdychowoer Damm überstutet . Dagegen wird aus Neudorf ge -
meldet , baß dort seit gestern die Warthe von 2,47 auf 2,13 Meter

zurückgegangen ist .

Zum zweitenmal zum Tode verurteilt . Das Bahreuther
Schwurgericht verurteilte gestern den früheren Lehrer Müller .
der bereits am 29 . November v. I . wegen Ermordung einer elf -
jährigen Schülerin in Nürnberg zum Tode verurteilt worden war .
wegen Ermordung der Wilwe Enders in Dürnberg zum Tode und
dauerndem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte .

Entgleist . Gestern abend um 8>/z Uhr entgleiste , wie aus
Wunstorf gemeldet wird , der Zug der Steinhuder Meerbahn an der
Weiche bei Bahnhof Hagenburg . Die Maschine ' liegt quer über den
Gleisen . Durch Verbrühen sind der Lokomotivführer und der Heizer
ums Leben gelommen . Außerdem ist ein Postschaffner leicht ver -
wundet . Passagiere sind nicht verletzt . Der Verkehr wird durch
Umsteigen ausrecht erhalten .

GcnMstam . In Czarnowitz sind zwei Studenten und ein
junges Mädchen an Genickstarre verstorben .

Vom Feuer zerstört . Das große Baumwollenhaus von Monzon
in Paris , ein Gebäude von 150 Meter Länge und fünf Stockwerken

Höhe ist gestern durch eine Feuersbrmrst zerstört worden .

Erstickt . In Madrid sind infolge Ausstrvmens von Äohlengasen
aestem in einem Hause der Prinzessimiensiraße vier Personen ums
Leben gekommen .

Fünf Personen verbrannt . Eine Feucrsbrimst zerstörte gestem
in Brest einen großen Hof . Es sollen dabei fünf Personen .
darunter drei Kinder , verbrannt sein .

Ei » elektrisches BcrkchrSprojekt beabsichtigt , wie aus New Jork
gemeldet wird , eine neugegründete Gesellschaft auszuführen . Es ist
eine zweite Eisenbahnlinie zwischen New Jork und Chicago , deren

Länge 1200 Kilometer betragen soll . Die neue Bahn soll elektrisch
bettieben werden und die Fahrzeit zwischen beiden Städten auf
zehn Stunden herabsetzen ; die Züge sollen mit einer Geschwindigkeit
von 120 Kilometer pro Stunde verkehren . Die Unteniehmer hoffen ,
die Bahn innerhalb fünf Jahren fertigzustellen .

Berein der Lehrlinge und jugendlichen Arbeiter und Ar -
beiterinucn Berlins und Umgegend . Llbtciluna I. Versammlung bei
Schuldt , Putbuserstraße 25, beute nachmittag 3 Uhr . Vvrttaa . Abteilung IV.
Vcrfammluiig heute nachmittag 3 Uhr bei Litfin , Memelersiratze ö7. Gäste
willkommen . — Abteilung Lichtenberg - Rummctsburg : Heute nachmittag
2Y, Uhr Mitgliederversammlung bei Sctzepsandt , Rummclsburg , Goethe -
swaße 9. Gäste willtommen .

Allgemeine Familien - Sterbekasse . Heute : Zahltag Ackerstr . 123
bei Wiesenthal und Mariannenstr . 48 bei Licbchenschcl von 3 —ö Uhr .

Allgemeine Kranken - und Tterbekasse der Metallarbeiter .
( E. H. 29, Hamburg . ) Filiale Berlin 3. Mitgliederversammlung am Sonn -
tag . den 10. März , vormittags 9>/ , Uhr Bei Gonell , Falckensteinstratze 5. —
Filiale Gummelsburg . Sonntag , den 10. März , vormittags 9 Uhr . bei
Gustav Tempel , Boxhagener - Ecke der neuen Bahnhosstraße : Mitglieder -
versanimlung .

Achtung ! Parteigenossen aus dem Wahlkreise Thorn - Culm -
B r i e s e n" und dem. übrigen Westpreußcn . welche sich für die Gründung
eines ,A g i t a t i o n S o e r e i n S- für den genannten KieiS interessieren ,
wollen umgehend ihre Adresse an Genossen A F. Gollnick , Zossenerstr . 11,
2 Treppen , senden , weiteres wird mitgeteilt .

Mocken - Spielplan der Berliner Cbeater .

Königl . Opernhaus . Sonntag : Samson und Dallla . Montag
Salome . ( Ansang 8 Uhr. ) Dienstag : Lohengrin . ( Ansang 7 Uhr. ) Viitt
wach : Das war ich. Der saule Sans . Donnerstag : Carmen . Freitag
Der Eoangelimann . Sonnabend : " Salome . ( Ansang 8 Uhr. ) Sonntag :
Der Freischütz . Montag : Figaro « Hochzeit .

Königl . Schauspielhaus . Sonntag : Die Welt , in der man sich lang .
weilt . Montag : Maria Stuart . ( Ansang 7 Uhr. ) Dienstag : Uriel Acosta .
Mittwoch : Klein Dorrit . Donnerstag : Wallensteins Lager . Die Piccolomtni .
Freitag : Wallensteins Tod . Sonnabend : Das GlaShau » . Sonntag :
Hamlet , Montag : Die Welt . In der man sich langweill .

Neues königl . Opern . Theater . Sonntag , den 10. März : Fra
DIavolo . ( Ansang 7' , . Uhr. )

Schiller - Tlicater O. Sonntagnachmittag 3 Uhr : Maria Stuart .
Abends : Im bunten Rock. Montag : Im bunten Rock. Dienstag :
Mathias Gollinger . Mittwoch : Die Räuber . Donnerstag : Narrenglanz .

freilag : Narrenglanz . Sonnabend : Im bunten Rock. Sonntagnachmittag
lUhr : Maria Stuart . Abend « : Narrenglanz . Montag : Jugend .

Schiller - Tbcater Ebarlotteuburg . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Der Psarrer von Kirchseld . Abends : Narrenglanz . Montag : Narren -
glänz . Dienstag : Der Kaiserjäger . Mittwoch : Minna von Barnbelm .
Donnerslag : Im bnnten Rock. Freitag : Im bnnten Rock. Sonnahend :
Der Kaiscrgäger . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Maria Stuart . Abends : Die
Braut von Messtna . Montag : Narrenglanz .

Schillcr - Tbcalcr X. ( Fnedrich - Wildelmstädlisches Theater . ) Sonntag .
nachmittag 3 Uhr : Die Teusclsttrchc . Abends : Die Erziehung zum Don
Juan . Montag : Der Familientag Dienstag : Die Erziehung zum Don
Juan . Mittwoch : Die Erziehung zum Don Juan . DonncrSlag : Unsere
Kote . Freitag : Adieu Therese . Sein Alibi . Sonnabend : Adieu Therese .
Sein Alibi . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Tcuselskirche . Abends - Die

Erziehung zum Don Juan . Montag : Unbestimmt .
Neues Schauspielhaus . Sonntag : Da « Fest des San » Matern . Der arme

Narr . Der golden ? Schlüssel . Montag : Faust I. Teil . ( Ansang 7 Uhr. )
Dienstaa : Das Fest deS Sankt Matern . Der arme Narr . Der goldene
Schlüssel Mittwoch : Faust I. Teil . ( Ansang 7 Ubr. ) Donnerstag : Da »

fest des Sankt Matern . Der arme Narr . Der goldene Schlüssel . Freitag :
orquato Tasso . Sonnabend : Weh' dem . der lügt . Sonntag : Torquato

Tasso . Montag : DaS Fest des Sankt Matern . Der arme Narr . Der
goldene Schlüssel .

Lesstna . Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Rosemnontag . AbendS :
Mieze und Maria . Montag : Und Pchpa tanzt . Dienstag : Mieze und Maria .
Mittwoch : Mieze und Maria . Donnerstag : Mieze und Maria . Freitag :
Rosenmontag . Sonnabend : Die Stützen der Gesellschast. Sonntagnach -
mittag 3 Uhr : Elga . AbendS : Die Stützen der Gesellschaft. Montag :
Mieze und Maria . � � m .

Deutsches Theater . Sonntag : Der Revisor . Montag : Der Kaus .
mann von Venedig . Dienstag : Der Revisor . Mittwoch : Romeo und
Julia Donnerstag : Der Rewisor . Freitag : Romeo und Julla . So » n >
abend : Ein Wintcrmärcheu . Sonntag : Der Revisor . Montag : Ein
Sommernacht « waum .

Kammerspiele deS� Deutschen XheaterS . Sonntag : Minna von
Varnhelm . Montag . Dienstag ( 7 Uhr) . Donneistag und Sonntag , den
17. Mär , : Hedda Gabler ( 8 Uhr) . Freitag , Sonnabend und Montag , dcu
18. März : Frühlings Erwachen .

NeueS Theater . Sonntag bis Montag , den 18. März : Meißner
Porzellan .

Theater des Westens . Sonntagmittag 3 Uhr : Undine . WcndS
bis Freitag : Die lustige Witwe . Sonnabendnachmittag 3 Uhr : Undine .
Abends : Die lustige Witwe . Sonntagnachmittag 8 Uhr : Die Zauber -
flöte . Abends und Montag : Die lustige Witwe .

Berliner Theater . Sonntag bis Donnerstag : Der Hund von
Baskerville . Freitag : Sherlock Holmes . Sonnabend bis Montag : Der
Hund von Baskerville . � ,

Liiftspiclhaus . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Unsere Käte . Sonst
allabendlich : Husarenfieber . Nächsten Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Weg
zur Hölle .

Lortzing > Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Fledermaus .
Wends : Matths . Montag : Der Waffenschmied . Dienstag : Das GlSckchcn
des Eremiten . Mittwoch : Fra Diavola . Donnerstag : Die Fledermaus .
Freitag : Das Glöckchen des Eremiten . Sonnabend : Der Mikado .

Sonntagnachmittag 3 Uhr : Martha . Abends : Die lustigen Weiber von
Windsor . Montag : Der Troubadour .

Komische Oper . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Carmen . Abends : Toska .

Montag : HoffmannS Erzählungen . Dienstag : Carmen . Mittwoch : Tosla .

Donnerstag : Hoffmanns Erzählungen . Freitag : Toska . Sonnabend :

Hofsmanns Erzählungen . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Hoffmanns Er -

Zählungen . AbendS : ToSIa . Montag : FaustS Verdammung . ( Ansang
� Kle/nes Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Nachtasyl Abends :

Ein idealer Gatte . Montag : Bunbury . Dienstag und Mittwoch : Aller¬

seelen . Donnerstag : Die Kralle . Freitag : Allerseelen . Sonnabend : Ein
idealer Gatte . Sonntag : Allerseelen . Montag : Ein idealer Gatte .

Trianon < Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Liebesschaulel

Allabendlich : Fräulein Josette — meine Frau . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Die Liebesschaukel � _ _ _ _, ...

Luisen - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Huttenbesttzer .
Abends : Dors und Stadt . Montag bis Donnerstag : Der Hund von
Baskerville . Freitag : Der Trompeter von Sällingcn . Sonnabendnach -
mittag 4 Uhr : Max und Moritz . Abends : Der tzüttenbesitzer . Sonntag -
nachmittag 3 Uhr : Der Hüttenbesitzer . Wends : Der Trompeter von

SätNngen . Montag : Der länge Kerl
Zentral - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Geisha .

Alltäglich : Der blaue Klub . Nächsten Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die

Fledermaus .
Beruhard Rose - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Vcr >

schwörung der Frauen . Abends bis Freitag : Sherlock Holmes . Somi -

abendnachmittag 4 Uhr : Die sieben Raben . Wends : Die Jüdin von
Toledo . Sonntag 4 Uhr : Sherlock Holmes .

Residenz - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Prinzgemahl .
Sonst allabendlich : Haben Sie nichts zu verzollen ? Nächsten Sonntag -
nachmittag 3 Uhr : Der Prinzgeinahl .

Nietropol - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Auf ms Metropol .
Allabendlich : Der Teusel lacht dazu . Nächsten . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Au? ins Melropol .

Thalia - Theater . Sonntagnachmittag 2' j , Uhr : Der Hochtourist .
Allabendlich : Olympische Spiele . Sonntagnachmittag , 17. März , 3' / , Uhr :
Charieys Tante . _ _ _ _ .

Apollo - Theater . Sonntagnachmittag 3' / . Uhr : Mben Mocca . Die drei

goldenen Jungfrauen . Im Zoo . — Älllab endlich : Ali den Mocca . Die drei

goldenen Jnngsrauen . Beruh . Mörbitz . Spezialitäten .
Deutsch > Amerikanisches Theater . Sonntagnachmitlag 3 Uhr :

Rtgoletto . Sonntagabend : MeZigeunerbaron . Montag und Freitag :
Cousin Bobbh . Dienstag : Der »lüftlstudent . Mittwoch : Der Troubadour .

Donnerstag : Der Postillon von Lonjounieau . Sonnabend : Das Schützen -
liescl . Sonntag : Der Trompeter von Sätliiigen . Sonntagnachin . 3 Uhr -
Die Fledermaus .

Palast - Theater . Spezialitäten .
Walhalla - Theater . Die goldene Eva . Spezialitäten .
Reichsdalle » - Theater . Stettiner Sänger .
Passage « Theater . Mal was andere «. Spezialitäten .
Wintergarten . Charlotte Wiehe . Spezialitäten .
Karl Haverland - Theater . Spezialitäten .
Kastno - Theater . Sonntagnachmittag 4 Uhr : Ledige Leute . All »

abendlich : Nick Carter . Nächsten Sonntaanachm . : Ledige Leute .
ZtzalieS b- aprice . 100 000 Gulden Mitgist . Im Jnipekttonszimmir .
Gebr . Herrnfeld - Thcater . Sonntag nachmittag 3' / , Uhr . Hausierer

Jockele . Die letzte Ehre . Jeden Wend : Em verrücktes Hotel . Nächsten
Sonntagnachmittag 3' / , Uhr : Hausierer Jockele . Die letzte Ehre .

Urania - Theater . Taubenirwiße 48/49 . Sonnabend . Sonntag ,
Donnerstag , Freitag und Sonnabend , den 16. März : Die Feuergcwalten
der Erde . Montag , Dienstag und Mittwoch : Frühlingstage an der Rioiera
( Ansang 8 Uhr. ) Sonnabendnachmittag 1 Uhr : Sicilim .

Berliner Marktpreise . Aus dem amtlichen Bericht der städtischen
Martthallen - Dircltton . ( Großhandel . ) Rindfleisch 1 » 63 —73 pr. 100 Pfd . ,
IIa 62 - 67 , lila 56 - 61 . IVa 48 - 54 , dän . Bullen 60 - 65 , hall . 0,00 .
Kalbfleisch , Doppelländer 110 —125 , la 82 - 90 , IIa 72 - 80 , Ma 52 - 68 ,
bolländ . 55 - 62 , dän , 55 - 65 . Hammelfleisch la 66 - 75 , IIa 48 - 64 .
Schweinefleisch 48 —56 . Rothirsch .. IIa per Psund 0,35 —0. 50 . Rot¬
wild plombiert 00,00 . Damhirsch 0,55 —0,60 . Wildschweine 0,00 ,
Frischlinge 0,38 . Kaninchen per Stück 0,65 —1,00 . Wildenten per Stück
0,00 . Hühner , alte p. Stück 1,50 —2,75 , do. IIa 1,40 , do. junge P.
Stück 0,90 —1,20 . Tauben per Stück 0,25 —0,70 , junge kleine 0,00 , italienische
0,90 —0,95 . Ente » per Stück 2,30 —2,75 , dito Hamburger Per Stück 3,50 bis
5,25 . Gänse , Hamburger Per Pfund 1 —1,20 , Eis - 0,50 —0,58 . Hechte
per 100 Psund 72 —89 , groß 73, mittel 0,00 . Zander 176, dito
uns . 143 —147 , do. mittel 0,00 , do. matt 0,00 . Schleie 100, do. groß 0,00 , do.
klein 0,00 . Aale , groß 141, Nüttel 100 —105 , Nein und mittel 0,00 .
Plötze », klein 0,00 , do. groß 0,00 , do, 53. Karpfen 0,00 , do. Goltz .
40er 66. do. stanz . 80 - 100cr 59 —62 . Bleie 42 - 52 . Aland 0,00 .
Bunte Fische 50 —55 . Barse , matt 61, do. groß 75 —82. Karauschen 0,00 . Blei -
fische 0,00 . Weis 0,00 . Quappen 0,00 . Amerikanischer Lachs la
neuer per 100 Pfd . 110 —130 , do. lla neuer 90 —100 , do. lila neuer 75.
Seelachs 30 —35 . Sprotte », Kieler , Wall 0,80 —1,50 , Danzigcr , Kiste
1,00. Flundern , Kieler , Stiege la 3 — 4. do. mittel per Kiste 2 —3 , Hamb ,
Stiege 4 - 6 , halbe Kiste 1,50 - 2. Bücklinge , per Wall Kieler 3,50 - 6,00 ,
Stralsunder 5,00 . Aale , groß per Psd . 1,l0 —1. 40. mittelgroß 0,80 —1,00 ,
klein 0,60 —0,80 . Heringe per Schock 5 —9 . Schellsische Kiste 6 —7 , do,

Kiste 3 - 4 . Kablia ». p. 100 Psd . 30 - 35 . Heilbutt 0,00 . Sardellen . 1902er
per Anker 95. 1904cr 93, 1905er 90, 1906er 75 —80 . Schottiichc Pollbermge
1905 0,00 , largo 44 - 45 , füll . 38 - 40 , med . 35 —42 , deutsche 37 —44 .
Heringe , neue Matjc «, per ' / , To. 60 —120 . Sardinen , russ. . Faß
l . 50 —1,60 . Bralheringe , Büchse ( 4 Liter ) 1,50 —1,75 . Neunauge » ,
Schocksaß 11, kleine 5 —6, Niesen - 14. Eier , Land - , per Schock 4 —4,30 . Butler
per l00 Psd . la 114 - 116 . IIa 110 - 114 , [ IIa 107, absallende 95 - 100 ,
Saure Gurten Schock 4. 10 —4,50 , Psesscrgurken 4,00 — 4. 50. Kartoffeln
per 100 Psd . 0,00 , rnagnura bonurn 2,50 —2,75 , Dabersche 2,25 —2,50 ,
Rosen 0,00 , weiße 2. 00 —2,25 , Salalkartoffeln 6,00 —7,00 . Spinat
per 100 Psund 25 —30 . Karotten per 100 Psund 15 —18 .
Sellerie , hiesige , per Schock 4,00 —8,00 , do. pommersche 9,00 —12 . 00 . Zwiebeln
große , per >00 Psd . 4,00 —4,50 , do. kleine 2,80 —3,50 . do. hiesige lPerl - )
0,00. Eharlotten 0,00 . Petersilie , grün , Schockbund 1,50 —2,00 . Kohlrabi
per Schock 0,00 . Retlig , bapr . . per Schock 2,40 —4,80 . Mobrrüben per 100 Psund
3,00 —4,00 . Tcllower Rüben per 100 Psd . 8 —10 . Weiße Rüben , große
0,00 , kleine 0,00 . Rote Rüben 3,00 - 4,00 . Blumenkohl ital .
per Korb 2,50 —3,00 . Kohlrüben per Schock 2,00 —2,50 . Wirsingkohl
per 100 Psd . 3,00 - 4,25 . Rolkohl per 100 Psd . 3,00 - 5,00 .
Weißkohl 100 Psd . 2,00 - 2,76 . Rosenkobl per 100 Psd . 10 - 18 .
Grünkohl per 100 Psd 5,00 —7,00 . Rhabarber 100 Bd. 7,00 - 10,00 .
Birne », per 100 Psd . hiesige 0,00 , böhm . 10 - 20 , ital , 30 - 32 . Aepsel , per
100 Psd. , diesige 5 —25 , Gravensleiner 0,00 , Tiroier in Fässern 0,00 , Kiste
30 - 60 , Amerik . 20 - 38 . Zitronen . Messina , 300 Stück 9,00 - 10 . 00 , 360 Stück
8,00 - 9,00 , 200 Stück 9 - 13 . Apfelsinen , Jaffa , per Kiste 0. 00. Murcia
200 er Kiste 6 - 10 , do, 300 er 7 —11 . Valencia 420 er Kiste 13 —24 . 00 .
do. 714 er 16 —23,50 , Messina . 13t er . 3- 13 . 00 . do, 200 « 8,50 —12,00 , do, 300er
8 —14 , Blut - 100er 7 —9 , do. 150er 7,50 - 9,00 , do. 80er 6,50 - 10 . Ital .
in Körben per 100 Psd . 0,00 . Mandarinen , Kiste 0,75 —2,00 , do. in
Körben per 100 Psd . 32 —36 .

Witterungvllderstckit vom 9. März 1007 , mornenv 8 Uhr .
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Wetter - Prognose für Sonntag , den 10 . März
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10,000 jHark Strafe,
bei der Deutschen Bank deponiert , verpflichten wir uns an die Armen
Berlins zu zahle », wenn dieses Angebot nicht streng reell ist und
auf Wahrheit beruht . Wer sich billig und gut Neiden will , der kaufe
uns die von unserer Kundschaft nicht abgeholte « neuen Maft - An -
züge und Paletots ab, welche wir zum Selbstkostenpreis und
darunter abgeben , damit wir unsere guten Sachen nicht zu vcr -
ramschen brauchen . Unter Bezug aus obige Strafe werden die Preise
tvahrheitSgemäsi ZV —SV Proz . ermäßigt . Andere Sachen kommen
mit zum Verkauf . Infolge unseres großen VersandgeschästS hat sich
U, iedcr ein großer Posten angesammelt , so daß jeder etwas nach seinem
Geichmack findet , wer nicht , kann� unbehelligt gehen . Infolge des
zroßen Andranges bei unseren früheren gleichen Ausverkäusen , ins -
besondere vor den Feiertagen , bitten wir mit dem Kauf baldigst zu
beginnen . Zlenderungen kostenlos , falls erforderlich ; tadelloser Sitz
wird garantiert . ( 5159

Gebr . Heinemaim ,
Mittelstr . 46, 1. r . Mittelstr . 46, 1. r.

Geöffnet Sonntags v. 8 —10 , IS —SUHr . Wochentags 8 —12, 3 —7Uhr .

Dieses Inserat bitten wir anSzuschneiden und nnbedingt
aufzuheben . Jeder , der ein Kleidungsstück braucht , frage erst bei
uns " an , sei es jetzt oder später . An Sonntagen vor den Feier -
tagen bis 6 Uhr geöffnet , gewöhnlichen Sonntagen 8 —10 ,
13 - 2 Uhr .

. Hittdenkiagen -
VV

Berlins

sröQtesSpezlalgeacb &ft
Hanptlager :

NeueKönigstr . 43,1-
am Alexan¬

derplatz ,
Eingang Alte
Schützen - Str .

II . Lager ;
NeueKönigstr . 63

HI . Lagea :,ag <
iönignrätzer -
straBe 84.

LV. Lager : *
Rixdorf , Kottbuser Damm 22.

Kinderwagen , Kinderbettstellen ,
Kindersportwagen mit u. ohne Ver¬
deck etc . — Musterbücher gratis .

'
Berlin , AlteJakobstr . 124.

Elektro - Teebnikum
gegr . 1874. Eia . Fabrik . Elektro -
Maschinen - , Bau - , Ingenieur - ,
Techniker- , Werkmeister - , Mon -
teur - , Chauffeur - AusbUdung . *

Neuer Abendkursus .

Prospekt koslenfroi .

Die Harnleiden
Ibre Oetohren , Verhütung und

Beseitigung von
Dr . med . Schaper ,
BERLIN - Preis I Mark .

> stes Cousenö >
Vnlir Hu Richter krankturt ( Ober )Vtfllg au fiicmer Bnjchaitihl . . Claii «66«

Neu ! Aas schövste Lokal der veiterev Neu !

?nle7efteg. Umgekuug KtllillS ist unstreitig spa�us-�
Restaurant �Valclesruk

am Langen See , vis - a- vis dem Sportdeukmal Grünau , in der Villen -
kolonie Wendenschlost . Herrlich , mitten im Walde gelegen , mit
schattigem Garten am Waffer . großem Parkett - Saal . Veranda und
Nebenräumen , ein vorzüglicher für Fabrilzen ,
Vereine , CJesellschaften etc . — Kalfeeküche , Kegel¬
bahnen , Boots - , Schielt - . Würfel - und Schankelstand .
= Größeren Gesellschatten weitgehendstes Entgegenkommen . =

Telephon : Köpenick 227. Um gütigen Zuspruch bittet
4C) 92L*

_ Erich Oerbert .

„Zum Sportshaus" Ziegenbat s bei Zeutbea
Dampfer - und Bahnstation .

w Tel . : Kgs . - Wusterhausen 175.
Empsehle mein�herrlich am Krossinfee und Hochwald gelegenes Lokal

den werten Vereinen , Gewerkschaften , Fabriken und Gesellschaften zu
Dampferausflügen . 41222 »

Zwei große Säle , Kegelbahne » , Kaffeeküche und Volks »
belustigungen aller Art .

Um baldige Anmeldung bittet Barr MÄrschel .

ra

� ! j

IVlöbet /

[ Spezialität : Bürgerliche Einrichtungen von 200 — 3000 Mark .

AM - Anerkannt gediegenes Fabrikat . - WM

Dresdenersir . 16 1

( vis - ä- vis Tamaschke ) .

Telegramm - Adresse : Seiden - Herzog .

Bas seidene Sraut - Kleid

und alle Seiden für Koben , Blasen , Japans etc . kauft man am vorteilhaftesten direkt
im Seiden - Engros - Haus . Besonders vorteilhaft ; Serien - Verkauf vieler
hundert Rest - Coupons für seidene Straßen - und G e s e 11 s o h a f t s -
Roben 1,50 , 2,00 , 2,50 pro Meter . Viele tausend Meter Seiden - Reste für
Blusen etc . ganz bedeutend unter Preis von 1,00 . Reine Seiden für Ball - und
Hochzeitsroben 1,25 , 1,75 , 2,25 etc . Reinseidene Louisines - Damaste in wundervoller Aus¬
musterung 2,00 , 2,25 , 2,50 etc . Schwere Damast - Seiden für elegante Brautroben 1,50 , 2,00 ,

y50 etc . Effektvolle Blusen - und Jupon - Seiden 1,25 , 1,50 , 1,75 etc . Damastfutter - Seiden für
aoketts und Abendmäntel 1,25 , 1,50 etc . Reinseidene schw . Damaste , Merveilleux etc . 15,00 ,

20,00 , 25,00 , 30,00 pro Robe . Seiden - Grenadines 120 cm breit von 4,00 . Frühjahrsneuheiten :
Baste , Schantungs , Poulards etc . in allen Preislagen . — Adresse genau beachten .

f;

Seiden - Eogros - Haus Hermann Herzog , Berlin , nnr Leipziger StraBe 79
1 Treppe , am DÖnhuffHlatz .

Bunter an Jedermann franko !

Die Preise sind streng fest und auf I
jedem Gegenstand aufgedruckt

Frühjahrs -

Paletots
aus guten Stoffen elegant

hergestellt

M. 15, 18, 20, 25, 28,
30, 36, 40 ,

Sackett -

Anzöge
aus dauerhaft , modern .
Stoffen in vornehmster

Verarbeitung für jede
Figur in tausendfacher
Auswahl fertig am

Lager

M. 18, 22, 26, 30,
33, 36, 40, 45.

Einsegnungsanzügej
aus erprobt guten Stoffen wie |
Kammgarn , Tuch kämm etc .

m. 11, 12, 16. 50, 22.

Heltingper A Co .
3erUn Lb . , nur Oranieustr . 40 - 41 .

Deutsche Compagnie .
Prelsknrant gratis and franko .

Grobes Lager in Kleidung für starke Herren .

2 . Ziehung 3. Kl . 216 . Kgl . Preuss . Lotterie .
Zictiuug vom 9. März 1907, Tormittags .

Hur die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt .

( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . )
306 96 4. ' 7 773 853 1013 217 33 730 836 [1000] 902

2248 405 16 18 40 623 63 »40 97 944 SO>7 218 [4001 83
[ 400] 86 333 430 523 614 764 802 949 4050 74 115 1400J
-436 604 860 938 86 6175 07 445 834 6UÖU 333 451 97 330
755 [400] 331 .4! 944 7178 269 334 658 764 8152 57 227
024 »705 957 1O301 42« 82 93 616 11095 113 263 423 51
603 43 933. 12021 KT! 63 04 84 220 93 328 59 63« 97 68C
13312 97 470 643 73 727 34 98 932 14004 295 371 83 425
8) 577 790 [400] 15126 309 37 »92 859 992 1 6112 13 302
[300] 4 588 681 733 370 948 1 7002 [3001 323 29 660 836
4 4 8U 18117 30 26:4 337 417. 606 0 36 847 918 83 19269 30»
474 742 � 4

20177 [300] 96 [300] 414 55 83 518 2 1294 06 306
600 23 667 709 883 967 22103 202 636 734 90 »01 24 003
23222 360 83 93 430 79 8341 [304] 24067 302 24 738 64 862
25106 456 510 «20 812 48 26059 82 [400] 121 223 372 613
[31)0] 629 768 255 2 7193 414 [300] 69 «942 094 28238 503
601 »ÖS 944 29191 646 52 724 30160 250 306 434 43 47
«9 504 73-2 838 3 1 075 257 321 463 874 973 3 2051 88 521
54 678 844 33( 404 146 352 +43 839 916 99 34145 54 233
364 413 805 3 50 *7 [300 ] 241 70 401 11 77« 891 36167 241
414 704 45 930 4« 37196 267 374 +48 364 062 94 [4001
38004 58 191 586 769 815 390 : 74 62 596 701 47 06 87

4 0066 160 347 445 88 507 661 707 862 914 41150 505
«34 36 42170 442 584 678 743 857 901 430�6 334 402 610
15 59 739 870 4 4 075 217 353 437 75 563 845 961 99 45131
247 434 90 56« 718 980 46378 544 [300] 47 58 78 605 32
66 47295 311 6lit 74 778 »45 4 8210 529 40 33 621 069
49364 619 775 5U00Ö 72 73 432 99 541 608 38 83 5 1 011
431 590 935 5 2102 61 210 363 83 514 21 626 717 802 16
66 91 53108 94 323 99 690 648 613 913 5 4209 315 4t :
744 870 [3001 löi 55140 58 200 927 67 647 [300] 710 79
871 9->9 5 6104 468 81 695 5 7046 730 52 62 86 885
08006 244 399 [500] 408 30 64 585 678 813 [300] 29 90«
66 59181 322 92 476 90 695 736 832 53

6O077 273 422 510 900 [30ü] 61076 16« 226 45 304
406 536 617 993 62131 32 49 91 291 775 6 3358 [300] 419
«■>1 46 81 910 53 6 4 061 333 451 694 691 65085 131 257
60 303 34 [ 300] 401 7 68 511 628 4« 66338 749 78 822 99
67104 439 57 [600] 640 7« 830 68 * 18 71 134 320 47 86
60+ "1 63 945 60 +91 804 91« 70003 32 101 84 [3001 283
337 869 85 981 7 1 218 20 372 +89 94 518 23 727 73 80 97 831
724S1 [ 400] 828 73286 337 529 50 783 «19 74348 64
561 75 » ° 7 406 62Ö 75« 809 944 60 7 6266 360 -332 733 926
7706 ' 25« 86 381 75« 002 7 8037 114 82 «3 296 908 4£>3
651 79043 175 294 317 4U 76 695 96 955

« 0007 597 8 1083 222 68 63« 90 950 82203 34« 463
589 75» 838 87 »41 SS « 2 1300] 194 347 [ 400] 459 [400]
� 27 710 30 [ 500] 61 880 8411 35 49 110 56 92 314 17
4.9 67 5 » 70 600 53 744 63 8Z5 915 85034 294 997 86721
« �2 87m 337 713 29 8642 « 555 85 634 61 89094 107
M 441 5 3 667 802 9 02 - 6 31 466 611 49 883 935 9 1 60450 - Wl Oio Wl ~ _ _ _ Q?JfW7A 7fv JÄA
14001 51 9S 826 92- 101 95 239 422 701 8 818 9300 » 75 455
« 61 604 17 15000] 27 . 76 „01. 646 JiWOl , M 99. 910

7,6 » 90 806 «0 95238 37» 511 82 «36 37 85
5C0 600 770 92 9 7145 275 339 439 SO 608

�6� a « S43 [6001 84 446 80 [800] 91 669 92» 44 52

9Ö�( K*�*«*1«? 7M% 1O1081 191 95 334 411 923
41 1 02006 1° 3» 117 216 68 99 373 423 39 [300] 705

S2 »3 M3 1O3105 [ 400] 505 622 31 748 1O4014 [3000] 68

205 [300] 12 870 95 513 745 877 86 »71 IOS040 615

,�01 746 1 06119 212 85 526 772 948 1 07296 661

1O8031 150 227 399 404 SO 5«7 72 [ 400] 609 45 51 99

740 871 109203 372 715 928 110009 129 [ 500] 51 56
�69 111422 542 689 754 112091 279 579 [300] 618 33
�5 113575 036 [360] 845 938 114351 545 691 844

1 15060 187 357 617 775 841 47 976 116262 710 74 875

615 117111 361 777 816 82 68 72 997 118282 316 29

« 782 901 »1 926 84 119001 105 81 83 99 363 511

66 ' l20M2 403 s" 78�121176 89 498 622 813 122228

330 485 556 637 716 933 55 1 23116 58 241 431 M« «25

759 1300] 92 941 52 1 2 4061 331 57 445 609 848 1 2 5057
469 81 571 954 68 1 26043 262 612 834 87 1 27101 2
B" «0 390 92 607 8 21 727 91 12 8036 84 521 687 883
6 J [300] 129004 172 498 667 712 1 30232 48 426 678
80 633 [300] 702 6 45 916 1 3 1 214 631 [ 1000] 841 900
132066 101 292 892 133051 417 41 [ 300] 603 753 [300]
134215 708 52 897 [ 300] 135697 703 136020 293 302
418 42 43 45 837 906 1 37127 [ 1000] 87 393 583 712
879 900 1 38163 94 268 345 [300] 505 913 139000 1
( HO 343 706 879 913

140163 381 14 1 454 543 698 736 827 50 985 1 42341
149 80 683 841 901 14308 « 140 227 83 924 84 1 44054
102 54 312 536 70 000 33 97 1 45168 202 497 723 935

[500] 85 1 46007 127 58 804 [300] 417 516 «54 764
872 1 4 7001 189 283 342 410 87 667 87 622 1 48007
[500] 63 83 208 20 70 350 412 42 519 72 851 81 938
140035 109 38 333 64 419 545 738 842 53 87 912 1 5 0046
215 1 5 1 052 161 [ 60 000 ] 248 80 465 523 33 89 618 22
857 1 5 2015 [300] 159 761 928 [300] 15 3024 70 229 358
684 813 44 87 [ 300] 154130 345 506 [300] 667 835 968
15 5008 76 121 76 694 1 5 6066 104 629 741 896 1 57055
394 96 425 895 1 5 8044 476 678 824 1 59105 65 329
59 442 59 80 548 611 706 68 887 904

160126 54 68 88 317 22 46« 21 [1000] 761 845 923
25 1 6 1 066 107 [300] 207 311 49 438 63 82 [400] 607
28 34 721 817 50 931 78 1 62026 [400] 336 56 469 602
794 830 1 63057 199 [300] 351 639 1 64008 131 304 83
660 800 33 83 [ 400] 055 1 65134 [300] 337 656 [ 300]
:i35 166056 128 86 247 [500] 89 787 971 82 1 67046 21?
325 449 748 932 85 1 6 8359 553 [300] 789 1 611136 71
[300] 217 47 [300] 363 596 612 22 68 873 170133 219
404 96 697 801 [400] 80 1 71123 37 340 444 65 530 84
616 [300] 35 797 922 172195 354 933 38 173348 [300]
«50 55 748 822 1 75152 214 342 598 779 1 7 6008 103
322 40 426 55 63 629 45 892 1 77041 214 60 397 474
800 [300] 178134 93 506 1 79412 553 94 669 737 823

180861 983 1 8 1 074 142 341 50 91 667 834 50 76

182330 409 555 [ 300] 83 648 55 891 982 1 83001 28 207

47 340 543 622 62 806 [300] 184317 44 608 ? » «9«
18 5030 991 687 867 927 1 86061 272 509 636 1 87082
HS 266 93 657 604 931 [ 300] 91 188106 87 235 324 439 8«
699 707 189255 333 1 9 0 050 33- 433 43 786 1 911 « 43»

665 93 [400] 707 192528 691 753 808 193005 90 141 - 48
73 535 616 62 793 838 194 -14 379 89 417 610 W 60
t»nn 320 459 679 7-�0 *07 f6 196552 74 652 +6�
60 78 197059 239 60 602 [300] 19 8012 406 20 630 765

964 94 1 99090 116 418 50 63 504 7 631 789
200093 227 [ 3000] 90 344 70 412 [300] 570 883 74.

01 970 2O1086 130 384 433 47 77 531 627 71 816 54 M

924 86 202093 [300] 163 289 331 488 547 758 « 03031
1. 8 85 339 416 673 737 884 2 0 4538 634 *2S,,9j4 fa
20 5037 174 385 584 93 940 2 06107 204 i500l 23 30 49

441 528 614 837 2 0 7230 338 475 88 [300] « 083 . 8 669

88 737 92 2 0 9 249 314 33 71 500 10 882 933 2 1 0049
74 668 84 211019 121 [ 300] Ol [SO»] 88
585 630 74 725 807 2 1 2 40 225 69 334 525 83 [300 ! 6. 8
CO 873 900 2 1 3371 74 662 2 1 4128 57 6 4 83 352 581 86
602 61 79 974 79 2 1 5+11 671 722 851 986 2 1 6159 213
305 486 607 773 831 35 961 94 2 1 7298 3 « 453 1300] 618
92 89 811 26 911 23 36 65 2 1 8269 302 878 2 1 9112
[ 100] 436 72 572 671 911

2 20175 242 374 429 668 729 69 22 1209 83 387 «26
ftß 2220 >1 79 700 39 223337 00 401 30 54 590 781 99
2 24120 577 762 867 958 92 2 2 5328 405 77 505 10 »49
789 [500] 226021 642 845 905 9 [ 400] 87 227196 318
60 328 437 43 603 775 812 [300] �22 8151 204 402 4 40
683 D' C 229031 864 [ 1000] 943 23 004 1 175 76 307 [400]
18 [ 3001 469 99 670 800 924 23 1 208 476 620 660 99 718
S' l 970 2 32189 487 791 882 2 3 3224 303 685 708 65 851
' 23 4113 43 54 292 462 74 600 830 33 913 2 3 52 74 72 315
405 660 72 714 2 3 6101 260 346 55 440 766 943 96 237 63
192 314 551 661 710 32 68 �84 238127 228 363 89 602
727 901 68 2 3 9327 518 45 79 94 650 720 59 870 "92 958
1300

240294 [400] 399 499 [ 300] 501 27 757 835 2 4 1 041
88 240 « 433 N 80 772 927 82 242576 [300] 684 851
912 69 80 2 43131 344 62 475 673 884 [ 300] 244035
44 170 [409] 229 452 628 92 984 2 4 5105 83 410 654 714
899 991 24 6002 184 220 24 20 319 916 2 47182 349
447 [300] 515 850 2 4 8018 79 144 45 319 404 554 792
804 2 4 9356 442 633 74 932 « 50216 399 748 841 44 926
25 1 353 99 551 686 821 59 [400] 252060 370 486 927
2 53149 63 230 413 90 839 2 5 4032 67 174 225 598 755
[400] 803 29 47 983 2 5 5023 85 874 978 2 5 6025 45 389
56? 69 623 51 90 740 [300 ] 257273 [400] 498 610 55 941
25 8043 68 350 578 635 78 99 992 2 5 9414 687 705 831

260082 161 307 56 412 550 6 " | 4 925 87 261014
175 336 41 50 530 58 764 923 Zo4139 364 695 704

263044 267 SO» 455 66 860 2 6 4071 256 5+4 735 44 88+
265174 88 620 [300] ÖSO 266168 226 565 830 267 *68
maV 227 29 426 594 646 731 803 924 2 6 8051 76 [ 500]
230 50 335 626 752 946 2 6 0290 310 99 888 2 7 0233 320
625 898 955 27 1023 35 205 39 807 914 23 54 57 2 7 2189
307 549 96 642 94 2 7 3076 117 229 [300] 356 529 650
274116 815 901 2752 + 4 67 631 96 927 276192 318 528
96 737 72 868 989 2 7 7 016 97 109 304 642 72 755 81

2. Ziehung 3. Kl . 216 . Kgl - Preuss . Lotterie .
Ziehung vom 9. Mira 1907, nachmittag . .

Nur die Gewinne Oder 144 Uark sind den betreffenden
Nummern In Klammern beigefügt ,

( Ohne Gewlhr . ) ( Nachdruck verholen . )
23 39 63 101 [300] 5 [500] 387 67 670 700 1056 280

82 301 403 597 792 835 78 2086 437 622 87 731 42 805 » 4
3076 131 [1000] 214 512 728 69 970 4 037 91 135 659 95 949
5682 762 829 »177 226 90 583 465 92 509 734 943 7 013 146
396 477 [400] 564 608 76 782 8156 214 44 358 509 884 919
9091 395 315 1 0022 109 229 521 603 11 1102 + 68 592 870
970 1 2261 341 864 962 1 3016 84 71 110 40 80 97 200 357
59 423 68 77 573 634 [300] 833 962 1 4+34 566 680 981
15007 148 216 348 406 517 53 1 6122 290 346 401 578 625
742 806 1 7339 708 962 1 8097 218 300 759 912 1 9135 59
201 30 499 574 964

2O060 110 80 267 2 1 206 [ 600] 20 460 557 675 [300]
790 2205 + 253 [300] 561 636 92 756 2 3007 30 206 ttl 451
524 120 837 24145 311 61 417 25 511 616 67 81 805 2 5387
449 684 751 988 2 6170 89 389 574 605 740 835 917 80 85
27077 91 [ 300] « 432 604 77 90 742 932 2tiU47 118 87 526
4-2 771 817 85 29044 220 396 481 810 95: 30026 116 524
623 65 850 9+9 31030 [300] 51 329 351 [300] 68 527 676
[400] 92« 32097 233 45 306 479 89 696 33404 95 533 615
716 SO? 13 34 +35 1306] 716 3 5218 49 438 763 79 3 6149
30« 417 22 575 612 951 37039 169 21J 48 [+00] +16 [300]
677 97 860 90 3 8062 656 793 802 3 9161 8J +37 568
77 96 611

49073 213 369 493 757 853 913 4 1 02« 36 140 563 806
20 930 91 42011 112 16 64 231 35 30 311 [300] 98 466 534
[300] +7 4 3532 137 242 300 478 [30 ] 612 734 44032 76
191 345 376 414 38 96 667 813 25 45209 517 607 48 726 6t
881 934 4 « 047 155 389 +43 4 7 091 335 56 83 493 557 603
78 [400] 916 48 48110 596 »20 49133 206 842 52 5OO09
269 306 7 30 [400] 559 829 910 5 1 036 99 171 230 406 531
732 939 5216 » [306] 276 438 531 00 655 5 3 048 96 487 570
54011 191 325 43 673 769 025 5 5053 631 813 56820 35
+53 538 600 795 917 77 57136 79 2eö 309 [400] 3+ 451 90
638 («00] 733 51 93 803 56021 125 320 92 408 [400] 799
964 59215 51 670 783 341 49

60044 50 73 440 582 636 837 61 +18 610 733 851 903
(500) 17 6 3495 307 55 590 612 734 806 931 70 SS 190 761
991 64045 213 371 89 465 593 646 711 63 833 6 5 035 [300]
100 342 49 625 740 54 84 916 [300] 66 » 6 301 7 420 938 77
67 060 775 835 6 6016 129 62 314 22 78 414 590 633 [300]
92 [300] 807 955 85 6 0076 HS 20 351 99 447 842 690 714
70046 48« 502 760 031 41 71152 203 [500] 896 570 752
974 7S234 353 70 408 34 88 521 701,7 3270 494 [10. 0] 545
»16 7 4153 283 341 403 577 656 71 988 7 5083 191 016 750
928 7 6141 328 50 539 46 667 703 38 41 868 7 7 039 61 191
280 94 384 469 91 552 789 834 7 8108 17 56 883 [ 3000] 902
79265 374 462 508 621 58 726

8O036 [390] 502 37 700 54 [ 8000] 880 8 1 022 89 229 91
+93 554 66 843 8 2 286 318 423 749 836 45 49 951 60 8 3 068
339 72 900 95 8 4208 82 320 595 705 800 16 930 8 5079 176
■>53 489 651 745 67 802 8 6220 425 [ 1000] 659 770 [500] 88
936 8 7029 186 212 50 411 590 616 719 503 8 8036 271 303
15 429 43 528 805 80114 525 »5 96 [400] 668 765 »58
OOO. ' J 16+ 70 306 514 557 730 9 1054 [500] 95 273 93 39«
660 82 974 [400] 92 +03 507 372 9 3013 212 73 391 417 098
118 967 9 4264 529 92 796 856 »52 95069 520 55 710 21
887 983 9 0120 235 538 705 817 992 9 7333 67 435 741 57
B4S 990 » 8002 95 III 39 678 967 9 9 461 72 91 590 612 »Ol 21

100039 233 85 320 [300] 585 816 +9 961 101010 83
148 75 326 410 [300] 13 603 1 02884 928 57 1 08196 257
380 99 408 13 607 739 801 62 1 04696 136 268 420 [300]
551 41 637 767 807 26 »14 26 1 05189 284 301 63 139
106063 121 65 271 421 987 1 07112 274 458 583 778 820
89 [300] 108143 228 541 82 604 958 1 09918 89 383 89
597 800 939 110005 02 236 381 811 936 111038 [300]
IIÜ 94 « e 26 05« MS 962 91 112062 79 471 ->67 645 76 »44
60 945 113052 189 509 86« [ 3000] 114294 317 [300] 27
670 84 879 115030 64 172 676 116228 32 416 28 683 749
851 117001 64 145 6+1 836 110177 73 271 91 35« 549
858 119293 348 [300] 541 612 08 777 049 79 82

' 130189 283 92 461 686 98 852 13126 » 730 897
122113 200 820 438 067 849 1 23030 57 189 239 583 033
716 124012 192 428 »9 774 833 916 1 25162 98 263 329
++ so 431 078 724 1 2 8000 391 509 075 812 04 950 1 27 069
121 223 40 68 537 099 700 45 992 1 2 8074 180 409 083
129026 [ 300] 51 206 03 370 78 171 1309] 632 791 9- 0 130491
« 9 598 57 063 1 31140 253 60 400 31 873 89 92 1 32075

[300] »0 807 924 2 7 8007 10 214 Sil 62« 626 28 749 87— 9ir

- - - - - -

27 9155 81 260 420 30 547 96 704 60 [300] 90 947 57
280195 2+1 517 23 93 «89 758 82+ 28 1 099 137

209 483 588 [300] 006 713 84 911 28 2011 171 553 778
989 283086 158 [300] 60 452 [300] 792 953 28400 «
5+ 531 [300] 610 93 896 2 8 5033 37 349 501 727 37
28 6021 48 07 191 235 +16 82 83 654 888 974 [SÖO]
287005 [800] 314 +88 08 670 883 904* »7

17« 95 267 433 34 553 735 62 307 72 1 33047 83 657 955
134026 312 92 440 006 70 874 135070 288 33+ 413 54
547 624 92 807 1 3 6335 +59 861 90 1 3 7221 55 501 714
8+2 [ 300] 59 73 77 1 38113 91 11« 3? «00 +51 661 139061
( » 73 141 51 353 430 091 844

14O170 205 371 «91 817 36 921 27 68 1 4 1 002 189
225 67 310 75 79 470 587 023 753 1 42001 18» 579 990
4. 300] 143020 [300] 82 149 127 662 98 707 809 985

144074 153 57 394 400 23 564 649 90 889 55 1 45014 237
35 435 613 762 900 75 1 4 6010 468 618 734 85 1 4 7 284 80
327 91 800 16 8+ 934 1 4 8019 127 40 806 606 607 87 717
SO 90 [300] 827 34 1 49112 73 341 +18 [300] 782 836
150186 260 78 39« 434 581 [300] 773 92 914 49 66 67
151174 340 571 72 705 34 839 959 1 52018 182 383 618
[ lOO 000] 722 841 57 93 963 1 53392 493 817 1 54066 399
400 90 621 856 956 1 55110 219 409 768 922 31 156130
207 495 679 [300] 706 SSO 995 157228 49 695 779 158014
85 [306] 433 503 602 +6 738 891 139208 +3 67 96 853 688
867 953

160016 4+5 666 904 1 6 1 262 34+ 60 421 517 608 49
904 162151 545 6» 16300 » 195 202 44« 623 70 1 60183
611 35 790 165903 21+ 325 905 166137 216 508 99 6+3
841 965 167081 645 717 79 1 68061 107 3« 49 34« +9+ 560
799 95» 169037 223 402 «7 [ 400] 510 39 [300] 623 32 833
61 170143 302 607 718 70 839 909 1 7 1 029 110 236 516
69 610 837 1 7 200t 146 5+1 840 96» 173034 151 236 332
464 535 715 [3601 90 174033 106 393 6+8 688 46 54 7« »6
705 867 88 1 7 5022 77 91 31» » U 59 720 916 1 76 20 191
485 553 611 727 1 77130 349 +06 638 757 968 1 78021 106
305 98 464 5 ' 3 600 92 1 79 187 234 »30 88 595 819 fSOO]

180102 46 73 93 [500] 372 472 766 832 47 954 1 8 1010
84 [300] 235 333 34 [400] 441 610 82 770 941 182012 35
40 180 217 92 582 652 679 913 23 183012 137 43 [300] 28+
382 408 81 508 629 35 939 57 1 84073 [400] 142 251 88
832 421 954 1 8 5 229 97 333 67 50a 764 863 1 8 6458 811
18 7244 82 342 556 662 828 [300] 988 1 88016 53 21+
862 96 407 1 80 317 66 885 1 90041 352 525 87 642 58
728 801 21 191176 78 532 56 78 781 848 [300] 192128
874 540 941 103171 280 992 1 94223 82 763 857 1 9 5200
23 604 707 18 841 74 [10 000 ] 942 «0 1 9 6038 134 215 88
314 29 44 791 95 897 99» 197197 512 630 80 803 918
19 8002 117 23 490 581 612 50 769 1 99363 433 799 806 41

20 0014 4 49 614 817 99 013 2111068 170 285 2O2I06
304 573 SS 79» 203079 264 301 500 683 2 0 4071 74 11»
370 73« 39 1500) 880 997 2 05181 564 600 31 39 796
206000 38 [ 400] 342 67 95 431 003 729 92 978 2 0716 +
7« 378 [ 400] 880 901 35 57 2 0 8076 381 96 516 622 [+00]
79 91 808 [360] 25 99 931 80 2 0 9030 227 457 2 1 003 »
159 362 [300 ] 544 76 836 [300] 49 99 980 [500] 85 21196 '
70 193 483 589 724 69 212 . 358 477 98 522 662 827 957
2 1 3092 (300) 151 54 80 659 954 2 1 4 125 92 233 467
215 >09 90 303 470 507 88 725 81 977 2 1 6220 hnrOl SJ»
50 500 [500] 5 6 14 [300] 90 628 737 850 73 2 1 7058 87»
730 2 1 8011 307 10 23 428 614 76 762 70 912 32 67 2 1 9192
202 6 76 497 690 715 18

220011 65 514 657 2 2 1 064 114 277 36? 490 706 3»
5+ 58 950 22220 ? 14 640 60 13 0] 709 223121 89» +88
90 564 671 837 2 2 4034 95 110 298 3o3 475 509 [300] 66
80 667 85 773 857 2 2 5290 594 666 72+ 810 022 44 2 2 029 »
337 55 500 801 2 2 7071 115 1300] 459 Cil 784 228249 325
+14 82 601 726 851 917 220211 512 690 230025 30 101
78 230 387 606 85s 23 1 029 82 230 34 75 449 700 824 91«
2 3 2013 396 444 520 2 3 3105 94 280 455 773 820 2 3 4135
505 i ™«1300 ' dm 235003 95 521 710 [30. ] 22 13»Ul 64
889 2 3 6037 77 95 214 16 349 472 675 775 912 46 2 3 7012
305 33 51 410 72 575 812 2 3 8012 133 56 583 697 763 855
239 243 379 493 54? 64 1 771 914 35

240014 159 205 66 329 60 692 [300] 241198 »It
410 522 53 602 [500 ] 2 42131 40 51 433 96 533 670 97
243136 221 348 423 542 71 695 [ 300] 244015 172 215 »2
96 651 713 891 967 24S " 51 [3001 III 91 6+5 OS 804 996
246131 212 389 410 44 547 52 13MI 819 247203 CS» 66
785 817 66 91 24 8+22 636 985 2 4 9364 426 [3«C] 562 CT
607 997 2 5 0037 836 2 51 177 [400] 212 630 252066 9+
105 [500] 214 310 131 597 61O 822 2 5 3081 264 401 27 5»7
58 Ol 611 49 73 828 72 2 5 4020 106 71 273 77 85 .815 27
417 92 591 646 872 [300] 952 94 2 5 5107 308 91 522 2+
610 2 5 6038 56 252 [300] 312 446 [300 ] 729 60 [400] 918
81 257078 114 943 258452 580 686 259060 90 389
420 733 50 89 843 88 933 140 000] . .

. . . . .. . .

26004 » 183 IS' ) 58? 261202 366 528 51 60« 701 929
26201 : 1 36.-. 93 [300] 581 66" 973 203301 ,300 ] +15 41
553 75 652 915 2 6 4430 571 826 77 2 6 5558 [300] 64» 89+
[5001 967 266801 766 [3001 70 815 26715 » 268 79 490
530 89 867 ( 400) 83 [300 ] 70�271030
865 55f> 929 2TOC»21 71 «S1 7(»9 950 70 27 1 036 173 365
599 656 72 824 41 911 272159 S6A 98 450 500 752 273045
43:> 654 710 009 274202 424 72 505 88 93 608 27i >l08
74 8 » «7 MI «T 6*7 2760M 301 8 62 419 510 677 79 [800]
857 277402 071 2780 - 8 455 861 279201 368 464 70
687

2SO077 - ' O 317 5*1 51 691 729 99:> 2872 -0 +3 87
359 436 581 8 +" » » LS2 - - S - b 462 65» 993 283007 ISO
63 351 [4001 411 737 823 75 2 8 4077 138 203 69 313 652
„ 1 705 88 801 971 2 85141 439 527 58 6Sl 939 280159
211 M 61 408 705 811 2 8 7069 059 771 872 85

Die Ziehung der 4. Klasse der 216. Kunlgllch
Prciissißclicn Klasjcn - Lotlcno findet statt am B. und
9. April 1907.

■aantttxmlicher Redakteur : Hau » Weber . Berlin . Für dem Inseratenteil vertmtw . : ThTGlocke, Berlin . DrnS u. Verlag : » vwärj » «« chdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Sinaer & Ja . , Berlin SW
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